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Di: Strafe u von n Gonflantinopel, welche zwei, Eitheie 
trennt, und zwei verſchiedene Meere vereint, iſt ohne 
weifel einer der wichtigſten unter den Gegenſtaͤnden 


der Erboberfläche, mit denen ſich bie, Beographen befpy> “ 


ders beſchaͤftigt haben. Bei älteren und neueren Schriffe 


ſtellern iſt unter den bekannten Meesengen bie bed Boss 
porus bie berũ hmiteſte. Sie if wegen, ihrer ſchoͤnen Um⸗ 


*) Ueberfent aus 4. L. Millin Magasin 'enkyelopedigue 1813. 


.Tom, IIL.p. 31 8, 241." St. Citbied, Profeſſor der, 
Armentfäen Sprade, 'pat die Srangöfiihe uebeeſctung mit | 


‚dam Armeniſchen Beisinale verolichen. 7 . 
% a 


ve! 


N 


gebungen und ber großen Wortbeile, bie fie dem Handel 


‚ gewährt, merfwürdig, Saft mitten in ber alten Welt . 


gelegen, verbindet fie. Afien mit Europa, und das 


ſchwarze mit dem Mittelmeere. Das Intereſſe des Han⸗- 


dels, und das der Wiſſenſchaften, muß uns eine ge⸗ 
naue Kenntniß tiefer Gegend, um mehrere Punkte der 


alten und ber Otiomanniſchen Geſchichte aufzuflären, I 


wuͤnſchenswerth machen. Durch dieſe Straße fuhren 
Sie Argonakten, ° und auf dieſem⸗ Meere fol "die erſte 


Schifffahrt Statt: gefunden haben. Doch meldet die Sa⸗ 


‚ger daß rhon Zu dieſe Meesenge uͤberſchifft wor⸗ 
u den, fep..; ML J 

Mehrere Shhriftſteller haben dieſelbe beſchrieben. 
Der Erſte war Dionpfios von Byzanz, vbn dem 
man nicht, weiß, wann er lebte. Nach Gillius von 
Albi und Fabracius vpllendete er.feine Schrift vor 


. Regierung des Kaiferd Severus, der Byzanz und bie 
andern, am Bosporus kegenden, bewohnten Orte in 


=. "a7 n. Cht. G zerſtoͤrte. Die Gelehrten wuͤrden 
Veſe Schrift gern Venti haben; sehn fie bis auf un⸗ 
'fere Zeiten gekommen waͤre. Sterhan von — 
erwaͤhnt fie zZuerſt unter dem orte: Epryfopoti 

"und führt einige Fragmente daraus an. Sata 
ſpricht folgender Art von dieſem Schriftſteller: ‚Der 
‚Diane Dionyfios don Byzanz fhrieb uͤber die Schiff⸗ 


fahrt im. Bosporus; auch ſchrieb er über die Tragödie. = 
ahrſcheiniich beſaß Gillius ſeine Beſchreibung des 
 Makyorus vollſtandig, da er mehrere Stelen daraus in 
Lateinifcher Sprache anführt.. John. Pudſ on bat 


4 
/ . 


m 





- _ \ 5 
alle, von Siäius aufbewehrte, Fragmente ed Dienye 
fios gefammelt und fig dem Aufange des Ziem Theils 


feiner Geographi wminores einverleibt, Er ſagt in feis 


wer Borrede felgendes: „Ich babe des Dionyfios 
m Griedifche Befchreibung des Bosporus wicht auffiaden 
ntönuen. Siltins befaß jie und ich: glaube, fie if jeht 


-. „nicht che vorhanden. Geit diefem has feiner, ſelbßt 


„Lucas Holfkenius, deflen Anmerkungen über die, 
„von Sillius gegebene, . Beſchreibung von Sonfantie 
„nopel mir duch ben Gelehrten: -Chriflian Bptts 

ufrjeh Segius mitgerheilt fa. Snanasea üben 
„ Diele. Garift gehen, könum.! Js, In. 


- Der. Zweite: gem: dieſem —* dandelnde, 
—* iſt der ‚genannte Peter Giltius von 
Albi, der go Jahre dindurch die Küften und, Meerengen; 
Friechenlands, Aſiens und Afrila's beſchiffte. Zur Zeid 


Soliman's I. war er zu Conſtantinopel. Er verlich 


es und zog ſich nach Rom zuruͤck, wo ee unter dem 
beſondern Schutze des Cardinals Giorgio Armenia⸗ 
bi geehrt lebte und 1555 im 65 Jahre ſtarb. Er ber 


ſchrieb die Meerenge des Bosporus ober. die Straße 


von Gonfantinspel-in drei, und bie. Stadt Conſtanti⸗ 
nopel nu ihren Alterthümern in. vier Buͤchern. Beide 


fiadın ſich in der. Sammlung der Byzantiniſchen Schrift⸗ 
fieller, find aber auch befonders in Amſterdam heraus⸗ 
gekommen. Auch im bten Bande von Gronovü 


- Thesaur. antiquitatum graecarum, findet man fie. 
Beine Beſchreibung iſt fehr detaillirt und gleidfam ein 


/ 


ausfuͤhtlicher Commentar ber Beſchreibung des Boße 


bein vom’ B iohyfios, deſſen rare Tert er alle 


ker / den Händen ‚hatte. Ehe man Billius So 


kannte,“ mußte der Verluſt von Dionyfios:Sceift 
empfindlicher ſeyn. Vieſe Arbeit hat viel Zelt und Mäge 


gekoſtet. ubberätt leuchtet große Wahrheitstiebe deruun. 


Beine Gelchtfamkeit und die Unterfitchungen, die er an⸗ 


ſtellen mußte, find bewundernsweeth. In feinem Berka 


‚bemerkt man keine ausgezeichneten Unvollkommenbelten, i 


Nur Wiederhohlungen, ein dunkler, ermuͤbender Vortrag 


I die man hier und dort⸗ finder ;’füänbigen wider den ges 


fälligen Sy: 'Diefe: Mängel gründen ſich zum Theü 


auf die. höchft genauen untecfuchuagen des Verfaſſers. 


Der bring Sqhriftſleler iſt der; in Weſphalen ge⸗ 


dorne, Johunn Séeunclavius, einer ber größten 65 


Peprten ‚feiner Kelt, ber mehrerer Sprachen mächtig war. 

Er durchreiſ'te faſt ganz Europa und hielt fih auch im 
Gonſtantinopel auf. Kbeifegte mehrere Griechifche Schrif⸗ 
Hin in“ das Lateiniſche und ſchrieb eine Geſchichte der 


Tuͤrkiſchen Nation : Seine Beſchreibung der vorzuͤglich⸗ 


fen Orte am Bosporus iſt aber unvollſtaͤndig und ober⸗ 
faͤchlich, indem er dieſen Gegenſtand leicht hin und ohne 
| Aufmetfamteit behandelt, fo daß ſich viele Irrthuͤmer 


harin finden. So fetzt er Beſchigdaſch hinter Dis: 
thafıns Kurutfhefhmen. Er flach, noch nid 60 


Jahre ai su Bien. 1593: j 


1 


Der Vierte if: Jeremiad (Eremia) Geleby, 


. Bruder des berühmten Comitas, der im ızten Jahr 
hunderte lebte und. in der &rmenifchen Sprache fehr be⸗ 
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27. 
* war. er hinterließ bei feinen; Tode eine ‚große 
Menge Schriften, welche Hr. Cirbied in dem, von 
Prudhomme herausgegebenen: Dictionnaire 7 histo» 
que et bibliographique unter bem Artikel: Eremia, 
RW. 11. aufgeführt bat. Unter andern bat.er eine kurze 
Beichreibung des. Bosporus in Werfen gemacht, von 
der noch einige Bragmente vorhanden find. 

Der Fünfte ift der Bolognefer Luigi Marſyllv 
Im J. 1680 reiſete er. in einem Alter von 22 Jahren 
nach Conſtantinopel und beobachtete aufmerkfam die ver⸗ 
fhiedene Richtung ber ‚Straße von Conſtantinopel. 
1681 gab er zu Rom .ein, der Königin Chriſtina von 
Schweden dedicirtes, Buch unter dem Titel: Unters 
fuhungen über bie ThraziſcheMeerenge heran, 


Der Sechſte iſt Hr. Momars, Dolmetſcher des 

> Deſterreichiſchen Geſandten in Conſtantinopel. Er hat die 
Siraße von Eonflantinopel_ im Neugriechiſchen unter 

dem Titel: Bosphoromachie, oder: Kampf im Bosphos ‘ 


rus, wiewohl in einem ſchlechten Vortrage beſchrieben. 


Der Siebente ift der Florentiner Dominico Se 
fini, der große Kenntniffe von Münzen, befonders 
Griechiſchen und.der Pflanzentunde befi itzt, ſo wie bei allen 
Gelehrten Europa's ruͤhmlich bekannt iſt. Unter Sul⸗ 
tan Hamed's Regierung reiſete er mehreremal nach 
Couſſantinopel und ließ 1785 zu Florenz eine Beſchrei— 
bung der Meerenge von Conſtantinopel drucken, in der 
er vom Ackerbau, den Weinbergen und Gärten ausfuͤhr⸗ 


< 


G 





lich ſpricht und alle dort einheinsifche Yfintzens, Behrait 


des, Dbfl s, Blumen » und Kräkter.s Arten aufzaͤhlt. 


Auch ſchilderte ex die Iagb der Ditemanen uud. die 
Zpiere, bie fih. in der Meerenge und deren Umgegend 
befinden. Der Bf, will diefes Werk mit einigen: Bar | 


Änderungen von Neuem beraußgeben. | 12 
229 


Der Achte iſt Cosmo Kömirdfgen oder Eo8s- 


mo be Carboniano nach den Stalienern; ber Betz 


ter des beruͤhmten Cosmo und Dolmetſcher des tpanis- 5 


ſchen Geſandten in Conftantinopel. In feiner Italienis 
ſchen Schrift: Descrizione di Constantinopoli ſpricht 
er vir von der Meerenge, obgleich nur kurz und ers, 
waͤhnt die verfchiedenen, an ihr liegenden, Orte mit ih⸗ 
ren alten und neueren Namen. Dieſe Schrift iſt ge⸗ 
genwaͤrtig unter der Preſſe. 


% - 


Dies find die Särifefteler, welche bie Meerenge , 


‚von Conſtantinopel befonder& befchrieben haben. Auch 
Beifende haben über diefelbe Nachrichten gegeben, in 
deren Schriften man aber wenig oder gar feine neuen 
Belebrungen findet. So giebt bie 1599 gedrudte Reife. 
des Holländer8 Georg Tuſa, des Sohns des berühms 


‚ten Jacob Zufa nach Conftantinopel, nur fhon bes’ 


Fannte Sachen an. Auch Gronovius Sammlung in 
fech8 Bänden bietet wenig Neues bar. Selbſt die 
Reife ded berühmten Joſ. Zournefort, die 1717 


derausfam und viel Neues und Wahres über das Nor⸗ 


geniand berichtete, giebt über den thraziſchen Bospo⸗ 
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rus —2 min mieht ſchon in Sitrius Sirift 
fände -° ©. . 


‚- Man, het auch mehrere Specialcharten über. bie 
Meerenge yon Conſtantinopel. In Hadſchi-Kha⸗ 
lifeb's (oder Khiatib⸗ Dfeleibi’s) Erdbeſchreibung 
unter dem Titel: Dſchihan-⸗Numeh, welche 1732 zu 
Eonftantinopel gedruct ward, findet ſich S. 672 eine 
treffliche Charte dieſer Meerenge. Im J. 1735 zeich⸗ 
nete der Hollaͤnder Bonn biefelbe ab, und ließ .fie 
ſtechen. Man betrachtete ſie als bie. vollſtaͤndigſte der 


damals von dieſer Gegend vorhandenen Charten. un . 


ter der Regierung des Sultans Hamid nahmen, auf 


| 


Befehl dir Regierung, mehrere Sranzöfifche. Geometer 
eine neue Charte vom Bosporus mit vieler Genauig⸗ 
keit auf und beobachteten genauer bie Verhaͤltniſſe eines 
gleichen Maasflabs, als dies bei den vorigen Charten 
der dall war. 


Dieſe Charte haben wir benütt, um ihr neue Be 
rihtigungen beizuffigen. . Wir haben geraume Zeit bie 
Umgebungen der Straße_und fie ſelbſt, in Begleitung 


von geſchickten Seeleuten bes Landes befchifft, um alle 


nothwendige Erfahtungen zu fammeln, welche zur Bes 
tichtigung diefer Charte und Ergänzung mancher, ir 
derfelben fehlenden Namen dienen. Nach dieſen Vers 


beſſerungen ließ man bie neue Charte des Bosporus - 


in Armeniſcher Sprache ſtechen und ſie erſchien 1791. 


Im 31788 kam zu Venedig eine Schrift über 
die Umgebungen ber Meerenge von Conſtantinopel und 
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ver Ihe benachbarten Gegenden, bie in den Charten 


der Kriegstheater nach den Werken’ des berühmten Tott 
und bes Herzogs von CHoifeul = Bouffier, (bis 
zur Revolution Franzöfifchen Geſandten in Conſtantino⸗ 


pel) dargeſtellt waren, heraus. Dieſe Schrift enthaͤlt | 


diele geographifche Belehrungen über die Öttomannis 
ſchen Laͤnder, jedoch au viele Fehler im Hinſi icht der 


"wahren Lage der Küftengebirge und ihrer Namen, ss 
| ſteht z. B. Mezar: Bürney flatt Servy⸗Burr⸗ 


ny. — Dies‘ find die, und. vom Bosporus befannten, | 
Charten mit ihren bermaligen Benennungen. 


Biltheim Sanfon, Sohn des Nicolaus San: 
fon, Geographen des Königs von Frankreich, zeichnete 
die Umgebungen Conſtantinopels nach der qalten Geo⸗ 


graphie und folgte dem Werke Gil lius. Man fin⸗ 


Bet fie im 2aſten Bande ber Byzantinifchen Gefhicht: 
fehreiber und im gten der Antiquitäten Conftantinopels 
von Anfelm Bandurius. I. le Elerc- corrigirte 
folche und fie-warb in großem Format zu Amflerdam 


geſtochen, um einen Platz in le Clercs Atlas für bie 


alte Geographie einzunehmen. Es findet ſich noch eine 


ondre Beine Eharte von. diefer, Gegend für Die Zeit der 
Griechiſchen Kaifer -im 21. Bande her. Byzantiniſchen 
Geſchichtſchreiber vor Ducang e’8 Beſchreibung der 
Meerenge. — Dies ſind die vorzuͤglichſten aͤlteren und | 


neueren Werke iiber den Canal: von Gonftantinapel. 


unſere Leſer werben hier alle dieſe Schriften in 
ein Ganzes vereint, vor fſich haben‘, welches Alles, was 
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füͤchtige Ueberficht des Canals, der Dörfer und Feſtun⸗ 


gen des Bosporus und aller ſeiner Umgegenden gege⸗ 


ben. Alte und neue Namen find ‚ohne: Abänderung 


und mit ihrer wahren. Ausfprathe- übereinflinmend, ges 
ſchrieben; doch mit Ausnahme einiger alten Worte, des 
ven ſich die Armenier oft mit veränderten Buchflaben 


bedienen. So fagen wir nicht Wizaytios, Khalki⸗ 
don, Bontos, fondern: Byzanz, Kalkedon (rich- 
tiger Kalchedon für Zeutfche nach den Griechifchen 
KaAyndov; allein das Franzöfifche: ch lautet wie daB 
tentſche: ſch 2) Pontos und fo mehrere andere Worte. 


"Der größere Theil ber Tuͤrkiſchen Namen muß [o außs 
gefprochen werben, wie er geſchrieben wird und nicht wie 


ihn das gemeine Volk ausſpricht. Man wunbere 
fi daber nicht, wenn man zuweilen in Namen einige 
Buchſtaben mehr oder minder findet, als der gemeine 


ESprachgebrauch mit ſich bringt. Die aus alten Sthrift⸗ 


ſtellern -genommenen Namen haben wir, mit. Veraͤn⸗ 


derung einiger Buchflaben, beibehalten, weil unfer Volk. 
die Orte, welche fie bezeichnen, fo ‚nennt. Hingegen . 
find Leine Veränderungen mit den Namen, beren fich \ 


neuere. Schriftfieller feit Ende. des ısten Jahrhunderts 
‚ bedienen, vorgenommen worden, damit eine Menge 
derfelben, welche von ben, ſeit erwaͤhnter Zeit lebenden, 


bliehen. 


Schriftſtellern gebraucht worden ſind, niit unbelannt 


Wei Diefer Meerenge ſich ſowohl auf / das Verſtaͤndniß 
der früheren und ſpaͤteren Geſchichte, als auf ihre ho⸗ 
fitaliſche und. geographiſche Kenntniß bezieht, 2 Bu 
wird. Mit den möglichfien Genauigkeit haben wir:eine 
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ie Bi Haben bloß.die drei Drte erwähnt, au denen 
| bie Kroͤnung des Großhetrn (Biniſchy) an den Kü⸗ 
Ben des Canals zwiſchen Rumili und Natolien ge⸗ 
ſchieht, :und die Uebrigen außerhalb‘ bemfelben. und in⸗ - 
nexhalb des Landes übergangen, weil fie nicht in dem 
Gegend. liegen, deren.Befchreibung wis geben. Wir has. 
ben auch nicht Bolma 1 Bahtfiheg in Rumelien dem 
hen: Rang unter. den Kroͤnungsorten gegehen und bie, 
Zejerlichkeit Guoͤtſchi genannt, welches Vort: Reife 


vedruta. W 
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Beograppifge Velchrabuns 


der 


Meerenge von Conſtantinopel. 


J 
‘ 





Erſtes Capitel. | 
Berfäiebene Kamen der Meerenge. Deren Ableitung. 


Der Canal, mittelſt deſſen kas ſchwarze, mit dem 


| Meere von Marmora verbunden ift, heißt bei den Tuͤr⸗ 
ken gewoͤhnlich: Boghazsitichi, d. i. Mitte des Echluü⸗ 


auch Schlundbezeichnet, wegen der Aehnlichkeit der Gegend 
nit dem Schlunde eines Thieres. Herodot nennt fie: 





des, oder zwiſchen beiden Seiten derſelben; auch Eſt a m⸗ 
b01:Boghazi, oder Schlucht von Conſtantinopel. Die⸗ 


ſe Benennung rührt nicht von den Tuͤrden her. Schon 


bie Griechen nannten bdiefe Meerenge Laͤmon, welcheb 


Avehin, was Schulter bedeutet. Endlich nennt "fie 


der naͤmliche Schriftſteller, auf die thieriſche Bildung au: 


fielend, den Mund des Pontus; Strabo den Mund von 
: Byyanz und Ptolemaͤus, den weſtlichen Mund ded Por 
tn3. Im maͤmlichen Sinne, aber nicht bildtich, nenmt Ars 


 Hibes dieſe Meeringe: Is bolij de i. Einfahrt zum Por 


NG “ 


% 


| uB, phito ratus · ader Tätige rerveli— Yurgang “ 
" . oder Ausfluß des Pontus, weil dieſer oder das ſchwarze 


Meer durch diefe Straße ſich in bas Meer von. Marmara 


u. ergießt. Euripides, der fie. aus einem andern Ge⸗ 


ſichtspunkte betrachtete, nennt ſie den Schlüffer : 
‚des Pontu. s, weil dies ber. einzige. Weg: zur Set if, 
mittelſt deſſen man in dieſes Meer gelangen kann, wenn 


man aus dem Meere von Marmora kommt. Die An⸗ 


wohner konnten, wenn fe wollten, biefe Straße durch 


Befeſtigungs⸗ Werke ſo verſchließen, wie man eine 


Tyuͤre mit einem Sprüfe verſchließt. 


4 


Anger dieſen, aus der Aehulichreit hergeleiteten, 


und von den Alten dieſer Straße gegebenen Namen, u 


führt er bei ihnen gewöhnlich den Namen: Bos poros, 


‚db. i. ber Uebergang ber Kuh, Dieſe Erklärung war 
„die, von ben Alten, am allgemeinften. Angenommene. 


Dies ift Apollodor's Meinung (S. B. IL). Auch 


fehe man den Dionyſius von Berytus, welcher ſagt: 


Wegen die Muͤndung des Thraziſchen Bos porus ſchwamm 
nacht den Alten bie Kuh Jo, um den Zorn der Irace- ! 


Here, Juno) zu entgehen" - Eufebius fagt-in feiner 
Chronik Folgendes: „Inachos, der aͤlteſte König vom 


Argos, regierte funfzig Jahr. Er hatte eine Tochter - 


Jow (Ino, Io); welche die Aegypter unter bem Namen: 


Iſis anbeteten. Nach dem Vater erhiell ein Fluß dB 

‚Deloponnfeus den Namen: Inachos und nad) der an⸗ 
“ geblichen Kuh Jo, erhielt der Bosporus feinem Mes 
men.“ Yrrian behauptete nach einigen Volla⸗Sagen, 
— Da man dieſen Namen, ald ein hiſtoriſches Denkanal 


/ 
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Ber Dhrygier fagt er,“ gab den Vhrygiern eine Kuh 


Phrygier folgten ihm, und langten eben ſo gluͤcklich 


am jenſeitigen Ufer an, als die Kuh. Sum Andenken " 
dieſer Begebenheit erzichtefen die Kalchebonier berfelben 
eine eherne Bild; Säule, die ‚Damalis (Rup' ober Kalb) 


genannt ward. ". 


Was ben Ort betrifft wo zerſt die Kuh Jo 


dete, fo. erwähnt Polybius eine andere Sage und 
‚giebt einen Bezirk Aſ ens als Landungs⸗Platz an, der 


damals: Bud, Bos hieß. Er lag unfern Ehryfos 
volis aber uskubar. *) 


 Dionpfius von Byzanz ſetzt nach einigen & | 
gen den Landungs Platz der Kup an der Höhe, auf 


der in der Folge Byzanz ‚erbaut wurde. Diefelbe 


der Durchſchwimmung bfefer Meerenge durch einen a 
dern ODchſen betrachten muͤſſe. „Das Orakel bed Gottes 


ſum Wegweiſer auf ihrer Reiſe mit. Dieſes, von den 
Neiſenden fortgeſtoßene Thier, ſtuͤrzte ſich in das Waſ⸗ 
fer und durchſchwamm ˖ den Canal ohne Unfall ‚De 


Tabel findet man beim Aegidius uͤber den Bosporub 


5 


*) In den Ramen, deren Pr Polybius und Arrian bedie⸗ 
nen, um bie verſchiedenen Dchſen oder Kühe zu bezeichnen, 
herrſcht Verwirrung. Die Gegend, . wo Chryſopolis and, 
warb nit Bus oder Ruh, nad dem Namen der "Tochter 


bes Jnachus, Jo, genannt, wie Holybius fagt. Die 
‚eherne Bildfäule der Damalis wurde nicht zum Gebächt⸗ 


niß des ueberſchwimmens der Phrygiſchen Kuh errichtet, wie 
„Arriamn'behauptet, ſondern zum Andenken ihres Begräbnifſ⸗ 
fes, wie bie zu skudar befindliche Juſchrift beweiſet. ; 


” 1 





J a. 1): De Sandungs; Hat ber Pe ward Damas 


j Uüus genannt... fo wie dies au Dionyſtus erzählt; wie, 


. 


man bei der Befchreibung von Uskudar fehen wird. Disfe 
Gtelle zeigt, daß ſie zu Pharos landete, d. i. an dem 
Orte, wo⸗ gegenwaͤrtig Phener liegt und es ſcheint, 


BE es Phener⸗Baghtfcheſi war. Vitbeicht heit 


deshab det benachbaͤrte Berg: Moss Burrnic d. b. 
Borgebiige von Burrny. 


P 


Einige Schriftſteller fagen: mie die alten Anwohner 
der ‚Straße Über dieſelbe hätten ſetzen wollen , hätten fi e 
eine Kuh vorgefpannt, weshalb die Straße den Namen: 


J Bosporos erhalten habe. Ein Theil. der Byzantiner 


‚glaubt, daß ber Name Bosporus dem ſchmalſten Theile 

des Canals gegeben ward, den die Kuh durchſchwommen 

hatte. Aegidius tritt dieſer Meinung nicht bei. (Ueber 
den Bosporus J. a.) Nymphis ſchreibt, nach Agas 

rio n; daß die Phrygier, um über die Meerenge zu ſchif⸗ 


0 jan, ein Fahrzeug erbauet hätten, beffen Bordertheil mit 


dem Bilde eines Ochſen verz iert geweſen ſey, von dem 
dann bie Meerenge den Namen erhalten habe. "Andere : 
Schriftſteller denken gleichfalls, daß wenn man fage: Die 

' Göttin %o, Inachus Tochter, fey in Geſtalt einer Kuh 
über die Meerenge geſchwommen, es weiter nichts be⸗ 
deute: als daß die Phrygier auf einem, mit dem Bilde 


einer Kuh verzierten Säife bie Ueberfaprt nach Thracien 


gemacht babe. kn un 
Fu Aus Allem geht hervor, daß dieſe Saße den Nas 


4“ 


on Bosporus entweder. wegen Durchſchwimmung deſ⸗ 


elben durch einen wirklicher Ochſen, oder auch wegen 
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"Meng deſſaben durch ein mit dem Bilde X 

Me gejiertes Fahrzeug. " _ 
: Pr 
VDie Alten Begehren auch den Canal, der das 

ſwarze Wiser mit "dem won Azow verbindet, mit dem 
| Nemen Bosporus. Kür dieſe Benennung wiſſen wir 
Biken Grund. Martinian behauptet mit echt, daß 
_ Warder Straße von Conflentinopel disfee Maren: :geblibre 
6 bloß die Aehalichkeit der Straße‘ von Kom mit Biefet, 
Ihr denſelben Namen gegeben habe. 

Außer diefen beiden Merengen fina man nicht, 
daß die ten irgend ciner Andern diefeh Namen geges - 
ben hätten, daher die fehr irren, welche das Wort Bos⸗ 
porut fuͤr ſynonym mit: Meerenge halten. Um beide. 
 Wetringen zu untetfäjtiben, nennt man.bie im Rordoften 

des ſchwarzen Meeres den Cimmeriſch en und ben von 
Sonftantinopel ben Thracifhen Bosporus Go 
Werden fie von Plinius und Ptolemaͤus genannt. 
In dem, dem Arrian zugeſchriebenen, Peripins heißt 
‚ Tegterer der Myfige Bosporus, vielleicht weil nad 
' Etrabo (B. 12) die Myſier eine Zeit lang in Bithy⸗ 
nien Tbten.*) Euſtathius fagt, indem er dom Dio⸗ 
| nyſius ſpricht: „der Thraciſqe Bosporus, den man. 


— — —— ⸗ nun. 


) Etylar von Karvandia fagt das Raͤmliche und ehe hin⸗ 
sw: daß Dionyfius, der Über den Urſprung ber Städte 
—8eſchriehen bat, angiebl! der Canal zeifhen Byzanz und 
Kealchedon, ber jegt ber Zdraciſche Bosporus heist, hieß 
fon der Myſiſche Bosporus. _ 
Iprarifher Bocporus. 8 
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auch- den Myfiſchen nennt," und feht nech ‚einige ‚Be 
merkungen über Arrian hinzu: „Die: -Meerenge iwi⸗ | 
ſchen Kalchedon und Byzanz bieß fonft bie Myſiſche, 
weil die Dipfier: an: ihr, Thracien gegenliber, wohnten. «° 
: Derobot nennt fie (IV., 85): dem. Bagporus von 
Kolchedon. Johann Tzetzak, ein. Sriechifcher Grame 
maotiker aus. dem zwoͤlften Jahrhunderte taͤuſcht fiche 
wenn er behauntet, man muͤſſe ſagen: ber Thraciſche 
Bosporus und der Bosporus des Helleſponts. Letz⸗ 
terer heißt. bekanntlich: die Meerenge ober bee. Canql 
Boghahiſſar. Die Byzantiniſchen Schriftſteller nann⸗ 
ten die Straße von Conſtantinopel zur Zeit der chriſt⸗ 
lichen Kaiſer durchaus: Stenos (enge Durchfahrt). Marz 
fehe du Cange’s Abhandlung über Conſtantinopel (B. IV. ) | 
nach den Beugniffen bes Zofimus, des Palladois, 
in _defien Leben des: heil. Ehrpſoſtomas, des Fheo 
phanes u .£ 





I, Dies Fad nun ſammtiiche alte und neue Namen | 
des Canals von Conſtantinopel oder des ſchwarzen 
Meeres. Die allgemeinen Benennungen der Kuͤſtenge⸗ 
' ‚genden, werben im fiebenten Kapitel mitgepheilt werben. 
Man wird fie auch unter. dem orte: Anaplufe | 
finden. . 


w J Zweites Rapitel .. 
ı ... Aushbehaung bes Vosporu \ u 
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Rice IUSER iR dem Laufe eines diafſer gie 
&% tlyringt aus dem ſchwarzen Metre und ergießt 


Ein daq Meer von Marmora. Die alten Griechifchen 


Snniftkeller laſſen fie von legterem aus anfangen, 
work, ihe fübliched Ende zuerfi von den Schiffern ers 
| Wide ward, : bie ı von Griechenland in ns ſchwarze 
Se Pruerten. 

—* 


"Die Bewohrer Gonfantinopeis geben bie Länge | 


_ Berfelben von ::bem:.Bolhaufe in dieſer Stadt bis zum 
Dorfe Ka wak 18 Tuͤrkiſche (44 geographiſche) Meiten 
an. Einige beſtimmen den Anfang ber Meerenge bei 
wei Feilen oder kleinen Inſeln, weiche die Geographen 


 Öuwpngry nennen und von den Alten Kaniobe 


Symplegaden genannt wurden (— die Eine liegt 

| bei Reuke⸗d'Aſchi vor dem Leuchtthurme Rumi⸗ 
Wr) und ihr Ende. zwiſchen den Gebirgen von Con⸗ 

| bentinopel und Kalchedoñ. Sie geben ihr eo Italieni⸗ 

| fe. (5 geoaraphiſche) Meilen Länge. Herodot:- be 

- limmt dieſelbe zu 120 Adparen oder Stadien oder auf 

is Reine. Seemeilen (deren: 60 auf ben Breitengrab 

. 8 A 

| 
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., gehij, . Wer weber ben fang no) 77 Ende | 
berfelben an. Polybins teilt, gleichfalls eine Wi 


ſchreibung derfelben mit, und bezeichnet die beiden AUS 


perſten Punkte ihrer Länge gegen. das ſchwarze Meer 
\ durch das Hieron, (den Tempel) und gegen das Meer 


von MBkarmora, - Bär Karchebon. Menippus und 


Arrian find. beuiligyer,-ald Palybins. Ein der, ben 


. Zitel: Periplus führenden Schrift, welcher die Uns 
ſchiffung Bithyniens beſchreibt, geben fie ber Ausdeh⸗ 
‚ung de Bosporus diefelbe Zahl Stabieit, Soht Tem⸗ 


pel bed Jupiter ‚bit Kalchedon. "Deutlich IR es, daß 


Polybius den Tempel des Jupiter Orion und keineca J 
anderer, in dieſen Gegenden verehrten, Gottheiten Mein. | 
fo gaben die Alten dieſem Ganal 15 Mellen Länge, | 


indem. fr den :nörhlichen Eingang neben dem * I 
des Brion, der jetzt: Schorus⸗Kaleſfl beißt, und | 
dicht neben dem Dorfe Kaw ak liegt, und das fübliche ° 
Ende mitten zwiſchen Conſtantinopel und xaldedon, 
annahmen. Unter den Alten giebt ihm Dionyflud 
von Byzanz. niehr Ausdehnung, indem er ihn biß 


zu den Dfehianifchen Inſeln, die vor dem Lenthtihuriite 
liegen, verlängert. Doch wird von Ihn varum tie 
. Bahl.der Stadien nicht vergrößert, weshalb. ns Zr 


\ j 2) feine. Rechnung falſch findet. 


Wenn‘ man bie verfchlebenen. Lagen aaitt, welhe 
bie Alten dem Bosporus geben, fo mußten Byzau 


und Kalchedon an demfäben: liegen. Aber Wuflds 


thins ſtimmt darin nicht mit ihnen, indem er Kalche⸗ 
bon an bie Propontis (dad Meer. vun Marmora) fehl. - 
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Serodtan rien wur vie chmalſte Dreetenge 
| be Vropontis und verwechſelt den Canal des ſchwarzen 
Meeres mit. dem Canale, dem das Meer von Marmora 


| üblich macht. Zo ſimus beträgt ſich gleichfalls, ya 


er dem Bosporus eine Länge von 300 Stadien (über 


oe geographiſche Arilin) Aebt. :Uaußifehte er den Berg. 


Hieron, ayf dem ber, Tempel Difharuk- Kalefſi 
ſteht, an die Mündung bes ſchwarzen Meeres, - und 


entfernt Kalchedon über 6. geographiſche Meilen. Unter 
ben Mowmen: Bi agb.a xItſcha begreift wan gegenwärtig 
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ee rien Sie Caͤnats Fb die Hafer 
> welche die Kann Kreide Ban Sn dv 
- Burrny, Tokmak-Burrny,; Köie⸗Baſchi, Made 
ſchar⸗Burrny und Dfbhorus » Kaleffi führen, 
An allen dieſen Orten -ift-er-nidht breiter ald 500 
Schritte, oder 4 geographiſche Meile, obwohl dieſe Di⸗ 


21 iC. . 





ſtanzen an den verichicdenen angeführten Drten nicht ° | 


ganz glei find. Strabo und Arrian glauben, daß 
der Theil der Meerenge, der dem Tempel des Jupiter 
(Dſchorus-Kaleſſi) gegen über liegt, der ſchmalſte 
fey, und feben feine Breite, wie Philoſtratus und 
Dionyſius von Byzanz, auf J geographifcye Meile: 
Polybius ift der Meinung, die gtößte Enge des 
Ganals fey bei dem Berge Hermädon (Raiarlars 
Burrny) und fohägt ibn bier 5 Stadien breit, womit 
Domponius Mela und Strabo übereinflimmen. - 
Dionyfius von Byzanz und Plinius geben für 
dieſen Drt nur 4 Etadien oder £ geographifhe Meile 
an. „Der Bosporus iſt zoo Schritte breit, und trennt 
Afien von Europa. Plinius redet bier von der ſchmal⸗ 
fen Gele des Bosporus, In einer andern Gtelle 
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giebt er diefelbe \Wreite dem Orte, wo Darius, des 
Zerred Bater, fen Het mittelſt einer, über den Bobs - 
porus in ber Nähe bes Berges Hermaͤon gefchlagenen, 


Bruͤcke nad Europa führte. Died fagt au Deros 


din-Brle.. 2... 


ven der Küflen, wo fie Buchten bilden, z. B. vor Ddfhe 
bugie, Hunkiart »Iskelefſſp And hauptſaͤchlich 
vor Kerkagabſcher Aber die größte Breite überſteigt 


dot (IV. 85.) und giebt Bier der Rerrange nur Sta⸗ 


Die breiteften Zpeite derſelben find in ben Begens | 


nit J geegraphifhe Meise. ‚Die Breite‘ des Eingan⸗ 


ges der Meerenge bei ben Dſchianiſchen Felſen, iſt nad 


den Alten ao Stadien oder. beinahe & geographifche 


Stadien oder. gegen 4 -geographifcye Meilen. 


Mellen, unb: bie an ber unteren Deffaung berfelbem 
ppwiſchen Byzanz und Kaldyedon nach Polybius 14 
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and daun deu. Helleſpont (VBoghashiſſar) bildete, Die - 


ur Biertes Rapiteh 
Meinungen und BVermuthungen üuͤber die Bildung ww 
J Botporut. 
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5 Diovor, ber. Sicilier, weicher ao Sahne or | ! 


Ehriſti Geburt Ichte, ſpricht in sten. B. feiner: Altere 


thuͤmer folgender - Art. „Die Samothrakier erjzaͤhlen ⸗ 


daß ihre Gegend. ſruͤher, als andere, von-einer fhred« 
lichen Ueberſchwemmung verwuͤſtet fey, welche zuerſt 
den Dſchianeiſchen Schtund (pen Ahraziſchen Boipmtuty 


Tiefe des Pontus (des ſchworzen Maeres), welcher wie 


ein Binnenmeer eingeſchloſſen war, naͤmlich durch das 
Zuſtroͤmen der in denſelben fallenden Fluͤſſe, war ſo ver ⸗ 


mindert, und die Hoͤhe deſſelben fo geſtiegen, daß er 


in feinem Velen zu fehr beengt, fich eine Deffaung j 


durch den Helleſpont bahnte, und einen großen, Theil 


ver Weſtkuͤſte Aſiens, ſo wie mehrere Ebenen Samo= 


thrake's, die an der Küfte Iagen, überſchwemmte. In 
folgenden Zeiten fanden Fiſcher ſteinerne Capitaͤler 
auf. hohen Säulen, Denkmaͤler, welche das Daſeyn 


... von, durch bad Wafler bebedten Städten beweifen,’ 


- Strabon, ber zu Chrifli Zeiten Ichte, erwähnt 


biefelbe Thatfache im I. Buche. — Stradius dringt 


| — — gg nen vn 
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xbewickten zb ſo bie Glemäfier, des Vontus Shren Ru 
üb. durch deu Heſpont nahmen‘! ae 
.Soly brus, der 140 J Bor &hr.' Geb. lebte, 
—*8* IM. } dieſe Meinung‘ zu “theilen. - Er’ fayt 
Da das HM eer-Mäotit ober von“ "Wow mit dem Ge 


| waͤſſer, welches fich in das ſchwarze Meer ergbffe,“ an⸗ 


gefuͤllt wäre und ba dieſes noch din die Gewaͤſſer des 
Meeres von Low und ‚mehrerer Fluͤſſe fleigen nirffe, 


fo hätten feine‘ Seroäffer Ihren Abzug in die Piopontie | 


aͤder das Meer: von armora gendmmen.“ TE 


Bleicer Meinung iſt Sr. von But fon is feine 


-Xheorie der Erbe (Artilel 11). „Nimmt man and 
antun, sedaß.. Ber: Grund des ſchwarzen Macrab: ches 
wals tiefer warz als dermalen, Tor fioht. man heit, Dal - 
die in Doffefbe fallenden Flüͤſſe den Mund heilig 
durch ben herkeigeführten Schlomm und and erhoͤht 


hahen zmuͤſſen und. Daß folglich „pie Oberflaͤche dieſe 


Leeres eines genugfam ‚haben Band: arreichen Konnte, 
1. m ſich einen" Aupipeg zu hahnen. Sabren Die Zlicſſz 


fort, Sand und Erde in das Baden dieſes Meerrs au 
führen und ninmt zu ‚gleicher Zeit. bie MBaflırmenge der 
Blüffe in dem Verhaͤltaiſſe ab, in welchem Die. Berge, 
an denen fie. ihre Quellen haben, miedriger werden, ſo 


—2* rc} d Iongen Inte der Bes wieder 
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Be W de Hafabe: Pils —* ee ir 
glaiiben/⸗ fast Ar ndeß Dar: Yqntus Gusimud (dat 
aſch warze Meer). chemait Teine Naffgung gegen Bye 
ion. bin Hal daß aber ‚die in denſelben wit Gewal⸗ 
möröwenden Klufie Be Dund- ihren beffigen Anbteng 
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fort. Peter Weſfeltug glaubt; Vaßbei dieſcin gei® | 


Abrenden Durchbruche vie Juſeln Delos und. Rhodus. 


derſchtoemmt wurden und nur nach andOndh wieder 
ae! bein ueeresſpieget herbortraten, wie Philo ae . 
BL 208 Es iſt gewiß, daß gegenwaͤrtig das Me che 
nimmt. Die berüßenten - Inſeln RHod68 und Delos, | 


ehemals van’ Waſſer hedeckt und lange Zeit verſchwun⸗ 


| den. find- Zeugen. dapon. In der Folge taten fie ale 


mäplich wieder hervor und, erhoben ‚ih. ig. dem Ver⸗ 
hoͤlwiſſe in welchem, das Waſſer ſank, wie dies dig 
alte Geſchichte herichtet./⸗ Formaleone behauptet. 
.. ju.. dieſer Epoche die ueberſchwemmung Zroia’s 


* fand ‚deren Plinius (I. 83) nah. Herodbog 
erwähnt. „Das. Meer umgab auf) Zlium -(bie Stapf 


Zroja) ‚und bie „ganze umgegend von Ziutrania im 
kande By ven. 
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—R e andern Beweis vaß 5 das: onai Meer —* 


Erle nei Sie Straße von Byzanz aicht Ergoffen habey 


Biebt der Umſtand, daß die Seeleute und. Bewohner 


bieſer Segendehiton Bit zu Zeit auf dem Reiten Klip⸗ 
Sehr“ bes ſchwotzen Meeves, Säulen mit Enſdrücken find 


ven die nur durch bie Tue, lan weicht die Ruker be⸗ 


feſtigt waren, eniſtanden ſeyn koͤnnen. In andern Ges 
Sendew? findet man: auf Denr Gipfel hoher Berge- große 
Uſerne Kinge in den Felſen -befefligt, die zur Feſthal⸗ 
tungöber Untetaue der Schiffe dienten. Der Bekſaffer 


dis Dſchihane⸗e nama, winer Tuͤrkiſchen Erdbeſchrei⸗ 


\ 


bung; behauptet dieſe Shatſache im Bezirke Diihiawig 
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uns: Amverwirts · bedblichlet zu haden. „Gewiß,“ ſagt 


ererhobſiche in den erfien Beiten wor feinem Duͤrqa 


bdenche dad Gewuffer des ſchwatzen Meeres anf PR 


| Höie dis Sp der Berge und’ man legte die Shifft 


au didten Dort vefeſtizten Ringen 4u. Als das Waſſer 
die zwifeiner: etzigen Hoͤhe fiel; blieben die Steine, 


| Melde Die Spuven der Taue tragen, die eiſernen Renge 


— e —ñ — — —— —— —ñ —ñ — — — e — — — — — — — — — — — — — —— — — 
D 


wid. die Welfen vom Meere an den ;Difteh 'entfernt., db 
Maar fie noch jett ſieht. "Die Weriinderung der Ge ' 


vaſſer des ſchwarzen Meetib veranlaßt die fühere Ders 
uthung, daß: 'Sdaffelbe: durch einen Durchbruch vie 


Straße von 'Sonftantitiopel gebitbet habe, Da dadurch 
he große’ Waſſermaſſe bem ſchwarzen Meere entzogen 


Ward, maußte den Stand deſſelten wethwenbig urn 


sr werden. u 

"Die Srhmmer after Ceranbe⸗ bie mar Käufe in 
der Sttaße von Conſtantinopel trifft, beſtaͤtigen biefe 
Meinung gleichfalls. So fi fieht man zwiſchen Abende . 
Bourrn y und Bebeg, ganz nahe an der Stroͤmung, 
venn dusi Men etnhig und Dad Waſſer durchſi ichtig if, 
Vebaude und Botzengaͤnge auf dem Grunde deſſelben) 


wi keineswegen Kon! Lande in das Meer geftärzt; fon 
dern auf den, jegt von dem Wafler "hberfchmeninh 


ren rſprunguth erbaut zu feyn ſcheinen⸗WAehnlicht 
Leänmer bönreft nen an dem Palaſte des Pafcha Sigi 
my sta gegenüber / welche ſich in gerader Bil 
WE Ha de ring - von Fifhern ünd- geſchictin 
Eqwinautins vis zut Strömung erſieden. | 
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.: @inen, baitten.-Domeit bes unB "eiäwg- Kefahrung 


" ** In den rien: Megenhen . des CEanols ſind 


‘98 daR. gegenreinanher uͤberljegenden Seiten deſſeltzes 
die Erdlegen völig: gleich und die and und einſcis⸗ 





genden Binkel: beiper Fuͤſten ſind Yard, Welpe 
‚de B._die Berge. auf der Europaͤiſchen Seite unten 7 zu 
heon/ höhe hinauf aus. Gehe, mit Thon und Saud zZ 


Bengf.unk auf der Spike ans Geld, fo wi mm 
biefelben Ragen; auf- ber. gugenüberfiegenden Apatifipng- 
Flege entdacken· Auf/ den Bergen ber. keiben.onigegeme 


gelesen. Küften Des ECanalß haben wir, benerkt, bo 


Ne Winter: uͤberol ziemlich. gus in einander paflen. Me 


bie Naſurkundigen ſich dieſes Umſtandes as eiaqes Ae⸗ 


meileh vo ‚das. fafte Rand zerſt oͤranden „ober trennendes 


| Neberſchwemmungen bedienen (dies if gleichfalls, A 


Großbritannien ber Ball, weldes offenbar von bem- 


| fprigem Eusopg durch das Meer abgeriſſci worden), ſo 


it kein Zweifel, daß der Bosporus sun Ufer 
ne 2 


: ein Bibi hab Dee, fendern: auch unldes 
wiche Exploſionen ſcheinen zur Bildung des Besparad 
gepirkt. su haben. Die Geſchichte / dar Argonauten Mori 
ap⸗drucklich von dieſen. Mie hiefe Saefahrer :im A 
sten, in. der Gegend des jetzigen Konſtantinepels, auge 


otzmen waren, erfuhren fie. vom dorligan Eoͤnige DIE 


mat doß am nopdlichen Eingange- dei Kenels zwab . 


Abe. dad Mary Flammen und. Is: esthreitende ‚Berge 


lägen. Diefe Berge ſind die heiden: Feen ‚mädu ba 


Dibianeifhen Leuchtthurm gegenüber liegen. So er⸗ 


⸗ 
No. 
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Air vis. germalene in feiner Sri des —* 
mm Meeres (Bu 3 wid 30.) : Es ſagt: man Fire 
wi jet Spuren bon dieſon Vulkanen und gruͤndel ſich 
vadti anf das Sengniß des berͤhmten Phyſikets Spals 


tongant, der unter Sultan Hamid ſich nach Sn - 


ſtantinopel begab, dit Umgegenden dieſer Stadt nuters 
ſrochte und eine Menge merkwürdiger Thatſachen auf 


Mid. Die ſchweftlhaltigen Berge und Gruben, ik 


warn in Ganal: bei Sariar und unterhälb veſſelben Rind 
Vet, beftättigen: diefed. Die häufigen Crberfchlittenumd 


: m Sönftuntinopeld. geben davon neue Beweiſe, ba Fe 
hatireitche. Folgen vorhetiger wer re Angeigen tunftiga | 


bulkaͤne find: a 


| ? 


‚Ri map Bit Bitdung did Sandals von 1 Conan 


—E— erklaͤren, wie man wolle,” ſo muß man idee 


Edypche vor: dem Zuge ber Argandıtten in das ſchwarge 


\e 


Bat annehmen. Nach Ealmer’s Chromologie fand. 


| diefe Seefahrt 1069 I. vor Corifli Geburt und 99%. 
| wor der Zerſtorung Troja's Statt. Die Kenntniß vi 
fe Epoche A für die aufmerkſame Unterſuchung Ce 
J Angaben, weiche wit. als zweite Urfache der Bildung de vr 
| Menge aufgeſtellt haben, wiqhtis. 





elbe faltenden Fluͤſſen unaufhoͤrlich zugefühtte, Sand⸗ 


menge daſſelbe ausfͤllen und durch Anbaͤufung derfel⸗ 


| ben auch die Straße von Conſtantinopel verfäließen 
wird. Dies war ſchon det Stradus einunt 


| 
| . 
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Eine ziemlich allgemein verbreitete Meinung RR. 
die: daß einft die, dem fehwarzen Meere von den in da 
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 (Etsabo: L). veiydiue ker, Be ned mehr; tote 
diefer, bie kuͤnftige · Verwirklichung dieſer Erſcheinuns 
glaubhaft zu machen. Im aten Buche fagt er: u Man 


muß nicht erſtaumen, wenn die Flaͤſſe burch⸗ ihren „fort 


dauernden reijßenden Lauf, To viel feſten Stoff. in das 
Nontiſche Meer führen; daß dieſes endlich auãgefuͤllt 
werben muß. Digfer Erſolg iſt nicht nur wahrſcheinlich, 


ondern auch nethwendig." Er fügt binzu: Bir ber 


daupten alſo, daß. einſt der Maͤotis mie derVPontus 
- anögeillt und (den Schiffen) verſchloſſen werden ‚wirbt 
Um die einfimatige. Ausfülung des ſchwarzen Me⸗res 
» bewtiſen, füͤhrt er das Beiſpiel Des Maͤotis odet bes 
Meeres von Aſow an, das jetzt nicht mehr ſo tief, aß 
ehemals ift und eine fo unbeträchtliche Höhe hat, daß man 
Si der Rudereri (zum Fortſtoßen) hedienen muß. Kris 
. Koteles ſtimmt dieſer Meinung bei. Polybius fa, 
no. hinzu: Nach und nach erſt. exfuͤllt ſich der Pontuß, 
Megen feines ‚gloßen Umfangs aber glaubt das Bat 
nicht an die Möglichkeit ‚einer kuͤnftigen. Ausfuͤllung.⸗ 


Er, ſtuͤgt feinen Sag. auf bie, vorrüdenbe —— 


des Sandes, die man zu feiner. Zeit Stity nannte 


"md am Ausfluſſe des Ifers Statt. findet, melde tag— 


‚ 


lich bedeutender durch bie Menge Schlamm wird, bie 


— ————— — — nn 


dieſer Fluß in das ſchwarze Meer führt, wie Sarra⸗ 


docius berichte, ‚Hierauf fließt Polybius mit 
den Worten: „Wie haben dieſe Umftände angefuͤhrt. 
um die, welche nit. glauben: daß einit der Pontus 


mit Sande u. ſ. f. ausgefüllt und bie Ziefe dieſes 


‚Meeres in einen Meinen Landſee verwandelt werde, vom 
Serentheile zu überzeugen." . Gillius (L 2.) laͤug⸗ 


⸗ 
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net biefe Meinung und Tournefkort ladı uͤber Po⸗ 


lybius Vrophezeibung · Varenius hingegen iſt 
(VI. 16) derſelben Meinung, wie Polpbius. „Man 
zarf gar nicht zweifeln,’ fagt er, „daß einf der Boss 
porus verfihfoffen "und aus dem fchwatzen Meer ein 


— — — 


Landſee werden wird." „Hr. son Buffon if derſelben 
Meinung and wiherlegt, im zuten Artikel feiner Theorie 
der Erde Kournefort., Bir ‚glanbep, baß oben any 


‚ gehhrte. Stelle mit vieler Umſicht geſchrieben iſt. De 
die Fluͤſſe dem ‚fehwarzen Meere unaufhoͤrlich Sauh 


— —. 





bie Bildung des Botporus verdienen, zu entſcheiden. 


und Schlamm, zuführen,..fo nimmt ihr Waſſer in ebay 


' fhre Quellen entfpringen, wiedeiger werben. . Auf diefe 
Art Bann in mehreren Jahrhunderten. nach und. nad 


ber Bosporus angefuͤllt werben; Ein ſolches Greigniß 


hängt aber von uerfchiebenen zufammenwirfenden Unr⸗ 


ſtaͤnden ab, bie zu. beflimmen eben fa unmoͤglich ifl, 
als den Vorzug: den bie verfchiebenen Meinungen uͤher 


v.’'r 


Br 1 vasſchwarze Meer, alſo der vorigen. gerade entges 





ganfles ‚Kapitel — 14 


is derrsiaden⸗ Siri munan im Beige. 2 


* 
Ya 


. A " \ a | 
Nam. 3 — 


| = Sn Meenge von — geht es * | 
= —* rinander entgegenlaufende Waſſerſtto⸗ 
„Ränge. Die Erſte geht vom ſchwarzen Meere ih daß. 


son Marınora; ie zweite vom Meere: von Marmor« 


dengkſedt; die dritte hat eine, ‘von den beiden andetk 


verſchiebene Richtung‘ und findet nicht auf ber’ oberen 


| ä Wräge der Gewäffer, fondern im Inneren derfewen 


⸗ 


Start. Deshalb hät fie den Namen Strom erhalten: 
Wie Urſache ihrer Heftigfeit iſt noch, nicht deutlich Geh. 
Mint. Die meiften Tuͤrken glauben, daß fie durch 


Die Menge Waller, welches die Bläffe dem ſchwarzen 


Meire zufuͤhren, erzeugt werde und daß dieſes Mech - 
eben eine ſolche Waffermenge, ald es von ben Fluͤſſen 


res ſich immer gleich bleibe und nicht durch die vielen, 


ſich in daſſelbe ergießenden Fluͤſſe vermehrt werde. Aber 


dieſe Urſache der Heftigkeit der Strömung: in. ver Meer⸗ 
‚enge hat nur den Anfchein von Wahrſcheinlichkeit. Bei 
' näherer- Unterfuchung findet man, daß man biefer Ur⸗ 
ſache eine Wirkung zufchreibt, ‚bie aus berfelben sicht 


folgen kann; und daß man fonach nicht die wahre Urs ° 
fache ergründet bat. _ | 


erhalte, durch den Bosporus abfließen laffe, aus. wel 
chem Grunde auch bie Waſſermenge bes ſchwarzen Mee⸗ 
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Benn man: fagt, daß dag ſchwarze ‚Meer eine 


große Menge Flüuͤſſe in fein Becken aufnehme, daß 


| zwar ſeine Gewäfler durch den Bosporus abfließen, 
aber ihre Maſſe nig vermindert werde, fo .find dies ups 
' zweifelhafte Thatfachen. . Behauptet man aber, daß 
die Ergießung der Slüffe in das ſchwarze Meer die Urs 
! face bes reißenden Stroms von einem. bi zu dem an⸗ 
dern Ende dos Bosporus ſey, und baß. Liefer ‚Strom 


Dah ſchwarze Meer in feiner gleihen Höhe erhalte; fp 


Hann man dies nicht.ermeifen. Ohne viele „Heine Fluͤſſe 
die ſich in das ſchwarze Meer ergießen, zu sehnen, 
nimmt es folgende neun bedeutende Fluͤſſe auf: den 


AKhuma ober die Don au, den Thurla oder. Dnjeflr, 

ben Ozon-Suhi ober ben Dijepr, und. den zoom _ 

Donagvius oder Don aus Europa; ben. Kuban, bep 
Rioni, ben Dſchorak, den Regel. Ermak und - 


ben Salarich aus. Afen. Die durch den Bosporuß 
autfließenben. Sewäfler find nun aber kaum denen 


eines einzigen in das ſchwarze Meer fallenden Zluſſes | 


gleich. Noch Tournefort :kann baher- der, Bosporus 


Äh mit keinem Einzigen diefer ‚großen- Fluͤſſe meſſen. 
AR ſ. Buffon, Theorie de la Teıxze, art. XI.) eng 


man dieſen ſchwierigen Gegenſtand nur mit Muͤhe be⸗ 


greifen Tann, fo..taun man body leicht. bie Länge und 
Kirfe, des. Bosporus..mit, der Länge und Ziefe fämmts 


hcher neun Slüffe.-vergfeichen . und bie.durd wird man 
jeben, daß die, ben: Strom im. Bosporus bildenten, Ges 
Wähler micht die Waſſermaſſe der, ſich in das ſchwarze 


Beer etgieienden, Fluͤſſe haben. Die mittlere Breite . 
IE Bosporus iſt Bao, Schritte und ſeine gewoͤhnlicht 


Ihraꝛiſqer Bosporus.. G 
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. fe: 48; Faden Gi 6 guß). Nimmt “ran ftür jeden 
Dr nehn Zlüfle 460° Schritte müttlerer Breite und 4 Fa⸗ 
ben Tiefe, jo erhält: man fhR vie Breite geſammter 
diuüſe 3,609 "Schritte und fuͤr bie Tiefe derſelben 36 
Bien: Wenn nun fo die Breite und Tiefe bes Boss 
porus anf das möglichfl': Genaue, die der neun' Kaffe 
aber auf bias’ kleinſt⸗ Moͤgliche geſchoͤtzt finsb, ſo uͤber⸗ 
teigt boͤch bie "Bafferinenge: der‘ Letztern inimer beträchts 
| dich bie, ber durch‘ ben Bos porus abfließenden Su 
er. Bemerkt man, daß die vier Mündungen der Ds 
Man, dur welche ſich diefe im das ſchwarze Meer er⸗ 
siegt, von den Geograpben fuͤr viel breitet und tere, 
08 der Boshorus gehalten werden, — erwaͤgt ie 
Übrigen großen und Heinen Flüſſe, welde im bi 
ſchwarze Meer fallen und deren Babf ſich nach Sfr 
bo (v.y auf vierzig beläuft, — fo. fießt man, daß 
das Waſſer der Fluͤſſe nicht der" einzige Grund der rei⸗ 


ßenden Strömung tar Bosporus if or 2 
. 





et Wahrfcheinlicher iſt die Vermuthung, dag das Hubs 
Mrbmen des fchwärzen in das mittellaͤndifche Meer uch 
derfeiben Urfache bewirkt wird, welcher die Erdkundigen 
Die Stroͤmang bes atkantiſchen in das Mittelmeer‘ zu⸗ 
ſchreiben. Denn, fo wie das ſchwarze Meer ſich bir | 
die Straße vom Conftantinopel in das Mittelmeer e& 
gießt, fo ergießt ſich auch der atlantiſche Dceati —A 
die Straße von Gibraltar in daſſelbe. Sn’ beibe Meede 
ergießen fich eine Menge Fluͤffe. Nach den Geograkhih 
-Üt- der Meeresſpiegel des Mittelmeeres niedriger, als 
der des Atlantiſchenn Borg muß m bat Meile di 
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HU mit. dem ſchwarzen Meere zu ſeyn, das, wenige 


has zum heile, höher liegt, als das Mittelmeer, wel⸗ 
her Unterſchied die Veranlaſſung des Abſluſſes des 


((warzen Dieses durch die Straße von Conſtantinopel 
Mit. So kann man das ſchwarze Meer in Bezug 
a das Mittelmeer, als einen Fluß anfehn. Auf gleiche 
An läuft der Nil aus. einem See in dad Mittelmeer, 
weil fein Urfprung höher liegt, als die Waſſerflaͤchs 
dieſes Meeres und das ſchwarze Meer ergießt ſich im 


daſſelbe, weil es gleichfalls höher liegt, als das Mite 


Stradus und Strabo (I.) waren dieſer Mei⸗ 
 Wung, welche duch durch die nähere. Kunde diefer Ger 
gend beftätigt wird. So fleht nach Varenius die 
Rordfee Höher, als das beltiſche Meer und bie Ehde⸗ 

P in Botavien. 


’ 
R 


ii Bosporus (IV.) folgendermaßen: „tie Gewäfler 
bb Pontus laufen gerade bis dem Tempel det Merku⸗ 
ı MR (Zindiſch: KatalarsBurıny) in Europa gegen 
| Mer, wo die betraͤchtlichſte Enge des Bosporus if 
| Bon da an werben fie durch eine maͤchtige Kraft na 


| Amı andern Richtung mit Seftigkeit: geworfen. Nach 
mwehreren Wirbeln ſtürzen fie fich tobend gegen Aflen's 


‚ en und kehren nach vielen Umwegen nad; bem Theile 


ber uropaͤiſchen Küften zurüd, an dem Die Efifchen 
| Angeirge (Tuͤrkiſch: Alende-Barray) liegen. Ben 


| 


| 


Yoiybius Defchreibt Die Abweichung bed Strome | 
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lteren in des erſtere ergießen. ben die ſcheiut der 


— 





| da ſturzen ſie ſich mit größter Eehnehiötet gegen die 


Kuh (die Gegend von. Us kudar, wo dermalen der 
Palaſt des Schemſy⸗ Paſcha liegt, und in welcher der Ort 
an der Afiatifchen Kuͤſte ſich befindet, wo nach der Fa⸗ 


bel Jo nad Durchſchwimmung der Meerenge laudete. 
Von! diefem Punkte werden Stroͤme und Wellen mit 


Heitigkeit. zurüdgeworfen und richten ſich gegen die 


Stadt Byzanz. Ein Theil begiebt fid in den Meer⸗ 


4 


. bufen Corne (zwiſchen Conſtantinopel und Galata) 3 
| aber | der größere ſließt in das Meer von Marmora. | 


Gillius (1. 4) Ahit fieben große Abmeldungen 
des Stroms in der Meerenge und fuͤhrt deshalb in der⸗ 
felben fi ſieben berüchtigte Kruͤmmungen von einem, Ende 
bts zum andern auf. Ich babe fie ſelbſt gezaͤhlt und 


u 


dieſelbe Zahl gefunden. Die erfte Kruͤmmung iſt Köͤne⸗ 


Baſchy mit Kalender und Tarabia. Der Strom 


von Koͤre-Baſchy iſt heftiger, als der von Omurs. 
Erin, Madſchar⸗Burrny; u. ſ. f. Man darf eine i 


ſolche Krinamung nit ald einen Umweg betrachten. 


Dieſe Kruͤmmungen find nur Theile des Wegs, den. 


der Meerſtrom vom ſchwarzen Meere durch den. Bospo⸗ 
rus macht. Die zweite Krümmung iſt Slaria oder 


Masgarar Burıny mit Kandiefhaz Pie dritter ' 


Kajalar»,Burrny mit Scheifan » Atende; ‚die ' 


vierte: Kandilly-Burrny mit ZeithimeBurrny; 


die fünfte! Akende⸗Burrny mit DefterdarsBurr \ 


N 9 


nyz die fechſte: Studar, woS chem ſy⸗Paſcha 


wohnt, mit Ruzgbondfhuf und IAHamrasz-die 


febente: Gerass Bureny, W 
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Die Strömung unb die Bewegung ber Gewäffer 
in der Straße von Gonflautinopel find flärfer oder 





fhmächer, je nachdem der Wind aus Norden oder aus 


Eüden kommt. Steht der Wind im Norden, fo wird 
bie Strömung fo reißend, daß fie oft den Schiffen, 
pelhe nur mit Schwierigkeit nordwaͤrts fahren koͤnnen, 


den Untergang bringt. Sie müffen an ben Küften bei⸗ 


legen. Um den Sübwind vorteilhaft zu benuken, 
muß man bem Waſſerlauf folgen, ber dann. gegen bie 
Strömung gerichtet if. Auf dem Wafjerfpiegel fleigen 


bann gewaltige Bogen empor. Wenn er am fiärkfin 


wirft und gerade anf die Mündung der Straße trifft, 
gebt die Strömung fogleih vom Mitre von Marmora in 
das fehwarze zurüd. Dann können Schiffe leicht aus 


der Ziefe in die Höhe gegen dad ſchwarze Meer pin 


fahren. Dauert diefe Bewegung längere Zeit, fo wen⸗ 
den fich die Gewäfler des Stroms gegen die Küften 
und fließen zum Theil durch die, in benfeiben liegenden 
Bertiefungen ab. 


"Die zweite Bewegung der Gemäfler der, Straße 
wird von der erfleren erzeugt, ob fie diefer gleich ents 


eine Bewegung des Wäfjerd von oben her, d. is vom 


ſchwarzen Meere bid an dad von Marmora Statt, fin 


det, ſo bewegt ſich in den hauptfaͤchlichſten Buchten das 
Waſſer von unten noch oben, d. i. vom Meere von 
Marmora in das ſchwarze, welches wie Timauort⸗ 


zank, Gegenfirom nennen und von den Anwohnern 


‚gegengefegt if: Da bei den vorgüglichiien Worgebirgen - 


Anafort genannt] wird. Die Gchiffer, die aus dem 


! 


\ 


‘ 





se . . * zu — 
chwarzen Meere tommen, fuchen daher Pr abet ins. 


mer in der Mitte der Straße zu machen. Körper, die 


sa bie Meerenge gefallen find, werden unmittelbar ge 
= gen bie Höhe der Meerenge gefühet, bis fie am Endeé 


derfelben angelangt, von dem hier anfangenden. &trome 
in bie Tiefe berfelben fortgeriffen werdin. Bon bier 
an werben fie von Neuem in die Höhe geführt, u 
wieder zur Ziefe zuruͤckzukehren. Diefe gegen einander 
wirteuden Bewegungen werben fo oft wieberhohlt, bis 


die Stärke de Stroms diefe Körper in das Meer au⸗ 
perhalb der Straße getrieben hat. Diefe entgegenge: - 


feste Bewegung bes Waſſers in diefer Meerenge bringt 
oft ganz eigene Gefcheinungen hervor. So trennte ſich 
unter Sultan Ahmid's Megierung ein bebeutenbed - 
Stuͤck Mauer von dem Thore Balfhehb: Rapu und 
ſtuͤrzte in's Meer. Bald warb es wieder an das Ufer 
gurüdgefiößen; aber die Gewaͤſſer der Bucht und des 


Stroms tsieben es abermald in die Ziefe, aus der es 


fh von neuem empor bob. Died bauerte fat einen Mo⸗ 
nat und men ſah ed fih hin unb ber bewegen, wie 
eine Khwimmende Injel. Wir waren Zeugen von bies 
fer Srfepeinung. 


Uchnlide Bewegungen des BWaſſers bemerkt men 
in allen eroßen Ztäffen und allen Meerbufen, an des 
nen ch Berge befinden, vie Buchten bilden, in welche 
Ströme ciadriagen. Die Geftigleit der Stroͤmungen, 
welche die Gewähr der Fihffe in eine Bud führt, 
fühet auch das Weaffer aus der Wuht durch “entgegen: 
geſchte Bewegung in die Stüife, unk tiefe werben eben fo 


/ 





Zeder Körper, der fib auf der Oberfläche einer 
Enht bewegt, macht häufig den Din = und Herweg 
von ter Bucht nad dem Fluſſe und vom tiefem nad 
der Bucht, bis er endlich von der Rraft der Sırös 
mung in gerader Richtung in dad Meer geworfen wird. 
SR die Gefchwindigkeit ter Ströme und Gegenfiröme 
gleich; fo werden durch ihren Kampf Wirbel gebiltet, 
weiche von ber Dberflähe bis zum Grunde bes Würfe 
ſers gehn. Dies iſt vorzüglich” der Zal, wenn die 


Bucht fehr groß und von Meinen Buchten, die von eis 


rigen, in das Meer binausgehenden, Vorgebirgen bes 
gtänzt werden, eingefchloffen il. Wenn ber Gegen⸗ 
from vor einem ſolchen Vorgebirge ankommt, erbaͤlt 
er mehr Kraft und kaͤmpft mit Vortheil gegen den ans 


dern Strom. Dies trägt fi oft vor Candilly: 


Bureny zu, wovon wir bald teben werben, 


Die vorübergehenden Wirbel in ber Gegend, die 
Band Orkoz heißt, haben eine ganz verſchiedene Mrs 
ſache. Dieſes Phänomen beobachtet man gewoͤhnlich 
im Winter, vorzliglid im November und December. 
Es if dem Fiſchern nachtheilig., da es ihre Nee fortz 
hebt. Die Haupturfache deſſelben find die Winde, 
die von dem ſchwatzen Deere herkommen. 


Die Strömungen, welche von der Kuͤße Kiage 


hedkhané«h PALibeygs Köie kommen, bilden auch 


A" 


J 
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a Heftigkeit, flürzen fich mit Gewalt in den Ganal 


zwilhen Serai= Bureny und Skudar, und freiben. 
ben Canal. gegen das Meer von Marmora; Der Car 


nal ſcheint ihren Eintritt verhindern zu wollen, indem 
er ihnen die Macht ſeiner Gewaͤſſer, wie einen, Wall 
entgegenftellt. Aber tie Strömungen befiegen .Diefe 
‚Hinderniffe und vermifchen ſich mit dem Gegenfiromg 
- (Anafort) an ber Rumiliſchen Kuͤſte, und ſteigen dann 


bis nah Beſchek d'eAſch, Artakdie und. Defter 


bar: Burrny. Hierauf vermiſchen ſie ſich nach und 


‚nad mit den andern Strömen, und gehen mit ihnen 


aus bem Ganale. . Dieferhalb habem die Gewäfler der 


Rumilifchen Küfte bis Defterbar: Burrny ‚einen - 


‚entgegengefegten Lauf. = 


Zuweilen wird aber die he Bote dieſer Bewegung ges 


. \ 
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eine Art Wirbel. Denn’ fie laufen mit außerordenkli 
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flört; wenn z. B. der Mittagswind heftig iſt, fo ſcheinen 


die Stroͤmungen von dem Meere von Marmora nach dem 
ſchwarzen zu gehen. Der Gegenſtrom bietet dieſelbe 
Erſcheinung dar. Er folgt dem Laufe des Canals. 


Nachdem er: die Küften gefchlagen und einen großen | 
‚Wirbel, im Bufen von Gonflantinopel gebildet hat, 


wirft er fich, gegen die Küften fih drängend, 'in das 


Peer von Marmora. Xreffen die Gewäfler des Gegens 


ſtroms und des gewoͤhnlichen Stroms vor Dſjihans⸗ 

ghir und Fendefle: zufammen, fo ſtoßen fie ſich hef⸗ 
tig, bilden Wogen und bedecken damit die ganze Breite 
de Meerenge. | _ Ä 


* 
W / 


Zuſtandes ift ber Fiſchfang am. ergiebigften. 


* — 2. ' 2 
Auch bewirkt das Zuſammentreffen des Stroh 


und des Gegenſtroms eine andre Erſcheinung, weiche 
‚ bie Anwohner Canal nermen; was Waſſerweg oder Waſ⸗ 


ferſtraße bedeutet. Hier. treffen die Gewaͤſſer gerade 
linicht auf einander, ohne daß dieſer Stoß ein großeb 
Aufſchwellen des Waſſers bewirkte. Während biefes 


\ 


An der Tiefe der Meerenge findet eine britte Bes 
wegung ber Gewaͤſſer Statt, bie man bie innere Std 


mung ‚nennen kann. Gie verdient unſere Aufmerffams | 


keit. Das Waſſer in einer gewiffen Tiefe nimmt ger 
woͤhnlich einen, dem deö oberen Waſſers entgegengeſetz⸗ 
ten Lauf an. Im Bosporus läuft e8 aus dem Deere . 


, von Marmora in das ſchwarze. Procopius (Cp. IV. 


6) erwähnt diefen Umfland. „Durch dad Zeugniß ber 
Fiſcher ift es erwiefen, daB im Allgemeinen die Maffe 
(bed Waſſers im Bosporus), welche der Oberflaͤche 
nahe iſt, oder in unſere Augen faͤllt, ſich gegen By⸗ 


zanz' hinzieht; aber daß die in einer gewiſſen Tieſe bes 


findliche Waſſermaſſe, welche die von uns fogenannten - 


Abymen (Abgründe) erfüllt, einen der oberen entges 
gengeſetzten Lduf hat. Wenn daher die Schiffer ihre 
Nebe auöwerfen, werben fie immer durch bie Kraft. 
des unteren Stroms gegen Hieros (d. 1. gegen die Müns 
dung des fihwarzen Meered) gezogen. Sillius (I. 4:) 
ſpricht auch davon als von einer außerordentlichen Sache, 
die nur durch das Zeugniß des Volks und ber Fifcher 
beglaubigt fey. Tournefort bemüht ſich eine Erkid 
ung davon zu geben. Luigi Marfiliy hat Kber 


— 
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Dieſe poppelte Strömung geishrte Unterfagungen , ‚ 


die er mit Thatſachen unterſluͤtzt, angeftelt,, uud diſcher 
and Schiffer: haben durch eigene Erfahrung feine Beobach⸗ 


dungen beſtaͤttigt. Wirft man nämlich "auf pen Grund. 
des Canals ein Netz oder eine andre Sache, ſo findet 


man fie nicht abwärts gegen dad Meer von Marmora, u 


fonbern: aufwärts gegen das ſchwarze Meer zu wieder. 
Wirft man dad Netz ız. B. vor Ekuz⸗-Limany in 
das Meer, fo findet man es nach, einiger Bit | dei dem 
Dorfe Zigenghel on rn . 


Breaves Käugnet, daß es ſolche Stebmungen in 
der Tiefe bed Meeres gebe, und daß in der Straße 


‚yon. Gonftantinopel keine innere Strömung, Stast finde, , 


‚Br. von Buffon (Theorie de la Terre, Artı XI.) 
hat biefelbe . Meinung. „Ich weiß. wohl,’ ſagt er, 
daß ‚einige Leute behauptet haben: es gäbe in der 


Straße von Gibraltar einen boppelten Strom, einen | 
wberen, ber das Waſſer des Dceand in das Mittelmeer . 


führe, und einen unteren, ber es daraus abführe, 
Dieſe Meinung ift aber offenbar falſch, und den hydro⸗ 
Batifchen Geſetzen widerſprechend. Man. dat ſogar 
geſagt, in mehrern andern Gegenden gebe es untere 
Etroͤmungen, deren Lauf dem der. über ihnen gehenden ges 
aade entgegengeſetzt ſey, z. B. im Bosporus, im Sund 
a. ſ. ſ. und. Marſilly erzaͤhlt ſelbſt im Bosporus 


| . barüber gemachte Erfahrungen, welche diefe That ſache 


beſtaͤttigen. Sehr wahrſcheinlich aber wurden bie Ers 
fahrungen ſchlecht angeftellt, weil die Sache unmoͤg⸗ 
7. iR ‚und allen Begriffen, die man von der Bewegung 


‘ 





| I —— 
de S· ſers hat, miberferic ” & glaubt nur, vaß | 
die Gewaͤſſer der Ziüffe und Meere einen veinanbts 
entgegengefegten Lauf haben. 


Aber Gerfoben, bie Unterfuchungen über [run 
Gegenſtand gemacht haben, verſicherten uns, des wenn 
man ein Netz oder etwas anderes in den Strom ae 
wiffer Gegenden ber Straße von Conſtantinopel wuoͤcke, 

— in denen der obere Strom die ganze Oberfläche der 
Gewaͤſſer einnähme und wo anan Feine Spur von einem 
‚gegen ihn fließenden Strom entbede, dem obnerachtet 
das Neg dieſem Strome nach unten nicht folge, fonbern 
«ine ihm entg agensefete Riptung nach dem ſchwarzen 
Meere nehme, "vorausgefet, daß der Lauf der Ströme 
bei diefer Gelegenheit weder durch Wind, noch durch 
Wirbel geftört fey. ‚Alfo hat man dieſes Phänomen 
nit bloß. an einem Drte des Bosporus bemerkt, wie 
die Fiſcher dem Prokopius erzaͤhlten. Noch an vielen 
andern Orten deſſelben findet dieſe Stroͤmung Statt. 


Auch in der Straße von Gibraltar und andern 
Meerengen findet man aͤhnliche Stroͤme, die eine dem 
gewoͤhnlichen Strome entgegengeſetzte Richtung haben. 

Gelehrte, verſtaͤndige Hydrauliker und geſchickte Schifs 
fer find dieſer Meinung. Unter andern bewahrheitete 
Hear Deslandes diefe XZhatfahe in den Kahren 
1770 unb 1773 und theilte den Bericht feiner Erfah 
tungen und. Unterfuchungen Herrn von Buffen mit 
Erſterer Gelehrte machte mehrere Male einen Monat 
hindurch Erfahrungen an der Küfte von Suinea zwi⸗ 





R ſchen den Vorgebirgen Gonſalvez unk Santa’ Catarina. | 
Die. Gewaͤſſer dieſes Meeres ſind beſtaͤndig klar. Seine | 
Ziefe beträgt 8 Baden. Das Senkblei wog 10 Tuͤrki⸗ 
ſche Pfunde (3,5 Teutſche Pfunde Kramgewicht). Ehe 
er das Senkblei warf, befeſtigte er an bemfelben ein 
gwei Zaden langes Bret, und übergab dann Biefe Vor⸗ 
wichtung der See. Anfangs bewegte ſich das Bret 
nach der. Richtung ber Strömung bed oberen Waſſers 
sder nad Suͤdweſt. Wie aber das Senfblei tiefer ſank, 
bemerkte ‚Herr Deslandes, daß bie. Strömung ihre 
Michtung veraͤndert habe’ und die Bewegung des Brets 
unbeſtimmt ſey, Er ließ das Senkblei nun noch einen 
Fuß tiefer fallen und ſah nun, daß das Bret eine, der \ 
Strömung an, ber, Waflerfläche ganz entgegengefehte, | 
Richtung naͤmich nad Suͤdoſt erhielt. Wie er eben fo 
| 
| 





das Senkblei auf eine Tiefe von acht Faden niederließ, 
fand er, daß bie, drei Faden hohe, obere Waſſermaſſe 
nach Nordweſt, und die unter derfelben liegende Waſſer⸗ 
maſſe nah Suͤdoſt ſtroͤmte. Er wiederhohlte dieſen 
Verſuch ſechs bis ſieben Paraſangen (7 bis 83 geogra⸗ 
phifſche Meilen) von der Küͤſte in einge Gegend, wo 
die Meeres = Ziefe so: Faden war. Hier fand er die 
| E Höhe der oberen Strömung , ı2 bis 15 Faden. Bei ties 
-ferer . Einfenfung drs Senkblei's ergab ſich, daß das 
tiekere Waſſer eine, dem oberen ganz enfgegengefeßte 
Strömung, aͤhnlich der, . bie man in ber Straße von 
Gonftantinopel antrifft, ‚habe. Se wie Herr von Buß | 
fon von. der Gewißpeit dieſer Erfahrung. überzeugt 
«War, To gab er feine erfte Meinung auf, wie man in 
feiner Abeorie der Erde ſehen kann. 
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Dieſer kErſcheinungen Veranlaſſung glaubt Herr 
Deslandes theils in den Winden, theils in den Fiuͤſſen 
gu finden, bie ſich durch Mitführung einer Menge Sandes 
“ und anderer: Stoffe der gewoͤhnlichen Strömung ent⸗ 





gegenſetzen. Bielleicht trägt aber auch die Bildung 


des Meered s Grundes dazu bei, dem Waſſer eine ruͤck⸗ 
gängige Bewegung zu geben. Er glaubt nicht, daß 
der Mond, Einfluß. auf dit Stroͤme des Mesres babe, 


Denn in allen Vierten beffelben ſieht man dieſelben 
Stroͤme im Meere. Uebrigens möge, nad Prokopius 
| GHiãst. beilor. e. 6.) Rath, Über aͤhnliche Sarahinbe: ' 
ndeder denten und reden, wit er es Vie gut ſi ſade \ 
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Ti GE Gehstes, Gapitel 
“ ‚ai O£imperacer des Bosporu«. 
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Br: hemelnen ir bie 1 Que biefer Gogend geſund, 


der Boriheile, welche die Nachbarſchaft bes Meers und die 


vor auf. Hähen and Gchlrgen. Dir Kiſſten des 
Bosporus werden von den Genflantinopolitanern wegen 


Leichtigkeit der Verfendungen,auf ihm gewährt, vorzüglich 
gern bewohnt. Die Luft, die man hier einathmet, kommt 


‚nicht von den Gebirgen, fondern nad) Zurüdjegung vers 


fehiedener Kuͤſten, welches ihr eine heiße Temperatur vors 


zuͤglich inden Thälern und auf ben Wiefen giebt. Gewöhns 
Lich kommt von Nordoften ein erfrifchender Wind, den die 


Tuͤrken Poiraz nennen. Die Orte, welche am meiften bies 
ſem Winde frei fiehen, werden befonders für Luſthaͤuſer ges 
ſucht. Deshalb haben auch die Türken bei weitem mehr 


| Landhaͤuſer am Canal, ald an andern, Conſtantinopel näher 


liegenden, Gegenden. Der Oflwind, den die Tuͤrken: Mels 
tem nennen, bausrt währenb des Sommers fehr lange. 
Die erfien Tage, in denen“ er fich erhebt, nennen bie 
Zürten: Khitaz: Meltem (Anfang ber Kirſchen) und 

die Zeit, wenn er bald aufhoͤren wird, Khabak⸗Mel⸗ 
tem (Gurken⸗Zeit). Dieſe Namen ruͤhren von den 


ns j 4 P . — 


rpducken her, bie um dieſe Zeit reif werden. Derſelke 
Wind fängt dann zum dritten Male an zu wehen,und 
dauert nun:länger als die: beiden erflen Male oder vdler⸗ 

bis funtzig Tagge. Kommnt: der Welten gerade aus 
Sſten, ſo iſt er den Bemohrern nicht zutraͤglich, da ee 


Bann” fehjt Heiß und "mehr ſchaͤdlich, als heilſain Mi 


Bebt er zäm:Unglüd' zur Peſtzeit, pP ‚verbuntet und ver⸗ 
Polintiet rohe uebe et EIERN 


Ed 
9 


Sräßmorgend‘ And Tier umb: Lufterubig, ſo Ai ver 
Wind: !: Mach Anfgahıg.- der. Sonne ober, wenn dis 
Sonne Höher ſteigt faͤngt auch ver Wind au Has Meet 
gu bewegen. So wie die Sonne tiefer ſteht, wird der 
Bid: ruhiger BRV gegen Abend iſt "er ganz is: URS 


terbreigen Mihe'Schrme dieſe Ordnung, fo Werhaite 


ſich ade Eupmde’-fafl: eben fo. In dieſen Gegenden 


der: Winter vdtzlich vom Januay bis Maͤrz ſrhe 


ſtrenge. Sehr!oft faͤllt Hoher Schnee. Zuweilen Fefrle⸗ 
sen die Fluͤſſe und das Meer id den wenig Aiefen Bich⸗ 
ten. Aber dies iſt nur ſelten ber Bali: Im Jahr 177 
war der Theif des ˖ Havens von Eonſtantinopel, zwiſchen 


Brut ind: Ghazker gaͤnzlich gefroren. Aterteuw . 
bdie davon Augenzengen mänen,:befinnen fi noch bee 
auf, und einige: derſelben erzaͤhlen? Daß ſchonfuͤhet 


ſich daffelbe zugetragen bitte indis Frei ſelbſt erlede uch 
ten; Eine außerordentliche Erſcheinung wur bad "Ges 


| frieren des ganzen Propontis unter Kaiſer Koprony⸗ 


mus: Gitlius [E. 4.) fegtbiefen Winter in das Jechr 


256. Andere in das Fahr: 76%, In welthem bas (raue 
je Meer zugeftoren war: Did Waſſer ver Straße van 
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_ Girfedtingpet wer att, wie ein Stein, wie ber Ge 
ſchichtſchreiber Zouaraß, ‚der im Anfange des unten 
Jabrhunderts lebte, meldet Unter ber Regierung De 
Kobpronymus,“ fagt er, „trat ein ſy heftiger Wintez 
ein, daß nicht nur bie Fluͤſſe, ſendern auth bas nörbe 
liche Meer (has ſchwarze) mehrere Meilen von. den. Ki⸗ | 
fen weit gefroren waren. ‚ Daflelbe gefhab- mit. be 
Straße von Conſtantinopel. ‚Die, Strecke von. hp 
Stadt bis Chryſopolis war gefroren, Es fiel eine Ä 
| 


Wwrenge ⸗ Schnee, Die "anfänglich ſchmolz und dann zur 
Berdidung des Ciſes diegte. Man Eonnte. Bu übe 


den Canal nah Chryſopolis gehenn nNelabene May 
bel Dahfew' wor. Tchwerbejabenen Magen gieugen au 
daruͤber. Daffelbe. war mit -andeun Meeren daR 

nk ‚Bir bie Luft wärmer werdr ſchmolz das Cig 
‚und bildete: sine ungeheure: Berflönung deren‘ Trümmer 

ſich mit Schnelligkeit gegen das Meer ‚drängten. Die 
ſer Jufbruch des, Eifes bildete ſchwimmende Jnſeln J 
unh Felſen. Ganze. Familien und viele Heerden, 

durch dieſe unwiderßehliche Kraft fortgefchwemmt, far ; 
‚meh als Kpfer..biefes, Unfalls um. Einige Truͤe 


mer. ben. Eisſchollen ſtuͤrzten, durch Wind und. Dies 


gen getriehen, ‚fa, ,heftig gegen. bie. Mauern Gonkapr 
. tinoyelä, daß fie nicht nur diele ſondenn auch vitle 
benachbarte Gebaͤude zerſtoͤrten. ⸗MWor Zonaras Hatte 
ver, Geſchichtſchreiher Theophanes, Zeitgenoſſe dieſez 
Verwuͤſtung, gemeihet, daß dad Meer in einer. Die 
ſtanz von hundert geographifchen Meilen: (derem on 
“uf Grab der. Breite gehn.) durchaus gefroren fe 
Das Eis Hatte anfänglich eine ‚Miro, van ‚3a, dann 
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Gottes, bad Eis in mehrere Stüde von einem folden 
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von 50 Faden. Jolgendes find: ſeine Worte hieruüber. 


„Im Anfange des. Februars brach nach ·Erlaubuiß 


Umfange, daß ſie Bergen gleich waren. Durch die 
Kraft der Winde wurden ſie nad Daphnus und Hie⸗ 
ron, von da in die Meerenge des Pontus (des ſchwaͤr⸗ 
zen Meeres), in die Stadt Conſtantinopel, bis an bie 
‚Ufer der Propontis (des Meeres von Marmora) ge: 


trieben und durchliefen alle Kuͤſten der, vor dem Pros. 


pontis getegenen Inſeln und von Abydos (die im 
Boghaz = Hifiar liegt). . Wir. fi nd Augenzeugen Biete 


Begebenheit gemefen, weil wir auf eindnsrinzigen. Dies - 
fer Eisßuͤcke mit dreißig inngen Maͤnnern von demſel⸗ 
"ben: Alter ſpatzieren fahren mußten. Man fo anf. den 
-Eisfchollen Leichen von Menſchen, zahmen und wilden 


Thieren. „Die Eibdecke erſtreckte ſich von dem Haven 


von Sophia (d. i. vom der Küfte von Schatlad und 


von Akor: Kapowin) bis, Conſtantinopel und. weiter, 
‘und von Chryſopolis bis zum Ufer von. &t. Mans 
‚and unterhalb Salate. Man konnte damals von. ds 


ner Kuͤſte zu ber andern ‚ohne Schwierigkeit, fo teicht 
wie auf einer Heerſttaße wandern. Einer dieſer Eis— 
hide ſtieß gegen bie Stufen des Havend ber. Akropo⸗ 


lis (jetzt Saraun⸗ Bu erny) und zertruͤmmerte fie. Ein 


. Kisftäd von ungemeiuer Größe flürzte fid -mit Ge⸗ 
-zäufch gegen die Mauern Conſtantmopels umd verur⸗ 
ſachte eine fo heftige Erſchütterung, daß man in ent⸗ 


legenen Häufern die Wirkung berfelben ſpuͤrte. Diefe 
fhredenvolle Eismaffe wälzte fi immer - wadhfend von 


. Eonftantinopel bis zum Bosporus, Ihre Höhe uͤber⸗ 


Sprazifger Bosporus. O 
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flieg bie der - Mauern dieſer Stabt.“ Nitepbo oxos 
von Conſtantinopel ſchreibt Wort für Zen kahelbe, 


was Theop hanes meldet. 


Nach dieſem Froſte folgte eine „große Dürre und 


ein allgemeiner Mangel, den die "anhaltenden Winde 


veranlaßten. Dieſes Ungluͤck hoͤrte nicht eher auf, bts 


die vertrodneten Quellen und Fluͤſſe wieder zu laufen 
anfingen. Died fogen Teophanes un Sonarak. 


. Der Grammauker Leo, welcher im zehnten Jahrhun⸗ 


derte unter der Regierung des Kaiſers Romanus lebte, 


| beftätigt ihre Ausfage über die HNftige Kälte, die man 


in diefer Gegend erfuhr, erwähnt aber nicht das Ges 


 frieren des ſchwarzen Dieered. Gillius meldet: man 
babe zu feiner Zeit zu zwei verfhiebenen Malen einen 
ſo dheftigen Froſt gehabt, daß das Waſſer im Haven 


von Gonfantinopel (d. i. von Kiaghebfuueh bis Ga⸗ | 
lata) auf der Oberflaͤche mit einer ſo ungleichen, ge⸗ 
furchten und hoͤckerichten Eisbede überzogen worden fcyr 
daß die furchtloſeſten Matrofen fich über fie hinwegzu⸗ 
gehn nicht getrauten. _ Mittelft eines obrigkeitlihen Bes 


\ fehls mußten die Einwohner einen Weg in das Eis 
hauen. Demetrius Kantemir ſagt in feiner Ge⸗ 


ſchichte der Ottomanen, daß 1621durch eine außeror⸗ 


deontliche Kaͤlte die Straße zwiſchen Iskutar und Con⸗ 


Namnainsopel fo zufror, daß man zu Zuß von einer süße 


3u der enden gehn konnte, 


\ Sen Zeit zu Zeit flürgen bier ſche zerſtoͤrende Re⸗ 


— 


genguͤſſe herab. Dies war am ziten November, 1789 


. ı” 


— — — 


nd 


5X 


"ber Fall, an den ein gewaltiger Regen’ ſchrecklicho Ver⸗ 
wüfungen, vorzüglich in den an Bergen ober. „Hügeln 


- gelegenen Orten veranlaßte. Man ſieht noch jegt in 


denſelben Spuren biefes Unglüds. Ein aͤhnlicher, aber 


nicht ſo verderblicher Waſſe erſturz war ſchon 1751 ge⸗ 


fafen 


) Oft erheben ß ch bier heftige, mit Wirbelwinden be⸗ 
aleitete © Stuͤrme. ‚Sn. Februar 1785 bildete fi ch ein ſchreck⸗ 
licher Sturm, ber in wenig Minuten über dreißig . 
Schiffe in die, Merrenge verfenkte., Der berühmte Reis 
fende nach dem Morgenlande: Chardin,- weicher gegen 


. das Ende des. ficbenzehnten Jahrhunderts Iebte, ers - 


zaͤhlt: ſiebenzehn Schiffe feyen an dem Eingange aus 


J dem Bosporus in das ſchwarze Meer durch Sturm uns 
. tergegängen und im folgenden Jahre am Tage ber 


Khaſſim, dreißig andere Schiffe. Oft erhebt fih, in 
ben an dem Ganale liegenden Thaͤlern plöglich ein wi: 
thender Wind; den Die. Bewohner Dfiievarna nen: 


Sogleich geben. die Echiffer Nothſignale. Wird | 
endlich, ber Suͤdwind flärfer, fo erzeugt er fihwarze 


Wirbel: an, den, ber Mündung des. Meeres von Mars 
mora' gegenliberliegenden, Küften und treibt die Gewäf: 
fer des Meeres in das Innere des Landes. Da er 


dem Strome der Meerenge entgegenwirkt, erbebt er 


große Wogen auf ber Hberfläche ver Gewaͤſſer. Mit 


ungeheurer Kraft ſtoͤßt er auf bie Küflengegenden, 
“um fi freie Bahn zu ſchaffen, dedt die Dächer ab, 
‚zerbricht Pfähle und flürzt die, dem Meere nahe liegen⸗ 


den Käufer um, fo daß man in manchen Jahren zu 
— Da 
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Beſchikdaſch viele Vrivathaͤuſer and Sarape wieder auf⸗ 
bauen mußte. u u nn 


N ” \ 1 


"Mon geit zu Zeit zeigen fi 5 dicke Rebel, vorzlige” 
ri im Deteimber und März. Kür Schiffe; die in das 
fhwarze Meer fahren, ſind ſie ſo beſchwerlich, daß ſi e 
nicht lange im Bosporus verweilen koͤnnen. Sonſt iſt 
in der Regel die dortige Luft «ein -,Der Dichter 

‚ Blaubianus fagt deshalb in feinem: Gedichte zum 
Lobe des Honorius, bei Antritt ſeines vierten Conſu⸗ 


larts im 176 Verſe: Bosporus Keine ſtinkenden Ne⸗ 


"Def bergiften den Düunſtkreis von Dir! Was Apol— 
Tonius Uber die Argonauten ſagt, daß, als fie bei ih⸗ 
ver Ankunft zu Riliton (dem jegigen Kapudari) vor 
einer" Höhe die Umgegend beobachteten, Tie fahen, daß 
die Luft über dem Bosporus ſehr dunkel ſey, muß 
| man ſo verſtehn, daß ihnen wegen der Entfernung der 
. Bosporus fo geſchienen habe. Denn jede, von fern‘ ges 
ſehene Gegend erſcheint undeutuich und dunkel. 
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Siebentes,Rapitel. 
Alte und neue Provinzen des Bosporus. — Alte Bölter vefee 
ı@egenten und ihre Regierung. 
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Der > Bosponss. aiſtredt ſi wor A en nach Eu⸗ 
ropa oder von Knatoli nach Rumili. Die Küfte Aien’& 
bildet bad Sandſchak Kods ja-Ely oder richtiger: Kos 
dsja⸗-Jli, d. j. Das Land bes Kodsſa. Kodsija, eis 
ner ber Feldherrn des Oſßsman⸗Ghazy, nahm dieſes 
Land im Namen des Akdſja in, Bes: Nah ben Re—⸗ 
giftern der taifexlich » tuͤrkiſchen Kanzlei über bie Pros 
yinzen beſteht dieſes Land aus zwei. Kadelek's ( Didp 
fen), dem von, Ugkudar und dem von Dibos 
zus: Beide Kadelek's Liegen laͤngs des Boghaz » Ita 
fig: Nach ven Kanzleiregiſtern von Usfudar bringe 
dieſes Kadelek 500 Pul ein: ob es gleich ein Kadelek 
yon Kodaͤja⸗Ili iſt. Es wird als eine. kaiſerliche Ge⸗ 
gend betrachtet, unter beffen Hafhofk die Kadelek's 
bon Dfcharus, Kara» Miurfel over Kaya » Mufalr. Kair | 
mas; Köpri, Guindſjili und ‚Karkel, gehören. — In. 
früheren Zeiten enbigten. die Hüften. des Bosporus das 


Seine Land Xfien’s, weiches die Roͤmer Bithynien 
nannten und bie Armenier Pithuenien neanen, nord⸗ 





54 u en una N .. | 
weſtlich. Salluſtius fagt im Sfidorus: „Man 
"nannte biefes Band anfänglich Bebricia, kann Mygdos 
nia, und endlih vom Könige Bithonns: Bithynia. 
Es heißt auch: Groß - Phrygia oder nach mir Phry« 
gie. Seine erflen Bewohner, bie Bebricier oder Vev-- 
ricier gaben ihm den Namen: Bevricia, nad, 
wie Hero dot ' behaupfet, dem Nami: Thracien 
der Vitinier und Tinier, als ſie die Tinier ges 
ſchlagen hatten und die hier wohnhenden Vevricier nach, 
einer andern Gegend verfeßt worden waren. Das Land - 
behielt ihren Namen.“ Plinius ſchreibt im sten 
Briefe: „Laͤngs dem Ufer wohnten die Tinier und im 
Innern die Bithynier. Einige „Zeit nachher erloſchen 
die Namen Veerinier und Tinier und das ganze Bold 
nannte fih Bitbynier (Armenifch: Pituanier und fein 
Rand: Pituanten). Im fruͤheren Zeiten hatten ſie ei⸗ 
gene Fuͤrſten, bie ben Titel König führten. Die Ge⸗ 
ſchichte derſelben und ihre Dynaſtie iſt aber fehr buna 
kel und ungewiß. Bur Zeit des Zugs der Argonauten 
herrſchte bier Amikus, wie in der Beſchreibung des 
Beickoſy geſagt iſt. Die Fuͤrſten, bie: ſeit Alexander 
dem Großen hier regierten, find‘ beſſer bekannt. Der 
letzte hieß Nikomedes III., ſtarb 75 Jahre v. Chr. ohne 
Kinder und hinterließ ale feine Befigungen den Roͤncern 
“ als Erben. - So kam Bithyrlien ohne Blutvergicßen 
unter die Herrſchaft dieſes Volkes. Die Kuͤſten der 
Meerenge bis Fener berühren die Graͤnzen des Gous 
vernements bed Woiwoden von Galata und feines 
Monla, deſſen Bezirke Beſchike⸗Daſch und Dies 
nis Köie find, Die beſ uden ſich Tribuns ie, in denen 
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bie Kadik's & is die Richter figen unb bie: Magk⸗ 





tkeineh, in be ‚gemeinen Sprage aber: Megh⸗ 
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guenneh heißen. An gewilfen Tagen werden hier bie 
Streitigkeiten der Bewohner entſchieden, Die entweben 
perſoͤnlich oder durch Stelloertieter erſcheinen. 


Ehemals bildeten alle, an dem Bosporus f eende - 
Kuͤſten einen heil Thraciens der Römer (Thraguia's 
der. Armenier), deren verſchiedene Bezirke von verſchie⸗ 
denen krafivollen, aber xohen Voͤlkern bewohnt wurden. 
Herodot ſpricht in feinem fünften Buche. folgender» 
maßen von ihnen: „Könnten fe fi unter eine Res 
gierung bereinen: fe würden fie alle benachbarte Voͤl 
Fer unterjochen. Der erfie Geſetzgeber, der fie aus dem 
Zuſtande der Wildheit hervorgehn ließ ihnen Beleh⸗ 
zung ertheilte und buͤrgerliche Geſetze bei ihnen eins 


füuͤhrte, war der Schüler bed. Pythagarad, Amol- 


ris.“ Bor Alexander bem Großen hatten die Thra⸗ 


cier Könige, von denen uns einige nur dem Nameg 
"nach befannf find. Ihr Land, beftand aus brei pers . 


ſchiedenen Staaten, bie. nach ihrer Vereinigung zu Ei⸗ 

nem unter die Herrſchaft Alexanders des Großen ka⸗ 
men. Nah Alexanders Tode ward cin König auf den 
Zhracifchen Thron geſetzt, der dem Nachfolger Alexan⸗ 
der's, (in Macedonien) Lyſimachos, zwei Schlachten 
lieferte. Einige Zeit nachher ward Griechenland durch 


“ eine Schear auswandernder Gallict uͤberſchwemmt, bie 


bis nad; Thracien vordraug und- fih hier einen König 
gab, von dem Polybins (IIL) redet. ber die Ein 
gebornen tiefes Landes, ‚die, fi ſtaͤrker, als bie Gallier 
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füͤhlten, vertrieben diefe und ſetzten einen ihrer Landfs 
feute auf Den Thron, deffn Nachkommen Benfelben bis 
zu Kaiſer Befpafianus Zeit behaupteten. Damats 
naͤmlich war⸗Thracien eine römijche Provinz und blich 
. dies ünter-den Römifchen und Griechiſchen Kaiſern bis 
zum funfzehnten Sahrhunderte, in "welchem die Dtios 
manen oͤrſt einen 
des "Bebpbchs und enduch Conkantinopel. eroberten. 


Dögteip- bie Aſiatiſche Ahıfle des Bosporus . ehr 
mals den’ Namen: Bithynien und die Europälfche den ” 
Kamen: Thräcien führte, fo -baste. Loch iede beſondre 
‚Gegend der Hüfte ihren eigenen Namen. So (1.) nannten 


die’ Byzantinifchen Schrifrſtellor während. der Herrichaft 


des chriſtlichen Glaubens in dieſen Gegenden, nicht nur 
die Meerenge, Stenos, ſondern auch das, an der Eu⸗ 


ropaͤiſchen Seite liegende Ufer vom. Anfang des Has 


vens Theratenos zu Conſtantinopel, wo das Klofler.nes 
St. Mamas war, dis zur Muͤndung des ſchwarzen Mee⸗ 
res, vorzuͤglich die Küſten obevhalb Galata, Fendekle 
and Beſchike⸗Daſch, wie dies Ducange beweiſet. 
(2.) Baquemeria nennt die Suropaͤtſche Kuͤſte. des 
Bosporus Antiperian, dh. entgogengeſetzt, weil fie 
gegen Aſien uͤberliegt, nach Ducange's Erklaͤrung 
Theophanes braucht Antipera flatt des Namens: 
Thraktien. (3) Einige Scheiftfteller zur Zeit. des 
Chriſtenthums bedienten ſich aber des Worts: Anti⸗ 
pera d. i. gegenüber, um bie Aſtatiſchen Kuͤſten des 


Bosporus zu bezeichnen, die wirklich gegen Pera oder 
der Europaͤiſchen Küſte und Galata gegenüber liegen. 


Pi , 


il Thraͤciens, dann bie Küſten 





$? 
wie Dies Durange en? rm Tienterei rem Erafam 
tisepel, Biiifies, "Preiep, mr der Fiagadric um 
Ghesuil {zum sten J. des Hercins) bewiitt, we Ne 
Kies Upen’s: Antipere genzunt werden. Eea Vage⸗ 


munter, den Lambricins im feiner Kris! Lei Geiz 


enfüht, feht die Diltilnie des Amxi3-nah Autipera 
in Fen, nahe beilüäluter.. Man fiebt, dañ det Name, 
ter jet bie Aucken diefer Rüfe geben, ch Br: ten 
eiten Namen bezieht. Derie Se Sprifri:ier gicht aber 
tiefen Namen auch beiben . gegzzüberüsgenten Küͤlden. 
Uber tie Namen: Yara unb Xatiperz, weldye: weiber 
estferut, jenſeits, anf der aubern Seite, bedenteu, wer⸗ 
den baufiger gebraucht um bie, Coafiantinone gegen 
Rorben über liegende Küfle von Balıtı zu bezeichnen. 
Nach ihm liegt fie genau jenfeitä der Stadt umb ihr 
gegenüber- Daß man zuweilen diefen Namen te au 
ten Bosporus liegenden Küften Afiens giebt; iſt oben 
erwähnt: aber felten erfircdt fi) diefe Yensnaung auf. 
anbere, außer dem Bosporuns am Meere pon Varmora 
liegende Rüften Afienz. Ban febe Polybius ſ. Il, 
und Nikidas (LI. 10). ‚Deähalb: nennt Theoph a⸗ 
nes tie Afiotifchen Proviszen: Land von Tem. (4) 
Ehemals erbieit der engfte Theil des Bosporus zwiſchen 
Alendy : Burrny oder Eſtia und Rasatar :Burrs 


09 oder Hermeon den Namen: Anaplus. Guſtathius 


fagt hierüber: „Man fagt, daß ber Thracijche Bospo⸗ 
ns eine Enge de3 Anaplus ſey, und ‚giebe hidurch 
zu erfennen, daß man die engen Stellen bar Meerenge: 
Anaplus nenne. Aber bin ſpricht Euſtathius nicht 
genau, indem. er die engflen Stellen der Gtrafe: Bos⸗ 


[ 
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rorus/ und die Straße ſelbſt: Anaptus nennt. Si Is 
tius (z. 2) widerlegt ihn mit Grunde. . Ducange 
beweiſet, baß .bie früheren Anwohner eigentlich die Küs: 
ſten Europa’s Naplus- nannten.: ‚Prokop (I. 8). 
nennt Ben Theil'der Meerenge: Naplus, ‚ber den, im 
das ſchwarze Meer fahrenden, Schiffern links bleibt und: - 

beffen Küfle. in Europa liegt. Stephan on Bye 


ganz iſt nach Gillius PIE: 11) :ehen:ber Meinung, 


a. 


aber Dionyſius von Byzanz nimmt das. Wort: 
Anaplus in weiterem Sinne, wie Gillius an: Derfels 
Ben ‚Stelle. fagt.. Anaplus follte nach ihm nämlich die 
Schifffahrt von Byzanz bis in das ſchwarze Meer be⸗ 
deuten. Zu Gillius Zeit nannte man die Aſiatiſche Küſte 
beit dem Meinen Küoͤck⸗Suwi, von bem wir. ‚unten 
ſvrethan ı werben, Naplut. 


Die Verwaltung. ber Gerechtigkeit‘, und bPolizei im 
Bosporus und in ben, ihm naͤchſt angraͤnzenden Mee⸗ 


un ven, fo wie: über die naͤchſt Eonſtantinopel liegenden 


Bohrungen, iſt dem Boflandfji.» Baſchy anvertraut, 
der öfter, fowohl. am Tage, als in ber Naht auf eis 
ner Barke die Küſten des Bosporus beſucht. Diefe 
Barken haben gewöhnli 23 Rüderer, von einem Ende 
bis zum andern. Die bloß 7 Ruderer haben, find nur 
‚Boote. . Der. Boftandfii- Baſchy ift das Oberhaupt deö 
Odſiak ober Regiments, deſſen Soldaten den. Namen: 
Boſtandji's führen:. Sie find in neun Compagnien ge. 
theilt, die ſich durch. ihre verſchiedenen Guͤrtel unter 
ſcheiden. Die erſte traͤgt als“ Gaͤrtel den Saum von 


kaiſerlichen Tuche; die. zweite einst weißen, Gürtel, mit 
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Rımm Dizgbonkeh; die dritte einen gelden Curtel; 
tie vierte Dep Usfumy oder dia Saum eines eugiiſchen, 
verkhisdeafarbisen TZuchs, welches den Fard:n- des Fin 
ſches Uskumm aͤhnlich if, die fünfte einen leinenen 
Gürtel; die ſechſte einen einfachen Sürtel, Schewleh 


genanatz die ſiebente einen ſchwarzen Gürtel; die 


achte gleichfalls einen ſchwarzen, Mukadem genannten 
Guͤrte! und bie neunte einen grünen Gürtel, ber auch 


Makadem heißt. Hat ein Boſtandeji in dieſen ver⸗ 


ſchiedenen Compagnien gedient, fo erhält er ten Rang 
eines Hamledfii, d. i., eriten Ruderer's eines kaiſer⸗ 


lichen Schiffs, auf dem ed Ruderer vom erſten aub 


zroriten Range giebt. Hitrauf- Tann er Rhafeli, 
Khetluda oder Kerkea, endlich Boſtandſji⸗Baſchy 


“werden. In dieſem Regimente find vier Baldatſji's, nom 
venen Jeder 25 Obolen tägliche Loͤhnung erdaͤlt, Die cr aus 


der Regiments s Gaffe enfnimmt. Die Audern haben täya 
lich nur 14 Obolen, die fie aus ber Caffe der Compagnie 
erheben. Wenn fie bis auf 39 Dbolen täglichen Sol⸗ 


des fleigen, werben fie Aufſeher der kaiſerlichen Bärte . 


Denn ed befinden fich in der Umgegenb von Gonfiantinvpel . 
von Kiaratraneh, bis zum Eingange de ſchwarzen Meeres, 
an beiden Küften deö Bosporus und von Uskudar bis Fe⸗ 
ner = Badghtfchefft,, fo wie auf dem ‚Lande vor. Guns 


ſtantinopel bis Filoreh⸗ Badghtſcheſſi und anderen Orten 


bis zu dem Dorfe Tſchataldſia eine Menge Eaiferlicher 
Gärten, in denen die Uftats = Boftandjji’s wohnen. 
‚Die Boſtandſji's find ihre Vorgeſetzten und Jeder 


. kat 20 bis 30 Uſtats unter. feiner Aufſicht. Der 


Ertrag der Gärten gehört dem Großperin, Dis: 
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Halb beſucht er; of vorzuͤglich die ſchoͤnen Gaͤrten 
von Kara zAdghadſi⸗ Badghtfcheffi von. Eher 
ſFaneh-Badghtſcheſſi, der gewuͤhnlich: Ainale 
Kama genanntıpid, non Beyſch ikdaſch und Andere 
Die Gärten, im bie er ſich begeben will, ſind nicht be⸗ 
Hünmt Die Erzeuaniffe dieſer Gaͤrten ſind nicht aus⸗ 
achließlich fuͤr den Großherrn beſtimmt. Allein es iſt Pfflicht, 
was davon in ben Palaſt deſſelben : zur überbringen, 
Der Werth ber Erzeugniffe der andern Gärten ift tarist, 


Zaͤhrlich muß ber Bofandfii-Bafhy am. 26. Des 


} 


ober den Herfommen gemäß, eine Summe Geldes in 


den Schatz des Regenten entrichten. Nach der alten 


Eincichtung betrug ſolche 24 Beutel, von denen einer 
Denk Boftanpfji »Bafıchy und ein Anderer der Mos⸗ 
bee, die unter der Gerichtsbarkeit des Darzt d⸗Paſch a⸗ 
Badfchefy ſteht, zu Zheil wird: Dieſe berfogimlig 


«hen Gefchente werden durch den Bilen des verrſchere | 
| Aellamt: | nd 
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Achtes Capitel. 
Moden ver Küften bes. "Bosporut. Seine Fraengnifi 
Beine Gewaͤſſer. 


Beide Kuͤſten des Bosporus ſi nd, mit hohen und 
ſteilen Gebirgen befebt, die einen ſchoͤnen Anblick ges 
waͤhren. Eine Menge ſchoͤner Thaͤler und Wieſen uns 
geben fie. Gillius rechnet deren In ‚der Vorrede feiner 
Schrift, auf funfzig. Man findet hier viele Wieſer 


fteht aus einem blaͤulichen ‚oder ſchwarzblauen Stein, | 


| 

| aber wenig Ebenen. Der Fuß der meiften Berge b. 1 

| wu 
| deffen man fih zum Straßenpflaſter, zum Bau voen 


Nauern und Waͤllen bedient, und ber gebrannt, fer 


u 


guten Kalt giebt. ‚Die vorzüglicften Brüche, aus dis 


ſchen Seite, zu Baltho-Limani, und auf der Alias 
tifchen zu Umur⸗Dſcheri, zu Tſchebuklu und im 
Inneren zu Rule: Badghtſcheſſi. An den drei 
Nletzten Orten finden ſich auch Kalkoͤfen. Diefe ſtehn 


| 

| | 
| nen. man Diefen Stein gewinnt, find auf ber Europdis ‚ 
| 


faͤmmtlich, fo wie. die Kalkflein » Brüche unter Aufſicht 


u des Bostandfii » Bafıhy. oo I 


Der Boden iſt im Allgemeinen thonartig und gelbs 
= lichter oder roͤthlichter Garde Er ift für den Weinbau 


\ 0. 





fehr brauchbar. An verfchiebenen Orten erblickt man 


ſchwarzfarbigen, für das Getraide ſehr guͤnſtigen Boden. 
An der Küfte “des ſchwarzen Meers, iſt dir Boden 


weiß und ſandig. Im Allgemeinen aber iſt der hieſige 
„Boden in jeder Hinſicht an Getraide, Obſt, Blumen, 


Gemuͤßen und Wurzeln fruchtbar. Auch Pflanzen aus 





fremden Laͤndern, die hierher verſetzt, und mit Sorg⸗ 


Pomponius Mejà nennt den Boden Thraciens 
unfruchtbar, nimmt aber das Ufer und die Kuͤſtenge⸗ 
genen Conſtantinopels davon aus. 


— 2 — . 7 


0 m Ueberfluffe, noch ſelten. Gillius zaͤhlt do Baͤghe 


N 


auf, die von beiden Seiten des Bosporus in denſelben 
fallen. Wenn et ſagt, daß fie längs der großen Küſte 
/fließen, ſo will er ohne Zweifel nur von dem, was 
im Winter Stätt findet, reden, da im Sommer ſaſt 
alle Baͤche, wenige ausgenommen, vertrocknen. 
An verſchiedenen Orten befinden fich Geſundbrun⸗ 
nen. Die berühmteften find zu Sulthanich, Bul⸗ 
gurlu und Sfhamlontfia; aber der belle von X Zen 
ift zu Kierdaneb: Sui: Xfariar. Auch find die 


falt verpflegt” wurden, find fehr gut fortgefommen. 


d 


ne Ew Baffer ift an den’ Rüften des Cenals weder 


Quellen von Abohajat-Sui und Gumüſch! Sul . 


heben dem’ Berge Daun. fehr gut. 


no 
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NRNeuntes Capitel. 
Landhäufer der Alten und der Dttomanen. 


x 





vw ” 


Die Natur bat die Umgegenden von Gonflantinos 


pet, eben fo an den Küften des Bosporus, als im 


‘ Innern bes Landes’ durch lachende Ausſichten und reis 
zende Lagen verſchoͤnert. Dieſer ſeltene Vorzug bewog 
die Griechiſchen Kaiſer und andere vornehme Perſonen, 


-- ja dieſen entzuͤckenden Gegenden Palaͤſte und Landhäus | 


fer zu erbauen, wo fie oft Erhohlung nehmen Eonnten. 
Die Günftlinge des Kaiferd Aleriud Kommenus, 


‚ber gegen Ende bed ziten Jahrhunderts n.Chr. re⸗ | 


gierte, ruͤhmten ihm, um ihn vom Kriege abzuhalten 
und zur Ruͤckkehr nach Conftantinopel zu veranlaffen, in 
folgenden Ausdrüden die Schönheit des Klima biefer 


| Stadt. „Gluͤcklich wären wir auf ber Ebene des Rikion, 


% 


| 


wo wir mit den Augen die glänzende Afamia (ein Luſt 
haus erblicken fönnten)! Um dann in der erhabenen Haupt: 
fladt, Conftantinopel anzulangen, würden. wir unfere 
Boote auf den Wellen ber Propontis treiben laffen, auf 
"denen immer ein fanfter Nordwind weht. Auf der Flaͤche 
ſeiner Gewaͤſſer ſieht man junge Fiſche ſpringend in die 
Hoͤhe huͤpfen, und die verſammelten ſpringen und in die 
Runde tanzen. Eine Menge ſchoͤn gebauter Baͤder feſſeln 


das Auge. Fernerhin verurſacht der verſtaͤrkte Lauf der 


Stroͤmung heftige Bewegungen der Gewaͤſſer, die ein un⸗ 


a 
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terhaltendes Schaufpiel darbieten. Veberall Ist das lieb⸗ 
liche Schwitſchern der Finken, das Schlagen der Nachti⸗ 
gallen und anderer Vögel. bie Lüfte von einem melodiſchen 
Eongerte ertönen.« *. a 


+ 
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Gegen Ende ‚bed Künften und zu Ynfange bes 
ſechſten Jahrhunderts unter. den Kaiſern Anaſtaſtus 
und Juſtinian bewunderte man eine Menge Ichoͤner | 
Luftpäufer in ber Strede, welche bie Kften Conſian⸗ 
tinopels einſchließen und die Prokop die Felder des 
Conſtantin nennt. Aber vorzuͤglich im eilften und zwoͤlf⸗ 
ten Jahrhunderte vermehrten die. Kaiſer die Zabl ihrer 

Luſthaͤuſer. Dies lehrt uns der Grammatiker tes, hs 
dem er vom Kaiſer Alexander, der im Anfange ves 
zehnten Jahrhunderts lebte, ſagt: „Er ergab ſich ber 

Jagd und machte haͤufige Reiſen in die Palaͤſie der Vor⸗ 
ftädte." Nicetad von Sconium fagt vom Kaifer An⸗ 

gelus Comnenus, der in der Mitte des zwoͤlften Jabrhun⸗ 
derts lebte: „Er bauete viele ſchoͤne und koſtbare Ge⸗ 
baͤude an der Meerenge ber Propontis. Es war Sikte 
der Kaiſer, hietdurch ihre Regierung zu verewigen. ei e 

hatten dieſen Ort zur Errichtung dauerhafter. arihiteßtös | 
niſcher Denkmale, wegen der herrlichen Temperatur der 
Atmosphäre gewählt. Die Könige Perfiens führten zu 
Erbatana und Sufa gleichfalls bergleichen auf.’ Der 
Kaiſer 3 Iſaak Ang elus, der am Ende des zwölften Jahr⸗ 
hunderts lebte, blieb niemals lange im Kriege) fontern 
kehrte oft nach Gonflantinopel zuruͤck, weil, wie Niceta 6 


*6. Ricetaſ Choniates. II. Xlerius! Cap. J. 


ee FE 
Eu ME Venen. ee . 


BE —— — 
[ 


’ 





65 
meibet: „die Beßriekr an der Propontis, ihre ange⸗ 
achmen Wohnungen, Reiten und Sagen feinem Ges 
Ihmade mehr, als fonft etwas, ſchmeichelten, mas ihn 
aber nicht hinderte, lange Zeit unter freiem Himmel zu 
leben. Er fügt (IV. 3.) in Betreff biefes Kaiſers hin⸗ 
zu: „Er ſuchte ſchoͤne Gegenden auf, deren Lage und 
gefande, milde Luft ihm gefielen und fand ein Vergnuͤ⸗ 


gen tarin, prachtvolle Gebäube dafeldft zu errichten. An 


der Propontis ließ er einen Palaft bauen, der ungemeine 
Summen koſtete. Vor demfelben wurben kleine Inſeln 
gebildet, indem er mehrere Orte der Meerenge durch Vers 
fentung mit Steinen gefülfter Kafıen, über ben Veſ 
ferfpinge erheben ließ. | Ä 
Bir wollen jetzt die Daräte und Luſtſchloͤſfer welche 
die Kaiſer in der Umgegend von Conſtantinopel erbaut 
haben, in Gronologifier Ordnung aufführen. \ 


(1 ’ Der Sommer s Dalaft Gonftantin’s des Großen 


vird in Gonftantinopel durch fünf Inſchriften erkannt. 
An der Seite gegen den Taurus bin, lieft man folgenbe 
“ beide: „Der ‚große Gönftantin lebte/ während ber 


schönen Jahreszeit rublg an einem, dem Taurus 


„nahen-Drte. Und: „Hier fand ber Palaft des Ss 
verus, Sohns de⸗ Kariſus.“ 


(a.) Ritephorss Raltikos, fpridt (V. 50.) noch 
son einem anderen Palafie, ben Gonflantin der Große zu 
itomedia befaß. „Wenn er das Abendland verließ, 
begab er ſich in feinen Palaſt zu Meomedia im ‚Moss 

Kpeejifäer Bat. N € 
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genlanter Eine Stelle des Nikephoros (TH: 7.) 





beweiſet, daß Died Gebaͤude von einem der Vorfahren 


bed Diofletian -gegshadet ſey. „Denn,“ fagt er; „es 
war zu Nikomedia ein Palaſt, welchen bie vor Diokle⸗ 


tian regierenden Fuͤrſten erbauet hatten.“ 2aztantius- . 


erwähnt gleichfalls dieſes Palafles, der. in ber, Feige 
dem Kaiſer £eo VL, diefem Phisofophen, der im neunten 
Sahrhunderte lebte, zum Erhohlungsplage diente, wie 


Conflantin Porphyrogeneta in feiner Schrift. 


über die Verwaltung des Reichs (Cap. sı.) fagt. 

@.) Heraklius beſaß einen alten Faiferlichen Palajl, 
von dem a erius aus Antiochia fpricht, der zur Zeit 
des Kaifers Julianus lebte. Der Kaifer Zuflinias 
au $ ſtellte ihn wieder her. (Probopius, DIL 9). 


14) Das Luſtſchloß I rrea mar das berühmtehe, wie 
aus den Ecriften des Bithyniers Demoflhenes im 
Stephan von Byzanz erhellet, der ed nicht Irreon 
nennt, wie Prokopius. Dieſer Palaſt erhielt in der 


\ 


Zolge verfchiedene Namen nad) den Veränderungen, die er 


erfuhr, Nach Colin erhielt er den Ramen Irreg, weil 
Diefer Ort einem. alten Tempel in Irace zindbar war. 
Kaifer Syflinian,.. der. im: Anfange bes fehsten Jahre 


hunderts lebte, baute ihn: (Prokop J. a1.). Neben dem⸗ 


ſelben ließ er eine Kirche der heil. Jungfrau errichten und 
Öffenttiche. Baͤder und, einen Haven anlegen. Kaiſer Ju⸗ 
ſtinus der Kleine ließ dieſen Palaſt verſchoͤnern. ‚Raifer 


Mauritius legte in demſelben. ein Spital für Greiſe an. 
| Baflinf;ly. ber Macebonier bayteipn 5 zum zweiten Mai u 
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xiter auf sub Kf die Ciforme reiziger. Nurali: 
tacte fe rerker verrdittet un? eu! Ir cinta Deco 
Gxabiesarter angelegt, end darzur eine Kapıle 8 
PD. Ei:s5 erbautt. Kaiſer Cosiian:ia Porpovrogeneta 
er. jssmerte ita ter weue Erweiterungen. Wäitzead 
der Riten, welche die Keiſer aut ibre Landgürer made, 
ten, blich jciten Diejer Parc uabeſucht. 


Die Kaiſeren Theodora, Irſtinian's Gemallin, bes 
vente dieſen Errpaiafl einen großen Theil dei Jahres 
kiaverd. Sie begab fi mit großer Pracht und von 
iorem ganzen Hofſtaat begleitet, Hierher. In demfelben 
Dalafie hielt ſich Die Kaiferin Eudoria, Gemahlin bes 
Saifers Heraklius auf, und Fam hier mit ihrer Toch⸗ 
ter Epiphania nieder, wie in ter Chronik von Ale⸗ 
zandrien fiebe. Hier war es, wo Kaijer Heraklius vom 
weiſen Stephanus nach ſeinem Kriege mit den Sara⸗ 
zenen erfuhr, daß er im Meere umkommen werde. 
Er blieb alſo im Palaſte von Jerron, bis der Gone 
verneur Conſtaniinopels Schiffe genug zuſammenge⸗ 
bracht Hatte, um eine Bruͤcke über den Buſen von Fi⸗ 
debis (jebt- Balta = Limani) zu bilden, uͤber welche er 
ritt. Kaifer Bafilius I. hielt fih bäufig in dieſem 
Landhanfe auf, weldes auf dem DBorgebirge Kalameck⸗ 
Koͤrfezy ſich befindet, wo jegt ber keuchtthurm Badghteſſi 
ſteht, der bis jetzt zu einem Aufenthaltsorte der Kaiſer 


während ihrer Reiſe mit dem Hofe dient. 


(5) Kaifer Juſtinlanus ließ an einem Drte Sus . 
fubiana (fo ſchreibt Prokopius, I II.) erbauen 
- 0... 6. | 
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Auch cufathius und. 'Zpenphanes gedenken befewen 


‚aber mit andern Namen. Die andern Palaͤſte diefer 
‚Gegend find uns unbefannt. | 


(6) Auch war Kaiſer Juſtinianus ber Sünde 


des Polafted Bitheon, fo von “einem Bezirke der alten 
Provinz Bithynien genannt. Ueberall wo warme Quel⸗ 
len entfprangen, errichtete er Bäder. Dft ließ er das 


Waſſer ſehr weit herleiten. Auch erbaute er den Tem⸗ 


Pel des Erzengels und erweiterte das Hofpitai (Pros 
top. V. 3.) Theophanes fagt: Die Kaiſerin be⸗ 
ſuche oft die warmen Baͤder von Bitheon. Wir glau⸗ 
ben, dieſer Palaſt lag-bei Tuzla am Meere von Mars 
mora, wo man nod jetzt Truͤmmer von Landhaͤuſern 
fiebt. Dicht daneben liegt eine heiße Quelle mit Na⸗ 
men: Tangri oder Tangri-Hamam an dem, Buſen 
von Aſtakos, d. i. dem Buſen von Jznimid, an dem 
auch Tuzla liegt. 


2 Kaifer Juſſinus IT. Kuropolates erbaute gegen 
„die Mitte des fechtzehhten Jahrhunderts ben Palaft 
Sophia nah dem Namen ſeiner Gemahlin, bie. er in 
demfelben Erönen ließ. : Diefe Kaiferin ließ unter ihrem 
Namen einen Haven und einen Palafl der Stadt ges. 


genüber erbauen. Die ganze Gegend und die dafelbft i 


. befi ndlichen Gebäude wurden ihr zu Ehren: Sophiana 


genannt. Juſtinus ließ dieſe Gebaͤude im 4ten Jahre 
ſeiner Regierung von Quaderſteinen neu aufbauen. Er 
entſchloß ſich zu dieſem Unternehmen, weil das Grab . 


‚ feines Sohnes Juſtus fich daſelbſt in de Kirche des. 


J 
u 


en 
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beitigen Michael befand, wo er vor Juffans Krönung | 
beigefeht war, wie Theophanes erzͤhit Wenn ver⸗ 


ſchiedene Schriftſteller ſagen, daß Kaiſer Tiberius die⸗ 


ſen Palaſt erbauen ließ und ihn Sophia nach dem Na: 
men von Juſtinus Gemahlin nannte, ſo wollen fie ohne. 
Zweifel von der beträchtlichen Ausbefferung dieſes Pas 
laſtes reden, welche Ziberius machen ließ, um der Kai⸗ 
ferin Sophia hier nah dem Zode ihres Gemahls eine 
anftändige Wohnung zur verfchaffen. Bonaras, Kebre: 


- nod, Jowilos und Glykas erwähnen ihren Aufenthalt 
. in biefem Schloffe. Heraklius wohnte gern in demſel⸗ 
ben, weil ihm bafelbft feine baldige Erhebung zum‘ 


Kaifer verkuͤndigt wurde. Dben angeführte Schriftſteller 
ſetzen dieſen Palaſt außerhalb der Stadt Conſtantino⸗ 
pel an Julian's Haven, oder dicht bei Aſchatladoͤ und 
Aghor⸗Kapu. | 


\ \ 


(8) Gegen Ende des fechäten Jahrhunderts ließen 
die Kaifer Tiberius I. aus Thracien und Mauritius 
NPalaͤſte unfern Damatri erbauen. Dieſe fanden noch 


zur Zeit des Kaiſers Conſtantin Monomachus und 
Iſaak Komnenus, wie ed aus Kilikias Schriften er⸗ 


Küpe fegen. 


9 In der Mitie des zten Sahrhunderts ließ der 
Kaifer Conſtantin Heraklius den Palaſt zu Kalchedon, 


von dem Nikephoros ſpricht, erbauen. „Ein anderer 


Conſtantin, den eine ſchmerzhafte Krankheit fuͤrchterlich 


plagte und der die Geſundheit und milde Temperatur 


X 


bellet, welche dieſe Gebaͤude unfern Nikomedia an bie 





wo | | * J 

u halb beſucht er olt vengigich die ſchoͤnen Gaͤrten 
won. Kara⸗Adghadſi⸗— Badsgbifceſfi von Ther⸗ 
- faneb- Badghitſcheſſi, der gewoͤhnlich: Ainaler 
Kamel genannt wird, non Bepſchikdaſch und Andere“ | 

‘\ . ®ie Gärten, im bie er. ſich begeben will, find nicht be⸗ 
Hünmt Die Erzeugniffe diefer Gärten find nicht aus⸗ 
schließlich für den Sroßherrn beſtimmt. Allein es ifl Nicht, 
Awas ‚davon in ‚den Palaſt beffelben - zu überbringen. 
Der Werth her Exjeugnife ber andern Gärten iſt tariet, 
Zaͤhrlich muß der Boſtandſii⸗Baſchy am. 26. Des. 
"7 Mober dem Herkommen gemäß, eine. Summe Geldes ig 
den Schatz de Regenten entrichten. Nach der alten 
Einsihtung betrug. ſolche 24 Beutel, von denen einer 
dem Boftanpfit; Bafıhy und ein, Anderer der Mos⸗ 
be, bie unter der Serichtöbarfeit des Darkd-Vafdas 
Badſcheſy ſteht, au‘ Theil wird. Dieſe herkommli⸗ 
hen Geſchenke werden durch ben Bin der venchehs 


eſt amt “ \ 
à 
2 — _ * rs ‘ s 
% + 
J e 
.. . 
. * 
Dr D . , Pa . . · 
.. r DE 


/ 


) 





4 


Achtes Capitel. 
Reben ber Küften des Vosporue. Seine Erzengniffe 
Seine Sewäffer. .: 


4 





J | I 
Beide Kuͤſten des Bosporus ſind mit hohen und 
ſteilen Gebirgen beſetzt, die einen ſchoͤnen Anblick ge⸗ 


waͤhren. Eine Menge ſchoͤner Thaͤler und Wieſen um⸗ 


geben ſie. Gillius rechnet deren In der Vorrede feiner 
Schrift, auf funfzig. Man findet bier viele Wiefer, 


aber wenig Ebenen. Der Zuß der meiften Berge b. Ä 
ſteht aus einen. bläulichen ober ſchwarzblauen Stein, 


deſſen man ſich zum Straßenpflaſter, zum Bau ven 


Mauern und Waͤllen bedient, und der gebrannt, fett 


guten Kalk giebt. Die vorzüglichften Brüche, aus dı= 


nen. man biefen Stein gewinnt, find auf ber Europuͤi⸗ 


ſchen Seite, zu Baltho-Limani, und auf der Aſia⸗ 
tiſchen zu Umur⸗Dſcheri, zu Tſchebuklu und im 
Snneren zu Kule-Badghtſcheſſi. An ben drei 
legten Orten finden fi) auch Kalköfen. Diele ftehy 


faͤmmtlich, fo wie die Kattftein » Brüche unter Aufficht 


des Bostandfii : Bafıy. on 0 


, 
h) 


Der Boden if im Allgemeinen thonartig und gelbs 


lichter oder söthlichter Farbe. Er ift für den Weinbau 
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Bath beſucht er⸗ BG veigädich die ſch ͤnen Gärten 


won. Kara-Adghadſi— Badgbtfcheffi, von There 


Faneh⸗ Badghitſcheſſin der gewoͤhnlich: Winalgs 
Kawaf genannt wiad⸗ won Beyſch ikdaſch und Anderes 
Die Gaͤrten, im bie er fi begeben. will, ſind nicht be⸗ 
Köünmt Die Erzeugniffe dieſer Gaͤrten fine nicht: aus⸗ 


chließlich fuͤr den Großherrn beſtimmt. Allein e& iſt Dicht, | 


Awas davon in den Palaſt deſſelben zu uͤberbringen. 
Der Werth ber Exzeugniffe der andern Gärten iſt tarirt, 
Faͤhrlich muß der Boſtandſii⸗Baſchy am. 26. Des. 
tober dem Herkommen gemaͤß, eine Summe Geldes in 
den Schatz des Regenten entrichten. Nach der alten 
aaa betrug ſolche 24 Beutel, von denen einer 
dem Boftanpfit: Baſchy und ein, Anderer der Mos⸗ 
‚Je, bie unter der Gerichtsbarkeit des Daarnt d⸗Pa ſch a⸗ 
Badſcheſy ſteht, gu‘ Theil wird. Dieſe herkonmlie 
hen Geſchenke merden durch ben Fllen, des virſchers 
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woben ter Küften des. Vosporut. Seine Sraenanifi 
Seine Sewäffer. 
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Beide Kuͤſten des Bosporus ſind mit hohen und 
ſteilen Gebirgen beſetzt, die einen ſchoͤnen Anblick ge⸗ 
waͤhren. Eine Menge ſchoͤner Thaͤler und Wieſen um⸗ 
geben fie: Gillius rechnet deren In ‚der Vorrede feiner 


Mauern ‚und Wällen bedient, ‘und ber gebrannt, fett 


ſchen Seite, zu Baltho⸗-Limani, und auf der Alias 
tiſchen zu Umur⸗Dſcheri, zu Tſchebuklu und im 
Inneren zu Kule-Badghtſcheſſi. An ben drei 
letzten Orten finden fi) auch Kaltöfen. Dieſe ſtehn 
ſaͤmmtlich, ſo wie die Kalkſtein⸗ Bruͤche unter Aufſicht 
des Bostandfii: Bafıhy. on — 


[4 


Der Boden if im Allgemeinen tonartig und gelb⸗ 


"Lichter oder söthlichter Farbe. Er iſt für den Weinbau 





Schrift, auf funfzig. Man findet bier viele Wieſer * 
aber wenig Ebenen. Der Fuß der meiften Berge b.z Ä 
ſteht aus ‚einern. bläulihen oder ſchwarzblauen Stein, 
beffen man fih zum Straßenpflafter, zum Bau von 


—2 


guten Kalk giebt. Die vorzüglichften Brüche, aus dı= 5 — 
nen. man dieſen Stein gewinnt, find auf der Europgiz N 
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ſehr braichbarn An verfchiebenen Orten erblickt man 
ſchwarzfarbigen, für das Getrgide fehr guͤnſtigen Boden. 
. An der Küfte des fchwargen Meers, iſt der Boden 
weiß und ſandig. Im Allgemeinen aber iſt der hieſige 
„Boden in jeder Hinſicht an Getraide, Obſt, Blumen, 
Gemuͤßen und Wurzeln fruchtbar. Auch Pflanzen aus 
fremden Ländern, die hierher verfegt, und mit Sorgs 
falt derpflegt wurden, find fehr gut fortgelommen. 
' Pomponius Mepa nennt den Boden Thraciens 
| unfruchtbar, nimmt aber das Ufer und die Küſtenge⸗ 
ade Conſtantinopels davon aus. .. 


J 


EEE Das Baffer iſt an den Kuͤſten des Senat weder 

on dm Ueberfluffe, noch ſelten. Gillius zaͤhlt 40 Baghẽ 

auf, die von beiden Seiten des Bosporus in denſelben 

fallen. Wenn ei ſagt, daß fie längs der großen ‚Käfte 

/ fließen, . fo will er ohne Zweifel nur von dem, was 

im Winter State fi findet, reden, da im Sommer fall 
alle Bäche, wenige ausgenommen, vertrocknen. 5 

An verſchiedenen Orten befinden ſich Geſundbrun⸗ 

nen. Die berühmteften find zu Sulthanich, Bul⸗ 

gurluſ und Tſchamlondfja; aber der beſte von Alen 

iſt zu Kierdaneb: Sui: Xfariar. Auch find die 

Quellen von Abohajat » Sui und Gumüſch!: Sut 

neben dem Berge Dſquſcha ſehr gut. 


* 
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| I Neuntes Capitel. 
_ Lanbpäufer der Alten und der Ottomanen. 
e , Die Natur hat die Umgegenden von Gonflantino: 
5 pel, eben fo an den Küflen des Bosporus, als im ' 
| Innern des Landes durch lachende Ausſichten und rei⸗ 
| gende, Sagen verfchönert. Diefer feltene Vorzug bewog 
die Griechiſchen Kaiſer und andere vornehme Perſonen, 
u in dieſen entzüdenden Gegenden Paldfte und Eandhäus 
| fer zu erbauen, wo fie oft Erhohlung nehmen konnten. 
Die Guͤnſtlinge des Kaiſers Alexius Kommenus, 
der gegen Ende des ıiten Jahrhunderts m.‘ "Chr. re⸗ 
I gierte, ruͤhmten ihm, um ihn vom Kriege abzuhalten 
| und zur Ruͤckkehr nach Conftantinopel zu veranlafien, in 
folgenden Ausdruͤcken die Schoͤnheit des Klima, dieſer 
Stadt. „Gluͤcklich waͤren wir auf der Ebene des Rikion, 
wo wir mit den Augen die glänzende Afamia (ein Luft 
. haus erbliden Fönnten)! Um dann in der erhabenen Haupt: 
ſtadt, Conſtantinopel anzulangen, wuͤrden wir unſere 
Boote auf den Wellen ber Propontis treiben laſſen ruf 
- benen immer ein fanfter Nordwind weht. Auf der Flaͤche 
ſeiner Gewaͤſſer ſieht man junge Fiſche ſpringend in die 
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- Rundetangen. Eine Menge ſchoͤn gebauter Bäder feſſeln 
das Auge. Fernerhin verurfacht der verſtaͤrkte Lauf der 
Stroͤmung hefzige Bewegungen ber Gewaͤſſer, die ein uns 
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\ terhaltendes Schaufpiel barbieten., Ueberall laͤgt das lieb⸗ 

liche Schwitſchern der Finken, das Schlagen der Nachti— 
gallen und anderer Voͤgel die Luͤfte von einem melodiſchen 
Eonzerte ertoͤnen. . rn 


+ 
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| Sem Ende ‚be fuͤnſten und zu Melduge des 
ſechſten Jahrhunderts unter ben Kaifern Anaftafius 
und J uflinian bewunderte man eine Menge Ichner 
Luſthaͤuſer in der Strecke, welche die Küften Conſtan⸗ 
tinopels einſchließen und die Prokop die Felder ves 
Conſtantin nennt. Aber vorzuͤglich im eifften und zwoͤlf⸗ 
u Jahrhunderte vermehrten die Kaiſer die Zahl ihrer 
Luſthaͤuſer. Dies lehrt uns der Grammatiker Leo, hs 
dem er vom Kaifer Alerander, der im Anfarige ves 
zehnten Jahthunderts lebte, ſagt: „Er ergab ſich der 
Jagd und machte haͤufige Reiſen in die Palaͤſte der Vor⸗ 
ſtaͤdte.“ Nicetas von Iconium ſagt vom Kaiſer An⸗ 
gelus Comnenus, der in der Mitte des zwölften Sabıhuns 
bert3 Iebte: „Er bauete viele ſchoͤne und koſtdare Ge⸗ 
baͤude an der Meerenge der Propontis. Es war Sikte 
der Kaiſer, hierdurch ihre Regierung zu verewigen. Sie 
‚hatten ‚biefen Ort zur Errichtung dauerhafter. nhiteftöe 
niſcher Denkmale, wegen der herrlichen Temperatur der. 
Atmosphäre gewählt. Die Könige Perſiens führten zu! 
ers atana und Sufa gleichfalls bergleichen auf.‘ Der 
Kaiſer8 Sf a af'äng elu 5, der am Ende des zwoͤlften Jahr⸗ 
‚hunderte Iebte, blieb niemals lange in: Kriege, ſondern 
kehrte oft nach Conſtantinopel zuruͤck, weil wie Niceta © 


| 





8. Riceta Choniates. IIf. Alexius Cap. J. 
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— 06. 
meldet: die kuſthaͤuſer an ber Proponiik ‚ ihre ange 
achmen Wohnungen, : Meiten und Sagen feinem Ges 


ſchmacke mehr, als ſonſt etwas, ſchmeichelten, was ihn 


aber nicht hinderte, lange Zeit unter freiem Himmel zu 
leben.“ Er fügt (IV. 3.) in Betreff biefes Kaifers hin⸗ 


zu: Er ſuchte ſchoͤne Gegenden auf deren Lage und 


geſunde, milde Luft ihm gefielen und fand ein Vergnuͤ⸗ 


gen darin, prachtvolle Gebaͤude daſelbſt zu errichten. An 


der Propontis ließ er einen Palaft bauen, der ungemeine 
Summen koſtete. Bor bemfelben wurden - Heine Inſeln 
gebildet, indem er mehrere Orte der Meerenge durch Ver⸗ 
ſenkung mit Steinen gefllfter Saflen, über den Bafı. 
ferfpiegel erbeben ließ.‘ u | 


Y ef 


Bir wollen jetzt bie Datäfte und eufſſchöſter, DR 


die Kaifer in der Umgegend von Conflantinopel erbaut’ 


haben, in chronologifcher Pronung aufführen. NY. 


d. ) Der Sommer ⸗ Palaft Gonſtantim's des Großen 


vird in Conſtantinopel durch fuͤnf Inſchriften erkannt. 
An der Seite gegen den Taurus hin, lieſt man ſoigende | 
- beide: „Der :große Conſtantin ‚lebte; während ber - 


ſchoͤnen Jahreszeit ruhig an einem, dem Taurus 
„nahen Drte.r Und: „Hier fand ber Dalaft des Se⸗ 


vous, Sohns de⸗ kariſus.v zn 


(a.) Riten 0108 Kattihos, ſpricht (V. 50, ) noch 
von einem anderen Palaſte, ben Conſiantin der Große zu 
Nitkomedia beſaß. „Wenn er das Abendland verließ, 
degab er fih in feinen Palaft zu Mkomedia im Dos J 
xdeerſcer Bosporus. 5 | N | € ' . 


‘ 


genlanter Eine Stelle des Nikephoroe (VE: 7.) 


Ibeweiſet, daß dies Sebäude: von einem der Vorfahren 
bes Diokfetian - gegruͤudet fg. „Denny fagt er; „es 


war zu Nikomedia ein Balaft, welchen die vor Diokle— 


tian regierenden Fuͤrſten erbauet hatten.“ Lartantius 


| erwaͤhnt gleichfalls dieſes Palaſtes, der in De, Felge 
dem Kaiſer Leo VL,.diefem Philofophen, der im neunten 


Jahrhunderte lebte, zum Erhohlungsplatze diente, wie 
| Conſtantin Porphyrogeneta in ſeiner Schrift 


Aber bie Verwaltung des Reichs (Cap. 51) fast. 


1) J 


(3 ). Herak lius beſaß einen alden leiſerliqen palaſ, 


von dem Alexius aus Antiochia ſpricht, der zur Zeit 
des Kaiſers Julianus lebte. Der Kaifer Ju ſtinia⸗ 


aus ſſellte ihn wieder her. wlopius. ur 2% 

PA ) Das Luſtſchloß 3 rt ea war a3 kerichmtelle, wie 
aus den Schriften des Bithyniers Demoſthenes im 
Stephan von Byzanz erhellet, der es nicht Irreon 


nennt, wie Prokopius. Dieſer Palaſt erhielt. in der 
Zolge verſchiedene Namen nach den Veränderungen, bie er 


erfuhr. Nach Colin erhielt er den Namen Irreg, weil 
dieſer Ort einem alten Zempel in Irace zinsbar war. 
Raiſer Syfiinien,.. ‚des. im: Anfange bes fechöten Jahre 


hunderts lebte, baute ihn. (Melop I. 1a1.). Neben vente. 


ſelben ließ er eine Kirche der heil. Jungfrau errichten und 


Öffentliche Bäder und, einey Haven anlegen. Raifer Ius 
ſtinus der Kleine ließ dieſen Palaſt verſchoͤnern. Kaiſer 


\ 





Mauritiug, legt? in demſelben ein Spital ‚für Greife.an. 


u 
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Baptiuf, 1.,.dex Mggebonien babts ihn ; zum  gweiben Bei 





ber Reifen, welche die Kaiſer auf ihre Landguͤter mach⸗ 
‚sen, blieb ſelten dieſer Palaſt unbeſucht. 
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wieder. auf, und ließ die Ciſterne reinigen. Heraklius— 


Pain fie ie vorher verfchüttet und auf ihr einen Obft- und 


Gemüſegarten "angelegt, auch darauf eine Kapelle des 
H. Elias erbaut. Kaifer Gonftantin Porphyrogeneta 
vdrſchoͤnerte. ihn durch neue Erweiterungen, Während‘ 


> 


Die Kaiſerin Theodora, Auftinian’'® Gemahlin, bes 
woLnte biefen Seepalaſt einen großen Theil des Jahres 
bindurd. Sie ‚begab ſich mit großer Pracht und von - 


iprem ganzen Hofflaat begleitet, hierher. In ‚demfelben u 
Palaſte hielt fih die Kaiferin Eudoria, Gemahlin des 


Kaiſers Heraktius auf, und Fam bier mit ihrer Toch⸗ 


ter Epiphania nieder, wie in der Chronik von Ale⸗ 
xandrien ſteht. Hier war es, wo Kaiſer Heraklius vom 


weiſen Stephanus nach ſeinem Kriege mit den Sara⸗ 


zenen erfuhr, daß er im Meere um£ommen - werde, _ 


Er blieb alfo im Palafte von Jerron, bis der Gou⸗ 
verneur Conſtantinopel's Schiffe genug zuſammenge⸗ 


bracht hatte, um eine Bruͤcke über den’ Buſen von Fi⸗ 


bebiö Getzt Balta '- Limani) zu bilden, uͤher welche er 
ritt. Kaifer Bafllius I. hielt ſich häufig in dieſem 
Landhauſe auf, welches auf dem Borgebirge, Kalameds 
Körfesy ſich befindet, wo jetzt der Leuchtthurm Badghteſſi 
ſteht, der bis jetzt zu einem Aufenthaltsorte der Kaifer 


‚ während ihrer Reiſe mit dem Hofe ‚dient. 


⸗ 


68) Kaifer Juſtinianus ließ an einem Orte Ju⸗ 
kudiana (ſo Kanes Prokopius, J. in). erbauen 
—— = se 2 


68 N 
Auch Euftathius und gheophenes gedenken deſſelben 


aber mit andern Namen. Die andern Palaͤſte dieſer 
Gegend ſind uns unbekannt. 





(6) Auch war Kaiſer Juſtinianus der Gruͤnder 
des Palaſtes Bitheon, fo von "einem Bezirke ber alten 
Provinz Bithpnien ‚genannt. ueberall wo warme Quel⸗ 
len entfprangen, errichtete ver Bäder. Oft ließ er das 
Waſſer fehr weit herleiten. Auch erbaute er den Nems 
pel des Erzengel und erweiterte das Hofpital (Pros 
top. V. 3.) Theophanes. fagt: Die Kaiferin bes 
ſuche eft die warmen Bäder von Bitheon. Wir glaus 
ben, biefer Palaſt lag-bei Zuzla am Meere von Mars 
mora, wo man nod jest Truͤmmer von Landhaͤuſern 
fiebt. Dicht daneben liegt eine heiße Quelle mit Na⸗ 
men: Tangri oder Tangri-Hamam an dem Buſen 
von Aſtakos, d. i. dem Buſen von Iznimid, an dem 
auch Tuzla liegt. ’ 


AD) Kaifer Suflinus II. Kuropolates erbaute gegen 
die Mitte des ſechszehnten Jahrhunderts den Palaſt 
Sophia nach dem Namen ſeiner Gemaplin, bie er in 
demſelben kroͤnen ließ. : Diefe Kaiferin ließ unter ihrem | 
Namen einen Haven und einen Palafl der Stadt’ ges 
genüber erbauen. Die ganze Gegend und die bafelbft | 
befindlichen Gebäude wurden ihr zu Ehren: Sophiana 
genennt. Zuflinus ließ diefe Gebäude im 4ten Jahre 
feiner Regierung von Quaderfteinen neu aufbauen. Er ' 
entfhloß fih zu biefem Unternehmen, weil das‘ Grab 
feines Sohnes Juſtus fich daſelbſt in der Kirche des. 
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bheitigen Michael befand, ‚100 er vor Zuſidu Kroͤnung a 


beigefeßt war, wie Theonbanes erzählt, Wenn vers 
ſchiedene Schriftſteller ſagen, daß Kaiſer Tiberius die⸗ 
ſen Palaſt erbauen ließ und ihn Sophia nach dem Na: 
men von Juſtinus Gemahlin nannte, fo wollen fi ie ohne 


Zweifel von der beträchtlichen Aushefferung dieſes Pas 


laſtes reden, welche Ziberius machen ließ, um der Kai⸗ 
ferin Sophia hier nach dem Tode ihres Gemahls eine 
enftändige Wohnung zu verfhaffen. Zonaras, Kedre⸗ 


208, Jowilos und Glykas erwähnen ihren Aufenthalt 


in biefem Scloffe. Heraklius wohnte gern in demſel⸗ 


ben, weil ihm daſelbſt ſeine baldige Erhebung zum‘ 
Kaiſer verkuͤndigt wurde. Oben angefuͤhrte Schriftſteller 


I ſetzen dieſen Palaſt außerhalb. der Stadt Conſtantino⸗ 


pel an Jullan's Haven, oder dicht bei wfaettand und 


\ J 


(8) Gegen Ende des fechöten Jahrhunderts ließen | 


bie Kaifer Tiberiud II. aus Thracien und Mauritius 
Malaͤſte unfern Damatri erbauen. Dieſe ſtanden noch 
zur Zeit des Kaiſers Conſtantin Monomachus und 


Iſaak Komnenus, wie es aus Kilikias Schriften er⸗ 


bellet, welche dieſe Gebaͤude anfera Nikomedia an die | 


Kuͤſte ſetzen. 


(60) In der Mitte des 7ten Jahrhunderts ließ der | 


Kaiſer Conftantin' Heraklius den Valaſt zu Kalchedon, 
von dem Nikephoros fpricht, erhauen. „Ein anderer 
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Conſtantin, den eine ſchmerzhafte Krankheit fürchterlich 
plagte und der. bie Geſundheit und ‚milde Zemperatur 


vv 
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ber Luft reizte ‚ kie man auf dem Schloſſe von Kalchedon 
elnathmete, bezog es und ließ da bauen.“ Die Schoͤn⸗ 
— heit, die Lage und die Eleganz dieſes Palaſtes machen 
noch jetzt die Zierde der Umgegend von Conſtantinopel, 


wie der Geſchichtſchreiber der Eroberung dieſer Stadt . 


im ı4ten Jahrhunderte, Villharduin ſagt. "Die 


Staͤdt Kalchedon hatte eine Vorſtadt, die Drin *) (Erbe) - 


hieß. Der Statthalter Ruffinus ließ“ hier einen, Palaſt 
und eine große Kirche, die den Namen bes heiligen Pe⸗ 
ters und Paul's führte, erbauen. ” (Sozomenos). 
Ma ihm nannte man Diefe Vorſtadt die Ruffianiſche, 
.als er zu Drin wohnte, Prokopius nennt fie Wie 
lizaris (Belifaria), nah dem Namen des Oberfeld⸗ 


herrn des Kaifers Juſtiniean. Ducange vermuthet, 


daß das Schloß des Ruffinus in Kalchedonien mit 


den Palaͤſten von Kalchedon einerlei war. Ich habe 
zu bem, zwifchen beiden gemachten Unterfchied, fagt er, 

kein Zutrauen. Der Palaft Kawat: Serai, der jest in | 
RKalchedon Tiegt, lag vieleicht vormals in Drin und ber - 


Name Eiche warb vielleicht in den Namen Kawak 
| verändert, 


t 


(o0) Im Anfange des neunten Jahrhunderts tie 


 Kaifer Theophilus den Palaft der Wrinier in einem, 
der Architektonik der Sarazenen gleichen Geſchmacke 
"erbauen. Nach der Erzählung des Johann Syn kel—⸗ 
los, welcher die Geſchichte des Theophanes fort 
ſetzte, gab ſein Herr, der Geſandter bei, dem ſarazeni⸗ 


*) Muoͤßle corrumpirt von dere ſeyn. Anm. d. Ueb. 
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ſchen gurſten Seinaer gewefen war, bei feine Bitter 
fehr ausführliche Nachrichten uͤber die Gebraͤuche der, in 

“ Syrien herrſchenden Sarazenen and veratilaßte den Ka 
. fer, feinem Palaſte der "Wrinier bie Ber; du h. die 
Rämliche Bauart und die ndamlichen: Berzierumgen zu 
geben, welche bie: Gibaͤnde ber -Surajenen hatten, fo 


daß kein- Unterfchrebi:ywifthen - benfälben und denen der 
Isteren war. Thesphilus baute feinen Palafl auf den 


Truͤmmern eines Kloſters, welches - Satyrion hieß und 
von dem Patriarchen Sankt = Ignatios- gegründet wär. 
Er fügte prachtvolle „Gärten mit Waſſerfoͤllen und 


Gpringbrunnen hinzu. Leo, der Srammatiter, fagt:. 
daß dieſer Fuͤrſi oft: dort luſtwandelte. Kotinus, 


ſchreibt dieſe Veraͤnderung ber Bauart in dieſen Palds 
ſten den Kaiſern Tiberius und; Mauritius zu und Dus 
sange-fagt: fis hätten’ an ber Kuͤſte Aſiens in Bis 
cyynlen, unpen Conßantinopel gelegen: 


—8 . 


(1 1) Da: maheſcheinlich der Palaſt der Theedora in 


der naͤchſſen Umgegend von Conſtantinopel erbaut war, 
ſo ward et im Anfange des neunten Jahrhunderts un⸗ 


ter der Regierung des Kaiſers Romanus Lagabienus, 


wa Kilikias Berichte won den Butgaren eingeaͤſchert. 


- Ber Grammatiker Leo und der, wegen feiner Kenntniſſe 
ya empfehlonde, Komb ius nennen biefen Palaſt: heis 
Uge Theodora (dyım Gswöopa), Dedhalb glaubt 
-Ducamge, daß die Kaiferin Theodorn Gemahlin bed 
Kaiſers Theophilos war. Die Griechiſche Kirche hat 


aaͤmlich durch einen Kanon dieſe Kaiſerin ais Heilige 


aner kaunt, weil u ſie ben‘ Bilderd ienſt wieder herſtellto 


\ 
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(12) In der Mitte bes ‚neunten Vahrhunderts ers 


Haute man; den berühmten Palaſt Bigen, ein Name, 


ber vom Griechiſchen Worte: Pigi (Gräyyn). der Duelle 


bedeutet, herkommt. Die Kirche der Mutter Gottes 


war neben, -diefem Dalafte und. an ber Geite einen | 


Duelle. Auch fuͤhrt dies Schloß deu Namen: Philo⸗ 
‚pated oder Philopateon, weit an viel Umwege durch 


einen Wald machen mußte, um dahin zu gelangen; 


Kaiſer Baſi lios, ‚der Makedonier, war der Gränder 
beflefben, Er war ein Armenier aus dem Stamme der 
Arſaciden. Er fügte ihm neue Gebäude bei, um beques 
mer dort zu leben und ließ der Jungfrau zwei Kapet⸗ 


len und andere noch dem Elias, dem Eliſa, Conſtantin 


dem Großen und den zwei und vierzig Maͤrtyrern ers 
‚bauen. Am Anfange des zehnten Jahrhunderts aͤſcher⸗ 


sen die Bulgaren dieſen Palaſt :ein, Damals herrſchte 
Kaiſer Romanus Lagabienus. Er ward gewiß wieder 
aufgebauet, weil Conſtantin, der Sohn des Romanus 


hier, nach Kilikias, geboren ward und weil :gndere 
Schriftfieller befjelben noch. in ber, Folge erwähnen 
Vorzüglich: im Zrühjahre bewohnten die Kaifer biefen 
Palaſt, wie Dton Geogile ( III. der Histoire de 
‚Louis V., Roi.de France) ſagt. : In der ganzen Aus⸗ 
dehnung der Luſtreiſen der. Rajfer, befanb ſich von de 
nem Ruhepunkte zum andern ein prachtvoller, dem Auge 
bewundernswerther Palaft, den die Kaifer, um bier die 


. Annehmlichkeiten der ſchoͤnen Jahreszeit zu genießen, 


hatten errichten laſſen. Conſtantinus Porphoro⸗ 
geneta ſagt: daß der Kaiſer Baſilius häufig in die⸗ 
fen .lachenden Luſtgebduden und ihren Gärten fich auf: 


x 





Bielt. Kinnemos erzählt, daB Ludwig, ‚König von 
Branfreih, begleitet don Kaifer Manuel, biefen Palafl 
beſuchte. Nikidas fagt: daß auch Kaifer Alexis ſich 


bort aufgehalten habe. Dan fehe Über den Ruhm dies 


ſes Orts; Prokopius, Nikephoros, Kalliſtos 
und Oton Geogile. Die Umgegenden des Schloſſes 
waren mit Blumen bedeckt, mit fetten. Wieſen um⸗ 
graͤnzt ober mit fchönen Eypreſſen und anderen Baͤu⸗ 
men verfchiedener Art bepflanzt. Dean hatte Gandie 


und Teiche angelegt. Der Ertrag ber Jagd und de 


Ziſchfangs gehörte lediglich dem Kaiſer. Conſtantin 
Porphprogeneta und der Grammatiker Leo ſa⸗ 
„gen: Kaiſer Bafilius Habe überall gefiſcht. Die Ges 


ſchichtſchreiber ſetzen biefen Zauberort außerhalb Con⸗ 
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ſtantinopel bei dem goldenen, einem der Thore des al⸗ 


sen Conſtantinopels. Gegenwaͤrtig liegt er unter den 
Mauern von Dfchedy » Kulei. Alle Umgegenden - des 
letzteren Ortes bis zum Kirchhofe der Armenier und 
. dem, diefem benachbarten Orten "gehörten einſt zu dieſem 


Dalaſte und bildeten einen Theil feiner Garten, feines . 


euſtwilder und ſeiner Kapelen. 


3 


(13) Meben biefem Balafte erblickt man ein Schloß, 


Namens Afameaz obgleih Lykidas, deffen Zeugniß 
oben erwähnt ift, fagt: Afamea liege in der Ebene bes 
Ricion. Ricion, oder nach der Lateinifchen Audfprache: 
Regius (koͤniglich) war auch ein. Rame des goldenen 
Thores, von dem wir geſprochen haben. Die. Ebene 
des Ricion iſt alſo diejenige, welche ſich vor den Tho⸗ 


ren Dſcheby⸗Kulei und Silivri⸗ Kapuſy befindet. Afa⸗ 


in 





mea liegt dicht bet Häipa - ⸗Kbie auf‘ dep Eottencinoi 
politaniſchen Kuͤſte unfern dieſer Stadi Fetzt Beift 
bieſer kaiferliche Plafl: Dawud⸗ Paſcha ⸗Seraiĩ und 
liegt an der Stelle deſſen, den man Bigania oder Kai 
mea naunte. | 


\ 


an Mitten im eilften Jehrdunderte Heß Kaifer ‘ 


Romamıs IV, den Aretiniſchen Palaſt an einem ODrte 
bauen, den er wegen ber vortheilhaffen Lage und . der 
. Vrefftichen Temperatur der Luft dazu gewählt. hatte, 
80: druͤckt ſich Auna Komnena in ihrem zweiten 
Briefe an Alexis aus. Dieſerhalb lag der Ort nahe 


paͤiſche Kuͤſte in Thracien. Aber diefer Ort iſt nicht 
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u bei Conftantinopet. Dura nge ſetzt ihn an die Euro⸗ 


bekannt. — Die Geſchichtſchreiber erwähnen noch vlelt 


antun Patiſe, deren Erbauer und Lage unbekannt fi nd. 


(ig In der Alerandeiniſchen Chronik wird ein 
Ä ** des’ heil. Maͤmas erwähnt, der in früheren Beis 
—ten ben: Broßen unb dem Kaifer Leo I:, "ber in dee 


Mitte des sten Jahrhunderts lebte, zum: Luftorte bien: - 


te. Nach Theophanes und Kedrenos feierte hier Kaifer 
Conſtantin feine Hochzeit mit Helena: Im Anfange 
des achten Jahrhunderts zur Zeit Leos, des Ifaurierd, 
ließ :ihe der Bulgaten Koͤnig Grumus abbrennen. Kai⸗ 


fer Baſilius I: ermordete hier ben Kaiſer Dlichael IIL, 


Sohn des Theophilus. Dies Gebäude lag in einer. 


J rtizenden Lage außerhald der Stadt gegen dab, ehemals 
| Gbeſolegitos und jett Atoan⸗ Serai: i: Kapufp aenannte 


Ft 
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(16) De Palaft des rin, den 1 Nitetas: E50 


von Narmora selegen zu haben ſcheint. 


8 
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(17), ud war ‚ber Palaß Rimfieme ein Luſtſchloß 
“der Kaiſer, als ſie ſich nach Conſtantinopels Eroberung 
durch die Lateiner (Franken) im Anfange des 13ten 


Jahrhunderts nach Nikea zuruͤckzogen. Hier ſtarb Jo⸗ 
hann Dukas. Er gehoͤrte zu dem alten Lydien am 
ſchwarzen Meere und in ihm war i233 ein Concilium 
gehalten. 


(18) Der Palaft von Uskudar, von dem Nikidas 


| foriht. Er hatte diefen Namen von ber Zerrafle Us— 
kudar, auf der die Kaifer, wenn fie uͤber eiwas nach⸗ 
dachten, luſtwandelten. Ehemals bieß dieſe Erhoͤhnng 


Damalis, und ich glaube, daß der Palaſt berfelbe iſt. 
der jetzt dem Schemſi ⸗ Paſcha gehört. 


(16) Der Palaſt bei Argira mit einem Zeil, von 
dem Anna Komnena im neunten Briefe an ben 
-Aleris ſpricht. Sie glaubt; fo wie. Ducange, daß 


dies der Palaft des heil. Mamas if, der fehr weit om 


dem Stadtthore, das fonft corrupt: Girolimmi hieß, 


IJ jetzt zugemauert iſt, und ſich zwiſchen den Thoren Ba⸗ 


lad⸗Kapuſi ind Xiwan s Gerai s Kapuſi beſiadet vu 
legen war. 


| | 75 
. tor. Chemals war bier ein Hoſpital, eine Kirche 
und. ‚ein Kloſter des bel. Mamas. 


niates in das Morgenland- fest und der am Meere 
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An Ducange’s Sdriften ſind alle, während der e 


— ber Griechen außerhalb: Conſtantinopel er» 


Ä richteten Gebäude, alle Dentmale des Alterthums, Pas 
täfte, Lufifchlöffer,. Spaziergänge und: Gärten beſchrie⸗ 
ben. Gewiß waren die Schönheiten und. die Vortheile 


der Sage ber Straße upn Conſtantinopel von der Seite 
des ſchwarzen Meeres wenig bekannt, obgleich alle dieſe 


Gegenſtaͤnde in der Umgebung dieſer Etadt lagen. Zu 


Ducange’s Zeiten flanden nur nody einige Paläfte 
:an den Ufern des Bosporus, dicht ander Stadt gegen 


Uskudar und Kalchedon über. Seit: Erbauung ber 


neuen Stadt liegen diefe Orte außerhalb dem Boghaz⸗ 


Itſchy. Auch gab es einige Palaͤſte im Dorfe Tſchand⸗ 


gbel, die aber ſchon zu Juſtinian's Zeiten in Truͤm⸗ 


mern, ‚lagen. 


Unter der Herrſchaft der Ottomanen, und vorzügs. 


Mich unter-der Regierung Sultans Solyman J., wurden, 
eine Menge Lanbhäufer und Paläfte an der Meerenge 


von Conftantinopel zu Kulaͤh⸗ Baghtſcheſſi, Sultanieh 


and Tokat erbauet. Unter Sultan Murad’3 IV. Res 


Ed 


gieryng. wurben viele ‚große Gebäude: verfchönert und 
erweitert, Er gränpete Kawal » Serai zwiſchen Ustu⸗ 
bar und Kad⸗ Köich. ‚ Unter der Regierung Sultan. 


Ahmed's III, im Anfange des vorigen Jahrhuuderts, 


„verſchoͤnerte Ibrahim Pafcha, Weſſir von Azemir, ſelbſt 
außerhalb dem Boſsporußz die Kuͤſte von Kiaghed⸗ 


tbhaneh durch einen koiſezlichen Palafl, deſſen Gaͤr⸗ 


ten mit Springbrunnen verziert find. Mehrere Otto⸗ 


J 


manen von Range vermehrten aus Nachahmungsliebe 


—— — — 
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die Zahl ſchoͤner Gebäude an beiden Mfern des Bachs 


von Khiaghedkhaneh, der ſonſt Worwiſis hieß. Sul⸗ 


tan Ahmed, der das Meer fürchtete, fuhe nie auf die: 


- Küfte von Boghaz ⸗Itſchi, noch nach Khiaghedkbaneh u 


oder Ainal⸗Kawak. Als er einft_aber feinen Freund: 
Makbath, defien Wohnung zu Ballba » Limani war,: 
beſuchen wollte, beftieg er ein Schiff. Bei feiner An⸗ 
kunft ward er durch den Anblick aller der, in kurzer 
Seit zwiſchen Ortaldie und Beſchike⸗Daſch, das jetzt 
Sultan⸗Jateſy heißt und damals Tſcheradgawan⸗Ja⸗ 


Iefe genannt ward, errichteten Gebäude in ein angenehs.'. . 


mes Erflaunen verfegt. Im Fruͤhlinge, wenn das Tau⸗ 
ſendſchoͤn bluͤht, welche Johreszeit Ihrahim Paſcha 


vorzuͤglich liebte, zuͤndete man hier uͤberall Lampen an, 
welche die ganze Nacht hindurch brannten. In der 


Empörung, die im J. 1730 Statt fand, wurden 
fämmtliche Wohnungen ber Sꝛohen zu Khiaghedkaueh 


| jerfört, 


Eultan Mahmud, Nachfolger Ahmed's, begab fich 
ohne Furcht auf das Meer und fchiffte auf demfelben 
häufiger, als feine Vorfahren. Er ließ bie alten. Pas 


laͤſte repariren und eine große Zahl derſelben reich mit 


Mobilien verſehen. Nur einer, der vor Alter gan) 


- baufällig war, ward öffentlich verſteigert. 


Die Türkifhen Großen erbauten vorzuͤglich an der 
Europaͤiſchen Kuͤſte ‚viele ſchoͤne Luſtgebaͤude. Das Zum 
ſtroͤmen des Volks zu dieſen Vergnuͤgungsorten fieng 
unter Sultan Mahmud an und ward unter Sultan 


f 
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Muſiafa noch bſater, ſo daß dieſe Drie sehr lerhaft 
wurden... Anfänglich ſuchte ſich das Volk burch dieſe 
Auswanderungen nur gegen die, in der Stadt herr⸗ 
ſchende Peſt zu ſchuͤtzen. In der Folge aber fieng ed 
um nicht nur diefer Krankheit Auszumweichen, fondern 
auch gefundere Luft, ald in der Stadt, einzuathmen, 
allgemein an, uͤblich zu werben, ben Spmme in den, 
der Stadt benachbarten ‚Dörfern. zu leben. ‚Auch vers 
anlaßten Feuersbruͤnſte, daß die, ihrer Wohnungen bes 
raubten Eonfiantinopolitaner fich eben bahin zurückzo⸗ 
gen. Die Griechen hatten eine anbere. Urſache, .fich aus, 
Conſtantinopel auf: das Land zu ‚begeben. Ihre Hose, 
podare oder Fürften dürfen, ‚wenn fie einmal abger- 
ſetzt find, nicht mehr in der Refidenz wohnen und müfs, 
fen fi in Dörfer zuruͤcziehen Aus Anhänglichfeit & am: 
dieſe Berbannte beſuchen ‚viele ‚Stiegen, vorzüglich Vers 
wandte und Sreunde fie. Durch dieſen oͤfteren Beſuch 
gewoͤhnen ſie ſi ich an dieſe reizenden Zufluchtsorte und 
nehmen endlich - ihren beſtaͤndigen Aufenthalt daſekbſt. 
Mehrere Dörfer erhielten eine zunehmende Bevölkerung 

| - und mehrere neue Gebaube, weil bier ein Sultan kurze 
Zeit verweilte. Um die Koſten zu neuen Bauten herbei⸗ 


zuſchaffen, ſchloß Sultan Muſtafa III. einen Bertrag 


‚mitidem Bey-Lerbei und wies ihm daß. Vermoͤgen 
der Moskee von Uskudar an. Sultan Hamid ließ: deu 


| | eu Emir Güneh - Orlis Barghticheffi bauen und ſetzte ihm 
bazu Pie Sinfünfte eines Bezirks Imghreth) außerhalb 
des Zyores Baghtſcheh⸗ Kapuſi aus. Zu 
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Zehntes Kapitel, 


Sufifeßrien der Griechiſchen un Zirk.igen Kaiier nad 
ihren Lindyäxfern. 





Die Büge der Kaifer zu itren Sommerpaläften in 
ber Umgegend Conflentinopeld unb zu den großen Kir 
«en in ber Stadt und außerhalb derſelben hießen ebe: 
mals im Griechiſchen Prosdos oder Proforiis ( Aus» 
gang zu Beginn einer Reife) umd im Latein: Proces- 
sus. Letzieres Wort ſchreiben die Byzantinifchen Schrift⸗ 
filller auch Procesa, Procensa ; aber richtiger heißt es: 
Processus oder Processio. Mit diefer Benennung bes 
zeichnete man eigentlich den Beſuch, den bie Gonfuln 
in-einens pomphaften Aufzuge während bed Jahres ih⸗ 


res Conſulats ſiebenmal dem Theater machten — Con; 


ſtantin Porphyrogeneta ſagt (B. 57): Die 


Watdfle der Stadt und ber Vorſtaͤdte zu machen. Ein 


| ungenannter Schriftfieler und Luitprand nennen 
biefe Züge Mesaftimata, Metaſtazimon, Metaſtaſis ( Ab: - 
‚ reifen ,. Entfernung, Ortsveraͤnderung). ine Reife in 


ein von Conftantinopel weit entferntes' Landhaus hieß: 


Makron .oder Mafroftenon, weite Reife; auch wohl: 


Makroteron Prokenſon. Schon früh waren die Kaifer 
‚ gewohnt, im Herbie eine Reiſe außerhalb ihrer Mefir 


Kaiſer hätten die Gewohnheit, feierliche Züge in die . 


‘ 
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denz zu thun und einen Monat. außzubleiben Gr 





gor von Tours ſagt von Juſtinian's Nachfolger, 


dem Kaiſer Tibertus, der in der Mitte des fechözehnten 


Jahrhunderts lebte. „Er gieng zu feinem Vergnuͤ⸗ 
‚gen. in bie Weinberge und nahm nach der Weiſe der 


| Kaiſer 30 Tage an der Weinleſe Theil. —W 


Das Schiff, auf dem ſi ich die Kaifer in die längs 
dem Bosporus erbauten Paläfte begaben, hieß: das 
Feld⸗Agrarion. Der Grund dieſes Namens iſt ums 
unbekannt. Vielleicht hieß es ſo: weil es auf die Ges 
filde entfernter Gegenden fuͤhrte. Anna Komnena 


nennt eben fo dad pürputfarbene Belt, welches bas 


Schiff bevedte. Segel und Maften hatten gleiche 
Farbe. Das Schiff ward durch zwei Abtheilungen von 
Truppen, Namens: Drongarier oder Drongariſche Garde, 


und Drongsrifhe Matrofen bedeckt und geführt. Ans 


Ger diefen Truppen und ben, von bem Kaifer ernannten 


ner der vornehmften Großen: bed Reichs befinden, bes 


ren Zahl Porphyrogeneta auf ſieben ſetzt. Kai⸗ 
ſer Baſillus der Makedonier ließ ein anderes längeres 


| Schiff erbauen, dum mit feinem ganzen Gefolge weite 


Hberfammerheren, mußte ſich auf demfelben noch eis . 


Reifen, 3. B. in bie Bäder von Bruffa und von Tele 


medſtheh, machen zu fönnen, welde man nah Pros 


top: Dramon oder Dromo (Läufer) nannte. . „ Gier 


(die: Griechiſchen Kaifer), fagt berfelbe, „hatten zwei | 
und neunzig große bewaffnete Schiffe für Seekriege, bes - 


zen Ruber fich alle zu gleicher Zeit bewegten., Die 
Ruderer ‚waren gegen die, etwa von ben Beinden. zu 


1 \ 


81 
awmatemden Buntin ceßi hert. Jetzt heißen fie Drumo⸗ 
rnen, weil fie fahr. brauchbar für Geſchwindfahrten zur 
Ser find." Nah Dur ange hatte man fich aber ſchon 
des Dromons bei gewöhnlichen Reifen, bedient. Au 





«Raifer Bafilins ſchiffte darauf bei, einer befonderen Reife. 


Ganz neuerlich hat man dieſen Namen allen großen 


Kriegsichiffen gegeben, die gute Segler find. — Nah. 
‚ dans Zaiferlichen <Dromon. folgte ein anderer, auf dem 


afich die Mitglieder des Paiferlichen Raths befanden, 
Baſilius bediente ſich aber auch des Agrarions. ‚ur Up 
mc wenig entfernten Palaſten. J 

Je I 
2 Kaifer Bee, der phileſoph, dig | be Bafi⸗ 
utius, mahm feine Söhne, um ihnen die von ihnen ges 


wäufchte Gunſt, -fih immer bei ihm zu befinden, u 


gewähren, ſaͤmmtlich in fein. Schiff auf. Auf-allen ſei⸗ 
sen. Fahrten bediente er fih nur des Dromons unb 
mahm Kürften, Patricier, Magiſtratsperſonen und wir 
ihm fonft. gefiel, wit. Mach einiger Zeit ließ er ein 


Ahnliches Schiff bauen, das man den zweiten 8* 


nannte, wie Conſtantin Porphyrogeneta ſagt. 
Alle Muderer ber kaiſerlichen, Schiffe ſtanden unter dem 
Befehle: eines Großen, der Protopatoros = fiala hieß. 


Unter der Regierung Kaiſer Leo's warb, ein vornehmer 


Armenier, der auch Leo hieß, mit dieſer Würde bekleidet. 
„ae kaiſeriiche Ruder", fagt Gonfantin Porphyro: 


geneta, „des Dromon und des Agration, find roth 


und ſchwarz gekleidet: and ſtehen unter dem Befehle des 


|  Prefppateros > fiat. Die roth und ſchwarz gemals 


| 

2 

] 

] 

x 
- 


tom: Agvarien gehörten: unter: ben. Intendanten ber Kal 
Thraziſcher Bosporus. | 5 
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sa18 begleiten den Sultan auf zwei anbern Schiffem 


von. denen eins vor, eins nach bem. Faiferlichen fährt: _ 


Diejenigen, weiche ſich dem kaiſerlichen Schiffe am naͤchſten 
befinden, müffen ihr Geſicht gerabe, ober: von der 
‚ Geite gegen den. Sultan wenden. Nach bem zweiten 

kaiſerlichen Schiffe kommt der Dariudfaabeh > Agha oder 


DPberſter der Verſchnittenen mit feinem Sandal, und 


nach ibm: bie andern Großen nach ihrem Range mit 
ihren Schiffen. Diefer . außerordentlide "Zug bildet 
einen prachtvollen Anblick. Nur das Schiff des Sultans, 
‚ une bad, in bem. feine. Kinder find, find bedeckt. Die 
Narbe der Bebedung ift auf letzterem von ber, auf ere 
ſteremn verſchieden. Die Schiffe des Weſßrs Azem 
mb des Scheikh -Huslam » Ehendi ed mit ginn 
| Bude bedeat. 





rn: Milftea Kapitel. | 
jungen ber Alten.: her Beitpei, Mile, Birken - 
n.. Re W 
er R . 
: Mihrend dar Iehtem Zeit ber —8* der Geier 
te Keiſer gab es im der Umgegend von Fonſtanti⸗ 
Sayel und .an den Süßen des Bosporus niefe Zöaha 
zmmpen , von been, mon/jetzt Feine Gips -wiehe ſieht, 
Garaxuel:Chryfoiogos,.ein Schriftſteller des vien 
achetten Jahrhunderis beſchreibt den Yapfang der Wars 
ſtaͤdte von Eonftatinnpel, folgender Ann. Jede harfeie 
bei? hatte eine Ausdehnung von. mebrrnen Tagexeiſen. 





Saͤmmtliche Gebäude derſelben waren: in.dept «delften Man 


foınagleerbaut.. Von Abudos, Seftps.und dem Hellefppng 
bis zum Thraciſchen Webporas, dem Iempel und dem 


Dſciameiſchen Infeln, Kings den Europaͤlſchen und Ifio⸗ 


chen Kuͤſten, dem: Umberis der Pronentiq, ben Conſtan⸗ 
tin⸗pel nahen Iefeln, ſo wie an den. Haben und Kuͤs 
fen unterhalb bemfelben bis zum Faros Getzt Fener) 


war Nilles ‚mit töflbaren. Gebaͤuden bebsstt, und dieſe 


ungeheure Flaͤche bildete mir einen Then ber Boräbte 


Eonflantinapeld:- Eine. Befchreibung der Lempel und 


Gebäude, welche. die Bierde biefer Gegend . machten, 


‚wütbe ein eignes, großes Werk erfordetn. Dieſe Vor⸗ 


ſtaͤdte erſtrecten ſtch von der Mauern Gonſtentinopels 
und. den unteren‘ Küſten des Moerres hid zum oberen . 


ober Ahwarzen Meere. ‚Die lange fReihe dieſer Gehaͤude 


\ 


— 
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bildete fhr fih eine Stadt. , Alles zuſammen kaun man 
als den Bezirk einer Provinz betrachten, welche alle 


Berſchiedenheiten der Natur in ſich ſchließt. 


Waͤhrend der Dauer’ de’ Geidenthums waren . 


faͤmmtziche Kaflen deo Dosporus bewohnt: Miele: Dus· 


namen an demſelben waren vol‘ heidniſchen Gottheiten 
entlehnt. So führten fech8 Tempel den Namen des 
Apollo, und ſechs ben ber. Anaid (Diana), obne bie 


‚andern Tempel ju rahıen. As Salon an diefen Mib 
Man vorbeifniffte, opferte er zwoͤlf Söttern, "und: Aeß 


zu ihrer Berehrung eben ſo vlel Tempet bauen, uam 
er glaubte, wie Saillius ſagt, Die Ungegend bei. Becc 
pꝓbtus verdicue Wegen Ihrer Schoͤnheit nicht nur von Neng 
fürn, ſondern auch von Gotternbewohnt zu warden. --; 
Der Schltaffel zum Ponsus : di der Haven im Wed 


ſedond (Neptunb) · Cauele. Wyzus oder Byzaatios nd’ 


wahrte ihn, und man nannte die Byzantiner gewoͤhnlich 


DE’ Boſchlleter des Vontus. Dir wahre Sinn dieſes 


Mythos iR, vaß Byzas die Feſtung: Byzanz in der Be⸗ 


J gend graͤndote, ws ber Tempel Neptuns lag. Nach 


Die npfios werd @ dedurch ber Piörtner bes Ten 
zen Meaıs. © ° : 
Zur Zeit bes Gkeitenitume erheben 6 hatt des 


Lempel ber falſchen Goͤtter eine Menge Kloͤſter und Kim | 


Gen: an beißen Auſten bes Booporus. Es ſollen deren 


gerade fo viel, als Inge im Jahre, naͤmlich 305 gewe⸗ 
ſen ſeya. Abert keino Schrift gieht Beſeiben au. Dun 
range, dev ‚in bem 4ten Buche feiner Deſchreibung 


om Gonftantinopel ale Nachrichten uͤber dieſen Gegenm 


Hand zelauameit get, findet mar. 47. Ringen: bie aͤnge 
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FJ # 
den Biöporut in von Berkitten Gohfhndinepes Fügen,’ 
| böhauptet aber nicht, daß diefe: 47 gotresdieuſtlichen Ger’ 
baͤude alle Kirchen und Klioſter geisefen ſtyen, We hier 
cqhemals erbauet water. Die Zahl derſelben kennt mau 
Den vorzuglichſtanBeweis die großen Zahl von . 
Möftern und Kirchen, die chemals längs dem Borspore® 
Sagen, giebt die große Menge Brunnen, - Die man au'⸗ 
bemſelben findel. Die Sriechen neusen einen: 
Bruni Hagiadma Wir Hagiasınas; Hefliguigsei 
ober Helligkeit ».Drt-- Mach alter morgenkanvifcher Gits 
i te hatten naͤntich alle iur etwas bedeutende Kiechen, vore 
gti aber die Seöfler, Brunnen innerhalb Über Bew 
- Binde. Ebhrfurchtsvoll umd- ‚befländig in Begleitung 
' eines Andern naherte man ſich Ügveme Waſfer, umd vetehr⸗ 
ie hier ben Heiligen, dem die Kirche ober das Kloſter gen 
I weiht war. Eben fo- heißen ie Armenien bie Brunnen 
| ver Kedſter und Kirchen? Luſaghpiur, Beunnen ve. 
Achts. Um die Wahrheit im dieſer Sirrficht. zu erFenmen, 
J muüßste man von folgenden beiden Umſtaͤnden unterrichtel 
liyn: (1) ob diefe von den Neueren erfundenen Bag iat⸗ 
| men wirklich eriffirt habe, da das Volk jede, ans der. 
Erve entſptingende, NAuelle gewoͤhmlich Hagiasema 
uennt; (2) ob diefe Quellen wirklich bie Mauren ber 
Schutzhelligen des Drtb' getragen haben, und warum fie 
| die Namen bed Theodoſios, des Athanaſtes des Eis ” 
ff führen? _ u 
“Unter allen Quellen over Gagiasmen von Conftan 
-tinopel hieß bie vornehmſte bloß Aghpiur, Qucile. 
Proko p erwähnt ihrer. Als man die Kirche der heittgen 
Maria erbauet hatte, naunte man fe: Ahertuon en th⸗ 


— 
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| pi ober. ti — Bl. Sottenimnt; ih ne 


Nech Drokop.umb Bonprassrhagte fie Saifer Auflihiam. 


| und nach Nikephor o 8 war verher ‚bien: nur eine haptlier 
Kaiſer Leo L., mit dem Beinamen deu roße, ließ Hiengegem, 
die Mitte des fuͤnften Jahrhunderts eine. große Kirche AU. 
Andenken eines Wunders, win man ſagt, erbauen, indem 


ein Blinder, der, mit dem Waſſer derſelben · ſich dir Augen, 


so 


gewaſchen hatte, das Geſicht wieder bekam. Kotinns ' 
ſagt: als einſt Kaiſer Suflinionus nach Thracijen Auf. Die 
Jgsgd gegangen ſey, „habe ex, eine Menge Leute‘ bemerkte, 


bie aus ‚eine kleinen Bethaufe ‚beransfamen. , Er ‚age; 


den Magiffer Stradilo und den, Reichsſchabmeiffer um die, 
Usfache, und fe egwieberten:. baß dieſe Menge Volks ſich 
hier einfinde,, ‚um Heilung ihrer Krankheiten zu bitten | 
und fie zu erhalten. Der Regent vgl Erftaunen, ließ auf, 


bem abgeriffgnen . alten Betpaufe,; eine neue prachtpolle, 


Kirche erbauen, deren Kedrenos in ſeiner Geſchichte bei 


dem Jahte 959 gedenkt. Am 9ten Julius jedes Jahres 


warb ihr Feſt (die Kirchweihe) ‚gefeiert, wie Siriers, 


Martyrologium ſagt. Kotinos erzählt: ein Erdbeben 


J babe fie umgeſtuͤrzt. Die Kaiſerin Irene, Gemahlin Kais, 
>. ftr6 Leo IV. and. ihr Sohn Conſtantin lichen fie gegen. 


Ende bed achten Jahrhunders wieder aufbauen. Kaifer 


Baſinus, der Macedonier, gebuͤrtig aus Armenien, ver⸗ 
ſchoͤnerte in der Mitte des neunten Jahrhunderts dieſe Kir⸗ 


che mit ungemeiner Pracht. Unter der Regierung. des 
aifers Romanus -Lagabienus im: Anfange de zehnten 


Jahrhaznderts logte der König derBulgaren Simon, Feuer 
an dieſe Kirche, bie aber.nur zum Theil abbrannte. 


Voch einigen Sqriftſtellern ward fe wieder hergeſtellt. 


A te 


Dein een machher f eierte man in ihr rie Vermatiunt 
Peters, Neo Simons und. Marias, der Tochter 





bes Kaiſers ‚togebiehus, Nikaphoros beſchreibt (EV. 
6 die Geſtalt und: Schönheit dieſer Kirche, Eie:wan _ 


: Deinepenwigrelig ;uud eiinab, linger,: als breit, „Ref 


meisten in dur Kirche lag die, ‚mit einer vierfeitigene 


. Mau’ umgebene Quelle, zu der man auf 35 Marmor⸗ 


Aufen, bereit jede 12:Buß breit war, berantirfikeg. . Dip 


Duell des: heilenden Waſſers. Er erzählt, . daß, - all 
Kaifer Andronikus IL, mit bem Beingmen der ‚Kleinep 


. welcher ing Anfange des dreizehnten Jahrhunderts lebte / 
von, eineb:.füp anheilbar gehaltenen Krankheit befallen 
u wear, und fi) mit dem Waffer dieſer Quelle wagen ließe 
‚ völlig gefund: ar, Nikephoros Kalliftad het aus⸗ 
fuͤhrliche Nachrichten über, die Wunderkuren dieſet Waſe· 
ſers gegeken. Zr 

Gillius fagt in feiner Befchreibung von Conſtanii⸗ 
nopel IV g.). zu ſeiner Zeit, d. i. im Aufange des ſechs⸗ 
zehnten Jahrhunderts, ſey dieſer Duell von den Mriechent 


Ehryfopify (Armeniſch: Osginazpiur) oder Goldbrun⸗ 


nen genannt worden, weil ſie unkern des goldenen Thores 


lag! Gegenwärtig liegt dieſes Thor in. den Mauern von 


Dſcedi⸗Kulei. Leunklavius, der noch die Grund⸗ 


mauern der Kirche ſah, nennt ihn eben ſo. 
In dieſer Gegend findet man noch jetzt zwei Hagiasmen 


oe Quellen. Die eine heißt: Balkle⸗ Hajazmaſſe, weil‘ 
viel Fiſche ſich in ihr aufhalten. Sie wird auch nach dem 
Namen ber heil. Jungfrau benannt, und liegt in der 


| wundervollen Wirkungen dieſes heilſamen Waflers.märed 
Unnge Zeit fehr berühmt, und Kantakuzenus nennt es 





NEE eints großen Armeniſchen Kirchhofs, Man Rich, 
iu ihr auf einer Treppe. herab, und fie war. in Geſtalt 
einer Kirchelberbeuet. Died iſt Allet zerſtort, uud niches ' 
iſt, außer ben vier Einfaffungs » Mauern, erhalten, Die 
weite heißt: Koziu » Hojasme, .zu ber man gleich⸗ 
als auf Stufen herakfieigt.. Einige glanbwinbige Mäne _ 
. ser. haben und verfihert, baß.fie Augenzeuge von bes 
. Heilung dreier Audfägigen waren, die ſich mit dem Bafier | 


u berfelben gewafchen Hatten. .. 


Nach Dutange ſtroͤmte vi Volk Verben verzüghi - 
an deni Tage zu, an welchem ber Kaifer finin feierlicher Be⸗ 
gleitung beſuchte, ober feinen Aufenthalt in feinem, neben 
dieſer Kirche liegenden Palaſte nehmen wollte. Zone 
"was, der dieſes mittheitt,: fpricht davon fü unbeſtimmt, 
baf man ben Ort deſſelben nicht errathen Kann. Er i 
ie Dem Hagiasma von Balkle. Man ficht in.diefer Lade 
en; auf Holz gemaltes Bildniß ber heilige Iuhgfrum 
und dicht daneben kaiſerliche Infignien. Die in diefeg 
Gegend wohnenden Griechen erzählen feltfame,.- unwahrs 
ſcheinliche Dinge von dieſem Gemaͤlde. Rah Anne. 
Ren neue ag hier auf ein Minds; Kloſter. 


> 


Bi fügen dieſer Abhandlung bolgenben ——9 
—* aͤbur benfeiben Gegenfanb bei... : | 
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neber W 
den Thraciſchen Bosporus 
oder 

den Canal des ſchwarzen Meeres. 
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aus 


= siner Handſchrift über das Zürkifge Reid | 


von 


Sem. Kart Ludwig Wanſon, 


dranzüfiſchem Ganıler au GenkentinentL 
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Feine ‚Stabi auf der Erde laßt ſih in Hinicht fe, 
rer Lage mit Gonflantinopel gergleigen. Wenn mar 


von ber Seite des Meeres. von Marmora. dort ans 
kommt, ſo iſt das Schauſpiel, welches die fich amphi⸗ 
theatraliſch darſtellende Suͤdſeite dieſer ungeheueren Stadt 


darbietet, uͤber allen Ausdruck erhahen. Iſt man aber um 
die Spitze des Serai her gefabren und befindet ſich in der 
Raͤhe des faͤlſchlich ſogenannten Leander's s Zhutme, fo 


® 


N ir * 
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Ien Alles umfaſſen, Alles mit einem Matt genießen 


nannt. Wahrſcheinlich Ahnete man damals ſchon die 


Morgen erblickt man Skutari, das alte Ghrpfopetis, 


9 — 


wird ber Anbu Da Me Dinge, de Berichiebeuheit 
md bie Edönpeit der und ungebenden Gegenſtande 
wahrhaft bezaubernd. Die geblendeten Augen wagen 
nicht feſt auf einem Gegenſtande zu haften. Sie wol⸗ 


und fürchten ein Vergnügen zu verlieren, wenn fie auf 
einem Gegenſtande zu lange verweilten. Weſtlich erſtreckt 
was Ausfahrt: in ein tiefes, mit: zohplloſen / aus. Ge 


ben und Norden ‚gelommenen Schiffen bededtes Bek⸗ 


ken, welche hierher die Produtte aller Welttheile gebracht 
haben. ‘Einf warb diefer Haven das goldne Harn ges 


Wolle, welche er einſt zu fpielen beflimmt war.. Gegen 


velches fein Umfang und ferne Volksmenge zu einer Stadt 
des erſten langes erheben, aber wegen —; 


der vorzugsweiſe ſogenannten Stadt nur ben Namen: 


Borſtadt, aber doch mir Stolze führt. Weiter hin ges ' 


gen Güboflen erblidt man das lachende Dorf: Kadis 


Kemi, die Spur eines Xheild von Kalchedon, deſſen 


Name eine, ben Borzügen ber gegenliber liegenden Kuͤſte 
geweihete, Huldigung bedeutet, welche bie Natur dar 


Blicken der Gründer Kalchedons verfchlelerte, um fe hr 


ver Kolge mehr hellen Augen, obgleich nur ſchwach, 


autfzuklaͤrrn und endlich, als: nad den Beſchlüſſen ber’ 
göttlichen Weiöheit die Zeit Park, um bie ganze Treff⸗ 


Hchteft dieſes Ortes dem erſten chriſtlichen Hanpte 
vdes Kömerreihb zu lehren, der bier bie a der 
eu des Awdeenlandes gruͤndete. 
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Su ie Gum zeei Drikein Un Tab wei 
abet au mm zit bei Zuge anf toi Wengdiäun, 
weiheB bie Bender dei Beöperui ron emın der Pas: 
yautiö nat au von Dam großen Uunfenge teö Geuah 
edinpemsumsen if, fo kit daB Zuge auf ne Theage 
von Gemübes. von denen der Zander des einem din 


- ur der dei enden Überfirigt, eine mchrißhe Miiteng 


von Shürmen, Pelifen,, Auyppeln, riaerett, Serrck 


un bet erben und eine unermeßliche Menge tinzeinen, 
demn Ange geſalender Gegenflinde, Die ich weder darch 
Were, mod and) dar) den Pinfel dei. gekhidtefien 
Malers Darfielien laſſen. 


Sa Dem, im Ganal, jmfeite des Bergedirge 
find eine Menge Bleiner, fehr leichter und ungemein «its 
ganter Shiffe in unaufhörlicher Bewegung. Mir 
Rudern oder mittel Segeln legen fie ben Weg Aber 
ben Ganal, der beide Erdtheile trennt, mit einer folden 
Befpwindigteit zuchd, daß das fie derfolgende Auge 


Slaudt, We gätfhten über bie Wogen, wie über EM 


Jin. Man tinnte fagen, fie wollten den Meerſchwal⸗ 
ben, biefen nie zu ermüdenden Meifenden, den Rang 
‚ablaufen, welche fortwährend von einem Meere in dad 
andere eilend, zu Tauſenden Die Oberfläche der Gemwäfe 


- fer des Bosporus fireifen unb deren Flug der Schwelle der 


inde glerhend, ein gleiches Geraͤuſch macht, ald das 


Pfeiſen, weiches Stürme verkuͤndigt. 


A 
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er eß Seriätte. het bie groͤßte eebb⸗fthkeit und 


— eigenen Charakter, der ungemein gefaͤllt und er⸗ 
voͤtr. Aber nichts ſpricht lebhafter die. Einbildungskraft 


.an,-ald der Anbiid der. erflaunten Augen, wenn plöße 


sHich vom Norden. ber prachtvolle Schiffe mit ihren weit⸗ 


leuchtenden Segeln, wie Rieſen mit Blitzen bewaffnet 


und. aus der Seite eines Berges hervorgetreten, her⸗ 
vorgehen und ohne, daß etwas ihre gewaltige Fahrt zu 
Foren vermoͤge ſich majeſtaͤtiſch zwiſchen den Zaufens 





den Heiner Schiffchen bewegen, bie ihrer furchtbaren 


j Naͤherung durch die Kraft der Ruder ober Segel zu ent⸗ 


‚fliehen ſuchen. Wenn zahlreiche Delphine aus ihren 
tiefen Höhlen beraudfpringen, mit großen Geraͤuſche 
ſchnauben und auf dem, durch einen leichten Suͤdwind 
gefurchten Meere hupfen, ſo entfliehen ſogleich die See⸗ 


| ‚meewens“ eine buntfaxbige Taucherart, welche, befons 


dere Haufen bildend, fich in die verfchiebenen Ufer des 
‚Bosporus. gerade fo wie die anfäffigen Sicher, ben 
geſchickte Nebenbubler ſie find, theilen. 


Zuwellen feſſelt ein nicht minder erlwuͤrdiget 
Schauſpiel unerwartet das Auge. Eitte prachtvolle, 
ganz von Gold glaͤnzende Gondel, der andere, gleich⸗ 


falls reichgeſchmuͤckte Gondein folgen, kuͤndigt ſich feier⸗ 


lich durch das harmoniſche Geraͤuſch ihrer Ruder und 


vorzuͤglich bush den anhaltenden Ruf ihrer Ankunft, 
+ ber lernbin wie bie hochtoͤnende Mufchel der Tritonen, 


welche der Ampbitrite voran ſchwimmen, erſchallt, au. 
Stolz den Herrſcher dieſer Meere zu tragen, der gleich 
einem Gotte von Vorhängen von glänzender Purpur⸗ 


— . 
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ſatbe dededt iſt, durchſchneidet fie gewaltig mit ihrem 
vhlwärtd gekrümmten Vordertheile die Vogen nnd 


läßt eine breite Furche weißlichen Schaumed hinten Mh." 


7 Wirft man den Bid jenfate der bevoͤlkerten pibe. 


welche uͤber Tophana herrſcht, fo hat man nmordweſt⸗ 
Hd auf einer Andoͤhe einen, in die Wolken ſtark ges 
zjeſchneten, dunkelgruͤnen Vorhang vor Augen, den 
eine zahlloſe Menge hoher Cyprefſen bildet, welche die 
Gräber. der Muhammedaner beſchatten. Kichtet man 


den Blick ‚gegen: Nordoſten, fo fällt. eine Reihe mehr 


oder minder hoher Hügel in, das Auge, welche die ver 
ſchledenſten und angenedmſten Geſtalten annimmt, und 


zu gewiſſen Stunden des ˖Tages, wenn ber Him⸗ F 


mel: ohne Wolken if, als geſchickt illuminirte Berg⸗ 
durchſchnitte von "einem feinen Geſchmack erſcheinen, 
die din talentvoller Kuͤnſfler auf’ einem azurblauen 


Grunde entwarf. Je mehr das Ruder ein Schiff forte ' | 


ſtoͤßt, deſſen gerablinigten Lauf. aber jeden Augenbli@ | 
bie Strömungen fiören , deſto mehr feinen die umges 
benden Gegenflände eine Bewegung zu ‚erleiden. Ge 
aöhern ſich fchnell Die mit grünen Kronen bededten His 
gel, wie bie Dreaden, um einander Geſellſchaft zu lei⸗ 
ſten und uns an einen, von reizenden Ufern umfaßten 
See zu feſſeln, deſſen Anblick uns nie ſaͤttigen kann. 
Setzzt man trotz dieſes Hinderniſſes, welches bioß Tin 
ſchung iſt, ter man ſich aber laͤnger hinzugeben wün 
ſchen möchte, die Fahrt fort, fo entwickelt fi vor 
dem Blide auf jeder Seite der Straße eine Reihe ber 
wunderungswerther Anfichten in einer &trede von fünf 


 Iprazifger Bosporus, ® 





bis fechs Meiken von der Spige des Seraj bis zu den 
Kyaneiſchen Inſeln, dem Schluſſe derſelben, ben das 
Juge gern noch viel weiter dinausgeſetzt haͤtte. 
An beiden Süßen be6 Bosporus uegen überall. 
durch eine zhaͤtige und zahlreiche Bevoͤlkerung belebie 
Doͤrfer. Die meiſten ſtreiten neipiſch um. bie bezaubern⸗ 
den Küͤſten des Bosporus unter einauder. Die in bie 
fem. Kampfe minder Brglüdten begnuͤgen ſich, weil kein’ 
Mlatz ‚für fie mehr an den Kuͤſten ba if; den Gigfel 
pser Abhang der Hügel zu befitzen. Andere, noch Ger 
Bügfamere, ſuchen fi im ber Ziefe ber entzückenden 
> Xhäler zu verbergen, als jedem neuglerigen ober neidi⸗ 
Shen Auge unzugaͤnglichen Zufluchtsorten. Aber vers 
gebend iſt dieſe Sorgfalt! Des Reifeyben neugierigem 
JAuge gelingt ‚ihre ‚Eusdedung und das Vergnügen 
der Ueberraſchung vergroͤßert den Rei. ihrer romantie | 
Jen eage. ww | 


"Bier fieht man 'an Europa’ Küfe den Sommers 
yatat des Herrſchers, veſſen Bauatt das Herlommen | 
des Zatarifchen Eroberers zurüdeuft und eine Menge 
von. Selten, welche ein Hauptzelt umgeben, darſtellt. 


Weiter pin erblict man die Dalaͤſte der Sultauin⸗ 
nen, welche von der Hand der Feen erbaut zu ſeyn 
ſcheinen, weil in ihnen Alles geheimnißvoll iſt; wo 
man‘ durch halkducchfictige. Fenſtergitter zuweilen als 
lufttige Schatten die auf ewig unbekaunten Weſen. vor⸗ 
bei gehn zu ſehn glauht, wege dieſe magiſchen * 

u Iäße bewohnen. \ u. 


— 
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„7 .. od elwas entferuter ia dem Enbe einer weiten Bacht, 


dem welches fih cin veigenbes Thal fchlieht, erbedt ih 
: dee buffen JZunetem ein ziemlich volleriges Dorf anf 


} 
} 
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iner mit Sras denecten Ebene, welche dein Auge uns 


gemein gehaͤllt, mitten unter einem: Kreife von Baͤu⸗ 
mem: allein, wie es der Niederlage der Staats gt⸗ 
Jdeimmiſſe, dem ſchoͤnen Palaſte, in dem bie Wera 
gungen. der hoben Beamten ber Pforte gefchehen, ‚ges 


er 


RWeiter hin erblidt man anf einer niedrigen Land⸗ 
fpige, die einft dad Vorgebirge Merkurs dieß‘, jened 
GBo ites der bie Geiſter der Verſtorbenen in den Has 
ves begleitete, indem’ er in der Hand den glänzenden 
Goldſtab fuͤhrte, einen heiligen Wald von Cypreſſen, 


belcher die Kuͤſte in der Gegend bes Bosporus bee 


gränzt, wo ber Strom die größte Schnelligkeit hat 
und zur Freiftätte der Zobten dient. Schwebt Ant 
Himmel das Geſtirn der Nacht, wie eine Keihen » Ams 
pel’. oberhalb der Höhe, welde dieſes zur Schwermuth 
deranlafjende Holz beherrſcht und erhellet bie Grab⸗ 
denkmale; fo fpiegelt ſich der Schatten dieſer Zeugen 


‚der Zrauer in der Oberfläche ber Wogen und biejes 


veraͤnderliche und eitle Bild des’ Nichte, vertilgt und 


vieder erzeugt durch immer neue Bogen, die ſich mil 
- der Sefchwindigkeit eines Pfeiles folgen, bemtet der Urs. 
lheilẽkraft alles Unbefländige ‚ Ridtige und > ‚Srhänge 


des Menfcheniebens an, 
Sk gleich bie Daner der Menkheaichens nur cin 


- Ungenbidt, im Bepilnig der Dauer der uuermeßlichen 
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„Schöpfung, derf— man wohl ak, SaB Fer Bauer 
von. Staaten, wenn fi e gleich minder kurz if, "für wirt 
größer, angefchlagen werben müffe, als das Lehen ein⸗ 
zelner Menſchen? Dieſes, durch mehrere Thurme ge⸗ 


dveckte Schloß, welches an der Küſte Europald:auf einem 
Reifen Felſen unfern der Graͤber, welche ich erwähnt 
habe, liegt, und das an der flachen Kuſte Aßens ge - 
ven öber angelegte Schloß, welches Sultan Muhammeb 
der Zweite wieder erbaute, um mit aller möglichen Deut⸗ 


lichkeit ben Völkern Afien’s, und Europas, den bevoxs 


ſtehenden jaͤmmerlichen Sturz, eines abgelebten Reiches 
zu verlünden, find . biefe Gebäude nicht eben fo 


piele Trauerdenkmaͤler welche die Hinfaͤlligkeit menſch⸗ 


ucher Werke bezeugen, fo dauerhaft ſi ie auch von laͤcher⸗ 


licher Eitelkeit, die weder Vergangenheit, noch Zukunft, 


"ur Die Gegepwart vor Augen bat, gehajten werben | 


koͤnnen 7 . 


Waͤhrend alles, was von Neuſchen abhängt, und 
jebes menfchliche Werk, der Zerſtoͤrung unterworfen iſt, 
hleibt ‚ber Anblick der unzerftörbaren Natur ſi ch imm 
gleich. ‚In biefer höheren Drbnung der Dinge behalten 
bie ewig jungen, ewig. lachenden Gegenſtaͤnde ihre Ge⸗ 


falten, Surben und nicht zu. befgpreißenden Beige I 


Suͤdoſtlich vom Euröpäifgen und nahe bei dem 
Aſiatiſchen Schloſſe, liegt in der Tiefe eines Meerbu⸗ 


ſens eine, von den beiden Armen eines kleinen Fluſſes 
den Dis rauhe Sprache. der Tuͤrken: Bujok: Su nennt, 


gebildete Inſel. Ihre kage. ihre. praderelen Geſi non 


si. 


xt 


| - XIIIXL. X m 


, guillie. Sir late Meer beim When, TR MERR 
Ber Built, zuukie um Ar ommikmr:, Dir SAbnden 
‚ Ser Gemnlfer, ME Ri, Dich Sat Ranger 
un zu zum, GEB Fir it TOUR, Wr Tun Tr anf 
' sen Geiten uunzebunte Fach den Viren Meinem: 
| Upmrürin Für, dan en Das harmamifar Ni:cthenn 


B GeomeiB ein Luldans erbauen Tick, deſſon Abkwoade 
Melgre: fiyen von rien ausgeiämt, uud aus dem dt 
tie beipen berühmten Siäplöfer erraten Ina, Wirte 
m jo mande alte und rabmvdolt Erinnerungen Iuridds 
uten Tinnen. 


weft den’ Blick rüdwäÄrtd, fo verfihwinden unbermerPt 
die befiimmten Borman der Umgebungen bed Ganuid' 
mad bilden fi zu einem Phanteme mie mehreren de 
pfen um, welches einige Momente auf den Wogen zu 
ſaweben ſcheint, um von da fi emporzuheben, und 
ploͤtzlich wie ein Schatten hinter einer Höhe verſchwin⸗ 
dend, das Andenken an den gigantiſchen reis zuruidk⸗ 
wait, - welchen der betdige Beſleger Conſtantinopels Im 
Zraume erblicte. 


SR man jenſeitt des Curopiſden Sr und 


| Diefen Zhell des Canals kaun man ihr yurkds 
' Iegen, ohme jeden Augenbiid das Andenten Mahomev'o 
I. erncuera. Auf feinen Bil wurden her 
ixr ver, Baltas Limani genannten Bucht, Im wide 
2 Be, edem er um dam Hlamın Brhdı vn 


“ x 
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geſchmackodller Bauart: burhgegängen:indt" dueth Mleiig 
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nenweiden und Platanen befcattet:worten-ift.:fich nd 
gießt, die Wunberſchiffe erbaut,” Bid ber giwalligemt 


- Audgefpannten Ketten. um den Eimgang im ben fen 


ven ‚der Kaiſerſtadt zu verſperren, fpostenb, ı beftiti 


waren, Gebirge zu erſtelgen und ſich unter ben Mawesif 


dieſer ungkluͤcklichen Königin ber Staͤdter gu zeigen, «tie 
nun auf fidy ſelbſt befchränft, und von einem Schrecken 


ergriffen war, als: wenn Vulkane in ihren, bither jeden 
Feinde für unzugänglic geglaubten: Dann, — 
ren wären. zu . Be \ 


1} j ri * 


Venae man Walta— imani, fo kommt man: 


— — _ — — —. 


zu einem hohen, mit dichter Waldung von Cypreſſen 


und Pinien it: immer grünem Saub, gleichſam ünem 
"Mantel, der für jede Jahreszeit paßt, bebdeckkem Vor⸗ 
gebirge. Dieſer Drt hat eine "Art ernflee Schoͤnheit, 
welche einen etwas ſchauerlichen Sindeud macht, dee 


inzwiſchen für ſchwaͤrmeriſche Gemuͤther einen einenen | 


Reiz hat... Bald. erlifcht diefer ader vurch die achende 
Anſicht ai end; welche das Auge beglerig beead. 


\ 


' Bleich nachher gelangt man in die tiefe Bucht von 
Stenia, welche durch die Trefflichkeit ihres Ant 


grundes, ſegelloſe Schiffe einladet, in ihr einen Zu⸗ | 


flüchtsort zu arhmen. Die ihrer: Gegel beraubten 


" Maftın gleichen‘ von ferne eben fü vlelen Pfeilen, die 


ihre geſpannten Bogen oben berlaffen wollen, umigege® 


die Wolken zu fliegen Der jetzige Namt dieſer Bucht \ 


iſt entſtellt. Ehemals hieß fie bie Bucht des. tafihen 
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— er 
mes. din Tui Bu urn 
«a zn Ze in RER ee 
die pin at. um a in um Kung Sur Dil» 
Ei Jamie un zum Sam But Noten! Yeingt, Net 
ayipeie Eier a mit Wmmem Kilmme zur win 
zuyyeliien Die üarierr. 


But mm ve Baie vun Sıezız. rim 
sum Bei ein Zite wer der Zuterncen Nrüde uelue' 
-De Mina Oxumr Wr werigeteme Mam, WR 
burn fie brbedik fü. kiryn RD bei tum rien 
Bixttanir ut men nie Gemmeni. Ma Naat 
ige mubeyueme Dede mat weriaf:a ya Qamen, WR 
ten heiigen Zung der Necarhen auf Den Kuaatıwe 
niche, v] α. vom 
alten zu fücen. 


De tal Ange neh wait dem tiebligen Milde defed 
Hägels arfüht ik, fo erbinft man dei der Merbeifubet 
von JenisKeni diejed Dorf nur gleidgältig, weiches 
doch daburch merkwürdig ik, daß im Mai dier cine 
azahlloſe Colonie junger Fiſche von dem Geſchlechte der 
Stombern, ans dem ſchwarzen Meere anlangt, UM 
fig in die zahlleſen Rege der, an der Kuͤſten auf fie 
lauernden diſcher zu ſtuͤrzen. 


Bei Kalender, oberhalb Ienia Reut, im altım 
Hasen des Pithekos, trblickt man ein ſchoͤnes, ‚mit Gruͤn 
und „Blumen geſchmuͤcktes Thal, weiches von einigen nie⸗ 


“ 


— _ 





14. — 
drigen Anhähen umgeben wis, auf denen der dichte 
Urbufenbaum und: der wobhlriechende Ciſtus wachſen., 
. Am Ende dieſes Thales, liegt am Canale ein Luſthaus, 


‘ bad fonft reicher verziert war, aber wegen zu weiter; 


Entfernung, fafl nie mit dem Beſuche des Kaifers baybra, 
wird. Etwas weiter bin, fiebt man am Fuße eine: 
Hügels, und auf dem hohen Ufer eine hervorfpringende, 
mit Baͤumen bepflamzte Zerräffe, Deren dichter chatten 
eine koͤſtliche Kühlung gemaͤhrt, und auf ber ſich eine 
Quelle befindet, bie vortreffliches Waſſer ausſpendet. 
Die unbeſchreiblichen Reize dieſes Qris, zichen, im 

Sommer, gegen Sonnenuntergang viele vornehme Ders, ⸗· 
ſonen aus der Nachbarſchaft, vorzüglich‘ viel Griechiſcho 
DSamen hierher, beten reizende: Ttacht einen angeneh⸗ 


mien Eindruck macht. Einige fcheinen durch ihre vrrfuͤh⸗ 


rexiſche Form, den‘ Glanz ihrer ‚Schönheit und ‚das, 
reizende Golorit der Schaam noch immer .bie Muſter 
’ zu ſeyn, welche der alten Griechiſchen Kunſt zur Schoͤ⸗ 
pfung threr Meiſterwerke dienten, Die Gegenwart fo 
Angenehmer Gegenftünde, bie:man wohl für die Schußr' 
- göttheiten. dieſes Zauberorts halten möchte, verfenkt 
urns unvermerkt in eine wonnige Traͤumerei, und er⸗ 
boͤht das Vergnügen, welches man im Genuſſe der letz⸗ 
ton Bewegungen des Nordwinds fuͤhlt, welche im Ver⸗ 
hältniß, wie. das Geſtirn bes Zages gegen ben. Horizont 
herabſteigt, ſchwaͤcher werden und ſich endlich in einen 
ſanften Hauch verwandeln, der im Athmen eben ſo lieb⸗ 
lich iſt, als der Zephyr. Ploͤrlich erwacht man, wie 
aus einem angenehmen Traume, deſſen Cindruck durch 
ben Anblick der Gegenſtaͤnde, die man bei dem Erwa⸗ 
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nen vor fi hat, verſchwindet. WBeldı ein unterbaltenbes 
und lebhafte: Scäaufpiei if die zahlloſe Menge ſchoͤw 
gebanter Schiffe, die im ihrer geſchwinden Fahrt fü 
felgen, ſich durchkreuzen, einander unaufbärlich -auß> 
werben und dicht neben ber Mauer diefes Luſtortth 
non ber fie beobadtet werben, ‚binzufteuern fuchem 
gleich alq fürchteten fie, man bemerke ihre ungemeine Ciey 
Weiltichkeit aicht. Rädern ſich zwei diefer, in Gefchwins 
digkeit gieidgen Schiffe einander, fo verdoppeln dur 
eiterfhehtigen : Ruderer. durch Ihre nervigten Arme, die 
Bewegung ihrer ſchnellen Fahrzeuge. Tief athmenb, 
unrubig. ihrer ſelbſt nicht mehr Herr, ihre von ber 
Sonne braun gefärbte Häut-mit Schweiße bencht, und 
in eiferfüchtiger Ungebulb, verdoppeln fie ihre Anſtreu⸗ 
sung ſelbſt auf die Gefahr hin, ben Athem zu verlieren 
bis einer der Wettfahrer entfchieben befiegt, feine Nies 
derlage durch Nachlaß feiner: vergebliden Bemkbunges 


geſteht, während. fein flolzer Sieger feinen gedebmuͤthige 


ten Nebenbuhler mit bitterem Spotte verhoͤhrt, und 
ſeine triumphirende Fahrt vor den Augen der, auf der 

Terraſſe von Kalender figenden.Bufchauer fortſetzt, weis 
Ge als geborne Richter, wie einft die Elder in ibrem Be⸗ 
zirke, bie. gebornen Boriger dieſer neuen odoriſden 


Spiele nat. 4— 


Zuweilen erjengt mitten unter biefen fo ingiehen« Ä 


den und abwechſelnden Sdauſpielen die ploͤtzliche Era 


ſcheinung eines ſehr langen Kahnes mit zahlreichen und 
laͤrmenden Rudern, Entſetzen. Iſt er purpurfarbig, ſo 


iß es das Schiff des Oberhaupts der kaiſerlichen Flotte 


ı > ü . , 
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\ (Kapüdan Paſcha), des iaimerwaͤhrenben Süters vo 


Boesporus; ift ob weiß, fo träge es den Vergefegtem 
Hit Polizei, . einen? ſehr verhaßten Mann, wegen bes 
ſchredlichen Dienſte, die er leiſtet. Die liebenswers 


digen Geſchoͤpfe, welche dieſe Gegend: durch ihr Hier⸗ | 


feyn belebten, undederen reine Stien von ſtiller Freuve 


gianzte, befdilt Unrnhe. Sie erheben Ach ohne -Drbe . 
- ung, und flüchten bebend aus Furcht in die ſchattigen 


ade des Hügeld, fo wie furchtſame Kehe bei der Nahes 

rung des moͤrderiſchen See in — ——— 
u Kettung ſuchen. Fr | mia. 

Gegen Kalender über ablict man im runde 

| int ausgedehnten Bufens, ber ſonſt Amykos hieß, 

ein breites: und tiefes Thal, welches mit laubreichen 


j Ahornon befegt iſt, und eine immer grüne, und durch u 
"einen fammtartigen Glanz dem Auge ſchmeichelunde 


Barbe hat. Diefer Drt, der Tuͤrliſch vorzugsweifer 
KyuntiarsQsfeleffi heißt, bietet‘ ein erhabenes, 
an tauſend einzelnen von ſeitener Schönheit zuſammen⸗ 
gefegtes, Gemätde dar. Es ſcheint durch die jebergeit‘ 


ſennvolle Natur Hierher geſtellt zu feyn, um bie ſchoͤne 


Saufdsaft,. weiche fie an ber gegenüberliegenden Kuͤſt⸗ 
in Miniatur zeichnete, bier im großen Verhaͤltniſſe dar⸗ 
zuſtellen. Oft erblidt man im Schatten diefer unge 
bauten Ahornbaͤume, diefer flolzen Spräßlinge der. Erde, 
geheiamißvoll in weite Muͤntel verhuͤllte Beſen, welche 


Ihe Geſicht mit. einem langen, weißen Steier bedeckt 


haben. Died ſind Tuͤrkiſche oder Armeniſche Damen, 


welche hlerher konimrn, um eine etwas freiere Luft zu ath⸗ 
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en un während ziniger Standen, bis eingehbrkafte 
unb sintömige Schen ia ihrer heriöurmiihen Verſchlo feu⸗ 
ei ju vergeſſen AExblict.unan: ie mader den hohen Den 
gengängen dieſer Saume auf der autgedebnden Wieſe 
mit Bergnuͤgen Infwandeln, fo möchtt war glaube 
fie wären neuerbings von den ierdiſchen Feſſeln entiebigte 


ESqhatten, diecauch · die iehte Grinwetung ihres vergange ⸗ 


nen Daſeyns vergeſſen wollen, um dad Mihd ren none 
Erxiftenz mit gierigen: Bügenigs genießen. Mu nie 
Daten ſich an der Europdifcyen Hüfte dem Blicke intereſſan⸗ 
tere Gegenflände dor,’ bie in ber ganzen Mühe des Lebens 
and von allem bichterifchen Sauber bar Erde umzeden, 
‚ kbten. Hier: erblickt man verfehiebenfarbige Phantome ⸗ 
“deren Seſtalt aber gleich iſt und die nichts als unde 
ſümmte Töne durch den heiligen Schleler, dee fie vor 
shot, Hören laſſen. Diefe unbelannten Weſen möchten 


bald Ben Glauben veranlafien, daß man wirklich in Eiy⸗ 


ſiums Geſudr verſetzt ſey. Wenn aber nach Ihren Entſer⸗ 
nung der Mond mit heiterem Geſichte ſich ber den DlgA 
allmaͤhlich erhebt, wenn er wie eiırfiiberner Spiegel das Ei 
bes, unter den Horizont gefuntenen Geſienes des Zuge 
zurkdwirft, uwb durch lange Schatten die hohen Bid 
der Platanız abbildet; wenn der ſich zugleich hebendt 
Ubentwind igr Yazb bewegt, nun fein Tauſchen mit dem 
ber leicht bewegten Einihen vereinigt; fo feinen bil 
Iaagen, beweglüchen Gatten, Dies Haufdren ber Eat, 
us kirfeB drccofe Beisfeter Bogen, cin need auſßer⸗ 
sutensinhes Gehaufpiel zu vertinten. Bunlt men DM 
zum as Die Zeit uk, im Ber dieſer On den As: 
Myrph añs w ahiee, ſo gihct men Kun Ihnen ufgrkngy 
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chen; Reiz wleder, vergißt ben Valakk und has Grae 





des grauſamen Amykos, bie. unfera davon lagen nis 
Maubt, daß die Gottheiten der Berge aus ihren pöhe 
; ben hervortraten, um ſich unter bein Orte Diane’ 
‚ Wen tafigen Spider. Aeloffen | 
9 ron u 

Set: en. die Eile des. Dura, weile Sale 
ve von Khunkiar - IsPeleffi.trennt; zurlickge⸗ 
legt, ſo gelangt man bald an den alten Buſen Par 
makias, der ein, vortrefflicher Haven 'if.: Das: Auge 


erblickt ein gerdumiges Thal, das. eine Menge anges 
wehmet Anfühten. barbietet.. Am Eingange dieſes Thales 
‚ opt man auf dem Hügel, der den Haven und bie Länge 


eines: großen Dammes eherrfcht ;\ eine "große Zahl Haͤus 


fee, deren Vereinigung: das betraͤchtliche Dorf: Thiel | 


zapia’bildet. Dieſes Dorf, das feinen Namen durcht 


eine geſunde Luft” teditfertigt, dient dem’ Franzoͤfiſchew 


Gefandten, den Briechifchen Fuͤrſten und den Bedien- 


An ihrer "Höfe zum Sommeraufenthalt.‘. Der größte. 


Theil dieſer Fuͤrſten und ber in ihrem Dienfie anges 
ftellten Perfonen zeichnet ſich Durch eine wortrefftiche Era 
ziehung und ben edlen Wunſch aus, unter ihrem Voike 
Kenntniſſe zu verbreiten, deren Werth ſikekennen. Meh⸗ 


ewre befitzen mit Auswahl gefammelte Bibliotheken. 
Sie betrachten fie nicht als Gegenſtaͤnde bes Groß⸗ 


wuns ober der Neugierde, ſondern wiſſen bavon einem 
ihnen ·ehrenvollen⸗Gebrauch zu machen. Ihre Gattinnen, 
Köchter, Verwandtinnen, alle Frauen durchaus zeigen 
eine ſo muſterhafte Höflichkeit und.‚fo. gebildete Sitten, 
daß fie dadurch die ungemeinen Reize, welche ihnen bie 
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Betıkt fo ilih, diheitte, Wirichttigg erhöhen... Zaet 
au bei Einbruch. ber. Recht den Besporus aufwärtl, 
fe ſeht man die lichenswhrbigen Bewpfmeriungg der 
Yalsfie, die am Damme von Therapie bergen, au 
begı Ufer des Meered Kühlung fuhen und unter dem 


Gute des Dunkel eine volfommenen Gicerbeit 


genießen, bie fie ih ſchwerlich am Zuge fo ungeiäut 
wverſprechen .bäsfteh. Zuweilen ertönen fanfte,. wit bem 
zhhreuben Zönen der Suiterse vermähblte, Lieder und 
das Ede. der Berge wicberbohlt fie. Wenn man fein 
Ohr aufmerkſam derbietet, fo erfreut man ſich, bie 
BSorte einer Framzoͤſiſchen Romanze von einem ſchuͤch⸗ 
ternen und reizenden Munde erklingen zu hoͤren. Mau 
winfcht, um diefed Vergnügen länger zu genießen, big 
Fahrt zu verzoͤgern und dieſem Wunſche entſpricht hie 
ſehr ſtarke Grrimunz des Sanals gegen Suͤden uplls 
Iominen. 

BE ver Men, ſo geht men wohl ni 
Heine Schiffe mit. Mufilanten und einer ausgewaͤblten 
Beſellſchaft junger Damen. vorbeifahren. Der Klang 
ber Juſtrumente ertönt weit bin und mit ihm: mifcht fidh- 
der Gilbertom -woßiklingender Stimmen. Obgleich hie 
Griechen jetzi nicht mehr Homer’s. Bötterfprache re⸗ 
ben... fo findet, man doch nach in ihrer: ausgearteten 
Gpracpe: eines Qohltlang, der ben Gefang derſelben 
ſehr angench matht. Dieſe Vereinigung von laugſam 
bei Linander auf; ber ruhigen Oberflaͤche ber Wogen 


ſwimmenden Schiffen und dieſe Wocale⸗ und, Inſtru⸗ 





mentalmußf ſcheinen durch. ben durchſi chtigen Schleier 


9 


nd 





ner Semmernatht den. Schatteuriß eine? ber glimzen⸗ 


ben Theorien des erfinderiſchen Griechenlands zu biben,. 


welche verſchwindet, wenn man. bie ‚hinteren Kuͤſten 
von Delos ebiici a 5 


[3 


Den Damm bei Zder— rapia beherrſot da hoher 6 


gel, welcher der Schhluͤffel! des Pontus hieß. Vom 
Glipfel deſſelben genießt man ein prachtvolles Schauſfpiel. 


Gerade gegenuͤber an ber anderen Kuͤſte des Bode _ 


Yorus: erhebt fich. majeftätifch der. Berg:bed Riefem. 


Huf feinem, ‚mit einer Baumgruppe ‚bebediten, Gipfa 
befindet fi. ein Grab von ımgemeiger Bröße, welchet \ 
das Altertfum bad. Bette des Herkulgd nannte und 


von welchem bie abergläubige Frömmigkeit der Rufelmdm 
ner wähnt,” es umfchließe die Gebeine eines. wunder 
- wollen. Weſens, deſſen ‚heilige Ueberbleibſel noch Wun⸗ 
der bewirkten. Suͤdweſtlich erblidt man Europa’3 und 
Aſien's Küften, welche, wenn man die Meerenge vergift, 
ſich in 'eihander fdylingen und ihre weigender. Gegenden 
verbinden, fo daß man ‘hier ein. weites Weiken ohn 


. Ausgang zu überbliden glaubt.: Begen..Ahenb erſtreckt 


6 ein weitgebehuter, von Thaͤlern, Geben, bichten 
Wäldern, Weinbergen, angebauten Bänbereien, Haiden 


vburchſchnittener und bedeckter Raum ; der eine fe große. 


Verſchiedenheit von reizenden Anfichten, von außerori 


vdentlichen Farbenſpielen dem ‚Ange datbictet, daß man 


Biemald glaubt, genug geſehen, zeng bewundert zu 


| . haben. Gegen Korden erblidt man jewfeits. einer. Vaſ⸗ 


 ferfläche, welche den breiteſten Theil des Gancis In 
det, längs der Kuͤße eine lange. Reife Wohnungen 
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lepiere endigt Eh am Mezar : Buran., dem Berge 
birge Zsipition ber Alten. An dem Abbange kıfe _ 
felben if ein Zert erbamet, deſſen verfhiebene, weiße 
glänzende Beliserle, von fern eine fegeinbe Flotte vor⸗ 
beipebagien Ziele. Dei, in im vieler ‚Hinfieht fo berübmten 
Paptus FEnziuns. ‚Fige Menge Srinmrrungen ans ie 
Welagie- und Geſchichte erzeugen eine taſche Zeige vom 
arpbeu Idren uud Bildern, wehche und jebe Epoche 
snb jche Begebenheit vergegeuwärtigen und uns iR 
iu Band ber SBunber verfegen. : ; 


_ Beige man Theradia und fährt norttwefil, 
kemmt mon. bei einer kleinen Lanbfpike vorbei, bie 
chenald; Stein der Gerechtigkeit (mispır rs Sim 
GLrns) bieb. Auf derſelben ſtedt jept eine Baiterie, 
ber. Mündung des ſchwarzen Meeres gegenüber und 
men gelangt in eine Bucht, deren Ufer unter einen 
weitgebehnten, gaßfreundlichen ‚Schatten nebın einem 
fhönen Quell einen lieblichen Schub gegen die Tages⸗ 
hige gewährt.  Diefey Drt, welchen die Tuͤrken Ai 
zetfche: Buram Wennen, wird von ben Bewohnern 
ber, benachbarten Dörfer fleißig befucht,. die von entge⸗ 
gengefegten Punkten; abfahrend, fi in biefem grünen 


Sagale .antregpz fo. wie einft die verſchiedenen Voͤlter 


Aoniqus ſich in dem, , ihnen gemeinfchaftlichen Tempel 
Neptuns. auf. dem. Berge Mykale verfainmelten. Dieb 
iſt der⸗Hrt -am Bosporus, wo man In. aller Hülle em⸗ 
Bu br - ‚maß lxiſche und seine. Auf, if. Die: tion 
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Binde, welche gerade aus hem ſchwargen Meere sum’ 
gehindert, wie ein abgejchoffener Biel dier ankommen, | 
vemrſachen zfeſes. Ze on _ 


- Unmittelpar“ nach Shettann Burn gelangt 
man in einen Buſen, der. einft der tiefe Bufen (Had=5b 
 ndigos) genannt. ward, md ‚befindet fih vor dem 
Thale von Bujub s Dere Diefes Thal wid von 
' "giner . weiten Wieſe gebildet, bie fih am Meere endet 


I und im Fruͤhling mit tauſend Blumen geſchmuͤckt if. 


Sin Bach, der in der Regenzeit den -Ramen Buß dere 
-. bient, burchfließt dieſe Wieſe ber Länge nach ‚und ers 
= gießt fih in den Bufen. In einiger Entfernung vom 
J Ufer erhebt fi ch in der Mitte der Wieſe eine Gruppe 
u von act Platanen von ungemeimt Höfe, die einen 
AVreis bilden - Wenn bie Behauptung wahr if, daß 
Dies acht neuere Schößlinge find, die aus ber Wurzel 
eines vor Alter abgefiorbenen Platanus entſproſſen, "fo 
muß dieſes botanifdje Phänomen ſowohl die Bewuhbes 
rung der Botaniker, als Jedes erwecken, ber fi gern 
mit Gegenftänden. der Naturkunde beſchaͤftigt. Bon 
jeher: fhäßten und werehrten bie Morgenländer den 
Platanus. Sie ziehen feinen Schatten dem anderer 
‚ Bäume beöhalb vor, weil, biefer prachtvolle Baum es 
gen- feines Umfangs und der Zahl feiner Aefte einen 
ruͤhlern "Schatten giebt, als jene. Daber darf keine 
zerſtoͤrende Art an biefelben gelegt werden. Man laͤge 
fie durch Alter ſterben. Ein Platanud derbarg auf der 
Inſel des Diinos (Kreta) die geheimen Liebeshänbel 
des Jupiters mit der Europa. In einer gewiſſen Ger 
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REIHE ot mau einen - gerdih "Yietchas 
Ldeſrabers: Auch die Abgaſſen verehren und neunen ih? 
Kudus,: a 1: Bei In andern Begenden hangt 
an Schnaren nit blauen Glaſkorallen, als :Bunuiche 


Wie Ace, um ſit vor nachtheillgen Zufaͤllen zu (hä 
en: ie Rertes aus Phiygleır jog und bekider Stadt 


NA⸗latibes zinen Platanus autraf, fand er tin ſorſchen, 
ein mit goldenen Arm » und Halsbandert 


ſqhmuden ließ und ſeine Dbhut einem imnertoahrendei 


Doaͤchter anvertraut Was haͤtte er Alt : für ve 
Nelze Piatanengruppe: auf ber: Widfe-vo: Bu iu@s 
Dere gethan, biefe würdigen Sproͤßlinge eines erh 
Stammes, die fih in einander fihlingen, wie ein der 
Yutehii geweidetr Laubtempel und einen: Don tragen, 
ber: An, Die Wollen zn veichen ſchäͤnt. Bewegt ein 
uichter Norbwind bie Gipfel diefen majoſtaiſchon Bänınd, 


46. ſcheint das leiſe Besuch, das -man-Brt,: vercint 


ut den Switfhern .vonıtanfens Wögde ein niagiſchrß 
Sonpert von. Lauten mbi. Mſan Eriakann ia me 
Buend der VWolken w bilde 1 2% 1 Tan mi 
EST ar vs Azarıda 
Bl on fahrt aus dr tlefen Bucht koimmt man 
vi dene Theile des Darts Bujuf>: Dere ımb dann 
ſeinem: onen ·prachtvollen · Steindamme vorbei, auf 
dem eine Nethe mehr oder minder ſchoöner / Haͤuſer, mit 
Anigen tzeſchmackvoll gebauten Palaͤſten vermiſcht, Dfe 
Sp un ihre terraſſeufoͤrmigen, gur angebegten und 


| Tergfältig: verpflegten Gärten auszeichnen, bas'- Auge 


auf ſichczicht. Da Bujul Dare wegen ſeiner Eage 
die volle Schönheit des Mondfcheines genießt, ſo be⸗ 
Shragifger Mosporus. 9 | 
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ne ut Ye Anet mohnrnhen — | 
 Sesaluseiheitn mn ſich Abende auf dem großem Dam 


7} Deries: ä vafammen: ie) Aiden hier. ver fie 


. 


me: rappın. in denen eine lebliche, geißige Zreua⸗ 


Jevefcht: und. verlugein of das-Drrgnügen MB Eyugim 


wanard.;hiö,ipdk- in die: Nacht. Mes Fhmadr; Monde 
Kabt. vereaden dae Zarkten „ber Gacuſtande nik an 
a ihre Umriſſe nach Alb ani’a Manierund Kellt, fett 


Der. Ichuuben und: glänzenlen Gemätke, die ſich u 
Wespen: „bei Tege in Ährer gungen Pacht zeigen. 


Mochtige und lihliche Skizzen Kuh denen #6 — 


——— Mey wiuheilt. 
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V BGai un Mes ar⸗ Buxan. nmfigei. —* 


dar den, Batterien des erſten Eumpäifchei Schinfiek dem 


Maliſchnt weiche auf eintr Döhe wegcähr auf der 
Ecella des Hicrens iegt, welched den Tempel des Iap 


Mens Nrinb. mah Dem Altar: der podif Gotter behertſch⸗ 


46," gegenäker. vorbel ‚gelemmen, ſo gelangt uam in 
einen Theil des Bosporns, den hir: Alten: füc:.beikig_ 
hielten und bemerkt‘, links jenſeits des kleinen Fluſſes 


Abwſſarbona auf der Spiae eines ‚Hügeld, noch Nhende 
Axrgimorar dei chemaligen Lauchtihurms, der en chip 
An ‚uw: Gmöpamlis diene... Diefer meflimmeite 
2. Ares gleiche ‚vom fern ‚dem dertradneten Staume cr 


gar ger..Alter bie gewordenen Eiche unn man Akute 
ſanen, daß ſie durch die Zeit meitien.in der ſie umge 


‚handen Wüfle erhalten worden wäre, um ale Qegh 


denpeisgn zunccaruſen, „beten, Zeeigenoſſe fie moin, ;:° 
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a durchſchifft man den alter Hasen 


der Ephefler zwiſchen dem; beiten neuen Zens in. Ins 
Europäifchen und Afiätifhen Küfe, melde durch Fran⸗ 


w Shgeniaır: bat, .; ..wtieig 1 
7 Ge 5 > Yun, 85 v0 
Bom :Fluſſe ——— 2 Do mu 7727 We 
jenfeitö inet Oyaneiſchor Bınfelt,, hat dia-fabe Beile- Ape 
sogfifde:: Riefte: eltemımälkandiher Skarakter, ſo wir 


ME" geganühetliegeube. Cice Aſens. Sia Veſiehen at 
unermehlicheh.. Mauern· von: ans. Dive awebeae 
Serae And: Gammer dar: Ropfiapen ıgchilnet En Mei 


Sie: Sinmursn : des Volegetond eine ‚bangen Barhr a 
teile, haben ſcheinen. Gier. man Ben vmeclichan 


ad dar dehenden Morgens: weſche ſich drullcav im tich 


GSobun hoe bſtuͤrren, aus ‚Merten zuwellen haͤſbche Bar 


handtwi ſinkendam Were," aAhnlich Jupiters Husr 
den ent * are "oral. on Cetſetav u 


u rs * ou⸗ | a E og Nena 
u „ie up. ER : 


ar 


"De bi Syanciihen is) akt meh —* 


beat. Anden fie aufgthont Hahen, Eichtedlen su. errer 
gen / Yabren fie 308 miunberimre Intereiſe Ware aailivnlı 


ie: Mytholegie ;vetiaren. .: Begeawärtig find; ed Hof 
einſache duikaniſche Jeifen ı' wol. derte hoͤhſtunein dem 
polo. ke Ma vtxineamegs bei Auu⸗ 
u" 7 ‚goeibter Alter Teht- Die fpkter -mananf. Arich⸗ 


ta Soͤule: tirgt dens. in: dan Merre gleich aid dark 
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vi apa ber After geweipt Werr a pembamn 
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fie: Stuttenauf bemſelben nieht 16er: Birnen ndhb) Pr 


a badon erfor BR e  3 22. Pepe 25 Zu 
rg ine... ei gina 


Mit einiger übe — man. ben öν 


Keifen , auf dem Apollo’s Altar ſieht. Iſt man dahin 


zeiaſlgt7 ar linden man "Feiner: Wii. gegenn Merden, 
ar dieſan weiten Porizonte zwi betrachten auf Doffen: Ziuet 
kreis ic, Dis Gewoͤlbe Ser tıphnmels. flüge? ums‘ feine 
dyſtauen⸗Azuufarbo mit: Dede; dunkrin Blau · bes Ge⸗ 
| wäffeissusbindeh” Hier Uberfeht:: man diefes unwirthu 


bare Messina ſeinem ganzen Umfame, welches Beinen 
Wr dern unvoſchrockenen· Jaſon gu befahren gewugt hatts 
\ ARE eo Ankiner dert Sqhiffen gefaͤhrlich geblinbentifts 


Wie vERBAR ar a8; ch erſordert; alle KAflen Dieſch 


Mähren Fo reichen Seeſs, ywriah | 


förfihent::i ehe Tantdetung war mit außrrorden tichen 


 Wegebunheitnd verbundensnttichiralt :zeigten ſich · Wun⸗ 


Bir, Bee: hlary. elioie: UbenaDy" der Aut 
Unbekannte begleitende Reiz verfhwunden.i Maitweiß 
Altes und glaubt Alles zu wiffen. Die erlofchene Ein: 
bidun otaft uti gu Thank; nurfgendet und BR ver⸗ 


1 botbenbi@eifb-Tahtt keinen Genuß mohr. Das Auge er⸗ 


blici nurrath geometriſche FIiguren / Weſen one Farbe, 
äh GSeelſe ohne Beben ind ˖ vorzuͤglich von alle der 
ee ‚Antdssfi iwelcdhe allel Ahella dar 
Ru, rs eben ſo viel cdizaubernder Qegeuft aanben vats 
gaſtellendule Betrachtet All den Poesie 
mit hedraphtfhem Autge,rſo iſti er aichten weise, als 
ein -üttögebagener: Weedeinteng deffen Vuſſcrflathe vier 


Meiner, als die des Mittelmeeres und gegen bie des 
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Wetimarieh man rin: Dank: dfbis: Aiaige Gavau unbe 


Bellen: Kict Curapad — ehwre Anden. zugonglicheren 
Fictten Miieaär-- ben monig boſucht, ohne ferne Dep 
Hiadyasm: ah. Rubin Gumndelz merhie:sbeibegg 


Hfern. Axeſ⸗· Vuſſea ebanı deen gamghänenc mamenribas 


Ale dd Ierantbts — aninitie Staͤdte voll Schaam, 
ihre, berühmten Nemen anne. Feinuem· Alenbe 
Dörfer, wüfle Felder, zu Boden getretene Voͤlker; — 

Anarchie, Jammer; — dies Alles würde dieſer klaſſiſche 
Boden nur barbieten, wenn man ihm dad wunderbare Co⸗ 
lorit, welches ihm in eben bem Grade, wie felbft verfiime 


melten und entſtellten Meiſterwerken byr Kunſt noch im⸗ 


mer eigen iſt, nehmen mill. Wer kaltbluͤtig die dortige Ges 
gend \ in ihrer traurigen Naktheit, ohne Erinnerungen, 
und Umflände baran zu Inüpfen, welche, fo zu fagen, 
den geifligen, Theil davon ‚bilden, befchauet, iſt ein ges- 


fühllofes Weſen, das nur den groben Umriß ber Ges 


genflände aufzufaflen vermag. Bei dem Beſuche bed. 
Grabes des Homers würbe er bloß den Marmor, ' bie: 


- Dimenfionen und die Infchrift deffelben bemerken, ſich 


aber nicht ber unflerblihen Werke dieſes maͤch tigen 
Geiſtes erinnern und fi ihn, von göttlichen Enthus 
flasmus ergriffen, und in ben Regionen des Himmel 
ſchwebend, vorſtellen koͤnnen. 


| Range vor den, durch Geſchichte und Mythologie 
bekannten, Zeiten bilbete ber abzugsloſe Pontus = Euris 


nus einen ungeheuern See, ber eine Menge: von Lanz. 


dern bebedite, welche nachher aus dem Waſſer bervors 


getreten find. Am füblihen Ufer, wo ber Damm am | 
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Wuisfeninär;. eitete: dit. Wahn‘ RR Er Tee 
durch auter⸗iſches Beiker dieſes Datunul Grunvlanak 
u zerſtoͤren· Als dies vallendet, durchbnachen Die-Ebds 
wen⸗ desiſchwarzen· Meeres die ſchwache Dberfikge Dieb 
Dinmrbt: Wdi Alızysen? fh: in Das iweiie Weden deð 
Eiteiecces, ai den durch die Saͤulen des Derkuieh 
ngeorungenen: Fluthen zu begegnen. ed 
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Verzeichniß 
on Druckfehlern und Verbeſſerungen. 
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Da wegen der ungleichen Schreibart bes Manuſeripts bei 

Eigennamen hin und wieder ſtatt eines langen ſ das 

Schluß s geſetzt worden, auch wegen unleſerlicher Hand ſich 

einige Druckfehler eingeſchlichen haben, ſo wird der geneigte 
Leſer gebeten, ſie zu verbeſſern, 





“ 1 
J 


©. 2. Beile 3. ©. unten flott Ckutchuck fege: Ckutſchuc. 


. 


— I. — 2. v. unten — Skerl lied: Sekari. 

— 37. — 2 v. oben — Puyzuari lied: Puznari. 

= — — 6 v. oben — Zirduli lies: Tzirdali. 

— — — 4 v. oben — Robk'orniß-chewi lied: Nok' ornißs 
u Hewi. 


46. — 1 vd. unten — Kharthkoß lied: Kharthloß. 

47. — 9 vunten — Skarabegh lied: Ckarabagh. 

54. — 1. v. oben — Chomabudshi lies: horngbede 
ſhi. 


— 61. — 9 dv. oben — Chetſchome Lied:_Chetfhorud. 
— 69. — 1. v. unten — Döhuandhert lied: Dſhuanſhiri. 
— 76. — 16. v, oden — Eari — Egri—. 

— 8z1. — 5. v. unten — Rußtan lied: Rußtan, 

— 8. — 70. v. unten — Ordam lies: Ardam. 

— 99. — 5. v.e. oben — Bufhtad lies: Guſchtaßd 

— 1004. — B. v. unten — Haßchem lied: Haſchem. 

— 1: — 14 v oben — Rußtan lied: Rußtau. 

— 17. — 18. v. oben — Turonier lied: Turanier 

— 139. — 8 v. unten — Fraͤrkt lies: Fraͤnki. 

— 11. — m. v. oben — Eharud lies: Charab. 

— 186. — 3. v. oben — Rußtan lied: Rußtau. 

— 1966. — 4. d, unten — Rußtan Lied; Rußftau. f 

— 199. — 2 dv. oben — Nuten lied: Rußtau. 

— — — *5 2. oden — Hhanalue lied: Gpinalus. 
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Einleitung 





Dies Werk erſcheint als ein nothwendiger Anhang 
zu meiner Reiſe in den Kaukaſus, weil ich auf dem 


Ditel derſelben eine vollftändige Beſchreibung dieſes | 


beruͤhmten Gebirges und feiner Bewohner verſprochen 


habe. Verſchiedene Hinderniſſe, und beſonders der 
umſtand, daß das Buch bloß auf zwei Baͤnde berech⸗ 


net war, verurſachten, daß ich in demſelben nur ben 


Reife nicht verabfäumt, durch muͤndliche und ſchrift⸗ 
liche Nachrichten und Anfragen, mir eine vollſtaͤndige 


Kenntniß der Gegenden zu erwerben, die ich ſelbſt 
nicht beſuchen konnte. 


tt 


weltlichen Kaukaſus, den ich felbft bereif't hatte, 
ausfuͤhrlich beſchrieb. Dennod) hatte id während der 


— 
.. 


Meiner Inftruction gemäß, follte ich bie Nach: | 


richten früherer Reifenber in den Kaukaſus prüfen, fie 


beitättigen, berichtigen oder widerlegen. Dadurch habe 


ich viele Bemerkungen über Reineggs und Bül- | 


denſtaͤdt geſammelt, bie mich in ben Stand ſeten, | 


n 


r 


0 | 
av Einleitung. 0 


bie Irrthumer des erſten aufzudecken und das öde 
bare Bert des anderen ,‚ von den unzähligen Druck⸗ 
fehlern in-den Eigenngmen, zu reinigen. Wenn man 
Daher bei mir Namen anders gefchrieben’ findet, fo 
muß man fie nicht für fehlerhaft, ſondern als berich⸗ 
‚tigt anfehen. Da ich die Werke jener beiden Reifen: 
den oftmals mit Eingebornen burchgegangen bin, jo 
Tonnte ich Vieles Hinzufegen und erweitern, und Diefe 
Materialien haben zu der Abfaflung der gegenwärtigen 

Schrift gedient, indem ich nur Die wahren Rad | 
richten meiner. Vorgänger. benußte. ‚Sie fühlt eig : 
beträchfliche Lücke in der Erdkunde aus, denn ber 
oͤſtiche Kaukaſus war biöher weniger und unvoll⸗ 


ommener belannt, alö der weſtliche. 


“ Weimar d. 22. Dec. 1813. W 
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Dr nördliche Ranläfus wird von dem. Zap mitten 
durchfchnitten ,. in dem ber wilde Gebirgefluß Zeref 
mit ſchaͤumendem Toben über mächtige Belfenftüde nach 
Norden zu flürt. Gebr wahrfcheinlich iſt dieſes der 


zluffen Terek, Aragmi, Kur und dem , 


[4 


Strom, den ſchon Glaudius Prolemäus im ‚zweiten | 


Zahrhunderte unter dem Namen Upon. kannte, -und 
‚den Plinius Diriodoris nennt und. durch bie. bes - 
rüuhmte Kaukaſiſche Pforte fließen laͤßt. Die Georgier . 
nannten in diteren Seiten den, dere & £ om efi und auch 


“ \ A 2 
“ “ - 
’ J 
9 
r s 


N 


 M- 


4 
— — 


- 4 IJ 
9Ô Krögmi, eben ſo wie den En weißer nicht weit vom 





- feinen Quellen entfpritigt, - ‚aber einen entgegengefeßten 
Lauf nach Süden nimmt. Bon biefer Benennung flammt 
auch, in den Georgiſchen Geficptöbüchern, der Auss - 
druck ber: Anwohner der beiden Aragwi, wenn 


fie die Bölfer von Kharthli aufzählen; weil der obere 


Terek bis Dariela in Georgien fließt und zum Theib 
von Georgiern bewohnt wird. . 
+ :1,.9 


Die Quellen dieſes Fluſet m nd af durch meine 


- Reife in den Kaukaſus beftimmt worden, ‚und liegen an 
. ber Suͤdſeite des hohen Sqneegipfels Chochi, zwiſchen 


dem "Eis - und Schieferruͤcken. Bon /ihnen fließt der 
Züreierft 25 Werft mach Dfieng: dar ‚das —— 
des Oſſetiſchen Stammes Tirßi, Thrußo oder 
Thurßo. Er wird‘ von Schiefer⸗, Bafalt » und 
Graaitporphyr = Gidirgen eingefchloffen, und ift an ben 
meiften Stellen fehr eng. Hohe Baſaltkoppen und, zer> 
fireute Dörfet der Oßeten find die einzigen Gegenſtaͤn⸗ 


be, die man um ben wilden Fluß erblickt. Da wo ber 


Terek dies Thal verläßt; fängt der Georgiſche Diſtrict 
Chewi oder Moshewi an und erſtreckt ſich bid Va⸗ 
rieta oder Dairan, ber Kaukaſiſchen Pforte. De 


man dieſen Diſtrict und feine Merkwuͤrdigkeiten, ſo 


wie den ganzen Lauf des Tereks in meiner Reiſe genau 
weſchrieben findet, ſo gehe ich jetzt gleich zu ben, von 


Bu due: links oder sand gelegenen Segenden des Kaulaſus 


über F "0, 
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Nördlich vom im Srneegebirge und Sri" vom rad 
hewohnen die Schiefer ; s und Sattgedirge die ‚ainre 
gifhen, Bölferfhaften, von "sen dir wiſtligei 
von, ben Georgiern Khiffi, i, und ür Land ‚shi ; 
bie In der Mitte liegenden Ghli gywo! und'ore Ih 
Pitschchiſi i genaunt "beibelt.” ENT etftiedeh Ir 
ji bis'on die Ssuähf ar die de na’ Sr 
* und ſie ‚yon ber klei ne Kabarbah eenhl, °° 
fen aber bis ‚und "Sorten" Iahfat' ie vin "Krb: 
bien und Gfumüden, ' Wie alle —R “find” Ti 
große Räuber, "und even‘ Brößtentgend Kite“ "den Nuffell 
in Seindräpaft, beunruhtzen die Anie und. bie‘ Hetne 
Kabardap , N und inäden Lg uechäße” ahf‘ pie Fi" 
Leref gelegenen" Kofatenffannige. Von’ ber“ aroeli 
Inisrnehmung ı., J ‚bie‘ fie 1785 ı "unter ihrent Es ei 
langür, gegen "Rilar machten / habe ich in imeiner 
Seife, Ehl. J. G. 389.) ‚gefprochen. , . Sbeichem find fü 
niemals in. Hernung ; zu "halten 'geniefen,. und- befönders 
den die. Gtarabuladen „pub. Eſchetſchengen ihre al 
bergien bis jegt fort. Diefe Staͤmme find gewiß "alte 
Üreinpohner des * und Tomineh Thon ſehr ft 
in der Georgifchen Geſchichte vor; auch Teint es, ‚dab 
—* und Bonargs bie Inguſchen wielche! ie 
Ghalgha nennen, inter‘ dein Nanen Gelai ober 


ehr 4 74 Wr 


Sellai gekannt haben. / 


. 
- 
’.. v _ - 
> — — 


m die Sprache der. Wizdfbegi anbetefft, o 
if fie zwar van den, hdrigen Rautofiichen, dein größeren 
Theile der Woͤrter nach verſchieden, doch beut ſie vielt 
Aehnlichkeiten mit den Lebghiſchen Sprachen, und be⸗ 


ſonders mit ‚ber Awariſchen und Ckadhi⸗ Ckumudiſchen 


dar.‘ Au finden ſich viele Wörter, die mit Shamor 
iediſchen, Woguliſchen und anderen Sibiriſchen verwandt 
au. ſeyn ſcheinen. Deshalb, und weil bie Georgiſche 6 
{achte | ſehr fruh won den Mizdſhegi ſpricht, halte ih fe 
für ‚eines der, ‚Älteften Völker im Kaukaſus; und kantj 
elfe nicht der. Meinung. bes. Herrn Strafen Potodi 


und bes berühmten. Pallas fepn, ‚weiche Beide fie fit | 


üeberreſte ber, Alanen halten, wozu fie feinen anderen 
rund, ‚haben, old eine einige, ſehr ſchwankende, Ety⸗ 
mologie. ‚Rad bem,. von J. Voßius herausgegebenen, 
anonymen Peripius, "warb, nämlich bie Stadt. Then 


. dofi ia in ‚der Eirym Arbanda genannt, weiches, ig | 


Re. Hanifd Tauriſchen Sprache, die ſieben Goͤtter 

zreuten ſoll. Palias bemerkt hierbei: ‚Ban finde 
| und. in der Kiñiſchen Sorache biefeibe Bebeutung, denn 
ein derſelben heißt uor fieben und dada Vater und 


„Not.“ “ Diefer, Behauptung ft befonberd das. entgegen . 


w. ſetzen, daß in, den Dialeten der Mizdſhegi Vor 
aigar fieb en bebeutet, aber Da ba- weber Bott noch 
Vat erʒ denw-bei allen. Stämmen, heißt Dile Gott 
uud Da Bater. Da aber iſt nicht Dada und Sort 
nicht Vater— ‚alfo ſteht die ganze Wortableitung nicht 
& genug um, auf, Biociägt ee Anſpruch machen 


1% + K ] . j 2 
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| | 
' it eriligfbegl yenfellen fu mehrwe, X 
| — die ———— ‚ne: Din: aa 
j pier Dehnung wohne. ..5. N 
= — we 
ee 57 Die Inpnfden, eiie m PER PUT 
| se x Selbe; auch Lamur, :d. 3. Birgimmehint war - 
zum haben bie Gegenden an .ben tuſen Mabasıhom 
Rubibe: und Kumbal ai (bei ihnen Ghelun)’ 
| Varia den Teret fallen; : inne, auch ander Saundſha 
(Ssoluaſſch) und am Diß ai, Aßai ser. Scadiitn 
der insjene: fällt. GSie theilen ſich In-felgende Samy 
Dergimtha, AgirChamhoy! Gperteiigimtaie * 
bocht Geula wy und Wapi. Der letzte zmohnt am 
wvgcſllichſten, in mehreren Doͤrfern am Malaledon, non 
Bauen idas unterſte nicht weit won: Terek entfernt. iſt 
| ind Schu aſchi⸗Ds har kechi oder Dshairack ge 
antun : Die. ;ubertn Begenden ‚am Melal⸗ bon u 
| ſind dus Beurböut’ ethi der Georgier⸗ die unteren 
' "Vas viguntliche Kyikethi; Nomen, welche: nachher alle 
| gene geworden und auf. bed: anne Land der. Bine” 
u eigen Saume Bar werden. un. u 
| 


a‘ d 


2 1m: dem fruchtwaren Dale des Kembalai wohnen 

dann die ſogenannten großen Ingufpen ‚ober An⸗ 
gduſfcht,. Be von den Rufſen auch alte Inguſchen 
genannt werben‘, und, weiter unten, ‚ba wo. der Fluß 
in die Ebene tritt, find die Colonien ber Shalda, 
Ue dort führe ðluͤkklich ieben und fruchtbare Aecer haben. 
Yan Thale der großen. Ingufhen, nabe: bei dem großens 
Derſe Shampey weſtlich, if eine guoſe mis. grauers 


pie angerkäite.Kuufh: Die Obecſlaca dies 
. Seniihänsichinuittert /ſehri ſtark, wird durch Eegen wit 
i Schnee erweicht, fpringt beim Anstrocknen ab une: faͤllt 
in das TIhal herunter. Dieſer Thon enthaͤlt keine 

Gcqhwefelt os ð heile; : wohl aher ſindet man inı ibm 
gang ſſeinhurten Stuͤde einesn weißen Thons; mit Abe 
druicken Hort. Seegraſe und: auch, wiewohl ſeiten, von 
Meerſchaalthieren. Mau verfertigt aus dem weißen 
gerſtoßenen Thone verſchiedene Tuntzeſchirre amd Wal 
ſergefaͤßeʒ allein fie muͤſſen mit: ‚großen Behutſamkrit 


getrocnet und eben ſo nach und naih gebrannt werden, 


weil fie ſanft leicht in Stachen ſpringen. ¶ Dergleichen 
Drink⸗ und Waſſergefaͤße erhalten im Sonmer daa Ber 
traͤnk kuͤhl, obgleich ein graßer Sheil durchſchwitzt. I 
Georgien, Armetniien und; Schirwan find dieſe irdenen 
Gefäße ſeht ’gefipägtz allein wegen. des beſchweriichen 
Transportes theuer und nicht. häufig, und auch bei dem 
Inguſchen, wegen ihter Fraͤgheit/ nicht betfluͤffig. · 
Deſtlich "hinter. bivfex. Thoukluftgeht der Weg durth ein 
Thal,welches: Ai erk u beißt, und daſelbſt find Zeichen 
eines ſehr ſchoͤnen fhwarys,. ‚grün und gelbgeſleckten 


ZJaſpisbruchs. eine Breite beträgt -gegen 200 Fuß; 


Hein dis-vlden; ihn durchkreuzenden Quarzadern, und 
feine eigenen. Riffe, :benehmen: ihm einen Theil feines 
Werihs. - Die meiſten, aber brauchbarſten Stuͤcke, m 


zu ‚Wigen aA and he Buß an voͤbe wachug. N: 


2 u Fr 2.3 
Bein man! von ben Ouelen- des Sambal, had 
"Shen geht, und das Gebirge Aberfleigt, dad ihn vom 
Wen Thale des Aßat oder Schahiin treunt, fü fine 
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waun in die wegent Ddeigbo⸗ Gaia Si 


Die! ern Stammort der. Inguſchen ARE und won der 
nein. der; Sehntfhe gerade cine »Keutfche Male im 


Suͤbdenn Iiegti 2° No böder ine, Gimeegebiuge iſt bat 


Aiſtrict· Mre ſriz ber: mit denPhlſchawi sind: Thuſcht 


I Beckgienn@änge,; fd an inem Rebenbace; lüegt⸗ 


Naſchachi. Unter Ghalgha wohnen die Ehaldz 


“ oder Pleinen Ingufchen, in einem großen Thale, auf . 


bet: Binfend int!" Aßai. Ihre Hauptdoͤrfer Fk Wap i⸗ 


ka, Gheireshi und: Aßrai. Bert ber. Unftucdhtieng . 
keit ner Gegend wanderten; wiele von. ihnen nech: br “ 
kleinen Sabarbab aus wit ſchon yorhe hemertto or⸗ 
den. Is Dittricte Dat ach. an der Mechten rd. Anke Du 
_ unter Sehalcha giebt: eb’. einer: feht: Marke Belang 

ind unten: dicſem .erflredtifiib a der: Riga be 


Zdinſſes Moda fehl a.und Alkarn, vom Kalfgebirgt :iiB 


in die Nieberungen ber Ssundſha. Noch: gehoͤrt sten 
Diſtrict Apkinjurt oder Achiurt hierher, im Kalk⸗ 
gebirge mu der: EOeren Seundfins : Erine:. Berehner | 


Enb. ein Gemiſch von Inguſchen und Clarabulacken, ET 
ihre guten Ländereien, ihre Schwaͤche und wenig feſta 
Loge macht, daß ſie nicht ſo auaſchwrifend und — 
beriſch als ihre Nachbarn Fb. m Bafad+kafuz 


Dorf von 35 Hänfen, Betaihin;: gegenüber; ey * R 


Linken ver Soundſha, wie; aus non; Intuſchen der 


won. Be E27 BR Eu Dan EA ae | 


Am Babe: Baferen, ber-edften, des Ahoi. wohnt 


| der Mdne Biamen Mixed hi „Unter Weſemnauf · de 


felhun Srite, sam: Bache: Prnplandi » felgen ı die 


Ferlkap Ratub.. : plus i — 


- ‘ 


N . . 
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or Daith ton acht And Imanzüet: KABINE. meinen 


U MRelfe won hen Gitten- und. der Lebensart ber Inguſchen 


ausführlich : gehandelt habe, : fo will..ich nur. noch au⸗ 
führen, daß fie welliges. raͤuberiſch, als ihre anderem. 


— Miüpfbrgäigen Nachbarn find; und FG thruwriſe zu. 


verſchiedenen Briten, unter Auſiſcen has Tegeben 


FW » . j 
Su ... « + .. ‘ 
H 24 — ie. 27 


a’ Dept ı von ben. Ingüfgen ach das, unter 


| Dem Tatprifchert Namen Charabutad .(&hmarjgueh) . 
bekannte Böltchen „ bad. fi ſelbſt Arſchde ven, 
 ebenfo.bei.ben Jnguſchen heißt: und von den Mlhetfihen: 
gu Ariſch⸗Sog ai genannt: wird... De. aäsdlicher 


wohrienbe Theil: beffelbeen: währt: ſich befonders von Bien 
Aunzucht; und heißt debhalb, fo: wie: Ahr:tiahter- Bacht 


Bal⸗ ku, d. i. beorigwaſſer, bei vn Lataren weh 
eitemen. ꝛ 


. Se ſprechen vie itheiſa⸗ —— um age J 
—8 Dialeet, "ber von bei Inguſchiſchen etwad 
abweicht, und ihre: Wohnplaͤte fangen. A. meſtlich 


beim Barhe Shemigor, der unter :dem Aßai iu - 
"no Mochte der -ufdfhe FA; an, wo das Darf Bol 


wit 40 Familien fleht. Darauf folgt das: Thal worin 


der Ziaße Martan Kin: der Landesſprache Far th am) 
der Sundſha zufließt, der, zum Unterſchiebe von elnem 


anderen: auch den Mamen bes Gfarabutädifchen Martan 


| et Dies Thal mag am -Anfangeneitie Werft breig 


! 


fisn,- und zieht ſich zwiſchen zwei waldigen Worgublini 


‚gen, gegen acht Werft ſuͤdlich, innen: enger zuhanunen. 


- " / 
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Wer Haupiert in beinfelben M Fartd an⸗aut (go Dim. 


Hay am Bade Schelkan der Binken. Jede Famnliq, 


vder Beine Gemeinde, von vierzig bis fiebenzig. Perfe 
wen, hat bei ihren Wohnungen . ‚einen, aus Feldſteinucn 
erbauten Schießthurm, wie im ganzen Kaukaſus gewötu⸗ 
Ach iſt. Ein eingezaͤunter Hof mit ſchlechten Huͤtten 
umngiebt einen ſolchen Thurm, in dem Die Vornehmſten 
wohnen, und dieſe Hütten find von Walken oder Stei⸗ 
Senn, bei ben Armen. aber von geſlochtenen, mit Lehm 


deworfenen KReiſern, aufgefuͤhrt. Ja der Mittesber _ 


Vohnung brinnt das⸗Feuer, und Licht fällt durch: pie 
Thuͤr Hinein; Sie baden einigen: Bartenbau.r. wodurch 
guter Hanf, Bohnen, Rettige, Mais und Tabak pe 


wonnen. werden. Unter dem Einfall des Martan in die 
| Rechte. ar. Soundſba haben fie an den Baͤchen Afıchb 


zau, Balure kand Zſqchalaſch ihre Biehtriften, dm 


welchem lehteren ein Dorf gleiches: Namens::mif .ıno 


Haͤufern ſteht. Am linfen Ufer. ber Ssunafbe liege 


naoch folgende ihter Dörfer: Ssemaſchi (go Käufe), 


Cakujurt Go 9.) Große Kulari (150.9.)5 Kleine 
Küleri “s »“ und Satijurt (30 9 la alla 
4: IT Ri ur. 

Die ũtat abatad Haben: keine Shrflan, . *— 
nur — *8 and waren ehemals: den: Ckamickiſchen 


—W 


2 Bufken . von: EA zinsbar. .Ginigemale haben. He 


ſich auch unter Ruſſiſchen Schutz hogeben, und ſchicktca 


Beißeln nad Kislar, find: aber fee: manfeimhtätg;- und 


Wunen daher nicht als. Unterthanen Aanzeſehrn werben, 


Sonſt waren ſte große Irunde und Bundeggeneffen 
der Richeeſchengen, allein, da bieſe auſengen fie. ya. 


— | 


4 
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enuben‘, zerfielen fie sanit Ahnen "und beide Voller lebn 

ffeitdem in. Feindſchaſe: Sie find mittelmäßiger Statug 
mager, fin, wild: und-feurig von Anſehen, freute 
Ichaftlich aus Neigung: und raͤuberjſch aus: Gewohnhbeit 
and Noth. Sie gehen ‚schlecht und ſchmutig, ‚auf Am 
rariſche Urt, gekleivet..uid. Leben: mäßig.. Etwas Hirfar .| 
ibrob: ober Kaͤſe in Waſſer aufgeloͤſt, ſelten Feiſch, ber 


ffriedigt -ihren Hunger. : Mit Mundvorrath auf; ſech⸗ 


Wochen und. ihren Waffen uͤberſteigen fies. bei Jage 
And Streifertien die "Gebirge mit: Leichtigkeit. Ih 
Eibensart und: bas beſtaͤndige Beftreben, :bap Ihrige 8 | 
 Sefchhgen,..iire, Freiheit zu erhalten. zu rauben mut p 
Jagen, erpält:fie wild, ſtreitbar und Ms , jur. Brrwe 
ginheit kuͤhn. Da Ihr: Heined: Thall zum Aderbau:nicht 
wbinlaͤnglich if, :. fo ſind. Streifereien ‚ihre. Wauptbeſchab 
Hgung. Die Sicherheit ber Sefenfehnft: biidet: bei le | 


= 0,0 wie bei allen Kaukafiern, bie vollkamm enſte 


Äbrer Tugenden, die Gaſtfreundſchaft, als hef⸗ 
dig und unverletbarz fo wie auch die⸗Vlutrache, bit 
fie; erhält," Sie haben: eine natürliche gligien,: :0 
ehren ein hoͤchſtes /Weſen, aber. auch alte Gahaͤnde, U 
ſen und Haine, und aͤußern aus alter Gewohnheit viel 
Melgung zum Chriſtenthun, das Fortfk: dutch: bie Geor⸗ 
tgier im Kaukafus vrrbacitet mar. Die Verzierung der 
rabmäkr:auf Muhammedanifche Wette, nit hoͤlurnen 
Aurbanꝰs auf Stangen, nit Fabnen, ſchainen fig voR 
pen Nachbatn entlehnt.zu, haben. _ Die Giambuladn 
fühten, wie bie. Inguſchen, kleine Silbe, einen fünf. ; 
ı WEB iangen Speer, ein gut geyogenes Bahr. leichte 
Big. nf, Dal mus Meſſer. ‚Dis Aurgem. Brut Ä 


& \ 
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| acer elnige acken hat, bedienen OCT iheils zunr 


Auflegen des Rotzrs, da ihre Kolben And Schaͤfte ſehr 


leicht find am meiſten aber quer hinter dem: Schilde 
um‘ Pariren, und im Nothfall als Wurfſpieß. Den 


Fieb mit dem Schilde aufzufangen, betrachten ſie aid" 
eine große. Geſchicklithkeit, und mehrere Angreifende koͤn⸗ 


nen einem Einzelnen nichts anhaben. Das Schild, vom 
haͤrteſten und ftärkfien Leder, iſt mehr oval und ‚Aber 


eine Elle Yang; ‚mit: Blechſtreifen in @neenfeifchen Krei⸗ 
fen beſchlagen, vermitteiſt ˖ vernieteter-Mägel,. deren Koͤnfe 
hervorragen, uͤnd gegen alle Saͤbelhiebe dauerhaft ge⸗ 


mg. Auf der unteren Seite ſind zwei: Rieme für den 
Km befefligt und ein Filzkiſſen ſchuͤzt gegen bie Er⸗ 


ſquͤtterung, bie der Hieb verurſacht. Ein laͤngerer Riemen 
dient dazu, um das Schild beim Wehen über bie Schule 


ta zu hängen. Ohne Schild und kurzen Spieß ftetem 
fe nicht :auß dem Haufe,“ ünd nicht TuS bem Derfac 
ohne voͤllig bewaffnet zu. ſeyn. 


halten mit der Linden has. Schild nor-fih. Im Sms 
a. IB: dies Volk 1500: ſteubare Manner ſtark fen: . 
m: .. 

3. Die Tfchetſih en jen(Ceorgiſch Zsatſchany 
Me die oͤſtlichſten Mizdſheg i und ihre Wohnplaͤtze fan⸗ 


gen am Fluſſe Gicha an, am dem ein Dorf gleiches - 


NAamens liegt, das 300 Haͤuſer zählt." . Diefer Fluß ifk 
Kein, fließt. Aus dem hohen Gebirge öfllich durch eine 
Übene und fällt in die Linke des fogenannten& fh eifichen«: 


Sundſba ergleßt.:. .Diefer Zluß ſou feinen Namen von 


zifchen oder Muffifchen Farthan, der fih in bie 


— ‘ J 


Wenxu fie ſtehen,: eden 
‚mit einaͤnder reden; lehnen fie. fih auf. den Spieß und . 


\ 
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. Su . le . " 
Ruſſiſchen Fluchtlingen und Altglaͤnbigen erhalte han 
ben, . die ehemals daran wohnten ‚. unb es iſt zu ver⸗ 


u  Rtatben, daß hier die erſten Wohnſitze der Grebens kiſchen 


Koſaken waren, die jetzt ihre Stanniten am Terek ha⸗ 
Ben. Zum Beweis dienen die vielen Griechiſchen Kreuze, 
die man in diefer Gegend auf den Begräbnifplägen fins 
det. Nicht weit davon oͤſtlich ficht Alda am Bache 
Koi, der in die Sundſha faͤllt; ein großes Dorf von 
350: Häufern, das feinen eigenen Bürften bat, und unter 

diefem Jangi⸗kend oder Neu: Zfchetfihen, ein bes 


feßigtes Dorf, nit weit vom Fluſſe. Gegenüber. liegt 
auf ber Linken ber Sundſha Bsinsheni mit 300 Heise. 
ten, und. auf derfelben noch weiter herunter Atſchete 


ftchin (300 H.) und Tſchüͤrtut (ago H.) — Kun 
zig Bert unter Alda faͤllt der reißende Fluß Argun, 
ver bei den Georglern Chona, bei den Tataren Alu⸗ 


Arqgun und Tſchetſchenziſch Dokon Argun (beides be⸗ 


deutet den großen Argun) heißt, in die Sundſha. Er 
iſt ihr groͤßter Zufluß und entſpringt auf der Suüͤbdſeite 


welchem der Diſtriet Schewet "oder Schabut liegt. 
Dann nimmt er den Kain⸗chi (Weißwaſſer), mit dem 
ebenfalls Mizdſhegiſchen Difkiet Df banti, auf. Die 


oberſten Zpchetfchengifchen Dörfer anı Argun find’ Chad 


Beri von 40 H., auf der Linken, und dem gegenüber 
Uſechi, auf der. Rechten, von 30 H. Dann felst 


Unks Dokon (groß) Attaga von 300 H. und gegen 


aber Scharein (ktein) Attaga von a50 H., die zu⸗ 


fammen ihren eigenen Fuͤrſten haben, der ſehr maͤchtig 


iſt. Unter Klein⸗Attaga folgt auf der Rehzten Stam⸗ 


* 


des hoͤrhſten Schuregebirges bei den Tuſchi, unter 


| Yen R 7 Hänfee, die Hadſhi⸗Aul, Argolin er 
Klein⸗Tſchetſchen genannt "werden. Bon. Sub 


/ Bu Ä | Bu Rz 
nett —* 2 wo ver Pr ans. dem ⸗ Sibiege 
An vdie Edene kritt, faͤlt aus Suͤden der Feine Argun, an 
dem Tschubartle liegt, in ſeine Rechte. Gleich ums 





- ter divker Bereinigung ſieht man auf -der Linken im Walde | 
BSrefüfbciiden, ben Stammort ber Tſchetſchenziſchen | 


Vvurſten, von 350 Haͤuſern, und gegenuͤher auf ber Rech⸗ 


Zigetfihen geht, in nordweſtlicher Richtung, eim Weg 
bdurch bie Ebert, ber. zu einem walbigen engen Paß be& 
€ Schwarzwaſſer) entſpringt, „der nach Norden der 
Sundſha zufließt. Wenn man aud dieſem Paſſe heraus⸗ 


kommt, ‚hat: man noch eine Meile: bis Jaugi⸗-kend 


J oder Neu⸗Tſchetſchen an ber Rechten der Sunbfha, . 
in einer: fruchtbaren Gegend. Von da führt ein Weg 


‚ Bundy Bie Heine Kabardah faſt noͤrdlich ee der Stans 
‚cute afgermelong e am Zerek. 


v 


won o ‚Häufern, und bann weiter nörblih Jela dos 
ſchla (30 H.) und Aſschukin (12 9) Weſtlih von 


uf ber Bedhten des Argum zegund (von "5 2) 


x 


Rn: 


Bet vom Krgen fieft der Dfbalt, an’ dem 5 


. Ballgebinge” ber Rechten der Sunbſha zu. An demſfel⸗ 


bat ‚bad Sgenaenide Darf Saati, ‚son 300. 


Vorgebirges führt, in dem. der kleine Bach Clarafn 


nf. Ba: ſchetſchen feige ‘an der Kehten Pr 
\ Argun, hoch am Berge, Asch aldan, ein kleines Dorf 


dieſen, liegt noch an der Rechten der Sundſha Ot ar⸗ 
chan⸗Jeßu (100 H.). Unter Hadſhi⸗Aul ſteht, u 


x 


a6. 0. I 5 
Häufeni- an Fuße BES Gauptgebirget und Setmtnb 
I ut᷑ auch von 300... im Atzale zwiſchen dent Haupa 
and Vorgebirge. Nit dem Dfh. alk. vereisiint: ſich Dex 
Chulchulau,« det wieder · den Ehuntimes in feine 
Sftfeite aufnimmt, “an dem das Tfchetichengfihe. Dorf 
Mairerip liegt. Beim Einfluffe des -Dfhalk;in vie 
SmdfpaHegt' Chudromirſche von 140 Plan, das 
— bei den Ruſſen Beloi beißt. 





In Dften trennt bie. Zfhetfhenzen in, a bis zut 
Euneſta ſtreichender, lauperx: Floͤtzgebirg sruͤchen von dem 
Fluſſe Akßai und neben dieſem Ruͤcken liegt der unab⸗ 
ſehbare Salzſee Jtinah or, zaus Lem. Lie Lesghier: ven 
Kechundſſach im. Frůhlaute Ba paen. bad. ah ‚om ben 
aleen anſett. BE ul. 
Er GE En FEB Ge 
FR Bon an Mizoſhegiſchen. Voͤlkern find die Rſ 4es 
1ä enzen, die auf ı200 Freitbare Männer fintf ſeyn 
Fönnen, ‚bei weitem bie größten und wildeften Räuber, 
und beunruhigen befonders den oͤſtlichen EHEM YadPinie, 
von Mosbbok bis Kislar Hin,» weshalb auch ſchon öftes 
Ruſſiſcher Seits Erpeditionen . gegen ‚fie unterwmren 
worben find, die -aber wenig gefruchtet haben. Denn 
die Wege zuiihren Wohnplägen gehen Durch dicke Wal 
dungen, und find ſchlechte Holzwege, oft durch Seitens 
gräben befeſtigt. Bei. Aufällen verlegen fie bie Weg⸗ 
und -befchießen fie hinter den Bäumen, fo daß ber Feind, 
durch dieſe Gräben gehindert, ſich nicht. ausbreiter Tann, 
um fie hinter ben Baͤumen anzufallen. Ci? waren ſonf 


dem Chan der Awaren underworfen, mit dem cup die 


u — — — — — — — — ⸗— — 
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miſie Ihrer Birken verwandi iſt. Deſe Famiſte hemzt 
Kurlau, dat ihren Hauptfi in Groͤß⸗Aſchetſchen und 
ie. Haupt führt immer den Namen Arßlan⸗bey Es⸗ 
wenfürk). Nebenlinien derfelben “Find die Fürfler von 
Attagi und Erde; Odgleich dieſe Farſten Herrn ihren 


Unterthanen ſind, ſo giebt ihnen doch“ nur Tapferkeit 


wub Kühnheit ie Rauben Anſehen bei denſelben. So 


wviür z. B. einer: der’ legten Fuͤrſten von Alta, Namens 


Tſqh uhun, von traͤger Semütheare, uanfehnlich, und 
a und Deshalb wei sd” | 
1 BIN ES 


. Die Zrhetfgengen gehen ——* An kleinen 


* auf Raub ber den Terek nach der Linie, und 


derbergen fich im Geſtraͤuche. Feht ein Reiſender, ohne 
füttere Bedeckung ats fie ſelbſt find, vorüber, fo ers 
ſießen fie. feine Führer und Pferde, legen ihm einen 
Knebel in den Mund, "ber aus eineih Gtüc Holz bes 
Meht," das. mit eiıtem ;Riemennm:dad Genid. defeſtigt 
wi. Geht er · nicht gukwillig, ſo wird er, an Armen 
nud Beinen gehunden, dis au das Ufer des Terek ge⸗ 
Hagen. Hier bindet man ihm Schlaͤuche unter die 
Ime, und legt ihm einen. Strid,. mit- eihem deweg⸗ 
Uichen Knoten, um ben Hals; worauf man ihn ins 
Waller wirft, und will er. fi nicht ſeldſt erdroſſeln, fo 
muß er aus allen Kräften den Strick halten. Auf diefe 
Art wird er von zwei Schwimmern fortgezögen. Gels 
ten ermorben fie diejenigen, von denen fie fich ein gutes 
Loͤſegeld verſprechen, allein bei keinem Kaukaſiſchen 


BVolke werben die Gefangenen ſo hart gehalten, als bei 
ihnen, beſonders wenn fie zu ‚entfliehen geſucht ha⸗ 
u 8* | 


’ . - 
* Im: 
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pen: ¶ hre Brot if: bie. Ci uci mb. fe im . 


die meiſten der Zfiherkeififchen. und Tatariſchen Gehraͤucht 
angenommene. So dhaͤlt z. B. kein Fuͤrſt ſeine Söhne 


Un ſaͤugt und .bgi dem er arzegenmirde und' ſa 
Inage bleibt ,:. bit. zu: Din xigate Oouoᷣeſen antritt⸗ 


Dieſar Pflegevatar mich: Toteriſch Gww tſchak,d. i.die 
. Bauft, gepqannkn wid iſt unzertrennlich von der Sat 
des Fuͤrſten. Nur was das Rauben hetrifft, da oe 


pfaͤngt der junge Fuͤrſt die gewoͤhnliche Kaukaſiſche Mor 


en — 


= Dan; eigenen: Spa, ſondern giebt den nangebornen Sen 
7 einam:feiner · vornahnſirs Usden Edalleutc). deſſen Frat 


— — — 


win und die raſte Anwendung, die er von dieſem Une 


terrichte: macht/ dfb.. daß, er ſeinen Erzieber beiten 


deren laͤuftz Zmakheh der ‚ganzen, Jamilie bie, größe | 


Freude macht. : Ueherleht der Mentor feinen Tem 


ſe erbt en deſſen bewegliches Vermoͤgen, muß-fih bl - 
"des. Chr halb abſchneiden. Auch. dem Lieblingeroch 
des. Pasftnrbenem: werdan die Ohren, abgeſchnitten un 


— -- — 


Viemand kauft eß. Junge Maͤnner ſchaͤmen ifih.nee 
ibren Kindern zu ſprechen, indem fie ſagen, daß mus . 


alte keute mit Rubn wordigkeit von ihrem, erwachfemame 


Bub: Xhaten berihmmn, "Göhren reden hürften. Auck 
gaben: fie ſagleich am. der Veſelſcaſten wenn ii eigene 
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“| Die etime mebervan 
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E Kam —* iſt sie. Prag weie — 
Werel und der Gmbfha liegt, und vom einem. böyk 
eiuen Fioͤtzrorgebirge van. Weſten nach Den durchſtrichen 
wie, deſſen größte Hoͤhe 1000 Pariſer Fuß. Aber der 
Dretfäche des Deret beitagen Yan. De Kh'von ihreu 
weſtlichen Theite, dar: vom Aſxderkeſſen bewohnt iſt, im 


ug: Kapitel memer Neiſe, ausführlich geſprochen habe 


fo. blelbt mir nur abrig die warmen Daͤver and Bergol⸗ 
tuellen in ihrem: Rider anzuführen, Dreißig Bar 
fünlih von der - Feſtung Naur am Zu, - und fünf 
Werft von ber Sundfha, am. ſuͤdlichen Abhange des 
Volgedirges, liegt das jetzt feieannte Paulsbad (wel⸗ 
qes Suidenſtaͤdt auf. eine: ganz falſche Stelle fegt)y, 


unter einem, ſechs Fade: hohen Sandfelſen⸗ durch verr 
ledene Defaungen hervor. Auf demſelben ſtehen bie 


merklichen Eingang: :aBer gegen ben uch zu Schieß 
loͤcher hat. Etwas höher, und oͤſtlich vom Auen, find. 
Die Spuren eines. aͤhnuichen Ahurmed.. Der Hauptquell 


A der oͤſtuchſte und ſprudelt mit großer Heftigkeit aus 


dem: gefpaltinen Felſen hdetvor. Seine Hige iſt weit 

Börter, als die aller anderen heißen Bäder im Kaulafuk 

Di Bad if fe ſchwefethaltig, daß es Halme und Reiſet 

dan mit Sehwefelmilch uͤberzieht, die bein Anzüunden 

in. J singe Waſt ſudlicher ſind Raphtha⸗ 
8 2 =. 


iu eines ftellen tiefin Schlucht... Drei Quellen ſprudein | 


ebrebteibfel eines verfallchen Thurmes, der Teinen be 


t 
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und andere laue Quellen. Funfzehn Werſt im 1 Rorbeften. 
eom vorigen und zehn Werft. ‚üblich ‚som Qerel, an ber 
Nordfeite: des Zlöngebirges und etwa 500 Fuß über der 
Wafferfläche biefes Fluſſes erhäben, iſt das Jekateri n en⸗ 
bad. Es beſteht aus zwei Quellen, won benen die: weſt⸗ 
Siche: bie. vorzuͤglichſie if, und in einer. Stunde:bi3 60 


. Mund Wafler giebt. Die nach Morden gehenden Abfiefle 


beider. veieinigen und ergießen fi in-einen einen. Sre, 
der feinen Abfuß in den Terek hat. An der Dffeite 
dieſes See's ſteht daß Dorf Dewlet Gerieh⸗kert, ober 


I das Dorf des Dewlet Gerieh (nicht Dewalkiſe⸗kent, wie 


Guldenſtaͤdt ſchreibt), welches eine Ckumuͤciſche Colonif 
aus Jakßai iſt. Auch dieſes Bad iſt ſtark ee 

mb ſetzt Keittug ab. 

4 

- Im Shop des gelaterinenbabes, etwa 18, Be 

bavon entfernt, und: nicht weit. vom Ufer der Sundfha 

fprubelf sin anderer warmer Duell, ber das Georgien 

bad genannt wird, und feinen Abflug in dieſen Fluß 


hat. HDei'm Jekaterinenbade entſpringt ein Bach, der, 


nach einem Laufe von 25 Werſt, gegen Oſten der Sundſha 
wiſtett, und über beffen ‚Einfall. Naphthacueuen Fun. F 


Das. lelte und oͤftlichſte Bob ie. ber Heinen Saba 
dah iſt das Petersbbad, dad. ſchon zu Peter L 
Beiten befaunt ‘war, und. ‚vom ihm feinen Namen erd 
Halten hat Es liegt an dem oͤſtlichen Audgehenden 
des Fiöggebirges, in. bem Winkel, welchen ber Argun 

mit ber Sundſha macht, Ind auf ber kinken jenes Zuſſes. 
Es iſt nur wenige Werſte von dem bekannten: Elumüris 


t 
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= wen —* Bragun ober # Borasdum, bes ber Fa⸗ 


milie Ckurfchuck gehört, fa Shen entfernt, und fprus 
deit aus drei Quellen: hervor, von denen bie weſtliche 


‚Üren Abfluß in den Terck, die mittlore-in einen Beinen 


See und vie bſtliche in die Sundſha hat. Dies Bad 


Moon’ "Schober und Särdenfäbt weinaaun beſchruedea 


Tataren am unteren Terek. 


Fo \ U 
' mingpituee 
“ , 4 .. A 


"Der Terek, welcher, von feinem Austritte aus dem 
Kaukaſiſchen Gebirde, bis zu ferner Verbindung. mit dee 
Maike, noch. ziemlich ſchnell und reißend fließt, fängt 


von da einen weit Iangfameren, nach Oſten gerichteten. 


Lauf an; der, ie ‚näher dem Kafpifchen Deere zu, immer 


langſamer wirb, Unter Kistar endlich theilt ex fid in 
mehrere Arme, von denen ber beirächtlichfle,- der ehes 


mals ein Eanal war, und deshalb Boros da heißt, nach 
Norden? in mehreren Audflüffen, die wieber befondere 


Namen haben, im den Kolpitfhei: Kultuf (Löffel 
gansbuſen) des Kafpifchen Meeres faͤllt. Der andere 


Arm, welder gerade nach Oſten zu geht; iſt der eigentliche 


Zerek und heißt deshalb bei den Ruffen Staroi⸗Te— 
Feb oder der alte Terek, bei ben Tataren aber Ckuru⸗ 


Eerek oder der trodene Terek. Er theilt ſich nicht. 
weit vom Neere wieder In verſchledene Arme, bie bei’m’ 


Ausfluffe Infeln bilden und in das Atſchinskoi Gar - 


liw fällen: auf ber Linken des Beauplarn⸗ wei. 


> 


und die Peter J. 1728 nach Sſulak am Koſichn ver⸗ 


⸗8 
Bel vom Bm. PR hielt, die —E— 





I 21137 welche von. ben Teteren erhaut worden waz, 


fest Won Kislar an, bis zum Meere, iſt dag Penh 


MW flach, und der. Boden fe: wenig compact, daß -bes 


Serek und aubere benachbarte Fluͤſſe in dieſer Gegenh 
"häufig ihre alten Betten verfanden und fich neue machen; 
oder einer. zum andern uͤberfließt. Ein auffallenbes 
Beifpiel davon giebt der Fluß Akßai oder Sadhbai, 
welcher. im Kalfgebirge oͤſtlich vom Argun entſpringt, 


nach Norden durch die, Ti umwal genannten Seen, 


und dann nach Oſten in das Kafpifche Meer fließt. Zu 
dieſem Fluſſe hat ſich, aus ber Gegend der Stannitze 
Kargalinekajg, ein qus der Rechten des Terek abgehen⸗ 


der Abfluß gedraͤngt, welcher Ruſſzſch Larging, Tae 


m x 
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tariſch aber Tenteg⸗oſek heißt; ſo wie unter Fislar 
ein anderer, ſehr breiter Ganak aus bem Glyru.- Zerel 


zu ihm Läuft. , Died iſt die Peranlaffung marım mau 
jest fagt der JachHei fäht in hie Rargina, ihm feib, 
nad) der Verbindung mit. biefer, beren Namen beilegt, 


nund ihn, unter dem Einfall. bes. Canals aus Dam. Verl, 
avgch faͤl ſchlich Terek nennt. Dieſer yntese Jachßai 


wacht wieber Arme, big Inſeln bilden, und faͤllt endlich 


2 mit pier Armen in. ba8 Meer: - Auf der rechten Seite 
des ſuͤdlichſten ſtand ehemals, in. ber Nähe eines. Salze _ 


feed, Die beruͤhmte Stadt Ttuͤmen, über welche im ı5ten, 


Zahrhundert die Tataren von Afirahen und die Kuſſen 


einen ſtarken Hantel nach Derficn trieben. Der Jach ig}. 
batte aber ſouſt noch einen ſuͤdlicheren Ausfuß, der and 
einge Vechtar ehe a Die Eeen Eihumwal erreicht, 


U 
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dacht und.: zwiſchen dem großem. Kusflaffeiuhti det 


a 





Eins, ind Meer ſiol, jegt aber nicht wit. von dem⸗ 


Meter di Bande seit .. u. Zr 
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Dei vom gachßai —* im emebit⸗ 


| ie. Blu Ad.stafh:fzu (Weißfeinmafler), welches 
anfänglich nach: Rorden fließt, .fh.ba, wo m in · dio 


Ebene tritt, nah Dfien wendet und fehr viele Arme J 
macht, bie ſich jetzt alle im Sande verlleren. Der bin 
deutendfle berfelben ift der füdlichfte, weldher Ckasma 
ober ber gegrabene heißt, fonft mit einem Ganale 
mit dem: Ckoifzu zuſammenhieng ud. bis zum: Dec 
I jett aber bemalt verſandet He -- - - ' 

, Auf den KR iaſ ſzu folgt da reinu d. Fe 
vos dicke (traͤbe) Waſſer), der im hoͤchſten Schnes 


gebirge entſpringt, und anfänglich nach Dften und-danı 


nach Morden täuft.: Wiele größere und Tieinere Bäche, 


und bie. Fhüffe von Andi um GkafrıCinmiud, ver⸗ 
mehren feine. ſchon betraͤchtliche Größe und bie reigendd 


Gewalt, mit weicher. er ſich durch die Belfen draͤngte 
Eobalh er. aber die Ebene erreicht, verliert er-feine vorige 
Staͤrke, fein Strom wird langfam, ev wendet ſich bei 
Dorfe Temir nach Oſten und faͤllt in Drei. Armen ind - 
Bafpiihe Meer. . Der Hörbiichfle derſelden Hit Dalma, 
der. mittlere Ekoifzu oder Agrahan und ver übliche 


Ckurxa Ckoiſzu (der trodene Ckoiſzu) oder auch Sſu⸗ 


ba und 'iſt mit dem vorigen durch einen ſtaxken Arm | 
verdunden. Zwifchen dem .erfien und zweiten: lag ches 
mals Saulal (dad alte. Jusfchey, das zu Peter -L 
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Zeiten bekaunt — wer, und zwiſchen dem weiten. und den 


ı 


* Die wegene Eanilie Gen taue wohnt in bs 
oben angefügsten,.. Darfe Bragun, aM Terek. Aber 
die maͤchtigſten ihrer, Fuͤrſten find. bie von Achß ai aber: 


ten fieht man. noch bie. Lage die jetzt eingegangenen 
KVWeſtung zum heiligen Kreuz (Sswiatoi⸗Kreſt) 


Die Gegend um den Ausfluß dieſer Fluͤſſe hieß ehe⸗ 


mals St awro peel, wie man ſagt, nach einer, von Brie—⸗ 
den dort erbauten Stadt, Die Erzbiſchoͤfe von Aſtra⸗ 


chan · iuhren noch den Zitel von Aſtrachan und Stawe 


ropol. Die. Landſpitze von Agrachan heißt auch- noch 


bei ben False: en d. i. se TEE 
.r ”. +$ 
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| Die Ebene unter dem Einfalle der Ssundſha, zuade .. 


fhen dem Terek und Ckoiſzu, wird von dem merka 


wuͤrdigen Tatariſchen Stamm Ckumuck oder Gtumpd 


‚eiügenommen, der feinen Namen vom Lande Chumad 


cryhalten hate AIqh/ halte ihn für die Ueberbleibfel der, 
‚im Mittelalte fo.beruhmten, Ebaſaren (Chofar)⸗ 
und es giebt; noch biß jetzt einen Stamm unter den Ghus 


muck, dee Chedſhar heißt. Auch die Unterthanen des 


Sqdanmchal von Tarchu gehören zu den Ckumuͤcka, 
"bie. bier unter verſchiedenen Heinen Fuͤrſten ſtehen, unh 
mit einander in greßer Uneinigkeit leben. Sie treiben 


Aderbau und Biebzucht, bauen auch Reiß und Baum⸗ 


wolle und ernaͤhren ſich vorzüglich buch Fiſcherei. Ihre 
Wohnungen hefteben, wie die Tſcherkeßſchen, aus Teiche 
‚sem Fachwerr mit geſlochtenen Beidenreiſern, die mit 


Lehm aberuiact An. | 
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waſchßai, weißer Ort an ber Rechten beheben fo: ges 
nannten. Bluffeß ,: ber dort fon die Webirge ‚verlaffen 
hät, gelegen; it. Diefe Fürften find: famun Ihren Unterd 
thanen, eben: fo große Räuber, als ihre Nachbarn, did 
Zſchetſchenzen, / und werben daher von den Muffen oͤfkers 


wit zu denſelben gerechnet. Jachßai iſt der ZufluchtBd - 


ort aller Aaukafſchen Laͤuſlinge, und deshalb ſtatk bes 
wohnt. Die Vichzucht iſt hier ſehr gering, fo wie ai 


des Ackerbauz nur Nuͤben und Kohl werden in Menge; 
- und In:großen. Bortäthen, gefunden. Wein « und Baum⸗ 


gaͤrten giebt. es nicht, denn die wenige Sicherheit des 
Eigenthums haͤlt jeden ab, für zukünftigen, ſpaͤten 


oem betriebſam zu ſeyn. 


. Den: Fucten von gafai ehren noch. forget 


weſtlich davon Ant: Fuße des Vorhebfrgeß Tiegende flebem 


Dörfer; die son: Sübofen nad; Nordweſten auf einan⸗ 
ber folgen. 1) Koſchgelde (300 Häufer), 2) Ckar⸗ 
tſchulat (o H.) 3) Nawrus⸗ aul'(go H.), 4) Alyre⸗ 


au (æʒo H.). 5) Nojimberde (350 H.) 6) Dißungur 


sp H.), 7) Iſti⸗ßu (500 H.), Ruſſiſch Goraͤtſchat⸗ 
(beide Namen bedeuten beißes Waff er). Dies Aetzte 


hat feinen Namen von einer ſiedend heißen Quelle, die 


aus einem Hügel von abgeſetzten Tuff ſprudelt, der 
eb unter: dem Dorfe an einen Kalkberg lehnt. Da 
Baffer fäht, nachdem es vierzig Schritte fortgefloffen,‘ 
an ber vorbiren Band bed Huͤgels herunter, und fest 


"feine Kalk⸗ und.Eifentheile, als eine: gelbbrauhe Schale, 


baramı ab. ‚Diejen Abſatz bildet,:nach der Form des: fal⸗ 
Ionben Woſas, ine: Mrs offener Böhie;'nie Diffen Bei 


26 J 
walt aſo dft · abreißt,.‘ als der nf Kaum den ferien 


Durchfluß zu ſehr einſchraͤnkt. Das abflürzenbe Woſſer 
famptelt ſich æendlich in elnem tiefes Keſſfel von Zuffs 
Bein, in’ dem ſeine Hitze noch kochend iſt. Oft ficht 
man auf: der Oberſlaͤche Schwefel: in oͤligten Tropfen 
ſchwimmen, vielmals⸗ haͤngt er am Mande, verhaͤrtet, 


and: ſinkt entweder zu Boden, ober wirb bom abfließens 


den Waffer auf den Sumpf: getrieben, ber vom. Keſſel 
2330 Fuß entfernt if. . Das Waſſer im Keſſel iſt zum 


Baden zu heiß, unb .beshalb bedient: man. fich nur dves 


FG 


Gumpfbabes ; gegen Gicht und Sucederrelten mit but⸗⸗ 
Erfolar. · . nun | * 

Noch ſtehen unter den gürfen von —R acht 
Ant (Stämme, Dörfer) Nogayſcher. Zataren, die 
m: Sommer zwiſchen dem Terek und Gloifge hercm⸗ 
ziehen, im Winter aber am Jachßai und dem Ckaga 
lagern. Auch die Letghier halten im Winter amd Grüße - 
Unge ihr Vieh in den Gbenen, bis der. Schnee im Ge⸗ 
birge geſchmolzen iſt, und entrichten, ſo wie die Nogai 
für dieſe Erlaubniß, den Fuͤrſten von Jachßai and 


J den übrigen Gtumädifgen eine gewiſſe Agabe. — 


de 


' Andere Gtumürifche Fürken haben Ihren Sitz in 


der Stadt Endery, die von ben Ruſſen Anbzeewa 


(Bergl. meine, Reife. Thl. I. ©. 16 und 430) ıgenannt 
wird. Sie liegt am rechten. Ufer bes. &E stafch, wo . 


er ſchon das Webirge, verlaſſen hat, und: fi in der 


Ehene ausbreitet, und iſt ein: bedentenbes, aber offener: 


Rats dar uahe ou. a0 dia ws. Die halten 
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> iehlrfnllfe:äge vielen Rürfen; die;fuh-in die feinkiuftg 
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dieſes Drtö theilen,. würde ben Finwohnern mode mehn 
zur Laſt fol; „wenn nicht die Mulla’s und Mlanizt 
ibren übertriebenen Sorberungen Einhalt thaͤten. Der 


VFürſt erhält,von allen Proburten: den. Zehnten, nimmt 
die Zollgefaͤlle ein, und befgwmt son. der, beiut Baua 


bas und im Kriege gemachten,“ Beute feinem. Antheils. 


Endery iſt eine Freiſtatt für alle. Verbrecher bed. ganzem 


Kaukafus ; die Sich aber: ruhig und ordentlich aufführen 


wuͤſſen und bier, für neue Verbrechen, hart. beiüraf 


werden. Qbgleich der größte Theil der Einwohner ſich 
zum Ißlam bekennt, fo genießen dach Georgier, Armes 
nier und Juden vollkommene Glaubensfreiheit, ſind in der 
Stadt anſaͤſſig und · treiben einen ſtarken Handel. Außer 
ainigen Meßdſhet's, einer Armenjſchen Kirche und zuyri 
Synagogen. zieren. bie. Stadt ‚geräumige, Mapätpläge 
und Buden. Des Gclaven : und. Rauphandel. ifh bien | 
fepr groß. „denn alle von ben Lesghiern, Tichatichenzen 
und anderen Kaukaßern gemachte Beute und bie nom 
ignen gerauhten Menfhen werben, in vollfommenge 
Sicherheit, qn ven Meifibietenden ‚verlauft, oder non 
den Anverwandten und Zreunben wieder ausgelöfte 
Die Einwohner von Kidlar, und beſonders die Armenigx, 
Saufen viele non Diefen unglucklichen Sclaven, entweder im 
der Hoffnung eines guten Loͤſegeides, oder für fich zum 
Dienſt. Wenn ber Sclave, durch ſeiner Hände Arbeit, ha& | 


u et verbient hat, ſo fester fein feine Heimath aurie. 


Dem Sqeine ma ind bie Bunopaer von Soden - 


Kuſfiſche Apsetbonen und betzagen ſich vuhig, gem 
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abe der Rrond ie fohdern ihre Beten 


\ vielmehr Geſchenke und Beſoldungen, halten es aber 


boch unter der Hand mit allen benachbarten Kaukaſiſchen 


Raͤubern.Sobald dieſer Stadt Gefahr droht, fo entflichen 
ällleEinwohner, mit-ibren Habfeligleiten, auf Dad Ge⸗ 


birge Tsumlu, von ben; ſie nur der Fluß treuntz 
wo ſie, ſobald bie Bruͤcke hinter ihnen’ abgedroden IR, 


vor allen Zeinden ſicher find. Died Gebirge ſcheibet fie 


von bem ſuͤdlicher wohnenben Lesghiſchen Stamme 


Ssolo⸗tau. Den Fürſten von Endery find auch 
Boch zwölf Aul herumziehender Nogay, bie am ae J | 
J aberwintern, unterworſen 


- 


Ehemals tiand Dice Gtadt auf einer anderen Steig 


z namlich an der Rechten des Ckoiſzu, vierzig Berk 


über Koſteck, war der Hauptort der ganzen Gegend, 
und hleß vordem Bat. : Den Namen Endery er⸗ 


Nielt fie nad dem Derbendanameh, von einem -bafigen 
Statthalter, im Anfange des achten Jahrhunderts; und 


da dieſer ein Chaſar war, fo iſt es leicht moͤglich, daß 


er ein Chriſt geweſen und Andre oder Andreas ges 
F heißen hat. Auch kann man die Arabiſchen Buchſtaben, 
mit denen dieſer Name geſchrieben wird, Andery leſen 
x Bub die Ruſſen ſagen noch ſtatt Andreas Andre. Ber. 


Ait-⸗Endery (Eßki⸗Endery) quilt das bavon ben 


.- nannte Aundreasbad, nur einige. Fuß höher, als bie 
Oberflaͤche des Ckoiſzu, aus einem am Unfen,; ober: 


weltlichen, Ufer hinſtreichenden, ſteilen Sandſteingebirge. 


das an dieſer Stelle bis an den Fluß reicht. Die im 


Wen Huf ſelende Quelle iſt Techn, und dat nur 45° 
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Reaumur Wärme. Ei⸗ galt Eqweſeln und ſetzt iedhe 
send ihret, Läufes ‚Feine erdigen Theile ab. >» v, . 


Am unteren Ckoiſzu, nachdem er die Gebirge der 
Lesghier verlaſſen hat, ſtehen noch von oben herab meh⸗ 
tere Ckumuckiſche Dörfer, die groͤßtentheils ihre eigenen 
Bürften "haben. ' Die vorzuͤglichſten derſelben find. fol⸗ 
gende: 1) Tilbak auf der Rechten, an einem’ leinen 
Bade, der aus dem Gebirge fommt. 2) zihontus 





zatſchlick; auch auf der‘ Rechten. 3) Temirgatfäs J 


lick oder Temir auf der Einfen, einige Werft „unter 
beim Einfall des, aus Oſten kommenden, Fluſſes See en, 
4) Koſtek oder Kuſty, welches ſeinen Namen von | 
einem vormaligen Befiger Konftantin haben fof, liegt 
auf berfelben Seite, in tiner offenen Ebine und, bat 


etwa 200 Häufer, Ale nad Chumüdifger Ad, von 


geflöchtenen Stäben, wit Thon beworfen. "Der ‚Fürft J 
iſt ans“ der Familie der Sqamchale von Tai, und 
ſteht in Ruffifchen Solde. Hier wohnen ud” öinige 
Armenier und das Hauptgewerbe iſt Aderbau und ir 
fang. Man ſieht ſchoͤne Walzen, und noch mehrere wi 
Neißfelder auf den Niederungen des Ckoifzu, auf‘ bem 
fie uͤberſchwemmt werden. Auch wird etwas Baum⸗ 
wolle und Seide gebaut. g 5) Ckafi⸗ jurt, sch Werſt 
unter dem vorigen auf ber Linken und ſechs Werſt ein 
eben fd genanntes Dorf, auf berfelben Seite, gehören 
beide unter Koſtek. ueber das ſechste Dorf geht jetzt 
der große Weg von Kislar nach Tarchu. Dies iſt das 
legte am Ekoiſzu, und von hier aus wird der Beden 
bie im Meere falzig. Ä ' 
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u tg, vom Kaukaſus kommen und dem, Kyrus zufliegen, 
Er entſpringt unter dem Dhůetiſchen Namen Chadde⸗ 





ur) en ar don; 
Shui —* am rnit. 
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"Ser Fluß Kragwi, (der we wie — 


| 


J ſchreibt. Arak ober Arakui, noch wie Guͤldenſtaͤdt, 
Iragi, noch wie auf den Ruffi iſchen Charten. ſteht 

ragwa, beißt, ) war. fchon den. Alten unter. bern Nas 
men Aragus bekannt, und Strabo laͤßt ihn ganz rich⸗ 


don Im -Sciefergebirge ,.. ,. im Süuͤdoſten, des hohen 
Schneeg pfels Chochi, und. feine Quellen trennt ein, 
nicht gar. zu hoher Bergrüden von benen. des Zerets. 
Anſangiich fließt ber 4 hadde⸗ bon, einige, Kruͤmmun⸗ 
gtü,abgsrehnet, nach Suͤdoſten, bis zum Dorfe Roro, 
hem erſten des Georgiſchen Diſtricts Gareſ qamo, wo 
m: 3 hat Gebiet der Oßeten verläßt und Georgiſch Aragwi 
genannt ı wird. Dann ſtroͤmt er in varſchiebenen Abe 
weichngen, von Norden nach Suͤden, und ergießt ſich 
enbi bei Pascihs in bie Zinte, des Sur... 
"Shen am Unfprunge des Kragpi liegt der Dfcifäe 
Siffrict Guda, am Fuße des hoben Berges gleiches 
tomend, ber bei den’ Georgiern Ds huar ⸗wake oder 


ber Kreuzberg beißt, über den ber gewöhnliche Weg 


von Moddok nach Tiflis gebt. Die ſieben Dörfer dies 
fes Diſſriets liegen zu beiden Seiten des Zlufes und 
beißen: DJ Ereto; 9) Shati- ⸗kau (Gngihggatife 


deli); 3) ſalla-tauz » Jetaitisfans ® Jedio te⸗ 


v “ 
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kuug 6) Noanfanz:7) Mekit.: Kur: Guba folgt am 


Uregwi; die Sevvgiſche BProviaz Wehtwleryi oder das 
@ebtrgsiamb, avne dem aber. nım ber kleinſte Theit 
gut feiner Linken tivgt, und alſo in unfſeron Plan ge⸗ 
bie Mehin lathi vbiſteht aus mehreren Diflrieten und‘ 

der; welcher zunuchſt an: Guda ſtoͤßt, deißt Kada ober 
Kinle. Vonſrinen Doͤrfern liegin folgende von oben 
herabu im Oſten; ded. Ftuſſes, groͤßtentheils auf den ſtel⸗ 
len/ Gobirgonz weiche das Thal beſchraͤnken, in dem er 
Beta. Noa-dka wader· Neudorf (Georgiſch Achal⸗ 
fopeli ,. weiches. gleichbadeutendraſt) dichẽ unter⸗ dem 


Burge Guda. Es: beſteht ans elenden Steinhuͤtten und 


wird von Oßeten bewoöͤhnt. Kumtißisziche, d. i. H⸗ 
nigkuchenſchloß, Ztiegt: ſchon ſuͤrlicher und dem Fluſſe 
näher... Seine Einwohner: ſind, ſo wie: bie:aller folgen⸗ 


um. Doͤrfer, mit Ausnahme von Taſchdinſcho, Geora 


gier. Bon der AHoͤhe -bei biefem: Dorfes hat man bie 
herrlichſte Ausſicht. Vn Oſten ſicht man vie Wohnun⸗ 


gen der Ehewſuri, in Suchweſten bie ſchonen Thaͤkes 


un Mthiuletie und ihre unzähligen’ einzelnen Haͤn⸗ 
fer,. und in Nerden die Wohnptäge der Oßeten, fd 


wie auch die, mit ewigem Schnee bedeckten, hoͤchſten Gi⸗ 
fl des Kaukaſus. Das Auge folgt: mie Bewunderung 


den verſchledenen Waſſerfaͤllen, die, - ihrer‘ Kraft und) 


Sage wegen ;. nur durch den geſchickten Pinfel eines Ma 


lard verfinulicht..soenben : koͤnnen, - und erfiaunt beſon⸗ 


dad! über‘ die. Diehge' kalter eifenhaltiger Quellen, bie) 
hier Shall hervorſpringen, aber unbenutzt dahin flle«? 


ßin.Skexri, ‚ein. lieines Dorf, ‚höher: und oͤſtlich 
best: verigen. — Ferner Migarsthi, Seturt⸗k'ari u 
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und Keifheurtif' ati, stirie: toſſchaurſche Mai 
te, auf einem ziemlich hoben, Berge: Aber dem’ Aragwi. 


"Sept iſt dieſer Det: bebeſtigt mabr: Hat cine verhaͤltniß⸗ 
maͤßig ſtarke Ruſſiſche Beſatzung, welche zur Bedeckung 


ber Reiſenben gebraucht wird, die von Georgien über 


das Schneegebirge nah Rußland geben — Dsha⸗ 
gamo oder Dohagum ſiani, Stzakatokeari und 
cdlich Aschonſcho, höher. im Gebirge ib von ar⸗ 
men Dfeten. bewohnt. Auf :Kade' folgt ein anderer 


Mthiulethiſcher Diſtritt Garefhamo; : ver dem folz - 


gende fünf Dörfer auf ber Oſtfeite bed. Aragwi liegen, 
wiaimlich: Roro, Lalat: hewis an dinem Bache gleiches 


Vatgens, Mikarani oder Mitoarat⸗k ri, A 


ganani eder Arganau:t’ ar ir und Sekianin 


Hierauf folgt. der Diſtrict Mremii; von dem die Oben 


fer Nadibani, Ts chochel na, Kelianiy Dgband 
ynd Koknauri hierher gehoͤren. — Dann bie Doͤrfer 


Sämiani- oder Zsmias&Shmtli,' Dahisblani, 


Iachikani, Kobani, Zeirilir Kawſchuß Sie 
gori und K'awturanioder K’awtwri, im letzten 
Bihlulethiſchen. Diſtrile 24 worhie em. Aingrais 
, Etwa eine Wicclamene unter tawturi ergießt fr 
ber ſtarke/ aus Norboften kommende Geblrgabach Gu⸗ 
damaqari In bie Linke des Aragwi. Er eutſpringt 


auf dem Schneegebirge, welches Georgien von Osu r⸗ 
dsut'ethitrennt, nimmt mehrere kleinere Baͤe auf, 


und fließt in einem. wilden. Thale, bad fi vom Echie⸗ 
fer⸗ in daß anliegende Kalkgebirge erſtreckt. Dies Thal 
wird von dem alten Geargiſchen Siume gleiches Nr 
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arena. bewohnt, der ſchon in der Armeniſchen Geogra⸗ 
Phie des Moſes von Chorene Guda makarke heißt und! 
aus einigen Hundert Familien befteht, bie in folgenden 
Dörfern, von unten nach oben zu vertheilt find: Du 
marſchau, Attenoki, Tschochi, Lidda, Ts cha⸗ 
Aa, Goganurta, Makarta, Kito hi, As chat⸗ 
tſchochi Pauchedfhi, Tzibaurta und Bak'»ur⸗ 
ihewi, welches dus letzte in Nordoften , if, und mit 
Sim Stamme Chewfuri:grängt. Die Gubamagari 
gleichen. in der Kleidung, ben Gitten und ber Lebens⸗ 
art den Bewohnern Ven Mithinlethi, ſprechen einen 
Alt⸗Georgiſchen Dinekt und: bekennen Hide zum Griechi⸗ 
ſchen Chriſtenthum. r Sie leben fehr armfelig: und bauen, 
obgleich: fie, wo: ed: nur moͤglich iſt, Auch. hochgelegene 
ſchraͤge Gebirgäflächen; wie .in-Ehina,. zu :Aderland bes 
Augen, dennoch nicht genug Hitfe und Korn, und fonis 
Aten- daher oͤfters nach; Anaugri, und felbft nach Tiflis, 
am dort gegen ihre Producte Lebensmittel einzuhandeln. 
Beſonders find in Georgiendie Qrinkhoͤrner (Ssag i⸗ 
datt): veliebt, . die. fie ſchrerkuͤnſtlich qus den. Härnern 
der wilden Biegen (Dsgihmwi) und Ochfen nerfertigen. 
Von den Gudamaqari geht ein Weg Über das Schner⸗ 
Hdirge zu den Inguſchen, der bei dem Dorfe Ds h ale 
ae Makal⸗don än das Terekthal. wieder herr 
auskomt. Gin anderer: führt von ihnen, ebenfalls 
aAVer daß Schneegebirge, in das Felſenthal Achotiß, 
Hewi, bas ſich von Oſten her-mir dem des Terek's 
Aber Stephan⸗ominda vereinigt: ET 
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Def: von den: Gut amaari liegen die Felfen⸗ 
— ihaͤler des Georgiſchen Stammes Chewſuri, welche 
Chewſurethi genannt werden. Die Wohnplaͤtze dies 
ſes Voͤlkchens erſtrecken ſich auch. noch noͤrdlich vom 
J Echneegebirge, und drei ihrer Doͤrfer, Kargutſcha, 
Miguda und Art'chmo, liegen an ‚einem Barhe, ber 
Drei Werſt uͤber Stephan + tzminda in. Die Mechte des 
Zerebs. fällt, : und. bei. den Georgiern Chbemf urethi, 
von den Oßeten aber. Zno⸗on genannt wird. Sie 
“haben in ihren. Bergen fruchtbare. Aecker, worauf fie | 
beſonders Gerſte, Hafez, Hirfe,.gker nur wenig Maizen 
bauen. Box. den. Chewſuri tremt in Oſten ‚ein 
doher Gebirgärfden einen anderen alten: Georgiſchen 
Stamm; der Phfhami heißt,,und durch deſſen 
Wohnaſitze der ſtarke Gebirgoͤſtrom fließt, der. gewoͤhn⸗ 
lich Phſchawißehaali, :d i, Fluß der Pfand 
| oder auch Thethri Aragwi, der. weiße Aragwmi, ga⸗ 
nannt wird. .. Er: entfpkingt. auf. dem Säuegebirge 
ſtießt in einigen: Abweichungen von Nordaften. ber and 
fallt in den. Aragwi. Vom. Einfinffe, des Gudameqari, 
bis zu dem dieſes Fluſſes, liegen auf her Linken des 
Aragwi nur wenige Doͤrfer, von denen Zicheda atcht, | 
Waſchlobi und Pawleuri von Mihiulethifhen Eye . | 
Ioniflen bewohnt werben; Awenißi aber, welches ſuͤd⸗ | 





licher und ver: Feſtung Ananuri, die auf der Rechten 
fteht, gegenuͤber liegt, gehoͤrt ſchon zum Georgiſchen Die 
ſtiict Ss ee tißt ho. — Im Felſeuthale ver Phſchawi 
findet 14 die, ‚vom Geovrgiſchen Koͤnige vaßcha * 


| 
,® Diele König hieß eigentlich Giorgi (IV.) und führte nur | 
ben’ Beinamen LZaſcha, der in der Abqhaſiſchen Sprade 





35 
inte, Khan: eirhah dB huari; In de 

viele goldene und: Rilberne Heiligenbilder, Kreuze und 
andere, zum otteödienft gehörige, Dinge aufbewahrt 
Werden. Sie fteht bei dem Wolfe in großem Anfeben, 


— 


| md die Phfchawi bringen alles Gold und Silber, was‘ 


| 
| 
} 
j 
| 


h 


ſte erhalten koͤnnen, dahin. "Auch haben fie Wahr⸗ 


fäger; die ihnen, im Namen des Heiligen Giorgi, 
das" Zukünftige verfünbigen‘, und deren Worten fie‘ 
nicht nur‘ Glauben beimellen, fonbern deren Witten fi 5 
ach” in allen Stucken erfuͤllen. Sie werden von ven 
änderen Georgien” Ar eihfättig gehalten und’ find nicht | 
Pd tapfer, als die Bewohner von’ Mthiulethi. Weit fie’ 
aber dicht von ilſin umſchloſſen find; die ſte vbr allen 
feindlichen Einfaͤllen ſchuͤhen, ſo leben fie in Ruhe und: 
$rieten, von ber’ uͤbrigen Welt getrennt. ' Um. Lebenso! 
Rrärfniffe und andere Rothwendigkeiten einzuhandeln.. 
gehen fie nach Machethi und Tiſtis. Ihre Wohnplaͤte 
ſtoßen in Weſten an das Gebirge,! welches ſte von | 
Chewſuͤrethi trenat; im Norden At ben Sthuceruͤcken 
des Kaukaſus, durch den fie von dem Mizdfhegiſchen 


Stamm, den die Georgier Ghlighwi nennen, ge - 


* werden. In Oſten haben ſie die Berge von 
Kachethi und in Dfien andere, "die ſie Non, Michtwis. - ' 
06 chewi und Mianethi trennen. In alten Zeiten 
wurden bie Selfenthäler der Chewſuri und Phſchawi 
en kan gemilalche ſanhen Ranien” PHpdweli b bes _ 
grifen. m aa EEE BE Ge. Se 


.. pottrefuig oder Rraptens hedeutet, & regierte don, 
1198 bie ‚1alı n. Ehr. und unter ſeiner Regierung fielen. oo 
die Nondoun des Dſhiagls⸗ dan in Georgien ei 
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Da wo, fih der ‚weiße Aragwi, sober der Fluß ‚dee, 
vhſchewi, mit dem ſchwarzen oder eigentlichen Aragwi, 


vereinigt, liegt eipas noͤrdlich auf der Hoͤhe, die ver⸗ 


fallene Feſtung Shinwani (nicht Oſhinwani), wo, 
ſouſt. eine betraͤchtliche Stadt gleiches Namens - fland,, 
von ber felbft bie Ruinen verſchwunden ‚find. Die Gem 
gend. ift hier äußerft malerifd), “aber. felſigt und unbe⸗ 
wohnt. Unter der Vereinigung beider Aragwiflüfie geht 
eine ſchmale, aus wenigen, neben. einander liegenden 
Bäumen beſtehende, Bruͤcke über den Fluß, und djes 
iſt die einzige, welche von einem Ufer auf das andere 
führt. Höher ‚Hinduf-giebt ed. Stellen in dem Aragwir. 
wo man ihn durchreiten kann, ‚aber. unter ‚der. Brüde 


iſt er, di6. ſich das Thal in ber; ‚Ragaspiei genann 
ten, Gegend “erweitert, fo reißend, bag man ihn uicht 
paſſiren kanng. Dort aber fheilt. er ſich in mehrere, 


Arme, die dayn ruhiger forifließen und fich erſt untep, 


Sharthiß »P’ari, wieder vereinigen. Von Shin⸗ 
| wand an gehören die, folgenden Orte zu g aqh ethl. ; 
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eine. Eine Meile unter. ber = Brüite vereinigt. Fb 
das Selfepthal und der Bad Bodawiß⸗ Hewi. dep. 
auf den Gebirgen von Thianethi entſpringt und von 
Oſten nach Weſten laͤuft, mit dem Aragwi. In bieſem 


Thale liegt das Kloſter Bodawi i,ein rind, "mit 
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einen dohen Dome tgeziehes Sivbinden ſubweſtlicher 
„aber die Dörfer Puz uari tund VAych tft ht, "an? eintin 
!anderen Bade des Aragwi. :Hiwahfdfoigt "auf-Bem 
"Gebirge das Dorf Esatnaftana, HAd darauf das 
Thal Zzirdalißschewi, das ebenfallsi von den: Boͤr⸗ 
"gen von Khranetbii Iomımt.- Imidenifelben liegt3its 
dubi und nicht: welt davan-Pukarfganri, am Babe 





Ssaaz cha wo tel ar Weiter under faͤne Der Wach des 


ha Rokorniß⸗tche wi, der von denſelben Bergen 


rommt, ‚m den Axragwi⸗ Ganz hoch! ur demfelben 


vfleht ein Kloſter mit einer" Kuppel vom · 4aſten: Konige 


MArtſchilt Vs vibaut, ‘der auch: daſelbſt begraben Heft. 


Dieſer Artſchil fear‘ im Jahre 718. bean Maͤrrrertob, 
und ihm zu Ehren felert die Georgiſche Kirche noch Us 
:jegt den Tag ſanes Maͤrtyrerthums. : Diefem folgt vas 
Thaäl und ber? Bach Bokrotziniß:-chewi,! der Von 
‚Sen Gebirgen bon Er 60: fommt, won: Oflen nach Mb 
fen Kauft, und fi bei Os hig hauri in ·die Linke des 
Aragwi ergießt. Died Thal wirb von dem · vorigrn 


Busch nen, nicht beſonders höher, Gedirgsrũcken "de. 
. trennt, ber vom Thianethiſchen GSebirge und der ſuͤb⸗ 


weſtlichſten Graͤnze von Thianethi abgeht, und dieſe 
Provinz von Ss eerißtho trennt: Was füblich davon’ ge⸗ 
Degen iſt, bilbes.:danDifteit Gher®’i' (f. meine Keife 
I. ©. 88.) oder SſSa Gurame-, :dir feinen Namen 
vom 4oſten Koͤnig Guram K’uratsPalati erhalten, 


—welcher aus jüdiſchem Geſchlechte, und vor feiner 


Thronbeſteigung Oberanfuͤhrer allet Georgifihen Trup⸗ 
en war, Nach bein Tode bed Sſtephandoß (574) 
ernannte, ihm ber Gricchiſcho Kaiſer Zufinianid, det 
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- fein Taufzeuge, geweſen war, zum Koͤntg von Seergken 
gan, er auch hit an feinen Tod (600) gluͤcklich regierte, 
und ſich durch · haͤuftge Siege Über die Perſer beruͤhmt 
machte. Saa Busamo. Hößt in Weller an ‚ben 
Aragwin, «in: Mfien :am ein Gebirge, das es van 
SEtxtzo trennt, und in Suͤden an das von Seda PT 
«ader Hurkethii:du: dieſemn Diſtriet gehört. das, auf 


Hohatziniß⸗chewi folgende, ‚Bellenthak&herk’ iBrhewmi, A 


sobre: Aw ed zri ſieech⸗ow in deſſen Bow vom‘ R’uches 
thiſchen Gebirge ‚Satoni Iommt; und nach: Weſten 
dem Aragwi zufließt. Auf. eüler ‚Höhe in dieſemm Thale, 
‚aim gute halbe Meile vom ‚linfen Wfer: des Aragwi, 
‚Sagt bier jetzt wplifte, Feſtung Sib a a · u ramo. Niedri⸗ 
cher als dieſer ‚Bach: vereinigt ſich, von bes anderen 
GEeite, der Nareltwawi mit dem Fluſſe/ und ſuͤd⸗ 
RT ‚yon ‚feinem Einfall Kegt, ‚ebenfalls auf der Bei 
‚seite dek Atagwi, das Gebirge von Starkhinethi, 
‚auf. der.Oßfeite aber das von Kuchet hi. Weil die⸗ 
fee nanießem. ſo achroff „gegenüber ſtehet, fo. hat es 
‚hie Aenenngug Jaloni erhalten =. Xuf.:her „Höhe 
heffelken grhaute.;nem. wierte Georgiſche König Phar⸗ 
MAD (dr; den mom, Jahre ‚der Welt 3787 bis 3837 res 
siert Haben {pl ı Aine Feſtung, und ſtellte in derfelben 
Yas Goͤtzznbild Sabeni auf, von. dem der Berg feinen 
Namen ‚erhalten hat. Spaͤterhin führte hier Joane, 
Auer. der. dreizehn “heiligen Wäter, Pie unter der Re⸗ 
sierung des: Zpften Koͤniges Pharſinian IV. (532—557) 
aus Aſſprien nach Geargien Tamen, und das Gpriftens 
thum quöbreiten Halfen, ein Klofler auf, in dem er 
mahnte und auch begraben worden iſt. Aus dem Go . 


J 
”. , 








39 





wölbe ber Kirche Mieht ane Quelle in ein Mleinernes 


Behätmiß, von dem die Gtorgier fabeln, daß es nie 
überläufe und immer voll blefbe,. denn gleich Waſſer 
daraus abgeſchoͤpſt würde. Anh legen ſie dieſer Quelle 


eine heilfame Kraft gehen alle Krankheiten bei. Das 
Gebirge von K’uchethi, welches auch Sedadsni heißt, 
erſtreckt ſich von Udſharma (an ber Rechten bes York. 


in K'achethi) bis nah Choragu, wo es niedriger 
wird; gegen Norden fſtöͤßz es an Ertzo, in Weſten 
an Grdani, und iſt mit Wald bewachſen, in dem ſich 
viel Wild aufhaͤlt. Sein ſuͤdlicher, fehr Hoher Kuͤcken 
ragt, Mzchetha gegenüber, an der Linken des Aragwi 
„und des Kur hoch empor, und anf dieſem Gipfel ſoll 


die heilige Nino, welche das Chriſtenthum gu Anfang 
bes vierten Jahrhunderts in Georgien einführte, und 
für den Apoſtel diefes Bandes gehalten wird, ein auß 
eine Säule geſchnitztes Kreuz errichtet haben, über: 


welches: nachher der 40ſte König Guram»R’ürats 


Palati (1. ©. 37.) eine Kirche-zu erbauen anfieng, bie 


aber erſt fein Sohn Dimitrt vollendete. Bei derſel⸗ 
ben wohnte fonft. ein. Archimandrit mit anderen Geiſt⸗ 


lichen, jetzt aber liegt fie in Ruinen. Etwas weſtlich 
davon ſpringt eine ſchoͤne Quelle aus demſelben Feiſen, 


obgleich der Boden rings umher ſalzig iſt. Ihr Waſſer 


⸗ 
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ſoll heilſame Eigenſchaften haben. Miedriger als biefe | 


und als der Einfluß des Aragwi in den Kur, erſtteckt 


ſich die freie Ebene zwiſchen dem Kur und dem Gebirge, 


‚ 
— 


an deſſen Fuße ſonſt Dörfer an Quellen fanden, dis 


sum Thale des Baches Grdani oder Grdaniß⸗ch e⸗ 
wi, welcher da ensfpringt, R wo bie. Dat von Ergo mit 
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.  benen-oon Gebabsni-gufammmnfioßez, erſt nach: Suͤden 
und dann nah Weſten dem Kur zufließt. mit bem ex 
fich bei Awtfheler vereinigt, Awtſchqla beißen 
gwei fleine, nahe bei einander liegende, Doͤrfer am: ling - 
en und. nördlichen Ufer des Kur, in einer walbigteg 
und zur Jagd angenehmen, Gegend. Von hier aus 
ſieht man Ziflis in Süden. liegen.  Xuf ber Graͤnze 


von Awtſchala aft ein trodenss Felſenthal, Dömari, - 
das von Khwithk'iriß Lilo :bem Kur -zu ſtreicht, 


‚ and bie‘ Graͤnze von Kharthli und. Kachethi mahk 


+ Bis hierher geht der Diſtrick Ssa Guramo, . welcher 


fehr fruchtbar an Getraide und Wein unb reich an 


Wald; Vieh, Wild und Geflügel ift, und überhaupt 


eine ‚vortreffliche Lage haf. Leider aber ift er gang 
verwuͤſtet, und die Ruinen der .meiflen. genannten 
ODerter, vorzüglich die ber. Feſtang Sſsa⸗Guramo, 
dienen im Sommer den Lesghiſchen Räubern, bie guf 
‚ kiefem: Wege m Beraten kommen, ‚sum Be 
winkel. 


Diſtrict von Khoͤrthli an der ginten 


u 2 2 des Kur. 


Der hier zu erswähinenbe Diſteict wur Bagbe 
mamchari, d. i. jenfeits des Fluſſes genannt, 
und gehört zu R’wemo Kharthli over: zum unteren 
N Kharthli. Er ſtoͤßt iz Weſten und- Süden an Pr 
Rur, in Dfien und Norden aber an K'achethi. 


vornehmflen und mertwärbigfien Orte find Mader. | 
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—EX von den Armenien Hawlabari 
"genannt, nicht Hallamar, wie Reinagps fehreibsh 
iſt bie: Wotſtabt von Ziflis, : die. anf dRE. linken. Seite 
dea Bares begt und. in, früheren Beiten. Ißni hieß, 
it welchem Namen fie: and, int noch manchmal ber. 


Bröde: zufammen ‚Pier ziemlich hoch über dem Fluſſe, 

zwei vorſpringende Felſen feiner beiden ‚Ufer verbindet, 
durch die,er.fih, mit Gewalt und heftigem Rauſchen 
Draͤngt, wogauf.er, nach. etwa. hundert: Schriſten,c ſich 
weite er ausbreitet und etwas ruhiger fließt... Aplabani 
batte ſonſt wei Kirchen mit Kuppeln und eine ohne 
Kuppel, die den Armeniern angehoͤrte, ‚fig wurden 
aber, ſo wie bie ganze Vorſtadt, zurZeit Nadir⸗ 
Schah's verwuͤſtet und erſt ſeit 1780 iſt bie. letere 
wieder angebaut und mit Armenifchen *), Kurdiſchen 
‚and. Syriſchen Solopißen, durch den König. Srakifi Il. 
bevölkert, worden. .. Auf. der Sübfeite von Awlabari 
ward, im Jahre 1728; von, den Tuͤrken eine Zeitung 
angelegt, ‚bie aber unvollendet geblieben. iſt. —, Roc 


- dicht am Kur die, der heiligen: Jungfrau. geweihte, 
Kirche Metehi (nicht Mebegh, -wie Reigeggs ſchreibt). 
Ein ſchoͤnes und gut aufgeluhrtes. Gebgude / bei dem 


J-; . 
9 Der peßte ei der. Armenler, wetche Sawlebari capeb⸗ 
nen, find aus der derrſchaft Ckarabas h. oder Schuſchi, 
zwiſchen dem Kur -und Araxes, hierher gezogen, wo ſie 
eLkeibeigene der Armeniſchen Fuͤrſten⸗ Familie Abi Metit 
woaren, deren Bedruͤckungen fie aber niedt langer erfragen 
ur "modten und konnten... u vo 





anne wird. / Sie haͤngt mit Tiflis durch eine, hoͤl zerne u 


fieht mgg in dieſer Borkadtı- auf. einem ‚hohen Bellen "u 


- 
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ſich für den Archliaudriten ein grraͤumiges "Wohahans 
beſindet. Sie warb vom ſechs und ſechtzigſten Geor⸗ 
giſchen Könige, Dimitri s Zhbawbabebuli (von 
1272-— 1289 n. Ghr. Geb.) erneuert,. ‘aber vom zwei 


und neunzigſten, Namens Srat’li I, der ein Mos 


hammedaner war, den Perſern übergeben, ſeit welcher 
Zeit fie wuſt und leer geſtanden hat, bis Ixaf’ıi II, 
fie wieder zum Gottesdienſte einrichten ließ, fo daß ſie 


jebt von den Beorgiern häufig beſucht und ſehr geehrt 


wird. Diet. bei Amlabari waren fonft em Ufer des 
Kur Schwefelbrennereien in Felſenhoͤhlen, die aber jet 
eingegangen--find. Wan ſublimirte den Schwefel aus 
. einem Wit Kiefen gemifchtem Geftein, das men mit 
Hözkohlen in einem verfehloffenen Dfen geſchichtet hatte. 
Nahe dabei tropft noch jetzt in einer weiten und tiefen 
Felſenſpalte vitriolhaltiges Waſſer aus’ ben Wänden. 


Suͤdweſtlich von Amlabari liegt am Kar, in einer eis 


was - hügeligen- Ebene, die fi nördlich gegen das 


Bondfleihgebirge erhebt, und deren Oberfläche thonig 
und vol von Sand» und Kalkſteinbrocken if, das Dorf 
Naibfughi oder Nawthlugi, welches feinen Ramen 
von bene Sergtheer (Georgiſch Nawthi) erhälten Hat, 
der bier aus ben Felfen quillt, aber, wegen ver Nähe 
des Waffers, nicht in großer Menge gefamtrelt werden 
Tann. Man bevient ſich beffelben zu alle dem, wozu 


man in Europa Theer braucht, und vorzüglich zum 


‚ , Auspicyen ber Weinſchlaͤuche, die aus abgezagenen Odys 


- fen», Biegen » und Schaafhaͤuten beftehen, veren bes 


haarte Seite nach innen zugekehrt iſt. Diefe füllt man 


mit Bergtheer an, und läßt ihn dann nah wad nad 


. miber.ahlaufen. m: Anfange: nhale daron der Wein 
einen, für Den Fremden fehr unangenehmen, Sefhunad, 
des ſich aber bei haͤnfigem Grbraucke, des Salaxc⸗ 


ao und neh:nerliett., Mawiklaunhk- anthaͤlt einige 
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nnſzig Haͤuſer, und. guferham. map viele,. nach Geor⸗ 


sen. Art angelegee i amnierivhifche. Wohnungen, die den 
uſſiſchan Sewlianfj nahe kommen. Die Einwohner 
sfind.- Seorgin..: Weil: der König Irak’li IL dies Dorf 


‚mitsiner, auf jeder Seite achtzig Schritt. langen, Mauer 
Im Viereck umziehen und mit einem Schießthurme dat 


werfeben Haflın,. fo wird daflelbe auch Jrak'liße ziche j 
gepannt. : Die-Ufer und bad Bett: des Kur. befichen 


hier aus gruͤnlichgrauem, arobtarncen⸗ Sorthein mi 
aingehrutenn Betefpatge. 1 


7 Zolf Bet unter Newtblught Ynst; am ber. Sinn 


en db Kur, die jeht verlaſſene Feſtung Regebi, welche 
ehemals dar Wintetquſenthalt des Königs Wachtang L. 
kvon 446 — 499). wax. Sie beißt Mei den Tataren 


Riſch⸗ckala. An einer ahnlichen Entfernunag Recht. ja 


Suͤdoſten am Vorgebirge ein andener wuͤſter Det Ber⸗ 


thubani. Südlich von demſelhben grſtreckt ſich die 


fruchtbare Ebene Qara pa, zwiſchen dem Sur und 
ejnem Ruͤcken bed Vorgebirges, dex ſie vom Sluſſa Yacl 


tzennt. Sje ward ſonſt von Tarelmeniſchen Tateren 


(bie ſich ſelbſt Tarekama nennen), und vorzuͤglich von 


dem Siamme Demurtſchaßali ader Demurtſchali 


berogbut, der ihr auch feinen Namen ‚gegeben hat / jetzt 
aber, zwiſchen ‚ben Fluͤſſen Algeti.umb. Kbzia, auf 


ber Rechten bed Fur wohnt, und jetzt nur im Minter 
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. reihe Schaafe dort’ Hält.” Dleſe Tataten bauten "(are 


vielen Reiß und uͤberſchwemmten die Gegend durch CA 
Alle Am. Sommer iſt die Hité hier Fehe groß imo 
vVien wom ausgettetenen Waſſer zuruͤckgedliebenen Sinupfe 
machen den: Aufenthalt: ungeſund, "fo> wie eine große 


Menge giftiger Schlangen gefährlich. it: Winter aber 


iſt ˖ die Kaͤlte nur gering, und der gefallefte Schnee bleißt 
mur wenige Stunden. liegen. Das immer’ gruͤnende 
Zutter iſt · dann dem Vieh ſehr vortheilhaft. saſanen 
Chsochobi) find ſehr haͤufig und. fie mit Falten !äir 
Jagen; iſt ein Hauptvergnügen ber Georgier. Auch trifft 


Man hieß rinebeſondere Art ſehr wohlſchmeckender Bi 


Apnyı dis · ber ihrem: großen Körper und kurzen Alücheln 


‚ einen fehr niedrigen Flug haben. - Man faͤngt ſieumtt 
.- Händen ‚und nennt. fie deshalb Israelitiſche Wachteln. 


Sara ha erſtredi fin ſuͤdlich bis zu dem Ort;“wo fich 
enter ver Dahagir in die Kechte des Kur ergießl. 
Bier ſtarke Mein une Tiflis iſt die Fart’ Jedi⸗ 


Ei (Tatarnfthe die fieben Geſchwaber), welche burch 


Den Aur first, aid von der ein Weg durch die Ebene 
Qobava nach K'achethi füͤhrt. Auf’ demſelben komm 
and an dine Udabno oder Einſi ebelei, bie noch'woh 


Moͤnchen bewohnt wird. - "Zellen, Kirche, Hofraum, 
Mund Speiſeſaal find hier in den Sandſtein deßz 


oegebirges gehauen, und da eine, zwar nicht fehr er⸗ 


“ gtedige, Quelle in’ der Kitche entdeckt wurde, ſo haute 
mas um diefelbe’den Taufkeſſel aus: Mit diefem Waſ⸗ 


fer. werden die. Hoſtien gebacken, die Kinder der Vor⸗ 


J nehmen und: diejenigen, welche ſich dein’ Moͤnchsſtande 
widmen wollen, getauft ˖ und die Glaͤubigen bedienen ſich 
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"een, gegen alleiet Krankheiten... n - Diefe Einkeige,- 


iR in gerader Linie an fi eben Meilen ſuͤdoͤſtlich von Ziflig 


entfernt, und auf ihrer Weſtſeite auit in der Ebere 5, \ 


reicher Bergoͤlbrunnen. 


Eine Werſt über Awlabari liegt; am Tinten. * 
noͤrblichen Ufer des Kur, das Dorf K’ul’ia Tiflis ge⸗ 
genüuͤber, das aus einigen Häufern und‘ mehreren Grove 


giſchen Erd huͤtten⸗ beſteht, und eine halbe Meile in Nord⸗ 


weſt an derſelben Flußſeite ſieht man wenige Ruinen des 
chemaligen feſten Schloſſes Didube. Von K'uk'ia⸗bis 
Vvtschala (ſ. oben) und noͤrdlich von Tiflis erſtreckt 
Ab. die Ebene "Divubiß: min®oti,.. weiche fonft 
Tzcheniß⸗ terphi (Oferdeweide) bieß und in “Din 


dom Samvfleingebisge begraͤnzt wird. J 


Eile oder Khwithk' iriß— Lite, ein wüßte, cher. 


male befeſtigtet Kloſter, liegt etwa anderthalb Meilen 


yon Ziflis in Oſten im Vorgebirge. an einer Quelle. Nabe 
habei iſt ein Heiner | See, bei dem; fich eine große Menge 

wilde Geflügel, . vorzuͤglich aber, Baͤnſe und Kranniche 
aufhalten. Nicht weit von ‚hier geht;A der ‚gewöhnliche Weg 
nah Thelawi vorbei, auf dem man weiter Sch nach 


Roria, am Bache Lotſchini, (der in alten Zeiten Omas 


niß⸗chewi hieß) kommt, welcher zwiſchen Nawthlughi 


und Nagebi in, den Kur fällt. Noch öftticher, dyej Mei⸗ 


Im von Tiflis, hat man auf denmiſelben Wege und 


am eines anderen Arm des Lotſchini das Kiofter Marts 


ai das eine Auppeltiche bat, und wie e ein feſtes 
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Schloß mit eine? Maͤuer umgeben if. Sie ward vom 
Antoni, einem der XIII heiligen Biter (ſ. &. 38.) 


erbaut, den’ ſelbfr nicht weit davon auf einem hohen 


Seifen in der Einſamkeit lebte, wovon ſie ihren Na⸗ 
men erhalten hat denn Makttqon ht bedeutet im 


= Georgiſchen einen einfam lebenden. Hier iſt der Sie 
des Erzbifchofs, der den Titel Rußtbameli.fkhrt. Uma 


ter Martgophi vereinigt, fih mit diefem Das: That 


von Zſchotori, welches: von den Hücelbäfhen Bergem 


kommt. Noch niepriger das von Sſazihenißil,dad 
bei denſelben Bergen feinen Anfang niemmt. Diefe ganze 
Gegend iſt ſehr fruchtbar und hat eine geſunde Luft 
Sudlich von Ssazchenißi und Lotfſchini if Ssamgor 
riß⸗k'eli oder bie Ebene der drei Huͤgel, weil hier 
drei Hügel in einer Bläche ſtehen, die gaͤnzlich waſſer⸗ 
und kraͤuterleer ift/ und ſich bis zu den Bergen von 
Ssathißtſchala und Garedshi” erſtreckt. Ueber 
Sséathißtſchala am Fuße des K'achethiſchen Gebirges 
liegt Choraugi. In Weſten ſtoͤßt dieſe Edene at 
Tschadawari, in Oſten aber an den Rüden von K’as 
Gabi beim Bei don Saredſhi. De 
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Die Glorgiſche Proͤvinz Keachet hi ee pr 
ber Landesgeſchichte, ihren: Namen von K'achoß IV., 
"Sopire ded abenihtos, des Stammivtiters her Gloͤr⸗ 
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neuen sense enden! win — 
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gier, welcher in ber. fünften Generation von Noah durch 
Japhet herfiammte. Ihre Graͤnzen waren indeffen chen 
mals eingeſchraͤnkter als jetzt, indem‘ nur der noͤrdliche 
Theil des jetzigen K'achethi dieſen Namen führte: CE 
liegt in Dſten von Kharthli und beſteht aus den Ahäͤg 
lern der Fliſſe Yori,. Alafani und ihrer Nebenbache, 
die fich nördlich von- Dangbiffi vereinigen und: ſich 
dann, unter dem gemeinfchaftlihen Namen Alafani, 
bei Sſsamuchi, in die Linke des Kur, vder MiP’ward, 
ergießen. K’ahethi.gränzt in Welten an ben Diſtrict 
ber Phſchawi und Chewſuri, dann vom. Einfluf 
bes weißen Aragwi in ben- großen, ‚bis. Mzchetha gen ' 
genüber, an:den Aragwi und von da an dẽn Kur, bi 


zum ‚trodenen Felſenthal, das bei Lilo anfängt, und 


von Dften nach: Weften diefent Fluſſe zuläuff. Weiter - 


' trennt ed ein niedriger Bergrüden pon der Kharthlifchen: 


Provinz, GaghbmamFari und ein ahberer von der Eigene: 
Daraya. Dann ſtoͤßt ſeine oͤſtliche Graͤnze wieder an; 
den Kur und geht: bis zum Cinfluß des Alafanf. fort. 
In Süben hat ed alfo den Kur, der es von ben: Gesiz. 


giſch⸗Tatariſchen Difirkten. Schamſ chadilu und: 


Schamchori, ſo wie auch von Ckarabegherenut. An: 


. Süd = Dften ſcheidet e8 der Fluß Egri ober Giſchi 


von dem Shanate Schakhi, in Often ber Kanfafus von; 


"den Lesghifchen Bezirken Köenlmuchi, Kchundsſsacht ' 
(sder Chunsag) und. Diboetyi und in Norden von 


anderen Leäghiern und den oͤſtlichen Mizdſhegiſchen Staͤm⸗ 
men. Kiachethi war urſpruͤnglich eine Georgiſche 
Proving, ward aber. öfters won eigenen: Fuͤrſten regiert. 
Im Jahre 1424 theilte den König Alekhhaude L., der 


. _ | 
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überalle Georgiſche Laͤnder herrſchte, fein Riich unter 
feine drei Söhne, und' K'achethi ſiel dem Giorgi zu, 
deſſen Familie es auch feit der Zeit behalten hat. Der legte 





König won K'achetbi war Srat’ti.IL, der. unter dem 


Namen Zar Heraklius bekannter iſt, und im Jahre 
1761:bie Arone won K'achethi nit der von Kharthli, zum 
legten Male, : auf feinem Haupte vereinigte, worduf ex. 


feine Reſibenz fuͤr beſtaͤndig in Tiflis auffchlug: Jetzt, 


"ba ganz Georgien unter Rufſicher Oberhesrfchaft. ſteht, 


nehmen bie'Aueife von Thelami und Ss ig nach den 


größten Theil von K'achethi ein; weil. aber- Die Provinze- 
abtheilungen in Rußland ſehr oft umgedndert werben, 
Pr werde ich mich an die alten ein heimiſchen yalten. F 


geaqerbi. uiegt auf dem füblihen. Aspange ver 


Laukaſiſchen „Gebirge, und erſtreckt fi bis zum‘ Kur.: 


Es if fruchtbarer und angebaufer als Kharthli, und be⸗ 


ſonders wegen. des Wein = und Getraibehaues beruͤhnit. 
Die Mehrzahl der Einwohner befteht aus aͤchten Geor⸗ 
giern, unter welchen im. Verbaͤltniſſe nur wenige Tata: 
ren, Duden und Armenier wohnen. Die beiden Haupt⸗ 
flüſſe, Bori und Alafani,. welche vom Schneegebirge 
kommen, und mit einigen Abweichungen nach. Suͤdoſt 
fließen, wählen und uͤberſchwemmen das Sand, wodurch 
ir den Niebrigen: Gegenden die Fruchtbarkeit det Thon⸗ 
bodens fehr. beförberf wird. Die Bauart der Häufer 
weicht don der in Kharthli ſehr ab, inbem’fie, wie bei den 


en nn en nn ne niet — ——— e — —— 


“ Tſcherkeſſen J raus lichten Fachwerk, . mit Maͤnden von 


Strauchwerk geflochten, und mit einem Semenge von 


Ryan and Kuhmiſt bemorfen ſind. Die Daͤcher: werden. 
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Landes gehoͤren, außer verſchiedenen vortrefflichen Fruͤch⸗ 
m: Getraide und Wein, von dem wer: beſte bei Ach⸗ 
metiha und K'ondoli gewonnen wird, Seide, Baum⸗ 


wollen: Krapp, Donig; Vieh, ‚Pferde und Wild. Die 


Mineugien dieſer. Provinz find noch nicht genau unter⸗ 
fußteroh ſließt In . vielen: 1: Gegeben Bergtheer ober 


Napbibe aus hen: Seifen. :: : . BE 197. 


- . = ı. .. $ 
K'achethi war, nad ber allgemeinen Einrichtung 
Seorfins;, in Difricte, und dieſe bidweilen in Mreife 


vatheilt. Jeder Difkeict hatte. finden: Kreishaupfennum - 
. ee Mourowi, bieiaber bier nicht, wis in Khärkbik. 


wiengri 6t h a wii ober. Statthaltern ſtanden. Gewoͤhw 


lid) wird das Sand in folgende Provinzen. geteilt: - 


= B Keuch ethi / hat ſeinen Namen von K’uchoß, - 


rap Bruder bed Keachoß, und enthält. die ſchon br⸗ 


ſchriebenen Diſtriete an der Linken des Aragwi, vom 
Giufnii⸗ ves weißen Aragwi, bis ig ae) Uns u 


heda. 


2) Tbianethi ninmntt bie hoͤchſten Gegenden dee 
Stuffes Yori um feinm' Urfprung ein. In Wellen 
ſchädet es ein, vom. Kankaſus nach Suden · ffreichendes; 
Geblrge, welches Gebirze von Thianethi genannt wird, 
wu den Phſchawi and von K’uerhi: In Saͤden 


treunt es ber Auß Werchueli und- ein Gedirgsrücken 
von Ertzo und Twaißagaredſho. In Wellen hat +8 


daag. Gebirge won Ktahethi, das es von Schignith⸗ 
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Anchethi; fo wie in Norben Bob. Schneegibicge dus 
Waukaſfus, das vé von den Mizdſhegiſchen Stämmen 
ſcheidet. ‚Sept. iſt diefer Diſtrict wenig bevoͤlkert, und 
der Bauwptort deſſelben bie Feſtung Thianethi an der 
Rechten des vori Bon bier geht ein Weg nach ie: 
fen. über das Scheidegebirge nach 8 uchethi und zum 
Alragwi, und von. da nach Dufhahiz ein anderer nach 
Süuͤden laͤngs dem, Vori, uͤber Semi, nach den Di 
Brit Awamegared ſho. 
| 5 \ 
3) Erbe, Apuich von Thianeihi den feine Bebirge 


\ 


— von Saa⸗Guramo trennen, ſtoͤßt in Dſten am 


den PYori, und in Süden anıbas Gebirge von Lilo 
und Martgopbk Er ift durch bie Näudereien. der 
ketsbir Br berwhfket. 


rn 4) Awaißagatedſho, nimnit zu beiden Seiten 
bes Dort die unteren Theile des Borgebirges und Ebe⸗ 
nen ein. In Noxben hat. er Ergo und Schignitk«R’as 
dethi, von dem ihn die Gebirge Gombori und Zirei trans  - 

nen; in Wellen’ den Kharthlifchen Diſtrict Gaghmam⸗ 
kari und, die Ebene von Ssamgori; in Süden die 

Ebene Qaraya, und in Dſten ttennt ihn der Bach 
Geywe, und das Gebirge von Schignith⸗K'achetht. 
Die Haaptoͤrter find: 1) Ubfharma, eine jett wäßs 

Zeſtung, oͤſtlich von Martqophi an der Einken bes York: 
95) Chaſchmi, ebenfaus eine wuͤſte Feſtung auf bee 

Rechten deſſelben Fluſſes. 3) Paotara⸗Sroli, din 
befefligted Dorf, am Fuße des Vorgebirges/ von etwa 
‚100 Samitien, ‚bei dem man viel Wein baut, 4) Nine 


| gi 
—E— ieh: vorigen: in Dirt mit einem 
Eloſter unb einer kleinen Neinernen, det Heiligen Nine 
gewibiaeten Klrehe, welche die Begraͤbniſſe Grorgifcher 
Rörige enthält. Der Brzbifäpof.des Mofters gift alles 
Biel inosaminett, 5) Soagaredſho, eine gute 
Gele hunde davon in Oflen, am Bade Twaltaß⸗ 
4a, ber. in die Linkr dad Vori faͤllz, aber oft: aus⸗ 
trocuet; obgleich es’ ein. ſehr breites Bette bat. Mir 
Ert A ‚mit, einer Mauer umgeben, bie meiften Haͤuſer 
aber liegen außer derſelden, Man zaͤhlt Wer soo Yai 
ulien, und daͤckt eine: Art langer Brove, die Ssa⸗ 
garedfho ‚genannt werden. Die Segend iſt an Wehr, 
Getreide und anberen Felbfruͤchten reich. In der Nähe 
ind ſchöne Gypebrucher 6) Manawi, das oͤſtlichſte 
Disrf in dieſem DR, am’ Abbange bes Vocgedie— 
ges — BE 
Fa nn RE Br 
| Pft. wirb auch bie Gigs won Marty ori? 
oo N oben) mit au diejan Oiſtricte Krachethis vr u 
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‚9 Sqignitt ⸗ aadethi, öbet das innere 
Ä —— graͤnzt in Weſten und Suͤden an vie Ge⸗ 
wbiege von Keachethl und Herethi, oder Ziri, die 48 von 
Dbienelhi⸗ Erdo und Twalßagaredſho trennen; in Oſten 
en: gxhißiqi wech. einer Graͤnzlinie, die vom Mori, dem 
Bacht Biyme, über Bamißeche wi, Anagißschemt 
and kim bie Ddrfer Ssakhwabe und Aßnuri, biä 
sum Alaſani, geht! Mchr, nördlich trenat es der Alte 
‚ fat von Gaghmam⸗chati und In Norden der Kau⸗ 
kaſas vn. den - meinst unb Zhafchi. Das: Gebirge 
FW) 
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Kiwi, welches * ven‘ Khißiq tree; dat an bäiben 
"Seiten: ein: vortreffliche® "Kime,. ift. an Queen reich 
-und ſehr fruchtbar. Es endigt beim Felſenthale von 





Rarbanethf, welches' das ſaͤdlichſte im Inneren Ras 


chethiriſt, von dieſen Bergen kommt und bis An 'die 
‚Rechte des Alaſani laͤuft. Am Fuße deſſelben Scbirges 
eiwas mehr wach Nordweſtliegt Wedehini und: bei 
demſelben auf einem Helfen eine ehemald ſtarke Fallrings- 
Von bier noͤrdlich, am Fuße deffelben Gebirges, M den 
Bach⸗Acht ala, bei dem fonf ein Dorf gieidyed Ras 
mens geflenden bat, das vor mehr als bo Jahren, bei 

einem Erdbeben, mit Menſchen und Vieh in bew: Abe 


- grund verſunken iſt. Einigerder. nächften Berghuͤgeß 


erborſten, ;und Flammen ‚drangen aus ihren Spalten 


| hervor, ‚bie. mit ihren bien Schweſeldanſten bie nahe 
.“ Hiehenden Bäume verfengten und die benachbarten Une 
- wohner verjagten. An die Stelle bes Dorfes iſt ein 


Sumpf/ von Aidflüffigen, blaſenwerfenden Thon Jetre⸗ 
ten, ber im Sommer und bei Rarken Winden ſtinkende 


| Schmefelbünfte aushaucht, und mit Fochender Gewalt 


den Schlanm bemegt, ber zuweilen Schaalen, Löffel 


und ande Meräthihaften ber Bauern mit. fich herauf 
bringt. Aehmiche Suͤmpfe findet mar an mehreren One 


ten in K'achethi, die denen bei Baku, am Kaſpiſchem 


und auf ver Jaſel Thaman, am Schwarzen Meere, ganz 
aͤhnlich ind.Vei dieſem Brauſethon quillt auch R'upæßt 


(Bergthaen] und ſeine Oberflaͤche wird im Sonumer wit 


einer trockenen Rinde uͤberzogen die an verſchidenen 


Orten berſtet. Sie betruͤgt darch den Schein der Bar 
figfeit, "und Hat ſchon manchem Unwiſſoiden, beudarhher 
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- Helen: wollte, das Leben gekoſtet. Pferde, Wagen und 
Menſchen find in diefem Schlamme und deſſen unerreich⸗ 
barem Brunde verſunben. An manchen Orten find es 
arur einiger Fuß breite, aber immer kunde, Loͤcher, an 
anderen aber beiträge‘ der Durchmeffer des Keflel zehn 
J bil zwanzig Klafter, ohne daß manan irgend.’ einer 
Stelle, auch mit der laͤngſten Stange den Grund er⸗ 
reichen kann. Dieſe Keſſel follen die Eigenſchaft haben; 
3 mic zu freſſen und ofters Bäume‘ und ändere Ges 
| 
} 
| 


— 


« göäftdnbe zu verſchlingen. Nordweſtlich von Achtala 
der Bach von Tſcheremi, vom Gebirge Ziwi zum 
Kup. An demfelben liegt, in der Ebene, die Feſtung 
Weltß⸗ziche' und die ehemalige Stabt Tſcheremi, 
wo: Wachtang Gurgaßlan (von 446 - 449 n. Chr.) 
rine große Kuppelkirche erbaut hat. Südlich von da, 
ijpuſeits: des Sebirges, if Manamfi(f. oben). Höher 
| ‚Yihrauf faͤlt aus Weſten ber Bach des Felſenthales Akrus 
raß⸗ 2hewi in ·den Aafani.. Er entfpringt auf den 
Vergen Ziwi und- &ombori, welcher dieſen Namen 
son ‚feiner bedeutenden Höhe hat und noͤrdlich vom er⸗ 
Ken. Hegt. Hier verefnigt ſich auch mit dem Alaſani das 
Thal Keißiß⸗Mewi, das chenfalld aus dem Sombort - 
| kommt. In bemfelben "find viele Höhlen- in einen hohen 
| Feiſen gehaurn, Inweichen ehemall Einjiebler geivohnt 
Haben: foßlen.: Hier · waͤchſt auch, dein Dorſe K'on: . 
| Gosh, :der-. beruͤhmte MWein, ‚welcher K’ondoluri‘ ge? 
ARE und in’ Menge nach Ziflis verſendet wird. Noͤrd⸗ 
ch vom. Gombori liegt der Schuaemthe oder -der 
Mitselberg,- bar dieſen Namen darum "erhalten hat, 
oeil Aber ſeiuen Witte ber. Weg: von⸗Shalawinach 
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>) Bu 
. Sgame bu (bei "Ring. yıninda i® Zwalßagaredia 
fubrt. JAus Diefan Gebiege Tanmns dos Abol Tunne ie 
hewi, deſſen ‚Buß in den Alsſani Kill. und ehamaie 
die Graͤnze vom. Kiachethi amd Heret hi machte. An 
dexſelben liegt Guiguli, des ſauſt Tqe⸗tba. pink 
und eine beruͤhmte Stadt war. Ruifpiri, ein großes 
Dorf mit einer kleinen Feſtung, und zwei Werft hoͤhn 
das Kaſtell Artoßani. Mo dies Thal am Gebirge au⸗ 
"fängt, ſteht ein Kloſter Sachu as m thiß⸗ monektieh 
mit einer Kuppelkitche, das von Thiathini, Aus Gae⸗ 
mahlin des gten Könige von K'achethi, Leon’s des Ge⸗⸗ 
“Ben (um 1500 n. Chr.), erbaut wurde, die darin bap 
draben liegt. Daß, ven dieſem Kloſter füblich bia nach 
Ehomabudshbi ich erfäredtenber Gebirge beißt auch 
Gebirge von. Herathi. Mieine Gipfel find wicht.‘ 
Bäumen, fondern mit den fihänften Kräutern und Aluß 
‚men. bewachfen und von Meinen Quellen dewaͤſſert, abre 
ber. Buß iſt waldigt und hat viel Wild. Beide Seiten 
des Gebigges ſind mit Mickey: Mein und Obſtgaärten 
heſetzt. Unter Gulguli und ſuͤdlich vom Juße Zurbe 
liegt Thelawi (Lindenſtadt), der Hauptort in Mar 
dethi und der ehamalige Sig: ber Könige dieſes Lande, 
wo. K’wirib’e, Ber Stifter der erſten K'achethiſchen 
Wegentenlinie, große. Pagäße erhaut hat, : Der DE 
beſteht aus drei, mit Mauern umgebenen, . Felgen, 
ober Duadraten, bie. durch tiefe, an aoo. Schritte ‚breite 
Küfte geteilt werden. Die miktlere if. die Dauer 
feſtung und heißt Batoniß⸗ziche (Gerrenſchlaß), weit. = 
die Könige dort wohnten. - Sie hat zum Scpeitte im Ume 
fange und iſt durch sing Quermauer getheiih In Dem. 
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dee. Seile HE das Elf, mit alten und mn Ge 
baͤnden umb einer Kirche, und in dem anderen fchen bie 
" Häufer der Einwohner. Außerhalb der fühkichen Mauen 


ſind Armeniſche Kranladen mit feibenen, baumwollenen 


und Lesghiſchen Waaren. Aus ber Feſtung geht ein var 


borgener Weg zu einer zeichen Waſſerquelle in der Kluft 
Die weſtiiche Feſtung heißt, von einer fuͤrſtlichen Familie, 


Tortſchi⸗baſchiße⸗ſchwiloß⸗ziche, hat 600 Schritte 
ie Umfange, und wird von leibeigenen Bauern be: 
| wohnt. Die oͤſtiche Feſtung, Wach acha⸗ſchwiloke⸗ 


ziche, gehoͤrt den Bürfien dieſes Nemens, bat got 
Echritte im Umfange, eine ſteinerne Kirche, Hof⸗ und 
Beuergebaͤude. — ‚Düwelicziche iſt Hein und fo wie | 
ihre Kirche verfallen. Bon Thelawi gegen den-Uisfaui 

gu Raben ‚einige. Difer ber Tataren St vefamäh. | 


ri vom Zürbe iR das Befentbal Fr 
Boch Inalthoßschemi, der fhun- aus.ben Gebirgen j 
won- K'achethi kommt und ech ‚Dften laͤuft, aber feine 


. Kleinheit wegen den Alaſani nicht erreicht. Nörblic am 
" Euße des Gehirges ſteht daB Kiefer Jqaltho, bad . 


ſchoͤn gebaut iſt und eine Kuppel hat. Es warb von 
wenn, einen ber dreizehn heiligen -Mäter, ‚erbaut 


ber in demſelben begraben liegt, fa wie auch: der ‚Heilige . 


Kr a3, ein geborner K’acheihir. Moth höher im Ger 
dirge liegt, am Alaſani und am Wade Ach ſchiniß⸗ 
Hewi, das Kloſter ——— deſſen Erzbiſchof deu 
Aitel. Alawerdeli führt. Die ſchoͤne und ‚beriluute 


| Rentide. iſt mil, Zopfrinfliefen belegt, and wird 


von einer Dauer im Viereck umgeben, von ber joe 


/ 





Fi | | 
Seite jad Sarut lang fl. % Sie watd von einem⸗der 
dreizehn heiligen Vaͤter, Namens Joſiph etbaut, bet 


auch hier begraben“ liegt. Alawerdi hat ſeinen Minen 
wor ßerge Aloni, ber "nachher: Alaweri genannt 


wurde. Hoͤher als Alawerdi vereinigt ſich mit dem Alu⸗ 


. fani das viel, gekruͤmmte Thal -und der Bach Achs 


methiße hewi, welter van. dem Webirge von: K’ds 


yethi kocumt, das die Gränge von Thianethi macht. 


Sn bemfelben ſteht die Feſtung Abmerthi, die wegen 
. ihres Weines berhhmt iſt, der fuͤr den ‚beiten in Kacht⸗ 
thi gilt: Sie gehoͤrt den beiden fuͤrſtlichen Samilien Zui 
ſchi-ſchwili und Tschoka⸗ſchwili, und iſt der Gig 
eine. Erzbiſchofs, der Chartfihafchnebeti Yenanııt 
wird, und: auch bie geifllichen ‚Angelegenheiten in Thia⸗ 
nethi. unter. fi bat. Noch höher ifl das Thal und der 
‚Bad Utoß⸗che wi, der aus ben Gebirgen von Keachethi 
unb von Leit; zwiſcheu Maxrilißi und Panf'wigi 
gelegenen, kommt: und dem Alafani zufäuft. : Der Bach 
fließt bis; zu geſtumg K’weteriß-zihe nach Guben 


[2 dann nach Offen. "Bei Kweteriß⸗ ziche vereinigt \ 


ſich ut ihm ein anderer, aus ben Bergen von Panktwipt ‘ 
tkommender, welcher von Norden na Diten fließt; zwi⸗ 
ſchen beiden liegt: diefe ſtarke Feſtung. Ueber AUtoß⸗qhewi 
gebt ein Thal zum. Alaſani, das aus den Beinen Ge⸗ 
birgen zwifber Keweto und Yantwi Bi kommt. 
Suͤdlich davon liegt Mariliſßßi und weilih- im: Ge— 
birge das Koſtre Katshatami; fühlic von. Diefem 
"Mariniigminda und weſtlich von hier Ihm 
(die neun Pforten), "cin Stollen ı mit einer Auppel. des 
der Butter Genes ‚gemeißt if.‘ ons 
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X —X Mordſeite von Marilißi iſt dae große‘ Ferferte ” 
mat von Pant ißi Pankißiß— cheob a) in dem der 
obere Alaſani fließt. Es Hat. in Dſten den Kaukaſus, 


‚Were von Thuſchethi trennt, in Weſten das Kea⸗ 


chethiſche Gebirge, das es von den Phſchawi und Thia⸗ 


nethi ſcheidet, noͤrdlich das Schneegebirge und jenſeits 


deſſelben die Inguſchen (Shalgha oder Ghlighwih, in 


ESuden aber das erwaͤhnte Zelſenthal von Mariliß i und 
‚Vie Heinen Berge, bie von den K'achethiſchen bis 


zum Alafani gehen, von denen feine Gränzge bis zum 


|. Kaulafus ‚geht. Höher als diefe Heinen ‚Berge ver 
‘einige ih mit dem Alafani ein Bach, der von dem 


Kachethifcgen Gebirge kommt, und noch höbes ein ans 
derer von ben, Thuſchethi begraͤnzenden Bergen her. 


Von demſelben geht ein Weg nach Thuſchethi. Uber | 
-Diefem Bache theilt fich der Alaſani in’ zwei Arme, zwi⸗ 


ſchen weichen die. Feſtung Chorbfhißsziche liegt, die 


nauch Mähmili-heißt. — In Pank'wißiß⸗cheoba 
find Wein-⸗ und Fruchtgaͤrten, Ackerbau, Waͤlder mit 
pielem Wilde und die Gegend iſt überhaupt ſehr frucht⸗ 


Gar und zur Viehzucht geeignet. Die Bewohner haften 


viele Schweine, fo daß mancher 200, 400, 1000, ja 


bis a000o "beat. 


8 Sassmandari d. i. jenſeiit des un 


fes, wird derjenige Theil von Madyethi genannt, der 


auf. der Oftſeite des Alaſani liegt, welcher ihn von 


Schignith-K'achethi trennt. Im Norden hat er das 
Thal von Pank’wißi und einen Arm des Kaukaſus, und 


7 


r 


ſenſens deſſelbrn -Die- Thuſchi; im Oſten die Fortſezung 
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N 58 | 72 ee . 
deehffelben, bie ihn von. den Dido und von Khun⸗ 
Svsßs ſachi (dem Awaren) kreunt; in Suͤden aber bie (chäne 
"Provinz Elißeni.. Das Land iſt fehr fruchtbar und beſſer 
ala Kachethi, bat Gewaͤſſer, Wald, Fruͤchte, Aderbam - 
nud d Vietzuqht im Ucberfuß und auch Seidenbau. 


Dem Einfal des Utoß: hewi L. obin) in die | 
linke Seite des Alafani gegenüber Liegt Bachtrioni, 
etzt ein Dorf, der noͤrdlichſte Ort auf dieſer Seite des 
Sluſſes. Dicht dabei if die zerſtoͤrte Feſtung Maghem 
niß⸗ziche. Von hier gebt die Ebene Alboni an, 
die von einen, jenfeitd des Bluffes hber Alawerdi ge | 
Jegenen „ Berge. ipren Namen hat, und reiht in Güde 
‚ ofen.dis zut Feſtung Lalis quri, die auf Kalkielſen 
ſteht und ein Wiered bildet. Die Haͤuſer ber Einwoh⸗ 
ar liegen Aber größtentheild außer der Dauer. Bei 
derſelben vereinigt fih Bas Felſenthal und ber Bad 
Sctori⸗ shewi mit dem Alaſani. Er kommt im 
gwei Axdien von den Bergen von Thuſchethi. Zwiſchen 
her Bereinigung beider: liegt die. Feſung Thorghiauf 
einem hohen Bellen: In diefem Thale ſind heiße Quel⸗ 
In, und ‚ed ſetzte fonfi bie Graͤnze von. K’achethi und 
Herethi öftich fort. Niedriger folgt das Thal unb dar 
Sluß von Lopothi, der aus dem Kaulafus von Thu⸗ 
ſchethi kommt, und Bulgnli gegenüber in ben Alaſani 
faͤnt. In demſelben ficht man einen haben Yelfen,- ber 
wit engen Päfien. umgeben iſt und eine ſehr feile Lage 
bat; unter biefem vereinigt. fi ein andere Bach, der 
von ben Bebirgen von Didoetbi kommt, mit diefem uud 
 zwifchen ven. Böchen beider liegt Loposki Ben bie 
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"ga, längs bem qweiten Bad, ein Weg Aber Ya: — 
goinge Didsethi und dem Awariſch⸗ Lesghiſchen Dir _ 
Mit Bulhadari nah Schachar, dam Sitze bed 
| Syamusalshan. ber Ckaſi⸗Vkumuck unbaud wein. 
ter.öfilich nach Dagheſtan, laͤngs den Fluffe Surient, 
Gegen den Alafani zu if der Fuß des Gebirges mit 
_ Biden s und Buchenwald befebt, uͤberall fieht man 
" Wein: und Srmitghrun; uni wird bier viel Seide 
| j Beiter auten Ai der‘ uf Bubeni von vor ie 
Bingen von: Didvethi aus Nordoften ein, an deſſen Rech⸗ 
ten ſteht am Bach Boliße heroi, bei der kleinen 
Beflung Gremi und dabei cin Darf gleiches Ramend; 
euf den Ruinen von Gremi, ber ehemaligen Refideng 
der K'achethiſchen Könige, welche 1623 vom Schade 
bbaß zerſiͤrt warde. Er verpflangte ihre Einwohner 
Bd Ißpoban und nach Aßtrabad, in Maſanderan, 
weichen Ishten Ort fi. jetzt gaͤnzlich verlaſſen haben 
und, mit Ammenierm vermiſcht, die Stadt Aſchraf ber 
wohnen. Obgleich fie noch rein: Georgiſch ſprechen, fa 
baben fie buch den Ißlam angenommen; doch Foll ed 
auch einige heimliche Edriſten ‚unser ihnen geben. Si⸗e 
handeln mit ben benachbarten Zurkomannen, kriegen 
auch mis ihnen, wenn es Moth thut, und leben icbri⸗ 
gend ganz frei, denn fie haben ihre eigenen Befehlshaber, 
von denen ber eike Ehen, und der militaͤriſche SſSar⸗ 
kirdeh heißt. Außer dem Georgiſchen ſprechen fie auch 
Etadſhariſch, welches ein Tarkomanniſcher, und 
Masanderanifc, welches ein ungemiſchter, Penfifcher 
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ober: Nala⸗ Dialekt. — Bon Geemi iuhen 
FÜRF Lirchen niit. Weergifhen und Anmenifchen Inſchriſ 





A, von benen. die eine Ichoͤn gebunt umd :muft eines 


‚Kuppel verſehen iſt. In dieſer liegt der König Gent 
ber Große “ oben) begraben. F BE 
dem Sin. - 

2 Hierauf felgt in einem kleinen Ahels, gelten bei 
—— hoͤheren und füdlichen niedrigen Kalkſtelnge⸗ 
birge der Fluß Tschelthi ‚ ber’ vom Gebirge vor Di⸗ 
doethi dem Alaſani zufließt. An demſelben liegt das 

DorfSechil da, dad gute Ziegen⸗ und Schacfzucht, Wein⸗ 
und Gartenbau dat. ‚Nördlicher kommt vondemſelben 
Gebirge der Bach Duritſch zum Alaſani, an. welchem 


liegt. Sie beſteht nur aus einer Mauer, die einen 

vieretkigen Platz don 150Schritt im Durchmeſſer eins 
ſccließt. In dieſem Platze wohnt faſt Niemand, ſondern 
neben der Feſtung in ber Kluft des Fluſſes, wo auch 
die Gärten. ſind. Hoͤher im Gebirge ſtand ſonſt Mekereßi, 
eine vom sten Koͤnige Pharnadſhe(vom J. d. Weit 
8837 —3856) erbaute Stadt, wo der oſte Koͤnig Ziw 

Bat (von 395 — 405 m. Ehr.) dine große Kirche m 
ss Kuppel-aufführte;: bei der fich nachher. der Heilige 
Abiboß und die übrigen..dev dreizehn heiligen- Väter 


aufhielten. Noch. führt ner Bifchof; der in Qwarck 
ſeinen Sitz bet, von dieſer Stabdt den Namen und 
heißt Nek'reßeli. Dann folgt der Bach Sch waliß⸗ u 
. Aaali und auf diefen- Der. von Saw afi (Gawaßiß⸗ 
‚ galt), ber auch: von den Gebirgen von. Didvethl dem 


Alaſavi zufließt. . Daran liegen bie, beiden Dörfer nu: 


und am.Zufe des Hauptgebirges bie Beſtung Qwareli 


LS 
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| wii mb SgiPanT; welches fest bie: äißierfien ‚Bus 


walten ‚Ans Oiten unk Siͤden bitfes Wilrictt: find; 
beun:. von. bier EB Be lälhani. TB, in. einer Strexkt 
teu.mehr + go Merſt, Aes-Ierr.: Engs der Klirft Dips 


8 Beches get ain: Weg/ Auf. welchem man, in riner 
fahr ſtarkem Tagereiſe, nad) dem Lesghiſchen Dickies 
beſchi "ine ſuͤdlichen Schiefergebiüge, kemmt. Dang 
eine Taggereiſt "über daB Schneegtbirge ohne Ooͤrfer bis 


gun. Darfe Ehetſchhomet oder. Tkuaͤſeruki, voeldheß 
das erſte nan / der Nordfeite des Gebirges iſt. Die teeikte 


‚Kagtaeife geht. uͤber Dies Doͤrſer Tharata,⸗ Aun ſochj 
TZomßada und Batl'o vorbei, bis. zum Dorſe Rat 
haiſa, das an einem Beinen, in den Jachpai fallenden 


Ride gelegen: iſt. Alle dieſe: Doͤifer gehoͤrent den 


Achun ds a ch ßebatoni ober Ghaucder Awaren. Wen 
Bahaifa.yat.umu noch drei Tagewiſen bis Jachß at⸗ 
dem Henpbrtscber Meumilikgen Jurſten. aan 


. < . 8 N 
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‚Beer. abwaͤrts fließt denmedigtiß⸗daati— Vans, 


—** dem Alaſani zu: An demſelben liegt von 
. Stofler. Stephanztninde. Dann kommt ber Reiniexn | 


#4 ati ah8 Often vom’ Kaukaſus ber Lesghier und ˖macht 
viele Kruimmaugen, mit den: werralfteten. Orten Zahii 
auri und: Khwablowani.“ Wörblid davon land, in 


ber Ebene, die Feſtung Moriß⸗tzqliße zicht. Der 
letzte Buß endlich iſt der: von. Maſchtſchi, welcher von‘ 


dem Theile: des Raulafus Tommt,: der bie. Graͤme von 
Kchunboachi nacht und ‚nach ‚ Suͤtweſt bem Alaſani 


zulaͤuft. Serfeinem Felſenthale ſtaud, auf dem Gebirge 
ein — Eommerhauß⸗ Dis ſehr ſchoͤn war and 


⸗ 


⸗ 





UPC, T bief: Dat vereinigt ſich oc) din:Fchem 
thal⸗ md. Sach nilt dieſem, der aus ehenn dem Kau⸗ 
Efes aus Norben ſließt. Dieſe bein: Ahaͤlrr waren 
ehemals fehr bewohnt, aber zur Zeit bes Schah Abbaß 


vard dort Alles ‚von ben. Beßghietn- gerfidet.: WRErDEd 


vom ‚Ginffe von Maschiii legt, in: der Ebene, Ui 
Bias Inagagali und no höher, ebeufalla uf 
bit. Ebene, eine andere, Lake'wathißi, die vom 


22 König Artſchil (von⸗ 668 — 718.1. CE): m, 


baue: würden iſt und jet. Lagoetbi:genamnt wind. 
Derfelbe Koͤnig errichtete au die wiegt“ m... 
oaneris· sion 


ft 


5 Elißeni, PPENENE vom: vorigen Dim 


. wesen es bad. Thal. des Naſchtfſchiße zqali neu 


Es liegt zwiſchen diefem, dem linken Ufer ves Alaſaui. 
dem Bache Egri, der. es in Suͤben som: mat vom 
| Schakhi trennt, und dem Kaukaſus, der es in Oſten 
von:den Lesghiſchen Diſtricten Kchum des ach ru Keul⸗ 
muchi ſcheidet. Dieſe ganze "Gegent. ift. fahr fruchtbat 
und bringt alle Getraidearten hervor, wie auch Früchte 
: Wein, Seide, Baumwolle, Wib und GSeftuͤgel in 
Menge. Im Sommer iſt die Hitze hier ſehr gruß, und 
nur an der gebirgigten Orten etwas gelinder. Der 
Winter dagegen fehr angenehm und warm. Diefer 
Difſtrict iſt em integrirender Theil von Georgien, ob⸗ 
goich ex jetzt größtentheits von Lesghiern bewohnt wird, 
die, der Sprache nach, zum Stamme der Awarew ger. 
hören. Dieſe Lesghier find ‚unter dem Namen der von 
Ziheari (eigentlich Tochſchari) und Belabhani. 











nuud als “große Mäuber bekami, die Weörgkät thels 
ib häufig vorbdeert haben, theils noch jeht Thu 
Ubeigen ‚Bansleuten. bie Wäge dahin ‚weifen und AUS. 
mögliche Hhtfe leiſten. Sonſt water fle den Koͤnizen 

son Kiachethi unterworfen, machten ſich aber ofthenis 
wahhängig und And feit 1863 zweidentige Untertha⸗ 
Am Nußlands; geben auch einen jährlichen Tribut an 
ei Sehe; Sie dekeanen ſich zur: Sounniſchen Sekte 


vs Wlams, - waren ehemals. Georgiſche Ehriſſen uns 


nnben jebt eigentlich gar Beine Religion. Man rechnei 
auf 1506 ſtreitbare Männer in dieſem rich Di 
Doͤrfer ‚find den K'achethiſchen ähnlich, nur haben die 
Einwohner ihren Getraidevorrath nicht in Erdgrüben, 
fondern auf den Boͤden ihrer Haͤuſer, daher fie durch 
dus Adb rennen ber Dörfer in große Werlegenheit ge 
rathen. Im vielen derfelben ſieht man nach Kaukafiſcher 
U Schießthuͤrme. Ich verfolge nun auch in diefem 
.. Diricte die, in die Linke des Alaſani fallenden dieſſe 
von od na unten un | | 
‘ Der Auß von Selakhani, entſpringt auf Dem: 
Kankaſus von Kchundsachi, fließt nah Weſten und 

Bi Boethaniin den Alaſani. Auf feiner Linken 
| Hegt, am Buße des Gebirges, die Feſtung Maraberi. 
Eben daſelbſt Hat auch der 44ſte König Artſchil (wor 
668-718. 0. Chr.) eine Kirche ohne Kuppel erbaut. 
Dei der Feſtung vereinigt ſich noch ein anderes Felſen⸗ 
(hal mit ihm, im dem K’atechi belegen. Writet 
binauf ſteht Belakhani, das Hauptdorf der Gegend; 
Bon: demſelben bis zum Bade. Ckaſchka⸗ tſchai 





er Set man bie Ruinen ‚Kinen, Mauer, hie 


ber als ein Reiter zu Pferde ndh andefthalb (item 
dick if Sie ſol von. der Königin: Uhasrar . (now 


N 


B171 1198) zur Graͤnze uwiſchen Grorgizn und: den 
Besghiern aufgefuͤhrt worden ſehn. Anfaͤnglich waren 
ihr dieſe unterworfen, ‚allein fie befreitam ſich wishes 


nd. barauf warb bie, Mauer angelegt. — - Der Fluß 


son Phiphinethi— kommt aus dem Zuge der Kau⸗ 


kafiſchen Gebirge, ber. Sßeni von ben, ‚Sulguhi trennte. 


fließt erſt nach Welten, dann nach. üben, . und: ende 
Yih wieder much Weſten in ben, Alafani. An derſelben 
liegt Phiphinethi, wo Leon ber Große (ſ.: be 
Lesghier anſiedelte, damit fie im Gammer. Mis vom 


Gebirge :bringen (glten. Dies dauerte bis auf- Are 


tfhild (König von K'achethi von. 16PQ 1676 # 


 &br.)- Briten, dann ward. der Ort Toͤch õ cha ri (ame 
woͤbnlich Tsachari oder Dahari) genaunt und beu 


feſtigt. Ueber Tschschari liegt ein gut gebaupes Kloſter 


mit einer Kuppel. In Südoften von bier haben hie 


Ruſſen, auf: der. Linken des Xlafani, die Meine Feſtung 


Alekßandrowskoi, dit über der Zurt Urdo, an⸗ 
gelegt, um den Leöghiern den Weg nach Khißiqi zu ver 


ſperren. Südlich von den, zur Gegend. von: Tschschari 


"gehörigen Dörfern folgen bie, welche K'ak'i genannt 


werden, ebenfalls an Baͤchen des Alaſani liegen, und 
ehemals ihren eigenen Söulthan hatten, der nament⸗ 
lich dem Könige Srafli: IL. oft zu ſchaffen machte. 
Dazu gehörten auch. die Dörfer Ihlefu,. bei bem. 


warme Quellen, Zachurn und .am. Alaſani: von oben 
erad Alitachala, Mugaulu, Faharaı- SSarber 


- 


+ 
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wrfa, Balmasln, Klapo und. Moßabreuk, vom 
Ufer entfergt. Berner K'urmuch i am Fluſſe K’anf . 


aber Ckanick, der aus demſelben Gebisge kommt. 


nach Suͤden fließt und den Es ri in.feine Linke aufe Ä 
. Rinne, der bie Graͤnze von Elißeni macht. An die 
jem liegt Sifhi.am Fuße des Gebirges, auf dem 


gine ſchone Kuppellicche liebt. Die beiden lebten Orte 


gehören jetzt zum Gebiete des Dahaphar Ckuli Cha 


von. Schakhi. Der K'ani faͤllt, dem Einfuffe be 
Vori gegenüber, - in den Hafen en 
Ze \ 
8) De füpticfe Zheit von Lad esht,, eigen 
ken, nach Suͤdoſten ftreichenden, ‚ Vorgebirge auf Dez 


Bıcptem des Yori,. und dem Alaſani, heißt Khißigf 
und. ‚grängt. in Norden, durch die oben angegebene Bit 


nie und. das Gebirge 3iwi, an Schignith Klachethi. 
Sn Bellen an Twalßagaredfhpr ‚den Yori ‚und dag 
Armäpnte. Vorgebirge, in Suͤden an den Kur. und ig 
Bien ſcheidet es der Alaſani von Gißeni. Diele Proy 
pim bieß in alten Zeiten wegen ber, vielen Buͤffel 
(R’ambetsgdi), die ſich dort in den Sumofen aufs 
hielten, Krambetshomani, und. iſt ‚gewiß ‚Ramg 
pyſene des: Strabo ‚und. Ghonbidfanie. der Arınea 


 Hlpen - ‚Geographie . die ‚sachlich dem. Mofeh von Cho⸗ 


gene heigelegt wird, . aber, aus dem achten ‚Sahrhung 


hert ſtammt. Nachher. word fie, wegen her ſchiechten 
Berrathsart ihrer Einwopner, ‚Khißigi geugnnt. Ein 


gentijch aber führt diefen Namen nut ber nörbliche Theily, 


demi die Ebene. am Alafani, Sfttich von, Sgsignach und, . 


Daragadſd beißt SYirathi, und — Zhi 
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mindo ori.“ Die Gegend von Daregodſ aber... "oe | 
das Vorgebirge bis‘ weſtlich zum’ Yori, wird Uphabari. 
nenannt. Ganz in Südoſten heißt der Winkel, welchen 
der Mori und Alaſani bei ihrer Beiejnigung madhert| 
GhorantHt,"und dort ftand die Stadt, welche betoß} 
ein Sohn bes: Thergamoß, eidaut und nach ſich He 
rethi genannt Haben fol.’ Kdißzigi if bergig uns 
waſſerlos, aber dies verhindert die Fruchtbatkeit nicht. 
denn alle Berge find hinlaͤnglich mit lehmigter Ede vä 
deckt, die zum Ader=, Garten⸗ u und Weinbau mit ötofs 
ſem Nugen angewendet wird, und’ niemals ‚gereäffert 
Zu werben bedart. Doch ift bieſe Provinz nur auf ih⸗ 
ren inneren Bergen, in ver Ebene aber nicht bewohnn 
weil der ſo furchtbare und zu nahe Nachbar, der Less 
ghier, durch fine Zerſtoͤrungen "allen" Anbau "und "di 
Bevölkerung hindert. Die Bewohner ſind als tapfer 
Auttauernd und kuͤhn bekannt, und fuchen oft ee 
Verluſt an Menſchen und ich, durch‘ die Lesghier, mit 
Gewinn zu erfetzen; fie machen naͤmlich Ueberfaͤlte — 
bie, mit ihnen grängenden, Lesghiſchen Dorfet od 
zehswari, Ind nehmen, ' was‘ ‘fie finden. "sn ve 
Shenen Haben fie?" oft zehn bis zwoͤf Werft von ded 
Dörfern, ihre Weder und Viehtriften, und‘ bei dinferben 
medrere kleine runbe und vieredige läge‘ mit Etdwar⸗ 
fen, in welche die Cinwöhner, wenn fie ie bie Raͤdber 
fiuͤh genug benierken, mit ihrem Bieh fliehen Lid Fl 
maͤnnlich beethetigen. Nach einem” alten‘ beodachiete 
Herkommen, eilt jeder Khißiq mit Telnem Gewehr da | 
Bin; wo er. ſchießen hoͤri; durch dieſe Maßkegel ber⸗ | 
Veh‘ die von de kedablern weit Teitener heimgefuicht 
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ar hre Nad darm in Rthaethli Die Nodhn Hat! in | 
igenen ME ro ade Sratthante.i Die Hauptorsd 


er gain che Feſtui imsn: Mode Diſtrich 
ſtadt; ward erft vom Könige Frapıd IN, WÄR ver Lest. 
gbiern befferen Einhalt zu thun, erbaut , wes halb fie 
Äh hten Namen: Chbitem that, Pekevinch: geheimen 
Zufluchts ort anzeigt. Sie Negt am nbrbuch n Asbhaugo 
des ſuͤdlichen Vorgehirges; gegen bau Watkgeböngt, Yin 


- Ber Naͤhe des Oorſes Svakhwabe au ‚Ber. Graͤnzo 
Vom Ahipigi Die Feſtüng IR von den Auffen: anſehn 
RG verſtärkt werben, Hari die Geſtaͤlte eines Quadrau 
von achtzig Faden im ⸗Durchmeſſeret da Biel "Eliten! iR, 


Thor üb wird--von einer', aus Gar 2: Und. Rails 


geſchieben aufgeführtin Mauet Umnſhlaſſen, idie ru 


Fuß hoch und 4 Buß di if. Auch außer derſelben 
X ige voll Armeniern are — 


ER von: Eiract Mdous Bakıschar Wo BöbER | 


dt) daB dus denn Wehfrge- 3 Tmk conne In dien 
Bi hiegt Uns Mister nid⸗ ni adw im deſſen/ mais 
einer Kuppel gezierten, Kirche, Die Heiligen Mine: beta) 
graben liegt. Sie warb vom agſten Könige. Bakhar 
ze MIOR.Fierbaut RE if 

ade arg nei Wunen brekil und: bon‘ Ailpehi arte 
sk Zweig (id die Biögel der Waiſtſeite grad 
blahz aha ſchwätziglaſtet Ztge Toller nilriand Die, Mircher 
gtößtr "yeiweferi Tenn.‘ ANeben · berfeibumiiik dia kleines 


Gebaue für vie Moͤnchenað eiriguößereäging vum Erz 
bjfchof, der den Titel Bodbeli, vom nahe vam.ifiee - 


fer gelegenen Dorfe Bodb i Auhrt. Oeſtlich von Bodbi, 


da, wo das Gebirge von Dereihi oder Ziwiß⸗mitha 


Ea2 


> 


1) 


— 
andigt,niegt Gharuahanfätı des fetten 

Ledſchoethiirdeißt. Dort ſteht auf hem ‚Helfen 
eine Feſtung und chemalige. Sſadt, die e ader beim Kine 
fall des. Berbpi reitort werd... u . ' 


e 7 28. 3 Du! 


_Shbtie- non Gyornasnifki. und Borthanf 
kauf: der Hfbechen Seite des Ylafani) liegt auf ‚Dre 
weſtlichen Dumagadibi eber Zopgaraganfh,. bie 
"ehemalige. Reſihenz der Ehane,. oher unzer Perfiichen 
‚ Haneit ſtehender Koͤnige re die wie eing 
"Beine- &iadt: erbaut war. Im: Jahre 1727 legten big 
‚Zirten hier ieiwe Beflung ‚an: welche jedoch fogleich, VOR, 
kann. Lesghiern ‚von Tochschari zerſtoͤrt mund“ ieht abet 
von he wegen une worden iſt · 
wor ud Ei ie 

_ —E ‚von Shermabubrhi befindet ri 7% 
. Richten Chrißaß⸗ m'o na ſtarij das yon. Shrnham 
aintem ber breigehn hailigen Vatererbaut wordeniſth 
wie ber gehn. Haben langen aan. de ſo:wie ie 
. Wduihiem far werfallen iR ne, 2244 | 
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Li Dat, —* Dorf in PO — Masihanh, 
umb:, in. Merdaoeſten liegen, 0m Abhange deß Bine 
Milani, Osiarij Phowcht; Kudalo, Disk 
with, Schabliani, Kantenti- und, Latgbeshig 
welches bie beiden wefllichften.-find,. worauf-. ‚der Bach 
Grywe ſeler⸗ ‚ber bie: Graͤnze wit Awalpaaredivo 
We ee hrsg 
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“ya alter? JZeiten hieß der ſabliche Theil von Keache⸗ 
Ehi⸗Herethi. Heroß, der Sohn: des Thargamoß 
erbaute dort zwiſchen ‚ben beiden Al afani (dem Yori 
und Alaſani) bie ‚Stade: Herethi tiebt GHoranthi), . 
dend fein Gebiet erſtreckt ſich vom Cinſall des Atafami 


in Vu Mil’wari, oder Kur, bis noͤrbdlich zun 


Bebirge von. Kachei: und dem Felſenthale Turboße 


wDewi und Egestba Getzt Galguli unser Thelani) 


Bon Chunani kam Sinfall des Kbßia in den Ku) 
Bis oftiich zum Alaſani. Das zwiſchen diefen Graͤnzen 
VUegende Land iſt Herethi, feine Rachkommen brei⸗ 
teten ſich dort aus und fiedelten ſich am. Er ſtand, 


. fe wie K’ahoß.und Kuchoß, unter dem Befehle 


des Kharthloß, dis zum erſten Könige Pharn a⸗ | 
waß (vom 3. d. W. 3680 — 37 10).Diefer fehte eines 
Befehlsbaber oder Erxripthami.kbtr Keachethi und 
Krucheiht. Nachher wurden auch Anbere über Ges 
zetbi,. Thuſchethi, Didoethi und Achund sacht 
geſetzt, wie man zur Zeit des 44ſten Koͤnigs Artfchil 


von 668 — 718 1. Chr.) findet. Feliher machten Die 


. Könige: ihre Söhne zw Erißthawi von. Herethi. So 


gab es Mirian (vow' 065-349) dem Rew; Balhan 


(von 342—364) den Verwandten und Nachkammen des 


Kewz Wachtang (von 446—499) eriheilte Gor⸗ 


gali feinem Sohne Datfchi, und zur Beit des Kö⸗ 
niged Guram P’uratpalati (von 574— 600) ward 


Adarnaße, aus dem Geſchlechte der Ghoßronianer, 


Erißthawi von Herethi. Aber dieſe Statthalter waren 
immer den Königen von Kharthli untergeben. Erſt nach 
dem Tode der Koͤnige Joane und Döhuansheri 


A 





(eon 718-787) el Grigol.ab mb. beßerrfchte für 
Kb Kharthlizund Grababant: (jetzt Qaſachi). Bag 
diefem, bis af Bapith: Ughmnnfchenehbeli (un 
1689 — 1130), regierten dort. ıg Erißthawi alt Abdae - 
aber. in: Heretht herrſchten hie: Bettern Adarn aße des 
Blinden, :die ihrem. Onkela die: Augen ausgeſtoches 
hatten. Denn Artſchit datte ihn mit Schakrißi 
belehnt, and: die Gemahlin des Abuſch sdror und ihee 
Soͤhne herrſchten von Schakliß inbißs Sulguli, bat 
ten nad) .veur-Zode des Dehwartshiri ganz Hero 

„ thi inne, und. ben Koͤnigstitel (Mep he) angenommen 

Sie festen wieder Erißthawi-ein, naͤmlich Re VOR 

Shtoris Eharnabudfhi. Menfhink und, 

Matspfhis allein. es iſt unbekaant, wie Diel Könige 

Bart, bis zum. S’mirit’i, bem ſechstem A.horid’ge 
‚ kaßi, geherrſcht haben. Seit.deſſen Zeit waren fie fried⸗ 
Uch, und mesar.fie ‚von begend Temand angefallen wur⸗ 
den, unterwarfen: -fie. fih und zahlten Tribut. - Im 
Bahrr. Arg ‚erwähnt bie. Gefhihte eines. Adarnaße 

Patrik; und ſeines Sohnes Dinari,- welder: ben 
Gemahl der Königin: war und ihres: Sohnes Is chch a⸗ 
with, Dan; 1424: fand Herethi "A unter ben onigen 

von 8’ eneeble eh | 
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Bu K'achethi wird auch daſs Land, der Khus 


nn *), Georgiſch: Zhufherbi, ‚gerechnet, weil ed, 
wenigſtens zum. Theil, den Königen von K’ achethi 


umterthaͤnig war. „Seine Vewohner find eigentlich ein 


‚Mizdfhegifches Stammvolf‘ 1 welches. ſich aber ſtark mit 


Georgiern vermiſcht, | und daher viel Georgiſches in 


fine ‚Sprache aufgenommen bat. Schon Ptolemaͤus 


kannte ſie unter dem Namen Tusci, und der Ar⸗ 


meniſche Erdbeſchreiber, aus dem achten Jahrhundert, 


nennt ‘fie Thuschk. Ihre Wohnplaͤtze fangen oben 
an den Quellen, des Ftuſſes Schtori, im ſuͤdlichen 
Schiefer gebirgẽ an und erſtrecken fi ch noͤrdlich über dag 
Schneegebirge zu den Mizdſhegi "bin, "weshalb der 
Steinbod, den fie Dahiqua nennen, bei ihnen häus 


Min. "An Often haben fie den. Gebirgarkden, welcher 


fie von ben Awaren (Hawari) und Tſchetſchenz en 


Rſchatſchani) ſcheidet, m "Süden trennt: ſie das Ge: 


birge von Didöethi und Gaghmamchari, und in 


&äden von Pant’wißig: heoba in Kachethi. Eis 


denttic beſteht iht Sant aus zwei Broßen zelſenthalern, 


Keinenge will ihren: Kamen von Zatarifihen ;orte Duft, 

ir Zraam, ableiten uhd durch Träumer Überfegens allein‘ 

aha Boitheiße bei den Georziern Thuſchi, bei den Les⸗ 

di Mol, md. haf gar keine Zaterifhen. Nachbarn, 

- bie ihm biefen Ramen hätten geben kdanen; denn im 
Srordiſchen heißt Ssipmari Axaum. 
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. deren gzaſſe von Noidwellen nad Ohtoter Kaufen und 
fich mit dem großen Argun, der bei ven Thuſchi Chona 


beißt, . verbinden. Das füblichere Felſenthal, welches 


Auth das Eoachetdiſche Tſhuſchet hi genannt: wird, 


enthält fieben und ‚dreißig Dörfer, von denen Tz owa 
das obere iſt und Pank' wißi in Kadethi gegeniibet 
liegt. Weiter unten ift Gometzari und noch niedriger 
Tschaghma, von wo ein Weg über das Gebirge nad 


&horghf, und ein anderer duch bad Thal von Lu 
vpoti nad K'achethi führt. Nördtic von biefem if 
u. dag andere Felſenthal, das Dharfma ni, ober ‚dat 


Pharßmaniſche Tſhuſchet hi, genannt und von 


jenem durch einen Gebirgszug des Kaukaſus getrennt 
- wird, der von den oberen Gegenden der Inguſchen 


und Ghalgha Chißt⸗Ghlighwa) nach Sudoſten frei, | 


Es zaͤhlt ſechs und dreißig Dörfer. | 


y 


Die Thuf bi halten ſeht viel Shdaafe, und —* 
im 1 Sommer auf ihren Bergen, Die vortreffliche, Weide 


‚geben, und im Winter treiben fie die Heerden nach 
Ba ghmamchari herab, wodurch fie fonft, einigermaßen 
von den Koͤnigen von K’achetpi abhiengen. Sie ga⸗ 


ben ihnen naͤmlich eine Leibwache Rellten im Kriege 
Hüufsvölfer und flanden unter einem befonderen Statt 
halter, Thuſchethiß Mamromwi, der aber nicht bei 
ihnen 5. fondern in ber. Nähe zu Lalifguri, am 
Schtori ſeinen Sitz hatte. Abgaben entrichteten fie 


indeſſen gar nicht. Die von Pharßmani find roher 


als die anderen; erhalten aber auch Lebensmittel und 
nöthige Stüde zut Bekleidung aus wachen, wohin 
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. we bendetn, . beſſen Aonigen fe aber nicht telbutbar 
waren. Sie geben dagegen dem Nuzaht oder Than 
der Awaren einen jaͤhrlichen Tridut von sehn Maulihirs 
| ren, oder erſetzen jedes mit 60 Schaafen, die 48 Rubel 


Sier werth find. Sie find tapfer, kriegeriſch, ihren | 
TFuͤhrern geborfam, aber ungafifreunbfchaftlich und’ grobz 


‚ "gielchen übrigend in ‚Sitten, Gewohnheiten und Abers 


"glauben: fehr den Oßeten und Inguſchen. Wenn eine 
Frau gebaͤhren will, wird ſie an einen entfernten Ort 


gebracht, wo Niemand als ganz. alte Weiber zu Ihe ges 
Yen,‘ und ’erfl nach vierzig Tagen wird fie mit dem 


Kinde zuruͤckgefuͤhrt. Wer ſich im Gefecht muthios bes 
zeigt, ben laffen fie nicht mit ſich zu Tiſche figen, ſon⸗ | 
dern er muß mit ben Hunden effen. Dom ehemaligen: 
Chriſtenthume find noch Ueberbleibſel bei ihnen zu fine - 


ben und- die K'achethiſchen Thuſchi ſtehen unter dem 
Erzbiſchof von Alamerdi (f. oben) und gehen zuwei⸗ 


len in bie Meine, aber ſehr alte Kirche, die Charts 
ſchaſ chni heiße Doch find ihre Priefler. fehr uns 


wiſſend und dennen kaum bie gewöhnlichen Airchenge⸗ 


J braͤuche. In der Rachbarſchaft iſt ein großer ımd hoher 


Jelfen, bel dem fie ſich am Tage des Propheten Exit 


- 


¶Elias) verſammeln und Schaafe und Kühe: jun Opfer _ 


darbringen; ſie werfen fich vor dem Safen nieder und 
was ihnen der Geiſt im Draume eingiebt, das halten 
Fe für eine "Offenbarung und- glauben: daran. : Sie hal⸗ 


ten zwar keine Schweine, chen aber. doch Schweine⸗ 
fleiſch. Die Pharßmaniſchen Thuſchi ſollen kluͤger ſeyn 
als die anderen, aber durch: ſtarke Bermifhung mit 
den Khißti (öftihen Inguſchen) IR ihre Sprache noch 


- er4 +, nennen —— > XF 


Ber: 73 Van: Gern, ähalnh . unb, vom Seile 
rthume. willen ‚fie, fait gar nichte. uebrigens herrſcht bei‘ 


Ay 





‚ hiefem-Vgife eine große ‚Reinheit ber, Sitten; und tretz 
jfiner Diuftigheit nimmt xs dennoch an. der Raul 


"feiner Kaukafißchen, Nachbarn keinen „Anıpeil.- - 


— 


‚ein Frauenzimmer Nothzucht erleidet, ‚fo Reingt * * 


gewoͤhnlich ſelbſt um, der Verbrecher wird aber von dee 


| Semeinde mit dem Tode beſtraft. Bei Dem: Tode und 
—— Begraͤbniſſe der Naͤnner bezeigen fie. weder Freude neh. 
FIraurigkeit, dennoch hoffen ſie auf einen fortdauernden 
Buflgud nach dem Tode, ‚ohne fi Darum. zu bekuim⸗ 


Mern,, wie er beſchaffen feyn werde. Wenn der Des 
aAſtorhene. begraben: iſt⸗ ;fg, werhen drei Tage mit, Eſſen 


rad. Trinken, zugel rocht. wobei ſejne Vendienſte und | 
„fein, Reichthum geicht, ‚wird, der in, der Menge, feines M 
sÖeuägeräthe, feingr' Wejber, Zöchter, und. dep, ‚Bicheh, J 
beſenders aber nach ‚ber Groͤße feiner: kupfernen Keffel | 
cbeurthritt wird. ‚Die. Männer kleiden ſich nach Geot 
giſcher Art, tragen einen Stutzbart „und ſſheeren den 


Komß, wie: die. Iſcherleß en und Miꝝdſtai. ‚Die Weiber 
babenondt bie Mizd heriſchen bornförmigen-Hauben, ſon⸗ 


her haͤngen, wie bie. Georgiſchen, Tücher uͤber den Kopf. 
Man achnet bie. Staͤrke der Thuſchi guf. 15, bis 1600 


Samilien. Von ihren Figennamen fint damchrere Geoj⸗ 
giſchen Urſprungs, wie: Momuka, ZißPari (d. i Mops 
‚genfiera), Jwaue(Johann), Otar, Dai, Kaftar (d.F 
Fieget) Giorgi. Anten, Kautar, _Gabrill,, Theodop, 
Mili.- Dawid unk Gulo; andere find: nidrt-Georgifc, 
als:, Uti, Bike, Cpehe, Nadetent, Darkis, Scanli 


a — — — 


Iipeteh, Chur. Yuls, Gage, Ito, Schar 26 


 Bbelo, Bali, Eqai. Seure, Bor» Gtegirte. —. Wei 
“ Sernamen. End, Georgiſche: Thoamar, Meria, Aunez 
| sicht Gedrgiſche: ‚Bair. Söahra, Sdimo, Rona, Mer⸗ 
Bu Bine, Sie⸗ u 8 





:: Den oͤſtlichſten Theil des Kaukaſus nehmen die, an 
Ddas Kafpiiche Meer floßenden, Provinzen Dagbeſtan 
: (Bergland) un® Schirman ein, bie im Alterthume 
gemeinfhaftli den Namen Albania führten An 
beſten kannte Straba biefe Gegenden; unb ben. eg, 
der aus Albanien nach Iberien (Georgien) führte 
Biebt er ziemlich ‘genau an. Zuerſt' gieng er durch enge, 
durch den Felfen gefprengte Päffe, dann über Suͤmpfe 
bie ein, aus: dem Kaukaſus kommender, Fluß machte 3 
darauf Rome man: uͤber den Alafunius nach Kambys 
. fee, ‚einer ‚bergigen :und waäſſerleeren Prowing, 'bardh 


Dagheftan und Schirwan. ' 


bie. Armeniem, Iberien und Albanien zuſammengraͤng⸗ 


‚ tm Oieſer Weg iſt noch, Bis. auf ben hentigen AB 
derſelbe geblieben. Von bem Wer: deh. Kafpifchen Meer 
286 führen nämlich zwei Hauptfiraßen nach. Schama di 


: Die eine gebt im Nosden des Berges Biſch⸗barmack, 


der an der Küfte liegt, ‚längs dem Bade Ata⸗tſchat 
bis fiber. das Karawanſerai Alty-agatf zur Quelle 
Ckuͤrt— bulad, dann durch einen, ſehr engen Maß des 
Gebirges Belira⸗dagh, über bie Baͤche Aſcheki⸗ 


’ x 
- 
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Hat, Kofusifhai. und virtatatafqet Dre 


Tr: Schamachi, von dort aber zum nen an. DE 


andere gest: von: Baku nach Nordweſten, eine geitiang 


“auf der Rechten des Baches Kofu-tfhai uber S dus 


gaite, und dann durch daß. hohe ‚Gebirge uub über den . 
Dirßadat⸗tſchai nah Alte und Neu⸗Schamachi. 
Dieſer Weg beißt Alty⸗Aghial, d. i. bie ſechs Waͤl⸗ 


der. Bon Neu-Schamachi kommt man ducch die ſumpfi⸗ 


gen Gegenden, an den drei Armen, in die ſich der, 


vom Kaukaſus kommende Fluß, Hertimane theilt. 


Skabalah gehoͤrt, bis zu ber Furt durch den Gok⸗ 


Bon’ dort über Bygir, welches ebenfalls, jur. Provinz | 


fiat; nur ‚wenige Werſt über. feiner Bertbeilung in 


Awei Arme. Hier trut man in das Gebiet von Schaͤkhi 
BR: ‚an, in: welchen :man die Bäche Geldighitani, El⸗ 


digani, Eqri und Kani, oder Kanid, paffirk, 
weiches Did Gränze der Krachethifchen Provinz Elißent 


macht. . Ueber ven Alafani (Alaſonius des. Strabo) 


ſetzt man bei'm Dorfe Alapo und kommt fogleich in 
dem Machethiſchen Diſtrict Khipigi.an,: ber vor As 


ters Kiombetſchowagi hieß, und Kambyſene bei 
 . Gtrabe iR. In der That gränzt derſelbe ‚mit Albanich; 


beffen: Graͤnze der Alaſati machte, gehoͤrt ſelbſt zu Fort 
rien; ober Georgien, und wird von Beorgifh: Armen 


wien. Dur, den Kur getrennt. — Die Albanier wa⸗ 


den: zus Strabo's Zeiten Nomaden, bie mit ihren Vieh⸗ 
heerben: herumzogen; das Land brachte ale Lebends 
deduͤrfniſſe im Ueherfluſſe ‚hervor; auch wuchs der Wein 
faſt wild bei ihnen, doch mißbrauchten ſie ihn nicht 


durch ‚si. ſtarkes Beihen. Das Bolt | war groß: und 


’ 


{ 


l 


— — — — — — 


on “nr dw senden ” 
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heaftvoll, lebte ſchr einfach, konnte nicht über. bunden, 


wählen; kannte weder Münzen, noch Maß und Gm, 


wicht, und. handeite nur durch Tauſch. Die, Aibanıp 


Füpen in J 


führten. Wurffpieße und Pfeile, hatten. Yanzen Schilde: 
und Helme von Thierfellen, wie bie Iberer. Ai Un 


Fan gehörte auch Kaspiana,. das, .fo wie da 
‚feinen Kamen. vom Volke der Kaspier er 


* hatte, die aber; [don . damals unbefannt vewoore 
den waren. Die Albanier waren gute Yäger, ‚Hatte 


witreffliche Jagbhunde und. waren,‘ da Strabo fcriehg 
nur einem Könige unterworfen;. vorher hatte: Abeg jen, 
Res Bolt, ‚das feine, eigene Sprade redete, quch ſeinen] 
genen König. Weit fie in weniger Verbindung KW 
einander. fanden, fo berrfchten bier. ſechs und, zygenzign ' 


Eprachen. Als Götter verehrten fie die Sonne, ‚deu, 


Dis und, den. Mond; ‚ben letzteren beſonders. ‚Eein, 


Tempel war „nahe an her Graͤnze von Iberien, ‚ynb, 
man brachte ibm, Menſchenopfer. — Dies wer unge 
uihr. auch die Religjon der alten, Senrgier, deren Bigw 
fhihte und berichtet, daß man. erſt nach dem, Ginfall, 


Urandenp- :bej ihnen, aufbärte, Menfchenfleifch. ge eifenz, 
mit Ausnahme deſſen, welches den Goͤtzen zum Opfer 


tgehracht ward, FErſt der ıgte Koͤnig von Geotgien, 
Bew (von rg, n. Ghr.),; verbot Kinder, zu 
opfern, und führte deſir ie. von. Sdeaſen und 


oo 


Die Nachtommen der alten AÜlbanier bewohnen‘ "ges 


| wis no jetzt dieſe Länder, und fiab in ben derſchie⸗ 
| denen tesgpiiden Crime zu oa: bean mau Hat 


J 


\ 
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- Min Birke im er Vaſhichie "ya eht- eh tin 
ganglich audgevafibert odet "augerditet woͤrden ſey⸗ 
Ich muß hier eincn ethnographiſchen Itttyumꝰ üfdelfen? | 
Ber ſich, durch eine ünſtatthatte Namensähnlichkeit, will 
uns öfgeichlihen, "und ju :einer‘ Bypothefe Anloß ve 

7 Ken‘ Bär,” die dürch kein hiſtoriſches Datum beltaͤtit 

wird.? Worher fe? aber bie’ Benierkung börangefchici⸗ 
daß bie weltlichen" Afiatiſchen Voͤlker unfere Eüroðpaͤiſchen 
Gelehrten im Etymslodiſtien bei weitem’ ibertreffeit. "BE 
ihnen· wo faſt alle Kamen‘ von Orten, Tiefen, Bergen’ 

amd Kilkelfen ine Bedeutung als Wort hübek, iſt es 
ſchr gewoͤhnlich, daß fie dieſelben durch trgenb eine wahr⸗ 
oder etfundene Geſchihte zu erklaͤren fuchen. Das alte 
Teſtament giebt uͤnzaͤhiige Beiſpiele dnvon⸗ und RA | 
neggs fecheint alle Hamenerflärungen ; "pie ihen irgend 
ein Tatariſcher Mind’ an die Hand dan," viel zie 
gewiſſrahaft aüfbewahrt zu haben; denn fie :find" 

Ä fetten: :addber Sprache deB Landes, ſondern Kus dent 
Arabifheir, Perſiſchen ober Tuͤrkiſchen geſchoͤpft, falten) 

fen dadurch aber iden Saufen Hi Auf eine 
| anplicge: Beiſe haben neuere: Knien Eihtifefititee 


+ 5 vor 2* BEE F warnte am: Ze 
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en altert wiſſen nichts davony dĩe Awghanen. nie 
doch ſchon vor Cnrifti Geburt im vſtlichen Perſien, a 
Inbifchen: Graͤnze, wohnten, ‚von den: Aiten ur 
“ 


E 


baniern- herleiten’ wollen.‘ Bloß aus dem Singer 
weil fe Idie Armenien) den’ Buchſtaben © ‚nicht: "an89 


ſprechen Fönnen, 'und fuͤr Ze, Tefchis, für Sulon 


Man; Soch omam, Fur Lukas, Hufas.ı fuͤr Datinkdl 


fe, Dakmatia,. und endlich Fir Albania, Ach ba nia? 


ote Achwania fpräihen und ſchreiben. Sie ‚figens 


zur EsyingPechen 1; und>einer ‚feiner Machſoiger 
dieſe Mantel! aus Hrem' alten Vaterlaude vers! 


| Kieben und fie gezwungen, in beweglichen Hätten, zuu 


wohnen, mit welchen fle ‚Hd: Immer weiter nad 
fen, begeben und endlich in der Gegend ‚von Ckandahar 
Wehen’ gehtießrh.t Diefe Fabel: ‚serbteitete: ſich adamgiẽ, 


als MyreWris.und fein, Sohn Myr⸗Mahyhmud, | 


mit Hülfesber. Areghanen oder Afghanen, ſongroße 


Eroberungen in Perfien machten, und dadurch erft dem . 


j 
| Icmenierh betannt würden: he Ben Angkucki in (des 


ar 


ſcichts forfcher Reineggs wir? ME" tzijpotheſe EM koſt⸗ 


barer Fund; er hält bie Afghanen fögar ſan Ars 


meniſche ‚Stämme, weil fie mit den Armenien fafl - 


Mine: Sitten, —* rGebraͤuthtzetauntzetes Auſehen Alles 


futſch) und eben: die Gewohnheit haben / rinal inn 


| Jahre nungefäuertes weißed’WBrod zu vaden⸗ Rh daſæ 
| ſelbe init Dein Kreuze Ar bezeichnen — ——— 


uaͤher alb bie Atmenier wohnenden?“ Perſer vor : biefan 


die falſche Ausſptaoe jenes Naumens entichut haben 


zu denkendaß iſchwenlich Die, den Ufghamen "wich 


Wirben‘ a wie ſchon beni; äm Indus wahnemetz 


3 n 
N ‘ x \ 


. —* temp. der. Batfudfben;. des. noch ieh, 
Dalud ſhißtan ime hat, ‚Dei den Alten erwähnt. — 
Die Afiatifchen Geſchichtſchreiber kennen die, Afghanen 
din fünften und ſechſten Jahrhundert .bei.. Kkaundabar 


nad Ckabul, und Ssulthan Mahhm.ud von Gha, 


nah ‚(von 999. bis 1030 n. Ghr.) ‚unterwarf. fie und 
bekehrte fir zum Ißlqm. : Ueber, biefe- hiſßtoriſchen Facia 
Tann man meine Abhandlung über den Urfprang 
Ber Aghnanen (Et Pnteröburg 1819 4.) nachfeben.. 
- Berner. hat die Spraſhe⸗ dieſes Volkes weder Aehnlich⸗ 


keit mit der Armeniſchen,. noch mit irgend ejner- anderen· 
det Afichen Kaukaſus, ‚und gehört zum Ierbeiigen 


| Spaslanne ‚Aus, allen. biefem fiat: 
. Daß die aawanen lange vor Br ng X 
in ihrem jetzigen Lande gewohnt haben, folglich, 
nit von. ihm dabin valett feyn koͤnnen. .. 


u ..) ‚Def. fie nigt Zautaſiſhen Urfprings find, au 
nmit ben Armeniern und. Albaniern durchaus nicht 


vanuumnbanaen. Er 


. — 


1 Rp) 


um. RAR: m, no; Demesten,. daß man ſi * auf, 
nenere Armeniſche Werke nicht basufen kann, wenn, nrau 
inch diſotiſchen Punkt: beweiſen will; ..indem ‚uon, Ar⸗ 
meniſchen Geiſilichen, namentli vom We Mehitan. 
werfchiedeme „ ‚aus Quropaͤlichen Queken: geſchoͤpfte, hl⸗e 
ſtoriſche Kompilationen ‚zu Venedig Armenifc aebrudt,, 
umb-in Annenien verbreitet worden. find... Aus hiefen; 
Wacken: if. bereit Manqheh in die daſige ——— 


\ 


— — — — 
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man, kann fih nur auf alte Armeniſche Handſchriften 


mwmracha ganze Dörffr-inge, Isben vom Ackerbau und 


v T > = 


— - . — R ‚Bu 


aber ſpaͤter Hinzugefesten zu unterfcheiben; und 


xeriaſſen. Mir iſt es oft. im Kankaſus fo gegangen, 


Daß, ‚wenn ich gelehrte Armenifche Geiſtliche über ver⸗ 


ſchiedene Dinge befragte, fie mich aus bes Abts Mechi⸗ 
tor. Verken belehren wollten, und ſich wunberten,' Daß 
ih deren große Auctoritäf verwarf. — Juvat integros 
acoadere fontes, — 


% 


„> Im den alten, Georgiſchen aan wird 


—8 Lekhethi. und ſeine Bewohner Ket’tha, . \ 


d. i. Lesghier genannt; denn in alten Zeiten ‚hatten 


dieſe noch daB ganze Land bis zum. Megre inne, deſſen 


Küflen- erſt viel ſpaͤter von Tatariſchen Stämmen befept 
mRzurden. Edirwan heißt dagegen Mowal'anethi 
and, feine Einwohner Mowak'antha, und biefe Pros 


ing erſtreckte fich vom unteren. Alaſani bis zum Kaſpi⸗ 


days Meere. Aller Wahrſcheinlichkeit nach war Sch ir⸗ 
won in älteren Zeiten groͤßtentheils von Armeniern bes 


wohnt; denn bie Geſchichtſchreiber dieſer Nation erklaͤren 
die Einwohner von Albania oder Achwania fir Are 


menifihe Stämme; durch ganz Schirwan leben die Ars 


mienier noch bis jetzt zerſtreut, und zwar nicht nur ip 


den Staͤdten als Kaufleute, ſondern fle haben auch in 


⸗ 
j 


den Provinzen: Maſchkurg, Rußtan und Scha⸗ 


‚non. ber, Viehzucht, und haben ihre. Aelteſten, die Raus 
sh; und Auspefci, ‚genannf. wirden, muͤſſen aber⸗ 


"gegangen; es jſt alſe ſchwer, das Wahre vom Falſchen 


| naube dem — Trihut, no Sara oder Kopie 
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bulah fafl von lauter Armeniern bewohnt; ‚fo daß 


man annehmen kann, wenigſtens der dritte Theil der 


Bewohner von Schirwan beſtehe aus Armeniern. Auch 
der Armeniſche Patriarch von Schirwan, bet 
zu Sochian⸗Wank in Nordoſten von Neu⸗Schamach 


feinen Sit hat, wird in ben Diplomen Achwanatziad 
genannt. — Guͤldenſtaͤdt irrt, wenn er (IH. I: ©. 
38.) Rantda durch Schirwaner erklaͤrt; denn 
Kani if das Land, welches zwifchen ben Fluͤſſen 
| Araxes, Kur und Berdudfhi (dem jetzigen Des 


bete oder Bortschalo) liegt. Auch bei den Ara⸗ 
biſchen Geographen führt ed den Namen Belad or 


Rab, d. i. Band von Ran (nicht Arran vder ran), 


nur ‚gehen fie feine Srängen bald weiter, batb: enger 


Die Haupiſtadt Bardaah, bei den Georgiern 


Barbeni,. wär fehr beruͤhmt und iſt jebt zu einem 
Dorfe herabgefunten, daB in Gfarabagh liegt. Mos 


wak'anethi (Schirwan) und Rani gehörten In alten 


‚Zeiten zu Georgien, wurben aber vom Perfifhen Ssa— 


. i "ttapen Drdam (1663 v. Chr. Geb.) abgerifien und 


zum Gebiete von Darubandi oder Derbend geſchla⸗ 


‚gen. Erſt 265 n. Chr. Geb, kamen beide Provinzen 


wieder unter Georgiſche Herrſchaft, indem ſie der Ks 


‚ng von Perfien feinem Sohne Mirian, der durch 
Heirath König von Georgien geivorben war, fo wie 


Armenien und Herethi überließ. Unter: Barfas 
bathar (von 379—395 n. Chr.) fielen’ die Perſer in 


Kharthli, Rani und Mowak'ani ein, verwuͤſte⸗ 
ten dieſe Provinzen und unterwarfen fie ſich, aber ſein 


* 


— 


gelb geben. - Endlich iſt bie fruchtbare Oreving Ctae 


⸗ 
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Nachfolger Tirdat (is 405) beftelte das Land vor 


| beer Kyrannci. Unter Bak'ur ‚II. (von 557 — 568) 


— — — — — — 
- 


vereinigte bes berahmte König .Khafre Nuſchirewan 


_Rani und Mowakrani mit Perfien, und fchidte feinen 


Sohn Khaßre als Gtatthalter dahin. Die große 


. Königin Thamar (vom 1171 bis 1198) eroberte ‚biefe 


Länder, und noch viele andere, und feitbem find beide 
der Zankapfel zwiſchen Georgien und Perfien geblieben, 
bis wenigftens Schirwan für die Könige von Georgien 


‚ gänzlich verloren gegangen iſt; und feit ber Dynaftie 


der Gets in Heine Chanſchaften getheilt iſt, die mehr 
aber weniger unabhängig waren, nachdem bie en 
von Perſien keaftig oder ſchwach regierten. 


SQ 


Ehe ich zur Beſchreibung von Dag bean übers 


— gehe, halte ich es fuͤr unumgänglich nothwendig, einen 


- — — — — — — 


Aus zug des Derb endsnameh, oder der Geſchichte 
von. Derbend, hier einzuruͤcken, welches wichtige hiſto⸗ 
riſche Actenſtuͤk auch fuͤr die mittlere und neue Geo⸗ 


graphie dieſer Gegenden von dem hoͤchßen Jutereſſe if. 
Den Anfang davon fand ich unter Th. S. Bayery 


Papieren in St. Peteröburg, und das Ende: hatte bee 
mürdige. Dere Geheime. Rath von Di ez in Berlin die 
Büte mir mitzurpeilen. Die Handfchrift,. aus ber er 
es genommen, flammt vom Grafen Anhalt, in St. 
Betersburg, ber und ift zu Anfange mangelhaft, fo. 


daß es wahrſcheinlich wird, die erſten Blaͤtter derſelben 


ſeyen in Bayer's ober ber. Fuͤrſten Kantemir Haͤu⸗ 

den geblieben, zumal-da beide Fragmente genau au 

einander poflen: und ein Ganzes bilden, — Ale Das 
5 a 


u geiaflen \ 2 


In 





anthefen finds von Mir zur hefferen Verſanduiß ein⸗ 
geſchoben⸗. Weggeblieben iſt nur Ahiatiſcher rheteriſchet 
Echmud, aber Fein: einziget. abet Set. aude 


Derbend s nameh. 


—— 
ır ..0® 


= Zu ber Zeit, als ber Iplam in- ber Rachbarfchaft 


“bon Derbend auögebreitet wurde, und: Geraischan 


(von der Ckrym, aber welcher?) bad Land zwifchen ber 
Kuma und, dem Kafpifhen Meere, fo wie auh En⸗ 


dery, das die Hauptſtadt davon iſt, erobert. hatte, bes 
fühl er einem grlehrten Einwöhner biefer Stadt, Mas 


mens Mohhammed Awabi: Afrafhi, aus ben 
beſten Arabiſchen und Perſiſchen Geſchichtſchreibern, weis 
ehe don ‚er alten Geſchichte von Dagheſtand handeln, 


einen Audgug in ‘reiner Tuͤrkiſcher Sprache zu machen. 


Dbgleich die Beitumflände fehr unguͤnſtig waren und 


ihn lange vom ber Abfaſſung dieſes Werkes abhigkten 


. fo. vollendete er⸗ ed doch endlich und fein Zndan iR 


ſotgender: . 
Die Befälhtkdreiber, welchẽ den alten Zeiten 
handeln, erzaͤhlen, daß ber berichmte Perſiſche König ' 


Gkobad (von 491 biß‘szr m. Chr), ber Väter bes 


NRNuſchitwan (vor 531 bis 579), einen langen und 
blutigen Krieg mit dem Chackan der Türken. :und 








tt | = | u. 3 
Ehza zar gefühet-habe. : Diefer hatten" hatte an" Hr 


Kon 40,000 Mann und beherrfähte Mßcko 27% Mow⸗ 
grat Mowgorob) md: Ara (die Nuſſeny, die hin 


SHE ftihutbar wareniic Als man. ber” Kbilig Ckobad 


Nahe; daß die Fangen und mühfämen Ktiege fuͤr keinen 
Eheéll˖ catſcheidend waren, ſondern ſich beide ohne Et⸗ 


dolg ſchwaͤchten/ ſo Plgte er dem Kirgen Rathe ſeiner 


Minifler,- und fowohl er/als auch der Ghackan/ legte 


die Waffen nieder, um gFriede md: Zreunbſchaftmit 
einander gu ſchließen. Um dieſe noch -Pfter zu knuͤpfca, 


Ckobad und bot ihm Feine Tochter zur Wemahlin at, 


die diefer / auch annahm.⸗ Rochdem · die Geirath vol⸗ 
jogen and: ber’ Friedet abgeſchloſſen war, ſchickte Ckobad 
rgleichfaus eine: Gefandiſthaft an:den: Chadan und Heß 


ihm Fagen: „Wir wollen an den Granze deines und 


. jsmeines Gebiets eine Mauer ziehen, dabnt weder ich 


\ 


»- 


fehlte: der Chacan "einen Gefaretench ben König 


noch-bu fi im Börne Raben undiwiiiiden mit Krieg | 


nuberziehen koͤnnen.t. Als dies“ wechſelſeitig ver⸗ 
Abredet wotben, 8 Bo ſogleich Anſtalten que 
Erbauung der Mauer. Da man Indeffen nicht recht 


wußte/ wo man den Grundſtein dazu legen ſollte, ſo 


zeigte der Engel OShobrail (Babriel)-den Ort a, 


börhandenen "Fundamente auffuͤhren. Da es aber vom 


ESande des Meeres bedeckt und nicht ſichtbar war, ſo, 


mußte es erſt wieder aufgegraben werden. Auf dieſe 
Abeit und auf die Wiederherſelung einer ſuͤdlichen 


N 


V 


wö vornmials Ißkender Osuͤlkarnain (nicht dex 
Ankedoniſche Alexander) eine aͤhnliche Mauer aufgefuͤhrt 
dhatrke, und Ckobad ließ dieſelbe auf dem alten, noch 


‚Mauer wendete er alle Kräfte; und als biefe beenbigb 
‚war, fieng er eine andere an, vom Meere bis zur aͤußerſten 
Graͤnze von hob aßeran, Yie:ge Agatſch von Detbend 
entfernt wer. Da, wo eb noͤthig und .tbunfich war 
‚brachte er in derſelben eiſerne Thore an, und vollenbeie 
398 Ganze in Zeit von fieben: Jahren. - - Dadurch: warb 
‚nicht aur Derbend, fondern guch fein ganzes Reh 
.pon den. Einfaͤllen der Chaſaren gefichert. Denn hun 
‚Bart: Nam: an⸗ jeder Pforte der. Mayer konnten hundert 
‚aufende von Jeinden abhalten; und. fo genoffen bie 
BProrinzen Schirwan und. Abzerbaitfchan einer 
dauernden Ruhe, Als Ekobad Die Graͤnze feines Reichs 
ſo Rark beſchuͤtzt hatte, ſchidte er die Tochter des Chacan, 
mit ber er nur eine Nacht geſchlafen, ihrem Vater zu⸗ 
til; damit nit epwa ein, non ihr geborener Sehn 
den Porſiſchen Zhron ‚halte: - Der Chackan mußte di⸗ 
fe, ihm und ſeiner Zochter zugefoͤgte, Schmach ver⸗ 
rſchaerzen, weil er, buch die Aufführung. der Mauen 
‚außer Staude wer, ſich zu raͤchen. Ckobad kehrte, 
nachdem er die Bewachung derſelben feinen. beſten und 
tarferſten Reiegern uͤberlaſſen halte, nach Adzerbaitſchan 
und, Yrack zuruͤck. Eben fo begab ſich der Chackan in | 
feine Staaten. Zu dieſen gehörte Däscht-Ckiptfgad 
- (bie Steppe zwiſchen dem Don... der Wolga und ber 
Kaſpiſchen Meere), Sſsemender, das jetzt Tarchu 
heißt, Balch, welches das jetzige Endery (naͤmlich 
Alt Endery) iſt, die Herrſchaft Ihran, die jetzt Guͤl⸗ 
bach heißt Gies iſt die Gegend zwiſchen dem Etoaiga 
und Derbend), - und Oshulad (in ‚der Heinen Ka⸗ 
- ‚bardah, am Terek. ©. meine Reife, Thl. II. © 3599 
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ober Tatari Scheher, d.-f,.die Stadt der Tataren 


Gebt Tartartup. S. m. Reife IL ©. 36.), die biefen 


| Namen erhielt, weil, nach ihrer Beriiörung, ſich alle 


_ 


ipre Einwohner unter bie Herrſchaft des Ckrymſchen 


Chan's begaben, und ſpoͤterbin mit vielen Ckrymſchen 


ZLataren dahin zuruückkehrten. Außer dieſen Herrſchaften 


beſaß der Chackan noch mehrere andere, und ſein erſter 


eſdherr wohnte in Ihran, an dem Fluſſe, der jett 


veidorben Aghrachan genannt wird, eigentlich aber 
Agbirschaneh beißt... (Dies iſt ber. mittlere Arm des | 
GSkoißu). . Die Kupferbergwerte bes Gtadan waren: an 


der Gränze von - Ihren. und bie Silbergruben über 


‚Zar; aus deren Ertrag das ganze Heer, das dieſe 


Gegenden bewachte, beſoldet wurde. | 


Die Heer, : welche, nach dem Ziedensſchluſſe 
zeifden Ckobad und dem Chackan, ben Perſiſchen 
, Thron . beffiegen, befeſtigten Derbend und. bie Mauer 


immer mehr und mehr, und Nuſchirwan erbqute 


ſowohl an dieſer Graͤnze, als auch nach Weſten aun 
der Griechiſchen, mehrere Staͤdte. Derbend war 


zwar ſchon vom Ißkender Deülfarnain erbaut, und 


der füdlihe Theil der Stadt vor Ckobad vom Jesd e⸗ 
bdfſherd, dem Sobhne des Bahram⸗Guͤr (von 40 


bis 457), vom Sande gereinigt worden; allein erſt 
Nuſchirwan vollendete und befeſtigte fie gaͤnzlich, etwa 
adtzig Jahre vor der Flucht bed Propheten. (542 n. 


' Mr). : Andere Sefchichtfchreiber wollen, daß Gtobad 


andNuſchirwan, nach der Wefefligung Yon Derbend, 


viele Colonien aus Perfien nach dieſer Gegend geſchickt, 
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und mehrere etäste und feſte Kupie (5806) Brbant 


Bätten, von denen vas vorzuͤglichſte Elpen oder Kits 
ir} em bieß. Im ber. Mauer, die von Derbend big 
zur Pforte von Allan (Babi Allan) gezogen warf 


| legten fie dreihundert und ſechszig Thuͤrme am. Allein 


. duch bie Feſtung Elpen exiſtirte ſchon lange vorber und 


warb vom Ißfendiar erbaut.‘ Als Nuſchirwan an 


213 Norte von Allan. fland; erbaute er,’ mit feines. Bau 


its Ckobad Erlaubniß, folgende Städte: Schabran⸗ 
Kürkuͤreh und eine Meile von da Guͤrbar in der 


“ Hrovinz Muͤſchkur; und Giral, bie er durch ˖ Bes 


wohner aus anderen Provinzen. beuölferte: Diefen ges 
gen Norden ‘legte er noch die fünfte Scheheri Eat 


‘(Stadt des Sal), und endlich, etwa brei Meilen von 


Derbend eine Befeſtigung an, die 92 Meilen *) lang 
von; und in beiden Gebteten, in einer Entfernung 
don acht Stunden,’ “eine Stadt, von der man nad 


SIhran Sam, welched die Hauptflabt' in der Provinz 
Suͤlbach und die Wefldenz des Kriegs: Oberften des 


Thackan if, der fih-bort immer aufhält. "Zwanzig 
Meilen von Derbend ‚erbaute der Chadan Ssement 


der, welches Tarchu iſt. Er hat auch die. Feſtung 


Indſhi (ober Intſche, nachher S ſulak) aufgefuͤhrt. 


Der Zweck Ruſchkewan's bes Gerechten war,‘ Derbenb | 
vor ben ungläubigen- Chafaren in Sicherheit äh 
fern; und um ‚1 gleichſani ſelbſt zu beruhigen⸗ ſeve 


si 


— fr% Ami ouiiau 1a attka« Eewdholis vechtnct men. 
. Agqetſch auf einen Grad. ‚In. Dackefien wird ze 


fünf, and lecha Bürk geſchaͤt, ‚weit, wohl stwag, gp 
viel iſt. 
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a Eiutielir um iinen open Einmem a Viik 
dem Belinrfdr Eiprr GE nu ram Arien Klimt 
- intee. Tem Eelleezen Tab sur Weikireen de ha 
Binder rei Spar IFiraktiar gercien, wär ie 
mb fein igmıa Dirnrrögeft ia allen jenen Srueten 
DB Beitlibeher bekr. Er kt Rp ta ie 
' Gran ar Silbe wi, aber Kr imureierr euer 
Giäpte balie-er an5 Chersfax tue werke. We 
fan» er für aut, ben Finf IStransttiäat, aut ie 
Sumeren von Güte, wit den Rama Ubrrrüte 
byo1 zu beiegen, wie befumnt if. Die Streng Mus 
zindalat war auf ver Seitz von Cnrfrad, wa & 
hat befehl cin Befchtöhaber grfienden. Gegtuwäͤrtig 
tE be unter dem Ramen Ckojun⸗-kend befannt, und 
Bälbag (EHE NER jet Eubery TR I die Oyenb 
von Enders). . . \ 
. Dig Erätte wurden von Huffiramn den Se 
rechten verfchönert und mehr aufgebaut. Hier gab eb 
auch em Boll, "Namens: Tuman, welches fi) von 
IHran bis Hhumrieh (ſ. Weiter unten) erſtreckt, und 
ber vdaſſelbe fete er einen Statthalter, der wachder 
Enman : Schafı genannt und ſehr berkhmt wiirde, 
Weiter hin findet ‚fi das Land der Ckaitack. Dee 


j ‚obere Theil von Glaitad iſt die Landſchaft der Gold⸗ 


ſchmiede (Srerkjeran), das unter dem Namen Kur 

bitfchi Bekannt iſt. Auf Kubrtſchi fordt dad Ward 
von Thabeßeran, welches’ bir Vorpoſten der Krieges 
Yite von n Bıtbenb iſt. dt an: in das Mlima- (Band) 
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de. Snsabi Beute aus. Iffaben Deraban) gebracht 
| batte, fo nennte man ihren ‚GStatthalter Hidſhrau⸗ 


schah (b,. i. Fuͤrſt ‚der Getrennten). In einem anderen 


Klima ‚liegt, das Schloß Thabaßeran in der Ebene. 


Das, —* genannte, Volk auf den Bergen von 
Kkumuck, iſt ons Gilan dahin geführt vordem. 
Es heißt Ekeilan und ihre Statthalter nannte man 
Geilan⸗68ch ah. (Alle dieſe Etymolsgien fiad febe 


— nnwahrſcheinlich. Ein anderes Klima iſt Mißdath, 


welches ‚angenehmer als Zhabaßeren und Ckaitack if. 
Beine ‚Bewohner find von Schiras, und ihr, Statt⸗ 
halter ward Hurshap ‚genannt. Ueber die fhönften 
Begeuben,. deren ed in diefen Klimaten nur wenige 
piebt.. beſtellte Nuſchirwan der Gerechte Mptatthalter aus 
feiner. eigenen -Bamilie. -In Allem erneuerte gr 160, 
Stoͤdie von Derbend ap, die zwar fräher vorhanden, 
aber doch ſehr verfallen waren. Dieſe veroͤdeten Städte 
wurden dbamald von ihm mit Leuten. aus. Perfien bes 
udifert, „wobei er. die. Abficht Hatte,. daß fie Derbend 
| beſchuͤtzen und bewachen ſollten, damit die unglaͤubigen 
Ebaſaren nicht. ‚mehr ig dieſe Gegend kommen, noch 

Adjerbaitſchan und das Land Yrad verheeren möchten 
Aus dieſer Urſache erhieit die Stadt den Namen: Dery 
bend: (aerfchloffene Pforte), weil. fe das Lead Det 
ven. jenen ‚Zeiten, beſchu tie. — 


Rappen der Hropbet, Äber den. Segen Komme 


nn und. fit): der Glaube des Ihlams bifefigt 


hatte, war. die Regierung des Landet Parſien in. Vers 
fall gerathen, und. bie ungläubigen Chaſaren umd das 


. 
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* 
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Mrieq iſche Pe wegen Xngife uf vbeſen Gott 
aber verlieh dem Glauben des Ißlams, ‚dem. Propheten, 
daber ven Segen komme, und ſeiden Anhängern Bei⸗ 
Band. und Gluͤck, und: man ſchickte nach allen Welt⸗ 
gegenden Heere ab, die mit Eroberungen erfreut. wur⸗ 
‚Den. Der Prophet hatte mündlich, der Ueberlieferung 
nad, den Kusfprigb gethbanr „Derbend hat viele 
Barijüäge — und deshalb entſtand ber Kampf, der 


‚ben Zweck hatte, Die Ungläubigen von dem —AãA 


Beſitze von Derbend abzuhalten, denn, fobald es in 


| ‚dor ihren Einfälen nicht gefid here j 


den Händen berfeiben war, . war auch Adierbaitſchan 


J 


= Die Geſchichtfchreiber erjäßten; daß Ibrahlm, 
Sohn des Ghiats, ber heilige Ssſelman und Ra⸗ 


biät al Bahıy, benen Gott barmberzig fey, in dies 


ſaone Land, nach der Flucht des Propheten, gefommen,, 

und mit 4000 tapferen Kriegsleuten, in. der Abſicht 
Wroberungen zu machen, nach. Derbend gezögen find. 
Da gieng ihnen der Chackan Tödin (Chadan von, 
Login ) mit 300,000 Mann entgegen, um gegen: Göech 
wan zu flreiten. Weil er aber von ber Zapferfeit det 
Heere des Ißlams gehoͤrt hatte, fo wägte er es nicht, 


mit ihnen zu kämpfen, Auf diefe Art war er bid zum | 


| Fluſſe Derwack⸗tſchai (Darbach) gekommen. Hiet 


— — nn on. 


wollte er die Flucht ergreifen, aber ſeine Weſire ſprachen 
zu ihm: „D Kaiſer! es geziemt ſich nicht für den Staat 


„und. iſt eine Schande für eine fo große. ‚Arme. Mit | 


„Ehren zu fterben ift beffer, als-in Unrühe leben." — 
Da ahtwortete der Chackan von zagin: uD Wefire! 
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„Saͤbel und Dräe und. ale arts wWaffen fine fr 


„wirkſam gegen Tamm. Haufen; und ihn Fu’ toͤdten, iſt 


micht moͤglich. Deshälb‘ kann Ahnen. wich Niemund 
„iiderftehen. Sio werden noch viele, fehr "viele Linder 


erobern, Schon: gegenwärtig: find fie‘ gefonmen, um 


mach ‚dem Unſrigen zu trachten. Went dies nicht: waͤre, 


m. 


BR Himpfen.® 1. en! I: .. Bad 


„wo würden fonft Araber in biefer Gegend ſeyn? — 
wo? Mit lihnen iſt unſere Armee range im Stande 


* 
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Dieſe Worte hoͤrte ein verw lunſchter ungilubigen 
nahm ſeinen Bogen und Pfeile, und gieng, um ſeinen 
Muth au bewaͤhren. Ex näherte fid fo. Dem Heere 
Ißlams und verbarg ſi ſi dh am Waſſer im Schilfe. 
Moslemin, dem die Abwaſchung ‚nöthig gemorden * 
gieng unbeſorgt bis zum Schilfe, legie die Ruͤſtung "ab 
und ſprang ins’ Waſſer, worauf ihn ber. Ungläubige 
mit einem Pfeile von_weitem tödtete A, den Kopf abhieb 


| und vieſen dem Ehacan brachte, indem er ‚fagte: n 


„Shadan von ‚Zegin! dieſer Kopf, iſt von dem Heere 
uber Araber, von denen man fagk, daß, Feine Watfen 
wirtſam gegen fie feyen. Schau, dieſer Kopf iſt von 
ihnen. Als der Chadan dieſe Worte. gehört und ben 


Kopf gefehen hatte, faßte er Muth, ließ das Heer aufs 


ſitz tzen und griff mit ſeinen 300,000 Mann die 4000 
Moslemin. an. Dieſe erhoben ihr Ktiegögefchrei Als: 
lah ekber Gott iſt allmaͤchtig) und hieben, vom Glau⸗ 
ben beſeelt, tapfer ein. Sie toͤdteten viele ungläubige 


und ſchickten fie zur Hölle, weil aber der Abend da⸗ 


— 





ee — 
. . “ 


nn ” —-.—.— ._ — []e— 
. 


\ - 


. . 
FR . . „. 8b 





— —— an 
Awiſchen lan, fr zogen fie (üb aus den Gran — 


‚\ 


und verrictefen ut Gehen. 
Anch bie Bngläubigen hatten ſich muricgezehen. und 
Dar Kampf erncuerte ſich an jedem der vier folgenden 


Tage, in welchen. bie Araber Wunder . der. Zapferkeit 
sthatem und die Ghafaren völlig ſchlugen. Belonders 


tayfer bewieſen ſich am letzten Tage vierzig Mosle⸗ 
min, die dein. 50,000 Feinde niedergemacht. haben 
ſollen (I), and den Maͤrtyrertod auf dem Schlachtfelde 
ſtarben. . Diefe vierzig Tapfere biegen. zu Bab ül- Eb⸗ 
wab oder Derbend begraben, an dem Ort, den man 


Glirhtar: ober. die Bierziger.nmnt. Nach dieſer | 


großen Niederlage :entfloh. der Chackan bis zur Feſtung 


N 


Jettin Dshinaber, die oberhalb des. Fluſſes Hum— 


rytschai (jet HhamruͤOſen), auf einem Berg⸗ 
gipfel liegt, und von ber das Meer zu ſehen iſt. Gen 


u genwaͤrtig nennt man ſie Ckajeh⸗kend (etwa Br 


— bier aus ließ er die Moslemin recognoſciren, die — 


Werſt vom Meere ‚ auf der Linken bed Fluſſes). 


nad) der Schlacht: in ihr Lager: gurüdgezogen hatten; 
ſuchte Deibend: zu decken und begab fich mit dem übrk 


gen Zheile:.feined Heeres nad) ber Feſtung Indſhiz 
die unterhalb Tarchu am Meere lag» Auch von hi I 


zog er wieder weg und gieng nal Ihran. 


. < 
5 $, Inne 


Bee |.) Inne entftand eine große Hungerinoth/ bei 
der viele Menſchen umkamen, bie nicht cher auſhoͤrte; 
als bis die Einwohner, auf den Math; der Moͤnche und 


‚ Sternbeuter, bie Körper der vierzig ‚Märtyrer nebſt der 
_ | , | \ 
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nr des Gädman. und’ Rebiat hl Bahly auf dem Soian 
felde aufgeſucht und mit allen: ben Gebraͤuchen, die deu 
Ißlam worfchreibt, beerdigt hatten. Dadurch wurden viele 
von ihnen gläubig und machten fromme Stiftungen und 
| Woſſerleitungen. Die Gegend von Indſhi war 
5 engebeuf und die Stadt ff bedeutend. l | 


! 


Eeitdem vergieng eine geraume Zeit bis auf den 
Ehbalifen Welid, Sohn des Abd Gl Melit. Dieſer be⸗ 
dachte die Worte des Propheten: „Bab ur Ebwab oder 
Derbend hat ſehr viele Vorzuͤge“, unb’befaht, 
| im Sabre 64 der Flucht. (684 n. Ghr.), feinem Brüder 
—Müßlem nach Syrien zu gehen, und bort 40,000 ber 
tapferſten Zruppen in Bereitfchaft zu ſetzen, jedoch fo, 
daß Niemand erfahre, wohin feine Abſicht gerichtet fey. 
| Nachdem diefer feinen Befehl vollzogen, berief der Cha⸗ 
Uif den Aßad, Sohn bes Seſir, der damals Gtatthale | 
‚ser Im glänzenden Mebina war, zu fich, und ſchicke | 
ihn an. feinen Bruder Mußlem mit der geheimen Nach 
| richt, er er folle mit diefen 40,000 nad Bab uͤl Ebwab | 
(Berbend) sehen und dieſe Statt einnehmen. Mußlem 
eroberte Seftungen und Städte, drang bi Schirwan 
vor, welches er ebenfalls beſetzte, und kam an den Fluß 
Baß (vielleicht ber Rubaß, fühli von Derbend). In | 
Derbend waren 3000 ungläubige Ghafaren, und Mußs | 
Lem fchloß diefe Stadt ein. Lange kämpfte er, ohne fie 
erobern: zu Fönnen, und war auf dem Münkte umzukeh⸗ | 
ven, ald ein Verräther aus der Stadt zu ihm kam, und 
ſich erbot, ihn: hinein zu führen, ' wenn er ihm einen * 





Anltheil an ber Meute geſtatte. ‚Duft. bexief feine‘ 


\ 


J 
3 waen · dderlen zufammen und fragte; wer ſich an Hefe 
Unternehmung wagen wolle; allein: alle ſchwiegen, bis 
auf Abdulaßs Wahth, Sohn des Hhathem Bahly og; 
der ſie mit der Bedingung uͤbernahm, daß ihm und ſei⸗ 
nem Stamme bie ganze Beute zufallen ſolle. + As dieß . 
genehmigt wotden, machte er ſich mit 60,000 Mann ber 
einigen auf, und Fam vor Derbend. Der Verraͤther 
- Fährte ihn zu einer Thuͤr am Ufer des Derwak (Days 
- bach), : die einen unterirdiſchen Gang verfchloß, der in 
‚die Stadt führte, den er und feine Krieger einſchlugen, 
und in der Nacht iin Derbend eindrangen. "Die uͤnglaͤu⸗ 
bigen leiſteten zwar tapferen Widerſtand, weil fie fuͤr 
Weib und Kind fochten; allein da Mußlem zu gleicher 
|» Seit angriff,’ die Shore fprengte und eindrang, mußten 
fie unterliegen und die Stadt fiel in bie Hände der Areas 
ber. Einigen Nachrichten zu Folge follen fie zwar wieder 
herausgejagt worden feyn, welches aber ungegruͤndet iſt. 
Sonſt waren die Chafaren alljaͤhrig nach Vrack und Ab: 
zerbaitſchan gezogen, und hatten Morb und Pluͤnderung 
verbreitet, denn Schirwan und Bandfha waren das 
mals noch nicht ſtark genug, um ihnen zu widerfichen. 
Sie ſchickten aud zum zweiten Male ein Heer gegen 
Mußlem, allein fie wurden zurhdgefdplagen und er bes 
feßte Derbend mit tapferen Kriegern..und kehrte nad 
Syrien wurhd 6 


Unter der Regierung bes Ghatifen Abdul eLit, da 
‚auf Welid folgte, mußten die Araber Derbend räumen, - 
und konnten ſich dort nicht gegen die. Ungläubigen halten; 
die wieber in dieſe Stadt einrüdten und in Armenien 
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und Mierdoitſhan inf. Dameib. war Ab dul afig 





Bahly Statthalter. in Armenien und haste häufig weit 


ihnen zu tämpfen. Im Jahre 103 der Flucht (729) 
erhiet Abduͤllah Hhekmin ogiu dieſe Stelle und 


ſandte den Ebuͤ Ubeideh Dsharrach mit 6booo Mann 


gegen bie Unglaͤubigen, der. nach Schirwan kam, ma we 
ſich ihm Pafchenk, ber Sohn bed. Chadan, entgegen 


ſtellte. Ebuͤ Ubeideh lagerte ſich am Fluſſe NRubaf 
uͤdlich von. Derbend), und Paſchenk .fland in der Ge⸗ 


gend von Ckajeebend (am Hhamrü Dfen, etwe 


40 Werft noͤrdlich von Derbend.) Ebuͤ Ubeideh bakke 


- 


2. die Beghs ber, Lesg hi zu fich berufen, hie ſcheinbe 


bie Partbie; der. Ataber..nahmen und ihnen ‚angezeigk 


daß ex. den Unglaͤubigen eine Schlacht liefern wolle. Eine 
son. ihnen, Mamens Bumuti Ss abaß (oder Bokor 


Ssabaf) gab. den Ghafaren Nachricht von dem Um 


ternehmen und ber. Stärke bed Ebuͤ Uheibeh ; allein 


dieſer, davon unterrichtet, vermehrte fein. Heer, nu) 


ließ pörufen; feine Truppen follten fi. auf Drei Sage 
mit Bebensihitteln . ‚verfehen. Auch ließ er viele ‚großg 
Zadeeln gießen, die er unter ſie vertheilte, die in ben 
Nacht nad) dem Abendgebete angezuͤndet wurden, und 
unter deren Scheine er mit feinen 6000 Mann naq 
Darbend: zog. Das Thor von Tochubin ward, ges 
-fprengt ‚und er kam bis zum Sewäflr.Zihehuß- 


Zweitaufend Dann fhidte er gegen Ckaitack und 
Heß dies Land verwüflen unb ausplundern; auch" be 


fadl er, den Tschackaudſhiraghnaki Schaghin ge 


fangen, und feine Güter in Befchlag zu nehmen, weil 
er ein: eben fo großer Feind, als ber Sohn des Chadan 


— . 97 
war. Nndere zweitaufend aan ſchickte er nah Jer⸗ 
Bin (jet Erfi im Sebirge von Ahabaßeran an tet 
Rechten de3 Darbadh), : Seil, Darbach (ein Drt, 
der 2o Werft weſtlich: von Derbend tm boben Gekirge 
Best), Hhamibi (öflich und nicht weit von Dan 
bh), Dibeki (gan; hoch im Gebirge bei ben Ckarci 
Elaita und an der Bränze von Thabaßeran, auf der 
kinken des Darbach) "und Kimi, und ließ ganı 
Epabaferan durch Feuer und Schwert verwühke! 


‘“ Die. Eruppen brachten viele Beute und: Gefangene mit 


ſich zuruck. Die Lesghi, von dieſen Anternehmungen 
unterrichtet, benadzichtigten ſogleich den Sohn "des 
Chackan davon. Auch ließen fie ihm fagen: „Cbü 
„Ubeideh bat und hintergangen und if jett in Eile 
muärfcben nah -Ußpireh gegangen, es iſt alfo nöthig, 
‚sehr: vorſichtig: zu ſeyn.“ — Darauf rüdte Paſchenk 
in. die Feflung, : Eoh Ubeibeh .aber ſetzte fich mit dem 


Reſte feines Heeres bei Derwak, wohin ihm bald 


Vaſchenk entgegehrüdte. Das Signal zur Schlacht 


ward gegeben und Eh Ubeideh ermahnte feine Kriegen 


gun. Kapferkeit, - ald unvermuthet die beiden detachirten 
Corps wieder zu ihm ſtießen. Der Anflbrer des⸗ 
jenigen, welches in Ckaitack geweſen, brachte 10,000 


Pferde und Ochſen, und 700 Gefangene mit, nachdem 


er das Land verwüflet und gepländert hatte Der aut 
Thabaßeran hatte Dibeki, Jerßini, Seit, Ders. 


bad, Hhamidi.und Kimachi (oben Kimi) ver 


wuͤſtet und brachte 40,000 Pferde, Ochſen und anderes 


Bieh und 2000 Gefangene ein. Ebuͤ Ubeideh Dshar⸗ 
ad beſchenkte ſtin Heer mit dieſer Beute und ließ :06 


N 
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in die Schlacht then, Der Kampf. dauerte biel Lage 


J 





Und entſchied ſich ‚zum Vortheil des Modlemin, fo daß 
VDaſchenk, r wit dem Ueberreſte ſeiner Truppen, nach 
Indſbi entfliehen mußte. Vom dafigen Statthalter 
nahm ’erı nur etwas Proviant mit und wendete ſich 
nach der Seite von Ihran. ‚Don da gieng er nach 
Bald. Weil in Balch Enbery Statthalter. geweſen, 
ſo iſt auch bekanntlich nach deſſen Namen diefe Stabt 
Endery genannt worden. . Sonft hieß fie von Alters 
He Bald. De. urſpruͤngliche Name von Guͤlbach 
it .Ihran, .weil.eh aber einen Statthalter mit Nas. 


| wen Guůlbach hatte, ſo it es ‚waren genannt wor⸗ 


ben. — 

Die a oitſcherlber nhätlen ferner, daß, als Pa 
ſchenk, des Chadan’s Sohn, nach Ihran gekommen, 
er allen ſeinen Befehlshabern bekannt gemacht habez 
als dem Guͤlbach, der Statthalter in Ihran war, 
dem Endery, der Statthalter in. Balch war, bei 
„Sourchab, Gtatthalter der Feſtung Kifil:iar, dem 


Zidhumii; Gfatthalter von Kitfchi = Madfſhat 


( Klein⸗Mabſhar) und ben Statthaltern von Uln⸗ 
(Groß⸗) Madſhar, Dshulad und Scheheri⸗ 
Tatar (ſ. oben), und die: Statthalter aller. dieſer 
Begenden ermahnt habe, daß fie dem Guͤlbaſch, 
Statthalter von Ih van, gehorfam ſeyn möchten, 
Wenn die Truppen des Ißlams in jene Gegenden kaͤ⸗ 
men, ſo ſollten ſich alle Befehlshaber mit ihren Trup⸗ 
pen. bei. Ihran verfammeln und gemeinſchaftlich mit 


\ 


m ulbach fechten. Wer ſich aber dem Geheiß und 
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Begebren des Statihelters don Ibran entgbge, den 
uͤrde er fiir feinen Feind anſehen. Darauf gieng Pa⸗ 
. Sihent nad feiner Mefidenz Sſsuckraghit. Nach 


den. Erzählungen einiger Scriftfleler, mar bormals 


. Spfendiar, Sohn des Guſchtas, ‚Statthalter 
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von Ihran, und alle jene Gegenden waren ibm unter⸗ 
werten, 


| PR ubeideb theilte das erbeutete Gut unter 


ein verſammeltes Heer, in der Feſtung Dhyfam 
welches Ckaje⸗kend (f.. oben) if, wo noch jetzt Ueber⸗ 
Weibfet. der Feſtung vorhanden find. Von bier brach 


st wieder auf. und gieng uch Tarchn; allein die 


 Geerführer des Paſchenk wollten nicht ‚gegen. ihn fechtem, 


Foadern unterwärfen fi und machten Friede. Cie ge 
Sobien. Treue dem Glauben bes Ißlams, legten ihr 


Slaubensbekenntniß ab.und wurben Moslemins, wor 
auf fie, mit ben Kriegen des Ißlams vereinigt, gegen - 
Sm fi; zogen. 


\ gudſhi war ſehr hart befeftigt und eine große 


Stadt, : auf. ber einen Seite: hatte fie dab Meer und 
auf der anderen Berge. Schon dadurch von Natur 


* 


ſehr feſt, war ſie noch mit Waͤllen umzogen. Auch 


fehlte eö ihr nie an Mundyvorrath und ſie hatte ſich he⸗ 


Mehrere Tage hindurch ward gefochten, aber er konnte 


fie nicht erobern. Schon war er Wegen ‚Mangel, an 


Lebensmitteln im. Begriff abzuziehen, ald Ssewahn - 


® a 
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Händig tapfer gehalten. Ebuͤ Ubeideh ODharrach 
fland der Feſtung gegenüber auf dem Selbe im Lager. 


2 


Sbrahim Ghafl, der Sohn bes "Abdullah is 
Veſtung hinter ihren, Wagen, bie fie als Schutzwehr 


mit benfelben vor’ und erfiliumten vie Stadt. Der 


on Statthalter von Indfhi entfloh und gieng in die Feftung 
_ Narin⸗ckalah (ſ. oben). Man focht bis zum Abend, 
und als ed finfter ward, entflohen‘ ‚mehrere Vornehme, 


zwiſchen Indſhi (Ssulak) und Bach (AU: Envery 


Einwohnervon Iud ſhi führte man zum Glauben: des 
Zßlams über und: machte fie zu Moslemin; dicjenigen 
aber, welche fi nicht bekehren wollten, mußten. über 
. die Klinge fpringen. - Auch wurde hierbei. Agheufi 


ſchah im Jahre ı14 der Flucht (732 n. Chr.) am Sonns 
age des Monats Rabbi ül ewwel. Nach dieſer Er 


and zuruͤck. 


F F vm "Rande Reptr „Der eine’ Sohn Xbitt melitu hieß 


7 





100 
fhabi,. ‚den Arabern Muth’ einfprach und dieſe die 


vbranfehoben, angriffen. Zweitauſend Wagen wurden | 
zufammengebracht und die Krieger des Ißlams rückten 


ehit ihren: Dienern, nach der Feſtung Kjeiman, welche 


am Ckoißu) gelegen war... ‚Am -anberen Morges. a; 
oberten die Araber auch Narin- :dalah (dab alfo ie 
Ber Nachbarſchaft von Indſhi gelegen haben muß): - Die 


Schaghin (. oben) gefangen genommen. Died .ge: 


oberung kehrten die Krieger: des Splame in ihr eigenes. | 


Im folgenden Jahre (733 n. Chr.) kam &6 
Mußlem, Sohn des Abduͤl Melik, nach Derbend, 
und ſein Bruder *) Haf hem hatte. aus. Damaſkus 
„und Au Dſheſirxa (Mefopotamien) 24000 ausgeſuchter 





| 


Belid, ber andere Mußlem und ber. dritte Hafen.’ 


— 





Atieger zufammengebracht, Dagheſtan mit ber Schärfe 
‚ bes Schwertd zur Annahme des Ißlams gezwungen, 
aus jeder. Provinz Kopffleuern erhoben und den, in 
Derbend ſtehenden Truppen den Gold davon aus⸗ 
gezahlt. Man fagt, dab Nufhirman ‚dort einen 
} WBehnort, Mihrendfh genannt, erbaut babe, dieſen 
Ich Ebuͤ Mußlem zerſtoͤren und ſtellte von den Stei⸗ 
nen deſſelben bie alten verfallenen Mauern von Derbend 
wieder her. Er errichtete dort ein Zeughaus und er⸗ 

baute den Ckid oder Havendamm *), „und machte bie 

Wälle des Dammes im Meere. 105 Ehen lang.‘ Er 

"baute auch die zerſtoͤrten Städte und Feſtungen wieder 
- auf, und legte ein felled Kornmagazin an, aus wels 


Lebensmittel ‚gegeben wurden. . Derbend theilte er in 
77 Quartiere, und für jede Voͤlkerſchaft erbaute er 
eine Meßdſhet, die nach ihr benannt wurde. Die für 
die Ehaßaren. hieß Chaßari, für dad Volk aus Pas 
r Läfine Filißthini, für bie ‚von Damaftus Das 
maſchk, fuͤr die von Emeßa Shemgi, für das Volt 
aus Diefopotamien Dsheſ weh, für dad von Gefarea 


} 
chem, zur Beit der Noth,, den Einwohnern ber Seftung 
| 
J 


*) Soꝛerit Edrißi Sagt: Babulabwab ¶ Derdend) ik 


105. 
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eine große Stadt am Meere der Shafaren, mit einem 


. für die Schiffe bequemen Haven, wo zu beiden Beiten ſei⸗ 


u 
Ä 
J 
| . 
u 
J 


des Einganges zwel Gebäude wie Woaͤlle ind Meer hinein⸗ 
gehen, von denen er mit einer Kette verſchloſſen werden 
kann, um zu verhindern, daß Niemand, ohne Erlaubniß 
der Meereswache, ein uns ausgehen fann. Dieſe beiden 
— Waͤul⸗ ſtud von Steinen erbaut, die durch in wendig binen- 
gezoſſenes Blei auſammengehalten. merben. ;: Pa 
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Edxelß ari, und für bas von Moßal Mußali, Außer dier | 


fen führte er no eine große Freitags MeBdfhet auf, 
In der das Zreitagdgebet gehalten warb. An mehreren 
Orten richtete er Wafferbehätter ein, umd feste in Derbenks 


6 Thore feſt; namentiih: Bab uͤl Mühadſhex, Bab 


a1 Dshihad, Bab ul Hhemß (von Emeßa), Bab 
Hl Saghir, Bab ül mektum und Bab uͤt alcka⸗ 
meh. Außer diefen gab es noch ein kleines Thor, Babi 


kuütſchück, das von der Seeſeite offen war, und deſſelben 


bedienten fi die Moslemin, wenn ſie irgend wohin heim⸗ 
ih Menfchen und Vieh abſchicken wollten. So. verbefs 


ferte Ebuͤ Mußiem die Befeſtigung ber Umgebungen von 


Derdend, und baute die Stadt an und bevölterte fie. 


Bald darauf: verfammelte er fein Heer und 308 
gegen Ckumuck. Man lieferte fi viele" Schlachten, 


und er belohnte diejenigen, welche den Ißlam annahe 


‚men, mit Gütern und Beſitzthum, die fi aber nicht 
‚ belehren wollten, wurben niebergehauen, und ihre Kin⸗ 
der zu Sclaven gemacht. Sn der Stadt Eiumud, 
welche bie Refidenz bes Fuͤrſten war, führte er eine alls 


gemeine Meßdſhet auf und legte nod- in jedem Quar⸗ 
tiere eine beſondere an. Da Sch abbahleh, ein Sohn 


des Abduͤllah, Sohnes des Abdul Mutlib, Sohn 
des Abiß, ein großer Feldherr war, fo beftellte er die: 
‚fen Schahbahleh zum Statthalter des Landes Ckumuck 
"und: ‚überließ ed ibm. 


Ebü Mußlem zog dann ſelbſt gegen das Land 
Gteitad und ;faht mit den Einwohnern; töbtete ben 


Statthalter und eroberte es, Die, welche Moslemin 
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| wurden; verſchente er; bie anderen warden zur Hötte gei ö 
ſchickt. In feinem Heere gab es einen tapferen Mann, 


wohlgebildet und von ſchoͤner Gefalt, Namens Hhaup 


ſeh, und Ebü Mußlem machte ibn zum Statthalter 
‚von Gleitad und gieng gegen Thabaßeran. Hier 
belchrte er auch die Bewohner mit Gewalt: und feste 
den Mohhammed Ma'aßum zum Statthalter ein; zus 
gleich befahl er, daß das Volk von Thabaßeran ber Vor⸗ 
polten von Derbend feyn ſollte. Er ‘ordnete auch im 
, Zande Thabaßeran zwei Ckadhi's (Richter) an, welche 
das Volk in den Wiſſenſchaften und in den Grundſaͤtzen 
des Glaubens unterrichten folten, und ermahnte dem. 
Mohhammed Ma'äßum, ſich mit jeuen Ckabhis 
in wichtigen Sachen zu beratpfchlagen. 
Thabaßeran foll von Golonien verfhiebener Nas 
tionen, aus Yrak, Adzerbaitfhan, Arabien, 
Hhamß (Emeßa), Damafkus, Dfheſireh (Mefo: 


potamien), Mußul und Palaͤſtina, bevblkert worden 


ſeyn. Alle Statthalter in Dagheſtan und das ganze 
Land, von den Graͤnzplaͤtzen von Gurdſhißtan Geor⸗ 
gien). an gerechnet, bis zur Ebene von Daͤſcht Ckib⸗ 
Bihad, ſtanden unter dem Befehle des Schahbablehbe 
Sohnes des Abduͤllah, und ihm war aus den Be⸗ 
ſitzungen und dem Kopfgelde ein Sold beſtimmt. Auch 


den Einwohnern von’ Kubitſchi (f. oben) war ein an⸗ 


ſehnliches Kopfgeld auferlegt, welches jährlich an den 
Statthalter von Derbend abgeliefert werden mußte. 
Eben fo war den beften Gegenden eine Ropffleuer aufer⸗ 
het, ald: Hhumri (jept Ulu [groß] Hamri, im 
"Gebirge weſtlich von Barſchly, an einem Wache bes Rech: 
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teo des Hamrlı Dfen), Kurah (oben fi Gebirge ak 
Aura⸗tſchai, der in die Rechte des Gurieni kaͤllt), Etw 
reh (oder Churech, noch hoͤher herauf, an demfelben 
Bache) Ruthuleh (oben im hoͤchſten Gebirge an der 
Ssamura), Sachureh (oder Zaghur, etwas weſttich 
von Ruthuleh) und Ckumuck. (Dies find bie Ekafi⸗ 
Fumud). Die. Pokirungen von Zurbhi, Dorfi md 
Tarchu bis nah Ihran bin, und. von’ da bis nad 


Gurdfhiſtan (Georgien), mit Ausnahme von Eka⸗ 


sad (der Lesghifche Diſtrict Ckarack, am Koißnam 


. gleiches Namens), Hidait (Hidat, ebenfalls ein es} 


ghifcher Diſtrict zwiſchen Kchundsach und Mukrat)— 
und Ckeßur, waren-alle dem Schahbahleh unter 
‚ worfen, fo daß er uber das ganze Reich Dag he ſt an 
herrſchte. Ebuͤ Mußlem hatte ihm auch die Kopfſteuer 
aus jenen Gegenden zum Gebrauch angemiefen, fo ‚mis ' 
die Zolleinkuͤnfte, jedoch ſo, daß er ſie ahrlich dem 
. Statthalter von Derbend abliefern ‘ mußte, der damit 
die Befagung bezahlte. / Nach allen diefen Einrichtun: 
gen kehrte Ebuͤ Mußlem nach Damaſkus zuruͤck. *) 


Im Jahre 113 ber Flucht (736 n. Chr.) ſchidte 
der Chalif Haßchem, Sohn des Abduͤl Melik, den 
Aßad, Sohn des Jafir Elßelman, als Statthalter nach 
Derbend, der 4000 tapfere Krieger aus Arabien mil 
fi führte Noch giengen einige andere Haufen mit, | 
hämtich aus den. Stämmen Spolim, Syefifeb, | 


). Bon ficem Lode in ber Stadt Oar ober Awar, von dem 
- Reineggs. aus dem Derbend⸗ name) erzäytr, weiß pie 
Bud nichts. 
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Ssaslet, Wahilch amd Glarer. ‚Unb-er-brader 


dem biöherigen Statthalter falgenden Welch beö,Gher 
üfen: „Du ſdliſt Babülsehmah (Derbend): dem 


Aßad, Sohme des Iafir, übergeben, du ſollſt ihn durch | 
„das Kriegesthor, nämlich Bahül Dsashihad, als das 
naborzuͤglichſte, eingehen laffen: . Die Vornehmſten ber 


' „Stadt folft da zu Verwaltern beftellen, und von ben 
, „Einwohnern.;nan- Derbend weder Kopffleuer nehmen, 


motch den Behnden, noch Gaſtmalsgebuͤhr, Botenichn. 
wand. Iagbgerechtigfeit.. Dagegen aber legt die Were 


- „sheidigung der Gtabt den Einwohnern ob, und fie find 
„dazu verpflichtet." — Der neue Statthalter fielite Dig 
früher eingeriffenen Mißbraͤuche in her Verwaltung ab, 
and befahl: befonder& keine Ungläubige des Handels v wes 


gen in’ bie BrAung zu laſſen. — 


| Er Im Jahre 220 ber Zucht (738. n. Ch.) lezte 
Merwan, Sohn Mohhammed's, Waſſerleitungen in 


Derbend an, und ſetzte den Krieg mit vielem Eifer fort _ 
Ueberall in ber: Gegend legte er Kopffieuern auf, um 


fie den :dafigen Truppen zu geben. ‚Die Einwohner vou 


Ckumuck und Tuman lieferten. 109 Sclaven und. 


Sclavinnen und zwanzig Gemaͤße friſches Korn. Des 
Bolt von Kubitfchi gab zo Sclaven. Die Ckaitack 
Heferten 500 Scläven und 20 Gemaͤße Korn. Die Eins 
wohner von Kurah, Ckarach (oben la), Achti 
ein Lesghifcher Diſtrict an der Rechten des Ssamura, 


fuͤdlich von Ruthufeh) und Mißkindſheh (in. Norden 


von Achti am Ssamura), mußten 20 Gemaͤße Korn 
und 40 Maaß Dirhems baares Geld abgeben. Dieſe 
F — 
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naten vollendet wurden. Leute von Hhems feste-er nach 
Hhamidi, und Leute von Damaſkus nach Derwack, 
das eine große und anfehnliche Stadt war. . Leute aus 
Ardun ſetzte er nah Jerßi (oben Jerßini, jetzt Jerſ 


Im Gebirge am Darbach): und die aus Mußul in bie 


Stadt Derpuſch. Allen diefen Städten und Feſtun⸗ 
gen befahl er in den Thaͤlern und auf den Landſtraßen. 
doſten auszuftellen. Auch legte er noch Jeſid am, das 
ar mit feinen Leuten bevölkerte, fo wie die. große Stadt 
Ssermekiah. Nachher erbaute er auch, Madathri 
und Mahhreh⸗ ckeny. An alle-biefe Orte legte - | 
Kriegsleute. Damals war der Zuflend mon Derbend 
ſehr blühend, weil die Unglaͤubigen es nicht wagten, der 
Hin zu kommen, und die Cultur diefer Stadt ward. in 
den Melt berühmt... Die Steuern wurden nad der er⸗ 
ſten Verfaſſung erhoben, Ungerechtigkeiten und Bedruͤckun⸗ 
gen gab es nicht. Die Abgaben von Kurah, Cku⸗ 
ach Achti, Ekuba und ber Feflung Han waren von 
Anfang nur go Maaß Dirhem baar gewefen, und wur⸗ 
den auch iebt nad ihrer erften Ginfegung erboben. 
Im Jahre 160 der glucht ar. nm, She. ) ließ ber 
meue Ehalif von Bagdad (Mehedi Mohhammed) ein 
großes Gebäude in- Derbend aufführen, um Das ein⸗ 
kommende Getraide darig aufzufchütten, und aus dem⸗ 
felben wurde es banz an. bie Armen and Dürftigen ver⸗ 


theilt. Da Flor der Stadt erhielt ſich auch lange Zeit, _ Ä 


= weil die Statthalter fehr wohlgefi innte und brave Leute 
waren, bis auf die Zeit des Döhiun,: Sohn dei 
- Nodſhem, Sohnes dd. Slam. de viele Ungerechlig 


\ 
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* Reiten‘ verlbte und dem Chafffen micht geherchte, few: 


dern mad, feinem eigenen Gefellen Hanbelte und deturih 
Derbend in Werfal bredste. E wurden damals wiele 
Einwehurr von Derbend von einander getrennt und nach 
Schirwan uud Berba’a zerfireut.. Gegen Ubek wer feine 
Gronfamkeit fehr groß, und es warb durch Seugen en 


wiefen, daß er es mit den Chaſaren gehalten, fo daß 


Ser Ehalif ihm abfehte, in Feſſeln nad) Berda'a fübs 


em Geh, und feine Stelle dem Kabiat Al Ba 


übergab. 


Sm Sabre 173 der Flucht (789 n. Chr.) ſchickte der 
Thalif Harsn errefhid der Chafimeh, Sohn des 
Döhafimeh, mit vielen Zruppen ga Derbend und be 
fahl ihm, . bie ‚benachbarten verfalenen Pläbe - wieber 
herzuſtellen. Ghofimeh ließ. bei feiner Ankunft alle Anr 
hanger a Döhiun greifen, und ſchicte fie in Feſſeln 
zuur Chalifen der einige von ihnen binrichten ließ an⸗ 
dere in Freiheit ſezte. Endlich zog Harun erreſchid ſelbß 
mit einem. Heere nach Derbend, baute die Stadt wieder 
aus und bevoͤlkerte fie, führte Wafferleitungm dahin 


‚ Ge Weinberge, Gärten und Mühlen anlegen,: und.ber 
. fahl daß alles, was in den-Weinbergen und aufben-Balr 


bern gewomen würde, dazu -angewenbet werben ſolle, 
die ‚berfallenen Waſſerleitungen wieder herzußellen. Ds 
ueberſchuß der Einnahmen und Kopfſteuern ließ er um 
ser die Armen eustheilen; auch ‚befreite exr- die Cinwoh⸗ 
wer der Stadt von den Mühlenabgaben. In allen Quar⸗ 
tieren legte er Kornfpeicher und Meßdſhet's an. Harun 


exxeſchid blieb fiehen Jahrg zu Derbend; als er aber 
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heſchlohſen hatte, ‚nad Bagdat. yarddgeteheen He: e 
die Einwohner zuſammenkommen, und gab Ionen bp: 


durch / einen Beweis ſeiner Liebe, daß er in. Jahre 180 
d. EL (796 m. Chr. ) ben Haffab, Sohn dei Dmer, 


dort zum: Statthalter emannte, und das Wei beaufs 


"fragte, im Fall er: ed ohne Noth bebrächte, ihn abzu⸗ 
ſetzen. Auf der Chaſariſchen Seite der Stadt, am Thore 
| Ba b.41 .Dfbibad, finder fich ein kleines, von Steinen 


srhautes: Kaſtell, in dem fich: die. Gräber Ser Kinder des 


GChalifen Harun erreſchid finden follen. — — — 
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Der Theil der Kautkaſiſchen Länder, in Dften vom 


Zluſſe Argun und von Geotgien, wird gewoͤhnlich Dar 


gbrefſtan, d. i. Bergland und der ſuͤddſtlicht Schir⸗ 
wan Cwelcher Name nicht zu erklaͤren iR) genannt; 
allein die Graͤnzen diefet beiden Provinzen werden, fall 


von jedem Schriftſteller und von ben Bewohnern ſetbſt 





verſchieden angegeben: und finb auch nach ber * 


‚gen politiſchen Eintheilung verſchieden geweſen. A 

biſloriſchſten iſt indeffem die. Abtheilung der —8* 
welche alle die Länder Daghiſtan nennen, bie zwiſchen 
ihren Graͤnzen, dem Kaſpiſchen Meere, dem Ckoißu, 
dem Schneegebirge Chaladar, das’ im‘ Norden :von 
sSgakhi und Schamachie, von den Quellen. bet 
Heinen Ssamura, bid zu denen des Bades Ss um⸗ 
gaiti flreicht; Liegen, Im Suͤdweſten aber nicht: bad: Meer 
errrichen, fonbern davon durch die Provinzen Derbend, 
Muſchkur, Nifabad, Scheß: para, Schabran und Auf: 


lam getrennt weiden. Zu Schirwan aber seinen ſie 
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aues, fr FREE von. Daghiften sis zum Kur und ſei⸗ | 

em Ausflufſe gelegen: if, in Weiten aber von bem Bache 
Kani (f. oben unter K'achethi) begränzt wird. Zu Dar 

aan gehoͤren alſo alle Lesghifche Diſtricte, namentlich 
' daB Gebiet de Andi Awaren, und der Efafi Cku⸗ 
mud, Didédthi, das Band der Stulmudi, Tschi⸗ 
“is, Unter: Daghiſtan, Suladan, Ckuba, 
Kura, Ckura. Ekafi⸗Ckumuck, Thabaßeran, 
das Gebiet dab Usmei der Ckaitack und Ckara⸗Ckai⸗ 
tack, das des Schamchal von Tarchu, des Aly 
Sssulthan von Döhengutat,..und. die Lesghiſchen 





h 


Eepubliken Atufha.und Kubitfhi: Zu Schirwmag 


rechnen die: Grorgier Shäfhi, Akdaſch, Ckabal⸗ 
Ich, Schamachi, Baku, Rußtan, Biſchbarmak, 
Gchabran, Scheße para, Nieſabad, Muſchkur 
und Derbend. — Bei dieſer Befihreibung werde ich 
iindeſſen mehr auf. Die politiſchen Graͤrzen und auf den 

Ahnographiſchen Zuſammenhang ber Biker fehen... | 
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„Der größte Theil der Lesghifchen Voͤlkerſchaften im 

Kankaſus ii gewiß. in diefem "Bebirge ſo alt, als bie . 

Bevoͤlkerung felbfl, denn die fruͤheſte Georgiſche Geſchichte 

ſpricht von ihnen umſtaͤndlich, und ſchon Strabo, im zwei⸗ 

3 ter Jahrhunderte unſerer Zeitrechuung kannte fie Im 
Seh. der Welt agos 8 Georgiſcher Rechnung "653 
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v. Ehr. Geb.) wurden fie von noͤrblichen Sblkern, Ehe 
ſaren genannt, unterjocht. Spaͤterhin kriegte Khe k!u⸗ 
poß (Kai Ckaus), König von Perſien; ungluͤchich uk 

bder fie. Alerander des Großen Gtatthalten foſen ſaeiſ 
wie den ganzen: Kaukaſus tributpflichttg genmcht· had " 
allein Be ‚Helfen: um’: Fahr der Bait: 3696 im, 0 en 
‚  Sänig von Georgien Dharmawas;,:ienevintteißen, aub 

: blieben “feine Bunbesgenoflen. Nach etwa. 9o Jahr ih | 
Chr." Gid. wurden £bie. Liäghier ‚son..ben: Geörgifcgen | 

Evnigen Aforke Ink Armüfel; tigen die Armeniet P 
ga Hülfe geruferzr führten aber eineniungihdiihen Arte | 

 Boch.ivaren fie 180 · Jahr fpkter, di »Birbintinng zuit | 
dem⸗Koͤnige Aßp hat ut; hluͤcklicher igegen jeut. Umer 

Mir ian (von 265 biß-342:n. Chr.) qelen die Lesghiet | 

| 

| 

| 


| 
ji 
| 
| 
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‚‚biterd von ihm ab iend führten.diejsauhdegirigen CHR 
aren,: aber has: Sehirge.nuch Herethi und Mo atte 
ani (Side Acchethi ud bie Brgew ‚sum ‚Einfall, 
des Alaſani in. Sci Kur, bis zum Maſpiſchen Meet 
die aber immer zurüdgefchlagen wurden. So mifchten 
ſich die Lesghier in die Händel ihrer Nachbarn, und was 
ren Miethſoldaten und. wilde Räuber, wie noch jegt. 
Auch Moſes von Chorene. ſpricht von einer Schlacht, in 
welcher der Armeniſche Koͤnig Papus (von 394 — 401 
n. Chr.) die Lecker (Lesghier) ſchlug und ihr Koͤnig 
Schergir getoͤbtet wutde. Alles dieſes dezeugt, daß 
ditſe Nation ſgen in. “br früben Zeiten im Peter 
gewohnt hat. NIT. 
ne u. nt er tige 
“ Die Leagbi ier kaken feinen. pemeinkpaftichen Ne 
men, ben fie fich:felbft geben, und nennen ſich nur.fe; 
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Sand: Mufktigbeit zgcpbEr Beembe)  Ebumen vach, heine 


Bedeutung davon angeben. Bei den. Genngeera heißen 
fie Lek’i, ober Ler’tha, bei ben Armeniern Lekfi, 
bel den Bßeten Leki undebei ven Tataren Respk Die 
Eſcherkeſſen geben ihnen den ' Namen Phannoatſche 
"und die ifpeifdenzen Statiy die witter keine · Beden · 
kung: bein und wirkliche Etgrnnamen zu ſeyn ſcheinen. 
Bogilih” ehe wemeinfchafniche Diamin ſprachẽ bei den 
neghlern nicht zu verkamin iſt, fo find doch ihre Dias 
| Iette fo werſchleben, dat mon die Aehnlichkeiten nur bei 
} genduer er cierfuchang findet, und fie auf den erſten Ano _ 
: Mid Fük ganz verſchiebene Eprathen’Haften ſoltte:. Dieb 
! Mbel einrin alten, darch ſchüoffe Gedltge, Scnecalpen 
unb Yeibende Bergſtrbme detheilten Wolke wicht: zu ver⸗ 
wundern, beffen "verfhienehe" Stämme fehr- Häufig: in 
wdeindſchaft, oder ·doch wenigflins ta ehe wenigen Zuſam⸗ 
minpaniy mit efttander Leben," Mennoc iſt es mirgelnngen, 
ale Letgbiſche Mundarten auf, ſech Haupfbialefte zurüd . 
| au führen u 1. De Awariſche berrſcht in den Awari⸗ 
j füen Diffricten, fo wie auch in Ishehari und Bes ' 
| lakhant im verfhiedenen Abwele ungen I. Der. Dias 
lett der Dido und Unfo, zu, weldem auch dir etwas 
abwyeichende in ‚Kabuifh "gehört, trägt unverfennbare 
: ‚Spuren, ‚einer, Vermiſchung mit, ‚ger fremden. Stamm+ 
‚ Mage in ſich. 111. Der Glafie Ekumuckiſche, ber 
auch bei den Ckait ack, Efara » Chaitad und in 
"Tpabaperan heſprochen wird.’ IV. Der von Aus 
(da, heirſcht auch, mit Abweichungen , in Zu da⸗ 
‚ara und Kubitſchi. V. Der Dialelt im Gebiete 
vn Atura und Kurap. J De. Andiſge / 
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welcher bei den Andi, in Doged ı and Wad i ge⸗ 


RN 


ſprochen wird ” betr mat Ya 


y 


Bi Berfsmenge der Siöghien. jap fi fi & it ge enge Ä 


| beſtimmen, doch muß. ‚fie ſehr befraͤchtlich se Se 
‚find, wie alle Kaufafier, wild, raͤuberiſch, geauſam. fie 
 güte Bezahlung einer jeden Parthei..feil,, muatpis unp 


verwegen, mit Flinten, Säbeln, und Dolchen, ‚hie "fie 


gut yu-brauden wien, benafnet,. wohl herifsen, aber 
auch zum Dienfte zu Buße tauglich und. ausdquernd dei 


allen Beſchwerden eines Feldzuges. Der Kol. ‚ein 


‚bewaffneten Streiterd zu Pferde. iſt, außer. bey nothigen 


Nahrungsmitteln, zwoͤlf Rubel Sifbergelp, ffir „King 


8Seldzug, ber. aber nie laͤnger ald vier Monate, hauert, 
So wenig. fie in ihrer Heimath vom Gehorſam wiſſen, 


| 


fo folgfam fi fi nd. fie dem. ‚Ihrer Anführer, dat ” 


den fie ſich ermählen, wenn. Di e zu Selbe ziehen. 


An Tapferkeit uͤbertrifft dies Volt alle ſeine 
barn, und deshalb wird ſeine Freundſchaͤft auch aͤmſig 
von den Krieg führenden ‚Bürften gefucht, weil im Kriege 


gewoͤhnlich Lesghier ben Aueſchlag geben.” „abre pers j 


ſoͤnliche Topferkeit überfteigt alle Begriffe‘ und“ Ihre Außs 
‚dauer im Unglüd und Mangel if heldenmuthih! "Dan 
‚bat Beifaiele, ‚daß fi id, fünf bis ſechs eögbier ‚Hinter 


BAT‘ * a ' —W 


” % dem, Rautafifäe, Epragen betiettn,, ‚Anbouge 


. jum weiten Spell meiner Reife (8. 9.) habe id ‚Iwat 


| . aur vier eesghiſche BSauptſpraihen angenommen," alein- 


u ſeitdem beiehrten michunterſuchungen ſpaͤter erheitinet Woͤr⸗ 


Ber » sehseneicife eine PRFOR EURE U EBErAGFERE ARE aan ar 
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einer Heinen Vormauer, gegen mehr als fuͤnkzig —8 
vertheidigt und fi ꝙh, ſeibſt ſtark verwundet, loͤwenderzin 
geſchlagen ‚haben. Vom Ergeben wiffen fie überhaupt 
‚nichts, und der Parthei, von der ſie ie befolbet werben, 
bleiben fie in allen Gefahren treu. Ein Georgifher 


Fuͤrſt erzählte mir, daß einfimals König Irak'li IL, 
‚in ber Gegend von Mosorethi, auf einem Streif⸗ 


mge gegen. die Tuͤrken, mit einer bedeutenden Macht, 


| "vor einem alten Thurme hätte vorbeigehen wollen, adf 


dem ſich drei xedobier befanden. Man rief ihnen zu, 
ſich zu eigeben, und da fie dies‘ "hicht wollten," ders 
ſprach ihnen der Koͤnig freien ug! allein ſie berlangs 
ten, zu ihrer Sicherheit, de Ber" börnefinften Geor⸗ 
giſchen ‚Bürften als’ Geißeln, tuj mit dei Bufage, wem 


dieſes ipnen ‚hit bewilligt wiirde, ſo wollten fie fi 


m ihrem —8 bis auf's Aeußerſte vertheibigen. Da 
der König. Peine Artillerie bei ſich ‚halte, "fo 308 er es 
vor, um nicht Leute” zu verlieren,“ fie im Thurme zu 


laſſen, und marſchirte ſeitwaͤrts weiter; ſo daß alfo 


drei Lesg hier ‚einigen Zaufenden Trot geböten 
haben. un 


„ . 
2 
0 


Als Räuber ſind die Lesghier ihren Nachbarn bis. 
ſonders furchtbar; unter dieſen hat Georgien am meiſten 
von ihnen ausgeſtanden, weil ihr Haß gegen die Chri⸗ 
fen am ſtaͤrkſten iſt, und die Georgier, aus Rache, 
oftmals Einfälle” in ihr Gebiet verſucht, und gewoͤhn⸗ 
lich gluͤcklich ausgefuͤhrt haben. Zu Ende des Monats 
"Mei kamen die Lesghier aus ihten Gebirgen hervor und 
zZerſtreuten 14 über das ganze Land, Ihre Auſent. 
8 2 
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valthorte waren zerſtoͤrte Feſtungen und Gebuſche, auf 


ben Anhöhen an den Fläffen, von wo aus fie Haufen: 


| weiſe die Doͤrfer überfielen, ‚das Viey abtrieben und 


‚die, Bewohner gefangen. mit fi ch führten. Dadurch 
wurden alle Wege unficher gemacht und nur mit groſ⸗ 
ſer Bedeckung konnte man von einem Orte zum ats 
‚beren fommen. In den Städten entfland Theuerung, 


weil der Bauer entweder ausgepluͤndert und weggefuͤhrt 


Bar, ober. es nicht wagen durfte, feine Producte dahl 


zu bringen. Diefer traurige Zuſtand hat laͤnger als 


„ein, Jahrhundert in Georgien geheriſcht und obgleil 


I dest. von Ruſſiſcher Seite gute Vorkehrungen getrojfen 
‚biefen Räubereien Einpatt zu !hun, | 


— ſind. um 
wozu. vorzüglich bie häufig auögeftellten Koſakenfatig 
„zen dienen jolten, fo find deffen, ungeadptet die Wege 
zit rein, und Lesghier durchfireifen ben ganzen Son 
‚mer dad. Sand. Ja waͤhrend meiner VLALaweſentheit Im 

, Georgien, 'ald kaum der Mai angefangen hatte, näße 
‚men fie mehrere Zaufend Stuͤd Schanfe bei'm Dorfe 
Zalfi (etwa fünf Teutſche Meilen von Tifliaet in 
Suͤdweſten), und noch näher bei der Etadt; einige 
‚Hundert, mit Buͤffeln beſpannter Proviantwagen weg. 
Die in Georgien gemachte Beute, an Menfchen, Vieh 
—* Sachen bringen fie entweder nah Achalziche, fin 
Fuͤrliſchen Gebiete, ober nad Endery am «dia 
Aſ. oben), fig bort umzufegen. Oefangenen, die‘ unters 
wegs entlaufen wollen, aber wieder erhaſcht werden, 
begegnet der Leögbier nicht mit Haͤrte, wenn ſie nicht 
wiberfpänfig find, Auch bringen fie bie Gefangenen 
nit um, fup dann a sit, wenn fie verfolgt werbeh, 


— 
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und jhre ‚Beste nicht mit: ſich fuͤhren Hnnen. Haben 
fie aber ihren Raub in Sicherheit gebranht, fo zeigen 


fie es gewoͤhnlich den Frernden ‚ügd « verwandten des 


- Gefangenen an, bamif fie ‚ihn wieder einjöfen Eönnen. 


* 


Fuͤr jeden Kriegtgeſangenen iſt ein &freg eib von einem 


Zuman ober zehn Rubel Silber feſtge ettz faͤllt aber | 


ein Lesghier in die Haͤnde eines anderen‘ Leöghier’s, fo 


muß er diefen Preis boppelt entrichten. Vornehme Ge⸗ 


fangene werden auch, um ein groͤßeres, willkuͤhrliches 
Loͤſegeld, ſogleich losgelaſſen, wenn fie eine Buͤrgſchaft 
für die Zahlung ſtellen koͤnnen. Do hängt dad es 
ben jedes Gefangenen gänzlic vom Weberwinder ab: 


| Soltte eu aber den Sclaven ſchon mit fh nach Haufe 


‚geführt haben, fo genießt dieſer fpgleich die Becte dei 


Sclavenſtandes, die darin beftehen, daß er anperhald 
ber. Gränzen des Kaukaſus nicht weiter verhandelt, verg 


- fehenkt ober getödtet. werden kann. IE der Gefangen— 


nicht im Stande fi auszulöfen, fo muß er dem Haufe 


vb Sahıe iang dienen und beffen Beet beforgen. Fu 


v 
= 


Der größte Zheil der Letobiſchen Stimme m nd * 
der Ssunniſchen Sekte des Ißlams zugethan, doch fin⸗ 
det man auch noch viele, die ohne Religion leben, oder 


hei denen’ man faft verloͤſchte Spuren deö.Gpriftenthums, 


Verehrung alter Kirchen, Helfen und Bäume antrifft, 
Gaſtfreundſchaft und Blutrache befefligen auch hier die, 


ſonſt fehr_Ipfen, Bande der Gefellfchaft,, und die einfache 


Bebensart erhält Reinheit ber Sitten und Kedlichkeit bei 


dieſem, den Fremden ſonſt fo furchtbaren, Volke. Von 
Jugend auf reizt ſchon die Mutter den Heldenmuth des 


4 * . . nr 
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" Sohnes an, durch Errahlung tapferer Thaten feines 
Vaters, oder feiner Verwandten, und Lesghiſtan iſt 
das Sparta des Kaukaſus. Unter ben Bornehmen 
findet auch ber Zweilampf Statt, der aber bier fo 
ernſthaft iſt, daß er gewoͤhnlich mit dem Leben Beider 
endigt. In ihrer haͤuslichen Verfaſſung gleichen die 
Lesghier ihren Gebirgenachbarn, und find eben fo ges 
nügfam als ni 


— Je gebe nun que ethnographifch : politſchen Ein⸗ 
| theilung der Lesghier uͤber. 


I. Awarifche Staͤmme, die ſich fersg Ma 
rulal ober Bergbewohner nennen. — Der mädhtigfte 
unter den Lesghiſchen Fuͤrſten ift der Chan der Aw a⸗ 
sen, ober, wie bie Gcorgier auch Schreiben, Hawari, 
der in der Landesfprahe Kchundſach⸗Nuzahl oder 
Kchundir⸗Nuzahl, d. i. Beherrſcher von Kchun⸗ 
d s ach genannt wird. Bei den Daghiſtaniſchen Tataren 
beißt ee Awar⸗chan und bei den Georgien Khuns 
dsachiß⸗batoni (Herr don Kchundsach). Diefer 
- Chan wird gewöhnlich von den Tataren Lesghi⸗cham 


und feine Unterthanen nach dem Hauptlamme, Awar 


‚genannt. Der Name Khundsach oder Chunſag 


tt weder Georgiſch, noch Mongoliſch, ‚wie Reineggs | 
will, der ihn in Hiungszags han vert-eht, und" 


durch großen Wölkerbeherrfcher überfegt. Allein im Mon⸗ 
| golifchen heißt weder hiung groß,. noch zag Volk, 
ind wenn man dieſen Titel Mongoliſch geben wollte, 
fo müßte man fagen Jkesulußschan. In ber,. fälfch- 
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1x Bier wohmenben Awariſchen Staͤmme, wel⸗ 
be: mit Bash et ha graͤnzen, werden von ben Geor⸗ 
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Hd. bene Merk von ‚Shorene deigelegken. Anmenifchen 


Tedhoſchreibung kommen ſchen Hunnen in jenen Ges 


genden vor, „wo die Mauer von Darband gezogen 


„und ein bewunderungswuͤrdiges Schloß im Meere, 


—mufgetüchet Aft; an delſen Rorkfeite Hunk. (Hunnen) 


„wahnen,. welche die Stads Warätähen und ans 
ziöäre inne.haben.'. m Die, Awaren fcheinen mir Uebers 


 Weibfel der War und Ehunni, Uarıhonniten, oder 
HfeubiosX id anen.der. Vozontiner zu ‚fun. die, nach ' 
Ndeophybactus Simocatta, Stämme ber D,g.0r wären, 


und nördlich nom Kaufafus am Kafpifchen Meere wohn» 


west: Maß diefe aber anchımit ben wirklichen äftlichen 
Amarenivejwandt waren,..bie.som Chagan 597 n. Chr, 
Aberwanden wurden. : und theils ‚au: den Türken in 


Zaugafk (im inneren Ahlen). theiis zu den benach⸗ 
Bastei Mukrit flohen, iſt; ſebr wahrſcheinlich Und de 


Nie ſowohl tin der Sprace, als auch in. ber Kleidung 


ders Humnen aͤhnlich gemefar fegn-follen, fo ließe es 
ich. erklaͤren, veie ich mehrere Hunmniſche ‚Eigennamen, 


wie Attaͤla, Uldin u. füm., bei; den jegigen Awaren 
an Kauaſus wieberfinden fonnte. - — . Eben fo merk: 
windig in Die bedeutende A⸗hnlichkeit der Awariſchen 
Munzaiwoͤer mit den Stamojediſchen, Oſtialiſchen und 
canderen Sibiriſchen Sprachen, die, bei noch genaueren 


Unterſechungen, ein großes Licht uͤber den Urſprung 


mus Bales, ab uͤber die Vollerwanderung verbreiten 


kann. BERN 


N 


EEE . 
diern Sulchabari genannt, an Sollen dh "Wefen 
Namen ſelbſt beilegen, tm Sorpligen: hit brdeuted 
er Ungetvene, ar “ 1129 3 
Der jetige Ruzebi öder Shen ten. Korean. beißt 
Uma⸗chan, if 60 Jahre alt, und fo wie ‚die feine 
Witerthanen, ein Ssunniſcher Mohdammebamer:; Wii 
‚der Rohheit feines Bolkes und feiner Rachbarn Icht st 
dennoch auf inc giemitich anſtändige: Art. Beine Vor⸗ 
. älteren waren Flhne und gluͤckiiche Räuber, veren «is 
ſehnliches Vermögen ihm allein zugeéfallen if. Daher 
fieht man auch den Ueherfluß und die Wobiha benheit 
überall bei ihm hervorleuchten, une ſein Sand, ce 
an Semaͤchlichkeit und Reinlichkeit nichts abgeht, ..bat 
fogar, was im Kaukafus eine Seltenheit: if, tabs 
Tenfler ; und. eine Pendelubr-, die Scunden ſchtügt, 
Sieb er vor mehreren, Jahren von Kiöler kommen. Gin 
großer Saal, dicht Ani: Eingange. des Haufes,  fheit 
Gem Ftemden offen. In jedem Winter deſſaben finde 
Man Bijgdelien, ‘seines. Waller: and Hanblichet mans 
räthigs uNd- eine tange gedichte Wafel urit Wrob, Dwie⸗ 
‚bein, Balz; "gelösten und- gebkarinin: Shnafikifee, . 
bamit er RS ohne Iwang 'vorker-reinigen db: Firtigen 
könne,  :che-tr im das⸗ Haus Den Fuͤrſten -eingeit, weh 
dor Werhfefdeh- :erfcheint. Laͤngs Der Daftl fſud breite 
Buͤnke, if“ Perfiſchen Teppichen vu zum a. 
‚auf Aſi atiſche Art. 
| Außer einem eigenen: Stamme find. ben Nuzahl 
voch mehrere andere, der Sprache nad) verwaudte, necht 


— — 











‚oben: werigee unieneeifen. md ie Miafaht (f. eben) 
und Reäghies von KEG ach a ri und Welathani zab⸗ 
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len ihe Sribut, oder müſſen Vvuͤlisvoͤlker Helen, Von 
den Uwasen- ſelbſt kann er mut gegen 2000 Wann aufs 
kriugen;. &ßeit. fobald :er..eh bebarf,. fliehen nach. gegen 
30.000:.000 DR Übrigen Stämmen zu feinen Dienfl. 


- u: möthägte. die Weorgifchen Känige,: hund einen ike> 
"lichen Subat von ‚Gone: Mubeln Silber. ich mau: Alm 


Suche. erkaufen. So dick verlangte er’ and, wenn 


er ſich Muhlaud unterwerfen: follte, wozu san ihn ger 


bewegen: warilte. Dbgleich. en gegen bie Biuffen mis zte 
wat ‚Mrnphnfted, unternommen, noch Riuberzäge ul 

ihr Gebiet, außer in Georgien, gemacht hatte, fo wirkte 
ihm Boch ien Dahre 1807: der dort commadditende Graf 
Nud om ᷣt ſ ch eine jährliche Penfiow nen::a0,acc Mine 
kan Giber. aus. Der Brief, ben Umaschay heibaib 
am ibn batse ſchrriben laſſen, umz in Gesugikhän Esche 

abgefaßt- umd-fÜE den Muafen.fchr. ſchueichchaa. Er 
fagte % DB, darin: „Wenn däre. Möncalich; einen Vauſch 
erfüllen, . fo wird. dadurch gang Dogbeflan Rußland 
„unterworfen fig, . und Sie werden bie Mpze haben, 
„etwas in's Merk geſeht zu Häben, das. ſalbſt ainem 
Alerander und Shan: Nadaär unmbgkch man.’ — 
Ein möweitr duß — — etwos Done A 7: Bu 


| DR. Wengen feine Sins ſind ie. Borden, bie 


| Gkumutliſthen Diſtricte om unteren Ckoißu und us 
dery. In’ MWeſten bie Aeghifchen Stümum Burtuns.. 


as, Andi, Bogoſ, Mumber.and gay aben. im 





3228 “ — 
Gebiehe der Nroge uf Bryan und. WAR Eee 
das ꝛes non ben: Ehufahl: un Didorteinnt;. nit de⸗ 
mn’ noch in Suͤdweſt dufder Wittägsfäte nid" Raakari 
" sg: In Süden hat das Gebiet des Wmarcher 


on 
€ 


7. bie achethiſche Provinz Saypmamdazs und bie, 


a genannten, Lesghiſchen Diſtriete am: Soa⸗ 
I De Weſten die Ckaſi⸗Ckumuck, Aubalare, _ 
— und ein Scheidegebirge, das es von deu Cku⸗ 


ninkn Bet Sehamchal von Zarku trennt. Von den 


Diſwicten, die dies Gebirgsreich ausmachen, id meh⸗ 
He üben Herrn voͤllig andere weniger und noch aus - 
bee npä; miitelbar unterworfen... Sie find Folgende: 
yo ai ir N. 
.. eedigen, ober Unputur, der: inte an 
beiben etenves Ehoifzgu, graͤnzt mit den Staukacn 
wa Wo ſteck und Temirgatſchlick in Maiden, in 
Wirken ante: Ees ghiern von -B8olotan,-Bartund 
nöh une ek; und beſteht/ aus 14 Doͤrferm, von de⸗ 
wen datß unterſte Bantögatianber-Rahten det Ekou 
liegt.: Darauf folgt, anf derſelben Seite, Aschivit aui. 
'Unbel ai; das Hauptdoͤrf, dufi ber Rechte; dem auf 
Des. anderen; gegenüber Gumr ah ober Ge muͤrn Kiiigtz 
"über jenem verbindet: ſich ber: Fluß ber Stan iur 
| ui dem Atala ober igemtikbenun@ädt (gan 
- Beide Dörfer. find durch eine feltene Gränze gefchledeni; 
nämlich durch eine fenkrechte, 683 Fuß tiefe und zwan⸗ 


1 Faß breite, Felſenkluft, in weicheder kotfzu eins, 


geſchräutt fließt. ‚Bier. breite ausgehauene Balken bil⸗ 
var. tine Brüde über dieſe Lluſt. Bumtah: Bat, durch 
fine heha dager ben. — gegen ona⸗n⸗ ofen 


\ 4 — 


/ 
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und ven BE ri Berge velveckt zti feynz daher 
ART Ver Boden fehr fruchtbar und It Wein geraͤrh hier 


fehr gut: - Rother: Mein von GSunrrah iſt ſehr angenehm 


hur ttinken unb vn er er nicht it Menge zu haben iſtz ſo 
erhaͤlt er einen noch höheren‘ Werth; und. wird allen 
Weinen des Kaukaſus vorgezogen. Auch wenben die 


Euwohner ehe: viel MÜHE" auf die Weingätten, um 


Yobatd die Trauben reif werben, muͤſſen oͤffentliche Waͤch⸗ 


ter und einige Aelteſte des Staͤmmes die firengfie Eufs . 
ficht haben/ damit Niemand Trauben’ vor der Zeit abs 
pfrcke/ oder die Weinleſe anfange, ehe der Wein volle 


Tommen reif iſt, weiches durch einen Ausrufer bekannt 
gemacht wird. Von den Trauben wird der zehnte Zheit 
in Koͤrben bei Seite geſetzt, und, nach Willkuͤhr des Ei⸗ 


genthuͤmers, den Mohhammedaniſchen Geiſtlichen oder ven . 
"Armen als eine gefetzmaͤßige Gabe geſchenkt. Auch in 


Rsſch ir ikai find gute Weingaͤrten, doch verurſacht die 
weniger vortheilhafte Lage, daß der Wein nicht bern von 
Gumrah beikommt; dagegen hat dies Dorf ſchoͤnen Ge⸗ 
vehideban. Zut Beit der Weinlefe kommen fowoht nach 
Unßuknl, als auch nad Endery "nd anderen be 


nachbarten Gegenden, Armenier ius Kis lar und kau⸗ 


fen die Trauben In großer Menge zufammen, un baraus 
Wein zu bereiten, den fie an: der Terekſchen Linie and 
bid nach Georgiewsk, unter dein Rainen Bergwein 
IGorskoi Tschichir) verkaufen. Boch if’er gewöhnlich 
ſehr verfaͤlſcht, indem fie entweder den Moſt einkochen, 
und mit. anderen ' Dingen verfeßer, um einen füßtn 


Wein hervor zu bringen, ober untdt den fertigen York \ 


‚ade wiſchen, damit er wie Ehamiehier ſhünt, denn 
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. Bekingeiber Are Fig Vczun und. Dirk 
. Dabies-non den Thuſchir unb Dido rennt init de⸗ 
uen es od): In Suͤbweſt äufber Mittägsfäted ud KRauka⸗ 





füs:grüngk In Süden Hat bus: Gebitt des Awawchan | 


. bie." ¶achethtſche Provinz Gaghmamchari und ‚bie, 
 Krulmuihe ‚genannten, Lesghiſchen Diſtricte am Star 


ui. In Weſten die Ckaſie Ckumuck, Zudakara, u 


| Alufpe und ein Scheidegebirge, das es von deu Eku⸗ 


muicken ·des · Schamchal von Tarku trennt. Bau: den 


Diſtrieten, «bie · dies Gebirgsreich ausmachen, ind meh⸗ 


He ihren ‚Hören völlig, andere weniger. und noch aus - 


‚tere ans; mittelbar: untersnonfen.. Sie find pigende: 


og. ei N nn! sr ler 


.- enden, ober Un hukulv— der: unterfle a 
beibrm etten: des Ekoifgu, graͤnzt mit den Seamdten 
won Wvoſtech und Temicgetichlid in ‚Rider, iu 


Veſten mit hen Eesghierm von ——— ⏑——— 
nöh une erh, und beſteht aus 14 Dörfer, von His. 


wer baß unterſte Ba atögatunrder:Rerhten det Eoiſu 
Hegt.::Damaälf. folgt, auf derſelben Seite, J schirikai. 
Unß ak au aAſt das Hauptdorf, aufi ber Rechte; dem anf 
Ren. anderen; gegenüber Gu mr a ober Gẽmara heliegt; 
ubher jenen verbindet: ſich der: Fluß ber Clagn-uik 


— — IF — ——— — — — — — — 


u mick umir dem Atala voder eigeutlichen· We I 


Beide Doͤrfer ſind durch eine ſeltene Graͤnze geſchieden 
naͤmlich durch eine ſenkrechte, 683 Fuß tiefe, und zwan⸗ 


Big Buß breite, Felſenkluft, in weihernes:@kottiu ein⸗ 


geſchrautt fließt. Bier. besite::ausgehäuene Balken bil⸗ 
was. sine Brüde über dieſe Kluft. Gumrahehat, durch 


feine: hohe Lage, ben. Vorthell, gegen Suͤboſten ofen 


— 
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—E echamn erh Berge velbece zu feynz Vader. 
m der open Tehr fruchtbar und IH Wein geraͤrh bier - 
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Fehr gufi “Rother: Bein. von Gunrrah iſt ſehr angenehm 


erhaͤlt er einen noch hoͤheren ‚Werth; und. wied allem. 
Weinen des Kaukaſus vorgezogen. Auch wenden die 


VEiwoohner ſeht -viel? Nuhe auf bie Weingätten, und 
| fobuto die Zrauben reif werben, muͤſſen oöffentliche Waͤch⸗ 


ter und einige Aeiteſte des Staͤmmes bie ſtrengſte Auf⸗ 


fecht haben, damit Niemand Trauben' vor der Zeit abs 


vncke, oder die Weinleſe anfange, ehe der Wein volle 
kommen reif iſt, welches durch einen Ausrufer bekannt 
gemacht wird. Von den Trauben wird ·der zehnte Theil 
in Koͤrben bei Seite geſetzt, und, nach Willkuͤhr des Ei⸗ 
genthuͤmers, den Mohhammedaniſchen Geiſtlichen oder dem 
Armen als eine gefegmäßige Babe geſchenkt. Auch im 
Rschirikai And: gute Weingärten, doch verurfacht die 
weniger vortheilhafte Lage, daß der Bin: nicht dem von 
Sunrab beikommt; dagegen hat dies Dorf ſchoͤnen Ge⸗ 


lb Zut Beit der Weinlefe kommen fowohl nach 

Unßuknl, ad auch nad Endery "md anderen be⸗ 
= nachbarten Gegenden, Armenier ind Kis lar und kau⸗ 
Ten die Trauben In großer Menge zuſammen, un daraus 


Wein zu bereiten, den ſie arm: ber’ Terekſchen Linie und 
bis nad; Georgiewsk, unter dein Namen’ Bergwein 
(Sorefoi Tschichir) verkaufen. Doch iſt er gewoͤhnlich 
fehr verfaͤlſcht, indem ſie entweder den Moſt einkochen, 


| und' mit anderen: Dingen verfeger, um einen fügen 


Wein hervor zu dringen, ober untet den fertigen Pott· 
‚erde mie,’ damit er wis SHamheißher role bein 
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Zuritrinken, imb dur er nicht in Menge zu haben · iſtz fo 
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dies lieben die Raffen mehr, As. den. garten Geſchack - 


Mäach hemerke ich die die Dörfer Harakan, aber Aras 
San, und Balalar, oder Balkar, an einem Neben 


hadıe; bes. Fluſſes pon a er vie in Din 
en als ſcha Pitt. 

Be ale am Ckoiſzu wohnenden Staͤmme, find- PR, 
Per Ungutul begütert und haben das Lob einer ‚guten 
Hrunung und eines Hanges zur moͤglichſten Reinlich⸗ 


keit. Die Wege und gewoͤlbten Bruͤcken, deren von 


| Zocirikai bis Gumrah zwei und vierzig gezählt wer⸗ 
den. find nirgends beſſer als bier unterhalten. As 
Breuge Mohhammedauer find fie große Feinde der Hundg- 
die fie auch für ihre Sicherheit unnuͤtz ‚halten, weil, bei 
Aare eigenen. Wachſamkeit und. gemeinſchaftlichen ãreue, 
Fi. kein Fall ereignet, ber fie noͤthig machte. — Max 
sin Ungutui über zoo Bamilien, hie bem. Awar⸗ 
- Kan einigermaßen unterworfen find. 


. 9) Ueber Unßukul folgt ber Hauptſtamm Awar, 
der: zwiſchen dem Stoifu und bem operen Jachßai und 
zwifchen dem nördlichen Schiefer: und Kalkgebirge wohnt 
Mon fpricht dort denſelben Awariſchen Dialekt, wie in 
| Zutzud am Ssamur, und die Auzahl ber Einwohner 
beträgt auf 1500 Familien, die Ssunniſche Mohpammer 
| baner und ehemals "ben Tſchetſchenziſchen Fuͤrſten Yin; 
bar waren: Seitdem aber bie Maͤcht der Ckaſi⸗Cku⸗ 
uůuͤckiſchen Fuͤrſten durch die Kriege, melde Nadir Schah 
wit. ihnen führte, geſchwaͤcht ward, erhielten bie Awar 
die Oberhand uuter ben Sehghigen. Der Hanpioi if 


N. „ — | ſas 
bie” "wradt Khunsird über war, an ber Gedicht 
des,” "Hrara genannten, Armes des Gkoifzu; die in bed _ 
Andiſchen Sprache Haibul genannt wird. -. Sie hat 
etma taulend Käufer ned, if. die Reſidonz des Surfen, 
, Man verfertigt bier aus ber befien Welle eine Art 
" KrY8? welcher eine halbe Arſchine breit, und fo fein 
da burch Änen Zingerriag gejogeln werden kann. 
Man bedient 3 deffelben zu Leibbinben und zum Bunte 
Wurden Litbamder Geiſtlichen; denn Die‘ Lesghtet ob⸗ 
dicich fle Mobbanitiebaner find, tragen doch beinen Zus 


ban, ſondern nur hohen Mugen von ſchwarzen Hiuunens 


fellene — Kaͤbrude, ‚ein großes Dorf, viel, höher am 
her. Sinten deſſelben Zluſſes der hier T küſeruki 

nannt wird, war der Sig des porigen Awar chan 3 
. warb -beöhalb ash: von ben Zataren Awar⸗kend 9 
gannt. =. ‚Dei Ha IR an einem, Heinen Sache, brechen 
Blei =, Siibet «und Kupfererze, ‚von ‚deren aber up 
die erfien von den Bewohnern benutzt werden, die datau⸗ 
Blei zu Kugeln. ſchmelzen, Bei. Amuſ Ha find Quelien 


aus welchen Kochſalz gefotten wird. u ur 


Ba} TE Hidat, auf der Rechten. det Ckoiſzu, der es 
von Audi trennt, liegt unter Amar, wobon ed vol 
Tommen abhängig ifl. Dan rechnet hiet o Sarmlitem, 
Ge ia zwanzig. Dörfern zerſtreut wehren und das ‚ gehnte | 
Schaaf dem Awar⸗ dan. ‚abgeben. :: Doch Reben fie ung 
ter eineih ‚eigenen: Furſten; bes mit: Immer 
mb Aßlan s bey: dent wid 2: 22 


a 9 Bakdalsı nͤegt neben dem vorigen in or 
den, am Ctoiſiu zehort auch benz Aßlan / veſ und aiche. 


hen, fe wie Hlbat, unter bem. Chan ‚ber Aare. —XR 
aan hier. 13 Dörfer, bie 800 Mann ſtellen koͤnnen. 


— 
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9 Mufrat über Awar, am Ceoiſzu⸗ Urme 40” 
car, ift dem Amar: han mittelbar nateroiten Sun 


—J 200 ‚Samitien. 0 2 NE 
DT RK TORI EEE. ZU 5 


en PS ‚Bharas. ober e Hirach über, dem vorigen 
gehört dem Awar⸗ han eigenthuͤmlich und witd auf a 190 
Bamitien: ſtark gexechnet, die in 23 Dorlern wopnen, 


‚an dene die vornehmſten, Sſuratl, mit ah. 


Sugfhabe, mit 150 Familien find“. - 561 


\ 7) ze xferut, am Brfprunge bes Clou: Aruie 
er’ arad im hoben Gebirge, mit 15 Dörfern. Ditfer 


Diftriet iſt' nür wenig vom Awat⸗ thon abhängig. "Was 


Hauptbörf ig Diummo oder Butimt, "weldhds auch 


— erud genannt’ wird, und von Hehferben geht! ei 


weg fuͤdlich uͤber das Schneegebirge nad) Antzuß 
am Ssamur. — Die am Zluffe Efrarad gelegenen 
Diftricte, bis Awar din, werben Sutchadari ‚ge 
nannt. SUR 


z 
‘ 


he a Anabbängige gesähter, bon beiföföbenen 


— Munkarten, in Süden der‘ Awaiiſchen Diſtricie F 


a NONE 


4) Bidg Veorgiſch Dido ethi, Hegt anden Aus 


in bes Samtir, "auf der ſuͤdlichen Höhe des Schi 


Lebirges und : wird’ von einem: unhewohnten Kellkeier | 
süden in Weſten und Säden: won .des, K’abeikiiheg 
Drovinz Gaghmamchari getrenni, ‚SR Norden fößt es 
au — den. Wizdfpegifhen Diftiet Dohanti, 


derſelben fießt zwiſchen dem: Echiefer: und Kallgebirge 
nd Heißt ui und. der: nördliche -zwifchen dem 


———— 
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ad ande ‚Erhmetgehirge,annd in Oſten tenmat zuefp 
felbe und ein aus Süden kommendet Fluß/ Dder in bie 


Rede, des Ssamur fällt,..pon den Awar und Suldis | 
idari 2Oie Doͤrſer des, DhRo: ſtehen am zwei Fluuffen, 


sie war Morbweften nach Suͤdoſten fließen. ‚Der ſuͤdliche 


Schnea⸗ And Schieferruͤcken und vereinigt ſich mit jenem 


woriten ade ;Kflen, ya in-einer, zwifcen, Vergen ep | 


den ‚len: Beide hilpen den: Shamurer Die Gewoh⸗ 


As ſiud feheorab: unde wiſſend, und:bahen ihren eige⸗ 


wo, Dialett, der nun mach· in Aus oh und in· far 
butſch wit Abweihangen geſnrochen Sorten Dir Gerr⸗ 
giſche Geſchichte erzählt ihre Ahßandiuns ſalgender⸗ 
maßen: Um die Zeit, als Moſes mit den Iſraeliten 
autuandeareſhx. Nexr gegangen’ wer. dihete. der Pers 
Aſche: Ranig Kehalcho fro Krieg gegen bie Titchin (de 
ehe fie. Minige dieſer Fluchtlings kamen 
' diber: das Kaſpiſche, Maeri und; Jaͤngs dem Hufe Sun 


sah Mahatba,.der hamaligen, Hauptſtadt onen 


gien. Sie waren 28 Familien ſtatk und beratbfchlagten 
ſich mit den Mamai⸗ ſiachli oder Aelteſten in Myc.g 


taa; veiſprochen ihnen Hülfe gegen bie Merſer; und 
machten Zreundſchaft mit ben Georgiern. Dieſe Tuͤr⸗ 
Zen zerſtreuten ſich Durch, das ganze Land. allein bee 


‚größte Theil ließ ſich in einem Thale nieder, ‚Ant weſt⸗ 
dp: von. Mzhhetha ‚in :ſehr hohen Gebirgen liegt, unp 


erbaute. dort ein feſtes Schloß, das 9 177271072 
anal... Alk nun Alerander, der Große nach Georgien 


‚ Agany: erahente er. ben,unöhten Abe. der Feſturacn deß 
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ganves and belagerte Auch. Séarkqheine, beſſenEin⸗ 
woher ſich eilf Monate lang tapfer wehrten und. ende 
aufs Aeußerſte gebracht, einen. Weg Ndurchben 


Felſen austößlten, auf den. fie in einer Nacht insge⸗ 
Jammt nach den Kaukaßs centflohen, won oſe ſech im 
gebigen Biene Divoern hit mieberltegen und eine neue 
En erbansen. Ihre Machkonmimen, mit: Lesghiern were 


mmniſcht, ſollen die Dido ſeyn und dieſelben Sitten und 
Edoraice ded chalten Haben. ii Bann biefe r zaͤtlunug 


Auch? icht Agang wahr iſt, ſp⸗ find doch wenigſtetits die 
MDhd d in Vaulaſus ſehr att ade‘ die evegiſche | 77 
Nhichte Abel: fepe üb vrmäpnt 1zund- Mtoihäud ſchen 
Diduri⸗ neben dem zafe u), antoue ränge 


von Wbknien, dennt. Ze | Bus 1:9) din , 


+ 


is Fr >30: 4 ma 
°» . Wie: wuhrerett (enberkanın ——— Bott: vi 
Bolt ac Tdeh, daß der Varer ſinen noch umerwach⸗ 


ſenen Schr mit einem erwachſenen Mabchon verhelec⸗· 


edei, and. ſo lange ſelbſt mit ˖ihr lebt, did der chen 
Dad mannliche Alter 'erteicht Bad, - Die Abe," wonhe 
ber: Water indeſſen mik ihr erjengt- Hat, Worden vanx 
geibet, und der Sohn wrpdlt ie: ink Wälfle; wvie 
Yan: albVenie Minder und( als Enke des: Waters dau⸗ 
‚geflohen ‚Werben. Der Vuter bekommt bisumbere; weiche 


Badürch feifeB- Sohnes Geſchwiſter 'werdeh. dr; Die _ 


| Div sgaben Feine Fuͤrſten / fondern nur erwahlto Alte, 
die ihre: Streitigkeiten ſchlichten und die Karſhetenvzu 
verſoͤhnen ſuchen. Im Kriege ſind fie bei weſtern: wicht 
ſo tapfer, ald die uͤbrigen Lesghier leben: Ad mug nn 


nd fpipt: gekleidet und bewaffnetn Dafuͤr · Ider ſchuren 


r 
* v . 
nn. nenne erteilen re En 2 2m. 
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Sie lebun von Ackerhau und Biehzucht und treiben im 
Hinter ‚ihre Schaafe in bie Shäler von K'achethi, und 
machen "eine befondere Art Tuch und ſchwarze Bilzmäns 


"tel, bie aber nicht, wie bie gewöhnlichen rauh find, 


Sonft waren bie ‚Dido ‚Eprifen, haben aber jest gar 
feine Religion, doch find’ bie, weiter öftlih und.in dem . 


noͤrdlichen Thale von. Didoetbi wohnguben,. von den 
Resghiern bes mädtigen, Difricts Antzuch. unterworfen) 


und zum Tbeil zur Seunniſchen Sekte des Ißlams ge⸗ 


bragt worden. An. Ant zuch geben ſi ſie joͤhrlich, von 
jeder Familie, ‚zwei. Schaafe. Die im. ſuͤplichen Thale 


am. Kiosluchi gelegenen Doͤrfer waren ſonſt den Koͤ⸗ 

nigen von K'achethi ‚unterworfen, denen fie Angaben 

entrichteten, aber feine Hülfsvölter ſtellten; jegt aber, 

ba ganz. Georgien unter Rubland ſteht, fü find fis unabs 
sis | | 


In Dies und in dem van. Kehoͤrigen, folgenden, 


Diftriet Unfo, rechnet han :rooo Jamilien. Man. 
findet bar Blei⸗, Kumfer: und Eiſenerze, die Au in; 


-Btpiner. Dinge verſchmolzen werben. Sie ſteden Salpe⸗ 


ter uud machen Schießpulver, wozu. fiebem Schwefel 


füs Walzen, den fie ziemlich reichtich bauen, mintauſchen. 


Aochſatz erhalten fie. von den Quellen ‚bei Andi und ges 


ben ein. gleiches Naas Walzen dafuͤr. Fuͤr Tuch; Filz 
decken, izmaͤntel und Schaafe erhandeln: fie in: Ras 


chethi baänmollene Buche und andere Beduͤrfniſſe; find 
übeihonpt. an Vieh und Gütern arm ‚und wiſſen nicht 


I 29. 
jie ibre ehem and Reiten G· birae gegen jeden Ucberfall. 


von Belde. In diefem Diſtricte ſind 33 Dörfer, von | 


3. 
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nr 130 BE | 
denen Kidir und Moko kop bie‘ groͤßten Kb, Bei 
Barib umd an anderen Orten ſind Satzqualcn, um 
. bei Zierutle Eifengruben. Ze 


2) Unſ ob;: im Nordoft von Die, ein. fleiner Di j 
ſtriet von einem großen und wenigen Beinen. Dörfern, 
deſſen ‚Bewohner ganz mit den Dido übereinfommen. x 


—— 3) Kabutſ 6, ein großer Diſtrict oͤſtlich von Dit, 
mit einigen zwanzig Dörfern, an Bächen des SSamur 
und teren-Quellen, im ſuͤdlichen Shhlefergebirge. Die 
Bewohner unterſcheiden ſich in nichts von beh Dit, 
deren Dialekt ſte auch, mit mehreren Abweichungen, 
ferechert. | Auds fle find wir dieſe, den Antzuch ttibiltbai 
und etwa 1606 Familien ſtark. Von hier aus fünfte ei eih. 
Weg odne Vorier/ uͤber das Schneegebirge/ jum Dorfe 
Tkaferuk im Awariſchen Diftviete gr Ramens⸗ | 
am Stufe Ckarack. 


- » Antzuch, ein mächtiger Diſtriet von ·· t goo Za⸗ 
milien, am Ssamur unter Kabutſch, :deffen ‚Dörfer: wi 
ſchen dem füblien: Schiefer ⸗ und Kalkgebirga) liegen. 

Ban fpriht. bier. den Awariſchen Dialekt miffwrnigen 
Abweichungen. Die Bewohner haben keine Finſten, fans 
dern werten von Aelteſten ‚regiert und flanden. for un» 

, ‚ter Kachethi. Sie laflen ihre Schaafe im: Winter ww 

Baghmundhai‘; weiben und handein nach Thelami und 
Zifhs:: Was Sitten, . Gebräuche, ‚und Religion aenbe 
aifftı fo find die Autzush . wenig. von des Dido! wer⸗ 

" Ahieben,. doch üfl.bei ihnen den SKamı Seunnifcken, Seku 
mehr cusgebi itet. NN 


o 


\ Dörfern. Diefer Diflrict war ehemals euch den Ko⸗ 
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9 Loader, aim: Seamur unter Anturh „in em 





nigen von. Klachethi unterthan, weiche die chriftliche Res 
ligion einführten, bie aber bei feinem Abfalle fo in Vers 
‚geffenpeit .gerieth, dag jegt feine Einwohner gang ohne 
_ Religion find. Auf dieſelbe Art, wie Kahurig und Dido 
ferht Ion ao unter ben: Antzuch. de 

6) Tum urgi, Mr Kin. von Elamildiſchen Zatere 
bewohnten. Diſtriet, ber alfo eigentlich nicht hierher ge 
hört, den. id aber, wegen. feiner Lage unter Thebel am 
Stamur, bier mit anführe Diefe Gkumüden. baben . 
ihren eigenen -Fürften oder Bey, und ihre Dörfer liegen 
in’ einem Thale: zwiſchen den Gebirgen in Weften her 
Ekaſi⸗Gkumuck. Der Fluß veſſelben geht in bie 
®inte des Ssamur. Dies’ Thal iſt von hohen Bergen 


ingefchloffen ‚ durch welche die Eingaͤnge mit, vieler _ 


Muͤhe gemacht ſind. Die Bewohner ;paben zwar etwas 


Ackerbau, leben aber größtentheils- von: ber Viebzucht, u 
und obgleich fie gut bewaffnet und. tapfer find, fp. ge: 


den“ fe doch felten auf Raͤuberzuͤge/ ſondern ‚Aeben fi 


und friedlich. Deshalb werden fie auch von ihren Macs 


barn nicht beunruhigt, gegen. bie fie ihre wohlverwahrieg 
angen Päffe: genugſam ſchuͤtzen. Ihr. Hauptborf. if 
Tramutluqh. et 


[ 
'. 


— Die eben heſchelehenen Difſtriete N Xutzuhh 


5) Ehebel und 6) Zumurgi werben von ben Geor⸗ 


giein unter beim gemeinfaftlihen Namen Keulmuchi 


begufen und auqh Depafurt von bem Gebirge Ds haͤt 
Ja 


x 


. 13% | 
genannt, welches ſie von ber. Keachethiſchen Proving 


— 


Ian “ . \ 





— 


Elifeni trennt: — Sie find jegt Bunt eögehoffe en de 
Awar s dan. " ' 


/ 


9 Zedit ie ift der gemeinfchaftliche Name, dem 


gwei Lesghbiſche Diftricte, am Sſamur unter K’ul 


muchi, führen, die Bundesgenoſſen ded Chans dee 


Ckaft⸗Ckumuͤck find. Diefe beiden Diftricte, welche 
Mühel oder Parochien genannt werden, weil jeder ſein 


= geiſtiiches Oberhaupt hat, heißen: 7) Rutbulsmik 


hei mit dem Hauptorte Ruthul, auf der Südfeige 


des Stamur, unter. Tumurgi. Die dazu gehoͤrigen 


Dörfer Kul, Zaghur und Meghat liegen Alle auf 


erſelben Geite des Fluſſes, deffen noͤrdliches Ufer, we⸗ 


gen —— des Gebirged Alaghun⸗etagh, unbe⸗ 
wohnt iſt. 2) Achtismähhel, worin Dir Hauptort 
Achti, an vr Rechten bed Siam, in, ben- ſich bier 


"der Kitſchi Ssamur, welcher aus Sudweſten kommt, 
ergießt. Gegenüber liegt Mißkendſheh am Fuße des 


hoben Berges Chutum⸗gul. Es iſt der erſte Ort 


Auf der Nordfſeite des Fluſſes, und wird von Tataren 
biwohnt. Aa der Rechten ded Ssamur, ber, von bier 


bis zur Sränze beö Chanats vor Ckuba, dieſen Diſtriet 
vom Gebtete von Ckurah trennt, liegen noch die beiden 
‚großen Dörfer Migrad und Kelegure, Zu Achti⸗ 
maͤhhel gehören auch die neun Tatariſchen Dörfer. Tho⸗ 
dud:para,:welde zwiſchen dem hohen Berge Scha ch⸗ 
dagh und dem Schneegebirge Dshaͤk in Gübmellen 
liegen. Die vorzüglichſten Davon find Kchirack und 
Rurifd, am Kitſchi-Esamur, bei weichen ein Wieis 


. 
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bezwat iſt. derner Rutadad, welicher an einem 


Bache und nörblich davon Fimoka, Echuler und 
Ssmugul, an einem anderen, bet zum a 


nur geht. 


Mit Ausnahme von Thodusspara und Mi - 
Vendfbeh, wo Zataren wohnen, wirb in Tschilick 
überall Lesghiſch, in einer, der Ghafl : Cfumüdichen 
ähnlihen, Mundart geſprochen. Die Dörfer liegen 
zwifhen den Bergen gewöhnlich nahe beifammen, eis 
nige aber auch in dürren Thälern verfheilt, und haben 


keine anderen, als enge befchwerliche Zugänge, indem 


fie von hohen wilden Klippen umgeben find; auf wel⸗ 
hen der Schnee, auch den Sommer über, liegen bleibt, 
Zwiſchen ſich, aus einem Diſtrict in den anderen, ha⸗ 
ben ſie gute bequeme Wege gemacht, damit‘ fie einander’ 
deßo beſſer Huͤlfe leiſten koͤnnen. Die Einwohner find 
Söunnifche Muhamedaner, mit Ausnahme von Mißs 
kendſheh, welche der Perſiſchen Sekte der Schahi 
folgen, aber auch wilde barbarifche Räuber. Sie ha⸗ 
ben zwaf etwas Biehzucht, aber wenig Aderbau In 
den Thaͤlern zwiſchen den Bergen, und muͤſſen ihr Se 
traide in Ckuba gegen Vieh eintaufchen; weswegen fie‘ j 
auch nie im Gebiete des Chans von Ckuba rauben, 
damit ihnen die Freiheit, Waizen und Reiß zu kaufen, 


üicht benommen werde. Jedes Dorf hat zwar ſeinen 
Aelteſten, die auch Diſtrictweiſe zuſammenhalken, es 


gehorcht ihnen aber nur ber, welcher felbft mil, weil 


| ieder im Grunde fein eigener Herr ifl. 


4 


4. — 


v 


VWVon Ach ti geht ein Weg über bie Dörfer Ssmu⸗ 
gut, Kchuler und 5 imoka uͤber das Saneegebirge 


. nach Quwarkli in Kae 


m. gerahier in Weſten der Awariſchen 
Staͤmme: 


Nur 


5) Anti ober Andalal, ein großer Diſtriet von 


x800 Zamilien, der feinen eigenen Dialelt der ker 


ghiſchen Sprache hat, der vom Awariſchen und von 


J allen übrigen ſehr abweicht, liegt an einem ſtarken, 


qus Suͤdweſt kommenden, Fluͤßchen, das ſich unter 

Kchundsach in die Linke des Atala ergießt, woſelbſi 
er auch au ben Ckoiſzu ſtoͤßt. Seine Graͤnzen find in 
Dfien Awar und Zu dach ara (vom letzteren trennt 
& der Ckoiſzu), in. Süden Awar und Bogoß. - Sn 
Velten trennt es ber Fluß Adtaſch von Tindi und 


| in Norden hat as den. Stamm Burtunndh. Diefer 


Diſtrict befteht aus 15 Doͤrfern, die den Ckumuciſchen 


| Fuͤrſten in Jachßai zinsbar finds; doch erhebt auch der 


Awar⸗chan von einigen jaͤhrliche Abgaben, die in einem 
Schaaf, non jeder ‚Samilfe beflehen. Das Hauptdorf 
ift, Andi ‚oder. Kuanal; nahe bei demſelben find 
Sarauplgt, fa wie au bei Kamchida und Bunub. 
Unter den Andi iſt ber Ißlam der Ssunniſchen Sekte 


— gingeffibrt., RZ Sand iſt fruchtbar, bringt Getraide 


und Bein beruop,.. und bat beſonders gute Viehzucht, 
F Aus der Wolle der Schaafe machen fie Tuch und Filz⸗ 
— maͤntel, bie ſehr geſucht werden, weil ſie gan won 
Dicht find, N 





den Skumtdifhen Fuͤrſten in Jachßai zindbar. 5757 
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9) Bogos, ain nweiwer Diſrier "am. AUrſprunge 
des Acdtaſch im Kalkgebirge, iſt dem warshan sind: 


Ze bar und redet die Awariſche Mundart: " 3 


9 Gumbet, Andiſch Mechtelar, cbenfans Hein, 
weſtlich vom vorigen, welcher denſelben Dialekt ſpricht, 
aber den Fuͤrſten in Groß⸗ Iſchetſchaen⸗ unterthan iſt. 
Er liegt am. Gumbetflüßchen der Rechten des oberen 
Jachßai. Von bier.gehen Wege nach Groß⸗Tſchetſchen 
Gwei Bagereifen) und nach ber Stadt Saunbjah. 


44 Zindi, wo man Andiſch redet, if kein, liegt 
an der Linken des Acktaſch, weſtlich von Andi und iſt 


os 


7 

5) Burtunnäh ober Burtuna; ein großer und 
volkreicher Diſtrict am Fluͤßchen Tachara;das, unter 
dem Fluſſe von Andi, in die Linke des Ckoifzu Fällt, 
Er gränzt in Suͤden an Andi, - in Dften an Unß o⸗ 
kul, in Norden an Ssolotau und Sukat und in 
Weſten an einen Gebirgsruͤcken, der ihn vom Acktaſch 


‚went. «Die: Bewohner find Sunniten, wohnen in 15 


Dörfern, forechen den Amarifchen ˖ Dialekt und haben: 
guten Agerbau und Viehzucht. Dennoch ſind ſie aꝛoße 
Räuber, und Mi emand unterihan. 


u 6). Solo tau, ein: xxicher uesghiſcher Stamm, wo 
man Andiſch. ſpricht, wird, durch den Gebirgsrücken 


&shumiu,. von Endery getrennt, und graͤnzt in 


| Dflen, mis Unguful und in Suͤden mit. Burtunndh 


Beine :17 Dörfer liegen am Adtafch, ober an. deſſen 


WMebenbuchrn. Sie daben guten Teloban, Duft: und 


\ 


— —. — — 
Weing eten.¶ Geſonders find hier die Bienen und. Ha⸗ 

ſelnüſſe von vorzuͤglicher Guͤte. Der Bein kommt gwar 
dem von Gumrah -nicht gleich, altein die Kinwuhner 


ziehen dennoch großen Nutzen davon, und der Gewinn 


if durch den Abſat in Endery ſehr betraͤchtlich . 


7) Gubar, ein wilder und grauſamer Lesghiſcher 
Stamm, der mit Mizdfhegifchen Fluͤchtlingen gemifcht 
iſt und ſich von Burtunnaͤh in. Nordweſt bis zum Jach⸗ 
ßai, im Kallkgebirge ausbreitet. "Ban zählt hier 1800 
- Familien, die von wenigem Ackerbau, weit mehr aber 
vom Raube: leben. Sie beſtehlen oft die benachbarten 
Tſchetſchenzen, gehen aber auch gemeinſchaͤftlich mit ih⸗ 
nen auf Raub aus. Der JIßlam hat bier noch wenig 
“ Anhänger gefunden," und, wie die Ingufchen und Des 
ten, verehren die Gubar Berge, Felſen und Bäume. 
ie werben von Aclteften regiert; ober ‚vielmehr zum 
Raube angeführt, und bringen ihre Beute- nach Endery 


— 


dum Verkauf· N 


Ä mw. ‚Besgbirde Stämme in Den. ber Kar 
und Ckaſi⸗ Sumüd: 


1). Sudwefilich v vom Gebiete des Schamchal degt 
die freie. Lesghiſche Republik Akuſcha, im Schnee⸗ 


und Schiefergebirge, am Urſprunge des Torkali Dfen, 


bed großen Manaß und des Stufe Ehamrk Ofen. 
. Wie. grängt in Norden am das Elumückiſche Gebiet von 
BSubden, in. Wellen .anı bad Lesghiſche von Balla⸗ 
ra, von dem: fie durch Schueegebirge gefchieben wird, 


. -biered auch vom Lande der. Gfafi:Gkumüud.uinnınz 


tr 
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dB aber zraͤngt es mit ben. Tataren von Jote⸗ 
mit In Akuſcha herrſcht ein befonderer Lesghiſcher 
Dialekt, der, mit einigen Abweichungon, auch in Zu⸗ 
dakara, Batlara und Kubitfchi geſprochen wird. 
Sonſt war dieſer große Stamm dem Ufmei der Gleis 
dad unterworfen, der auch, als er fich 1725 den Rufe 
fen unterwarf, die Akuſcha für feine Unterthanen er⸗ 
Härte, die ihm nicht mehr Gehorfam leiſten wollten, 


‚und bat,’ daß fie durch Ruſſiſche Zruppen dazu ges 
. zwungen werden möchten. Gegenwärtig aber find fie 


ganz frei. Unter biefem Volke findet kein Fuͤrſt, und 
überhaupt Fein Adel Statt, dem es Gehorfam leiſtete, 
ſondern jeder Stamm oder Butta hat ſeinen Aelteſten 


soder Darga, und dieſe Aelteſten beſorgen gemein⸗ 
ſchaftlich das Wohl der ganzen Republik, doch koͤnnen 


ſie nur rathen, aber nicht befehlen. Bil ein Fuͤrſt 
des Kaulafus oder, benachbarter Propinzen wit: ben, 
Atuſcha eine Unterhanblung pflegen; fo muß er am 


. jeden Butta einen ‚befonderen Geſchaͤftstraͤger fenden, 


oder wenigſtens fein Anliegen. jedem Stamme beſonders 
in wiflen thun. Diefe Otdnung wird von den Akufcha 


ſehr genau beobachtet, denn der Bevollmaͤchtigten ihrer 


Staͤmme find jederzeit zwölf, ‚die bei wichtigen Vor⸗ 


fällen an bie. Fuͤrſten geſendet werden. Died Volk | 


.  berläßt feine Krieger allemal dem. Meiftbietinden und 


kämpft gegen jeden, der ihm Feine Bezahlung leiſtet; 
dech hat «6 ſich noch nie gegen ben Schamchal auf: 


J wiegeln: laffen, bleibt ‚ihm ſehr freundſchaftlich zuge⸗ 


than und war feine beſtaͤndige Stuͤtze. Dafür weidet 
es feine. Heerden in des Schamchals Zriften unentgeld⸗ 


— 
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' fi, fo.tange bie Bähezeh Gebirge mit Schnes bebedit 
find: Beſonders den Abuſcha verdankte Fet hh Kaly⸗ 
chan von Gluba feine nachherige Größe, und fie blie⸗ 
‚ben immer feine treueſten Alliirten, wofire er jährlich 
ein Geichenk, 2000 Tuman ( 10,000. Rubel Silber) 
machte, und den Go. für ‚bie Hütfstwuppen u bes 
toadent beze hite. J 


Die like und Zapfeteit der Akuſcha iſt in gan⸗ 
zen Öftichen Kaukaſus befannt, und felbfl die anderen . 
Eesghier fürchten ihre Macht, da der Stamm 13,000 
‚ Samilien zählt, und bisher das Gleichgewicht: unter 
feinen Nachbarn. ‚erhielt: Sie find Ssunniſche Muha⸗ 
miedaner, haben wenig Ackerbau, aber viel Vieh, haupt⸗ 
ſachlich Schaafe, von welchen die Wolle. etwas feiner 

- fällt, als in- ben angränzenden Gegenden. Aus ber 
felben verfertigen. fie eine Art Tuch in großer Menge, 
weiches durch ganz Dagheflan |verführt, und ‚vom ge: 
meinen. Manne zur Kleidung gebraucht wird; wie audy " 
Bilzmäntel, jedoch nicht. von der beflem Art. — Diefer 
Diſtrict zählt 34 Dörfer, bie alle an Quellen und 
- Meinen Baͤchen liegen. 1) Akuſcha mit 1000 Fami⸗ 
” Ten, ſteht im hoͤchſten Gebirge, welllih von den Quel⸗ 
len des Beinen Manaß. 2) Dſchuſcha, ein. betraͤcht⸗ 
liches Dorf am rechten oberen Arme des großen Das 
nad, ı5 Werſt horbuorböftlid vom vorigen. 3) Bus 
tul, an ben Quellen bes rechten oberen Armed des 
Torkaly Dfen. Die übrigen Dörfer. find: 4) Bu⸗ 
tri. 5) Balalaja, 6) Hente, 7). Kurti. 8) Dies. 
bala. 9) ußiſch a. 10) Mepalja. Bi Mitpek 
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ya) Tetgwalja 13) Mregnalja” 149) Babfhas 


Taja. 15) Lapku. 16) Akuſchala. 17) Zulkul. 


18) Keppala. 19) Mehwala. 20) Schukt y. 
81) Kantala. 05) Urganala. 33) Kulzur. 


24) Iulequana.: 25) Bulkur 06) Kalala. 


27) Zuhnihi. a8) Kuleetale. 29) Dihbuke. 


30) Mulendalah. 81) derok- 32) nindh 


33) Nebin. 34) Simifch. 


J 8) Kusitfäi, gewöhnlich Rubetfha genannt, 


IR_ein großer Drt, zu dem noch acht benachbarte Doͤr⸗ 


fer gehoͤren, hoch im Gebirge an einem kleinen Bache, 


der dicht unter Kotſchegent, in die Linke des groſ⸗ 
fen Buam faͤllt. Dieſer Diſtrict' hat ind Oſten bie 


GEdkaitack, in Süden die Ckarackaitack, in Rorden 


Afuf ha und in Weſten trennt ihn ein hohes Schnee⸗ 
gebirge von den Ekaſi-Ckumück. Die Bewohner 
veſſelben, . welche ebenfalls Kubitſchi heißen, und im. 
Srient auch unier- dem Namen Serkjeran, di: 


Goldſchmiede und Nicht, wie Keineggs im Derbends 
nanich unrichtig lad, S erkuwan, Goldbergbewohner) 
bekannt find, ‚gehören mit zu den merkwuͤrdigſten Les⸗ 
ghiſchen Stämmen, und nennen ſich ſeldſt Fraͤrki, 
d. i. Europaͤer. Sie find Ssunniſche Muhamedaner, 


and ihre Sprache: kommt fehr mit dem - Dialekt von’ 


Atkuſcha überein, bat aber auch Ckaſi Ckumückiſche 
Wörter aufgenommen. Sie behaupten auch aus Eu⸗ 
repa herzuffammen unb vor langer Zeit in ihre jegigen 


Wohnſitze gefommen zu ſeyn; find ganz unabhaͤngig 


und feben mit allen ihren Rachbarn in gutem Ber: 


\ . 


N 


[ 


— 


t 


x 
N 
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nehmen. Die Lage ihrer Dörfer IE fo feſt uns 
Bad Thal, im welchem fie wohnen, von. allen Geiten 


ſo verſchloſſen, daß man nur durd zwei enge Düfle 


Robin kommen kann. Die gänzliche.-Werfchiedenpeit der 


Sitten, ihre Rechtlichkeit und Ordnungsliede, und be 
ſonders, daß fie nicht im Mauben dem Beiſpiele ihrer 
Nachbarn folgen,. läßt wohl vermuthen, daß fie nicht 


Kaukbaſiſchen Urſprungs ſind. Ihre Haͤuſer beſtehen 


aus Mauern und Fachwerk, zwei, auch drei Stock 
hoch aufgeführt. Die Neinlichkeit der Zimmer, welche 


> mit verſchiedenen Bildern von Thieren, Voͤgeln und 


mit Srifchriften Ausgeziert. find, ihr Hausgeräth "und 
faubere Kleibung find. auffallend, noch--mehe aber, daß 


‚De fih, nach Europaͤiſcher Art der Zifche, Stühle, Bette 


Rellen, auch Meſſer und. Gabeln bedienen.‘ Cie find 


hoͤflich, ſtill, arbeitfani,. wohlhabend und ſprechen auch 


zum Theil Perſiſch. Ihre Weiber haben den Ruf, klug 


und beleſen zu ſeyn. Viele der Kubitſchi beſchaͤftigen 


ſich mit dem Handel, andere find: bekannte Meiſter 


in Waffenarbeiten, und ihre Flinten, Piſtolen, Saͤbel, 


RMeſſer und Panzerhemden, fo wie auch ihre eingelegten | 


Gold» und Silberarheiten, find, im ganzen Kaukaſus, 
in Perſien und in ber Tuͤrkei gefhägt, und werden 
gut bezahlt. Dennoch behauptet man, daß, feit meh⸗ 
reren Jahren, ihre Arbeiten in Stahl und Eiſen ſehe 


von ihrer vormaligen Trefflichkeit verloren haben. Auch 


giebt man ihnen Schuld, fie fchlügen falfche, plattirte 
Perſiſche Münzen und Ruſſiſche Rubel. Ihre Weiber 
verfertigen ſchoͤne Gold » und Silberſtickereien, Tep⸗ 
piche, ditzmaniel— und befonders das ſehr beliebte Rudr 


- 
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ice, unter dem: Namen Aubitfäi Schaͤl, bis 


Be Pexſien verführt wird. Mit ‚Recht kann man das 
-bes ihren Diſtrict das Genf des Kaufafud nennen. 
Ackerbau und Viehzucht vernachläffigen fie ganz, denn - 
ons / die 1000 Familien, aus. denen fie beflehen follen, 
an Lebens mitteln brauchen, vertauſchen ihnen ihre Nach⸗ 
barn gern ‚gegen Waffen. und ‚andere Waaren. Ob 


gleich die Kuhitfchi mit allen ihren Nachbarn befreuns 
Det find, und dieſe niemals einen der Ihrigen zum 
Gefangenen wachen, ſo bewachen ſie doch die beiden 
Bugänge ‚zu ihren Wohnplaͤtzen „und halten fie. für 
jeden Fremden verfchloffen. Sie haben bei denſelben 


auch Feine Kanonen zur Vertheidigung, welche fie ſelbſt 


Mb Kupfer gießen. Nur an ihrer Gränze iſt ein grofs 
des Dorf, in dem ihre Niederlagen find, wo Mit Frem⸗ 


bey gehandelt wird, Ihre Kaufleute gehen bis nach 


Verſien und topman auch zuweilen nach Kislar. 
j dh 


* Sie rühren nlemals. Krieg, begablen. Feine Art von 
Abgabe und haben nicht einmal eine Megierung, fons 
dern wählen jäbelich zwölf Aeltefle, welche Streifige 
keiten ald Schiedörichter fehlichten und deren Ausſpruch 
Sehorſam geleiftet wird, Weil kein Unterfchied ber 
Stände bei ihnen herrſcht, fo kommt endlich jeder ein⸗ 
mal an die Reiht. Kaufleute werden, wenn ſie des 
Handels wegen zu ihnen kommen, gut aufgenommen, 
und unglüdtiche Kürften finden für fih und ihre Reich: 
shlimer einen ficheren Zufluchtsort. Die Herrnhuter iq 
Sarepta, welche fih fo gern überall einſchleichen 


möchten, hatten ‚von den Kubitſchi gehört, hielten 


7 
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fe fir Chriſten und Europäer. ihres Schlages, und 
ſchickten 1782. zwei ihrer Brüder zu ihnenz allein dieſe 
Miffion war fruchtlos. Man fagte ihnen: bie Buͤr ger 
dieſes Orts ſind bloß Manufacturiſten, treiben Teinen 
Ackerbau, haben alfo nicht Brod genug, neugierige 
Fremdlinge zu fuͤttern; und mit dieſem Beſcheid me 
ten die Herren ſchnell wieder abreiſen. Dieſe Herrti⸗ 
duter brachten die Erzählung mit, die Kubitſchi feyen 
vor mehr ald 600 Jahren nach dem Kaufafus getönt 
me, hätten Aber vor‘ 250 (iegt 280) Jahren den Ss 
* am angenommen ; and man fähe noch alte Kirdyen 
mit Glocenthuͤrmen bei ihnen. Ze 
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| ey fi die Kubitfchi ſelbſt Fraͤngi nennen ;“ u. 
uͤberhaupt viel Europäifches in ihren Sitten haben, Pb 
iſt ed gar nicht unmöglich, daß fie wirklich von Erf 
ropdifcyen Kuͤnſtlern abſtammen, die von einem- Apilbs- 
tiſchen Eroberer hierhergefuͤhrt worden ſind, von den 
benachbarten Lesghiern Weiber und Lehrlinge erhalten 
und-fi ich fo zwar fortgepflanzt haben; . aber mit der Selt 
„feibft zu Lesghlern geworden ſind. Eben ſo fanden fe 
“ Reifenden im Mittelalter Teutſche und andere Eurob 
päifche Kuͤnſtler, mitten im inneren Aften; unter‘ dei 
Mongolen, welche fie mit fich gefüihrt hatten, und oe 
für den Großchan verſchiedene koſtbare Arbeiten mai 
mußten. Daß die Kaufafier mit’ din Kubitſchi int fo 
gutem Vernehmen ſtehen, iſt gar nicht”zu verwirhdern, 
weil dieſe es find, die ihnen ihre beſten Waffen und 


. andere Bebürfniffe liefern. Und "Waffen find. ern 
-  Anter-allen Dingen vie geſchaͤtteſten, *bei Voͤlkern, bie 





som triche und Streifzuͤgen leben und deren Fuͤrſten, 
für Zarftentoͤcht er, die Brautgabe ſogar in Waſſen ent: 
vihten, u e . 


Bennod " die Periobe bes niſprunge der Ku⸗ 
bditſchi ſchwer zu beſtimnien. Das Derbend nameh 
kennt fie ſchon im Jahre 733 n. Chr., als Ebh. 


Mußlem fie den Arabern zinsbar machte. Timur, 
der 1395 auf einem Zuge gegen Tocktamiſch⸗ han in 


| Sagheſtan war, erhielt bon den Serkjeran (f" oben), 
bie ſeht gefidte Verferilger von Panzerhentben was , 


ven, eine: Geſandtſchaft, durch” melde fir’ Fi ihm 
unterwarfen, und u verſchiedene Meifterſtůcke ihrer 
Kunſt varbrachten. Er empfie eng ‘fie fehr gut und 


 geschksihinind und entließ fe "nit Geſchenten 9 übers 


hauft. 


5 


Ro mi ich bemerken, ba Reineggs It, wenn u 


er dieſem Stamme den: Namen Kuwaͤtſchi giebt und 
durch Panzermacher uͤberſetzt. Beides iff Fan, 


der Name und die Ueberſetzung. Um nah Kubitſchi 
zu kommen, muß man über Medſhaliß reifen. Der 
Seg hetraͤgt von da einige dreißig Werft, geht uͤber 


das - Gebirge: ‚und Dadtat s fend, und“ führt vor 
den Dörfern Darſchi und Tschiſchily vorbei, bie 
lints llegen bleiben, 


* e 


"» Budanara, ein‘ großer Diſtriet in Den der, 


Gulchudari genannten, Awariſchen Stämme, "größten: 
Weil. an: der Linken des Chafi: Cfamüdifyen "Armed bed 
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Ä Stein. Bis. m feiner. Bereinigung mit bem Atala 
wo Zudach ar a mit Unßulul und Andi zuſammenſtoͤßt. 
Man ſpricht hier die Akuſchaiſche Sprache und dis. Eins 

- wohner find. Esunniſche Muhamebaner, haben fchöne 
Meßdſbet's und werden auf 2000 Familien „gerechnet, 
deren. Dörfer theils an ber ‚Linken des erwähnten. Flufe 
ſes, theils an den kleinen Gebjrgsbaͤchen, die ſich darein 
ergleßen ſtehen. Der Hauptort Zud ah ara) oder 
Badod, liegt auf ber Rechten. In dieſem Diſtrick 
wird Wein, und Obſt gewonnen und 43 „giebt.bigr, auch 
Blei⸗ und Kupfererze. Er iſt, bis auf ainige Peweiſt⸗ 
der Ober herrſchaft des Chans ber Ckaſi-Ckumuͤck, frei, 
und iebes Dorf hat feine Aelteſten, Vom Jahre 1779 
bis 1783 führten die Judachara einen blutigen Krieg 
mit den Andi, feitbem aber. leben fie wieder. indie 
mit ihnen. | Bun 


V. Gebiet des Cpanbutai; Chan der Graf 
Clumid, 


Ckumüd war im Ditfelatter ber. Narıe yer.gm 
zen gebirgigten Gegend, zwichen dem Etaſis hamuce 
ſchen Arme des Cleifzu, dem Kafpifchen Meeze. dan 
Bergrüden von Thabaßeran, und dem Lande ‚den, Glab 
tack, uud yon. ihm haben auch die Zataren, vosipe die 
flacheren Gegenden « am Meere, bewohnen; ‚dan, Rowen 
Ckumuickiſche Tataren erhalten. Aus dem Oerhende na⸗ 
meh haben wir geſehen, daß die Arabiſchen Heerführr | 

Die, Lesghiſcher Einwohner dieſer Provinz zum Ißlam 
zwangen. Da dies nur mit den Gefangenen, oder ud 
denen ofſcheben konnte, die PR ihnen unbe 4 
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fönerten. fich bald die neuen’ Muhamedaner von ih⸗ 
ven Anglaͤubigen Landsleuten ab, und legten. fi‘ den 
Ramen Ckadhi⸗Ckumuück, ober wie man gewoͤhnlich 


aus ſpricht, Ckaſi⸗ Ckumuck, d. i. rechtglaͤubige 


SEkumuck be. Die heibnifchen Gfumird aber wurden 
Sijafer-Efumud genannt. In fpäteren Zeiten nah⸗ 
‚men zwar aud andere Lesghier den Ißlam ar, allein 
Diefe behielten jhren alten Gtanimnamen bei.  Dahet 
kommt es, daß noch jetzt die-Cfafi- Clumüd. als 
ein beſonderes Volk angefehen werben,‘ das zwar mit 


| Arkömmlingen anderer Stämme gemifcht iſt, bie aber | 


jeet ihre Abſtammung vergeſſen daben. u. 


! 


Dies Bolt bewohnt daß große Thal, wein d der 


rechte, oder Ckaſi⸗Ckumuͤckſche, Arm des Ckoifzu‘, vom, 
Schneegebirge an, durch das Schiefer⸗ und Kalkgebirge, 


durchſtroͤmt. Ganz oben ſtehen ihre Boͤrfer zu beiden . 
Seiten des Fluſſes, bis nah Zudachara hinab, alds 


dann ‚aber nur auf der echten und auch nicht ganz bis 
zur ‚Bereinigung mit den Atala. In Weſten trennt 


‚fle ein Hoher Gebirgsruͤcken und der Fluß von ben Awas 
riſchen Gulchudari und von den Zudachara, in Norden | 
haben fie bie Atuſcha, in Oſten ſcheidet · fie ein / hohes 
Schnregebirge von den Ckara-Ckaitack, Kubitſchi und 
Akuſcha, und in Suͤden ein anderes, Namens Kochma⸗ 


dagh, von. den K'eulmuchi und. von dem Gebiete 
Etnaf. Ä 


«Die Gtaſi Ckumuͤd find eifrige Muhamedaner 
der Ssunniſchen Sekte, verwegene Räuber und ſehr 
| | . r | 
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‚ober Statthafter von Degheltan, und -erblelten vom 


Schah .dne jährige eloldung nan 4boo Tuman · pber 
40;000 Thalern. Bei ſeinen Lebzeiten hatte der 


Schamchal daB Recht, fich einen feiner Söhne, oder 
Berwandten zum. Nachfolger zu etwäflch, der "dans 
‘ben "Titel Kerim Schamchal erhielt. Seine Hauph 


pflicht gegen den Schah war, die nordtich vdm Kaue 


Ldaſus wohnenden Tataren und: Ruſſen und auch die 
benachbarten Lesghier ⸗ und andere :-Kuukafier von Ei 


- ._- . 


- — 1— 


fällen in Perſien abzuhalten , bier fie ehemals fee | 
gern unterhahmien.:-. Adein .bie glänjende. Periode dir 
Schamchal's endigie mit Peter] I. Enbaung om | 


Dogbeſtan. der | — 
— 4 

Bor berfelben. war Adil Girei Sqhamchal ia 
Tarchu und ‘dein -Ruffifchen Intereſſe ſchon fruͤher er 
geben, ſo daß man wirklich fagen kann, er habe nicht 
wenig dazu beigetragen, daß ſich der Kaiſer entſchloß 
im J. 1742 nach Perſien zu gehen. Auch begab er ſich 
damals unter Ruſſiſchen Schutz und Fam nah Terki 
zum Kaiſer in das Lager. Weil-er aber durch die Am 
legung der Feſtung zum heiligen Kreuze (Ss wiaͤtoi 
Kreſt), an feiner Graͤnze, von den Ruſſen beleidigt 
zu ſeyn glaubte und die Zürken ihn für fi) gewonnen 
hatten; fo verfammelte er 1725 tin Heer von 80,000 
Mann, um damit jene Feflung zu überfallen. Allein 
der General Kropotow :fihlug: ihn "und zerſtoͤrte 
Karihu. Der Kaifer hob auch die'Würbe eines Scham⸗ 
chal auf, und Adil' Gerai ward nad Kola gebracht, 
wo er bald darauf ftarb· Dennoch erhielt nachher: ſein 
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Bohn ‚Elasbulbt be. Shamqel äh, und, Ruß . 
ber Seits, "einen jährlichen. Gehalt von 300p Mas 
ein) Sitber. Seitdem hat es zwar. immer. Schamdal’s 
gegeben, ‚ollein ihr Anfehen ift:bai weitem nicht me 
10 ‚gruß, als e&:chemald war; wozu „bie: Anlegung der 
Krretfchen Linie amd. die Vergrößerung von Kislar bis 
ſonders niel beigettagen hat. Geit 1786 ſteht dar 
Emchamchal ats. Bafall des Reichs im Ruſſiſchen Sobde. 
Br jetzige deißt. Mehti,. hat den Charakuer insb 
Mſſiſchen GSrheimenraths( General » Lieutknams) mit 
ehiem. Sebalte: won 6ooo Rubeln Silber. Er ˖ kann nur 
wono. Mann irs: Felb:sfelen, :-abey ‚bie. Leeghier van 
At uſch a, wit ‚denen er .in. fehr guten Vernehmen 
Kent; find, ſobald or. es bedarf, bereit. ihm mit 2a bis 
na oc Dann beizuſtehen. Das Geſchlachiaregiſter ned 
BSthumchals von: Adil Gerat iſt folgendes: 


atır . et 


.. 


A 2— 1. Ko Gerai bis, 178. ’ 


1) 


b« u 
m ur Ye ee Ä 2 Gtoshulet ð. 1760 


Webty Ssulthan Murad Beg Ghbar Mubamied, 


** I u ' . war kurze Seit Scha mchal 


3. Murtas— ⸗Aald, bis 1784 4 'uhamed | 
—* Gerai. Demfe Bev. Eldar⸗ dan. 5 Mebti, Be: Ber 
a regiert jetzt. 
Das Gebiet des Saancai 100 Berf von N. . 
wach S. lang, und von ber See bis zum Gebirge 
50. Werſt breit. Die Ebenen am. Meere find fehr fchön 
und fruchtbar, die Gehirge aber felfigt und fleil, und 


nach der See zu beflchen fie aus einem Kalkſtein, Der | 
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BD aut erheinrten. —R entlianden Zu: cpu | 
ſcheint. : Diefelbe Maofle geigt ſich auch om den Ufern 
‚gelb, bie an, mehreren Stellen: vom Erdbehen große 
. Bile haben. Die Efumüden find Göungifche: Muha⸗ 
wmebaner, dabei aber, ‘wie ihre Nachbarn, Räuber up 


Sclavenverkuͤufer. Sie haben gute Weinberge, Gärten, 


l 


Acerbau und Viehtucht und ziehen auch viel Baum— 


wolle, die hier haufig waͤchſt. Die beiden Hauptflüſſe 
In Lande heißen Torkali und Manaß. Der erſſt 
wird auch Tuntorkali, Torkali Dfen der, Ofen 

Ichlechtweg genannt, ‚weiche letzte Wert. im Ckumuͤckiſch⸗ 
Tatariſchen Fluf bedeutet und komme won Suͤdweſt 
An zwei Armen aus dem hohen Gebirge; die ſich bi 
Kantschugai vereinigenz allein nach einer: guteh 
Meile theilt er ſich wieder bei Torkali, und fein 

fuͤdlicher Arm: geht anter vem alten Nawen zum Ute 
der noͤrdliche aber wird Bakaß genannt und bildet im 
ſalzigen Boden an der See Moraͤſte. Suͤdlicher als 
dieſer Fluß entſpringt aus Suͤdweſt, zwiſchen den hoͤch⸗ 
ſten Gebirgen, im Gebiete von Akuſcha, der Uln 
(große) Manaß in zwei Armen, die ſich an der Graͤnze 
des Gebiets des Schamchal's vereinigen.” Nach unzaͤh⸗ 
ligen Kruͤmmungen tritt dieſer Fluß, der fo wie. der 
vorige, beſonders im Monate Mai, wenn der Schnee 
ſchmilzt, ſehr reißend iſt, aus dem Gebirge in bie 
Ebene, nachdem er Zuvor den, ebenfalls aus Saͤdweſt 
kommenden, Kitſchi (kleinen) Mana in feine re 


‘ aufgenommen, und fällt mis. einem Bauptfrome ı und 


‚einigen Nebencandien in's Meer. - 


1 


"N 
’ , \ 
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Tarchn hieß fonfl Sıtmender, legt 5. ee 


von ber See und eben fo weit in Norden vom Micke 
"Zöhertaß Dfen, in einem großen Thale, zwiſchen 
- oben. Zelfen, welche "die Stadt von brei Geisel ‚ums ' 
. Heben und nur von ber Geefeite offen leffem . Wer 


Vallaſt des Schamchal's ficht im böchflen Theile drt 


Stabdt, fo daß man fie ganz daraus überfähen kanm 


' Die Straßen find ziemlich unerdentlich angeldgt in. | 


die Haͤuſer, deren man 1080 zaͤhlt, nach Aſiatiſchee 


Vet mit flachen Dächern“ gebaut: Beſonders me 


‚Würbig- find die Waffedeitungen, die das Weiler: aut 
ven Quellen der. hoͤchlten benachbarten Berge im va 


Vallaſt des Schamthat's, und von dort in alle Hört 


und Pferdeſtaͤlle führen, auch einige Waſſerbedaͤltniſſe . | 


in den Höfen, und, Baffirs .in den Zimmern, worin 
han ſich im Sommer abkühlt, ‚anfüllen,. und. endlich 
bie Stabt und alle Häufer mit Waſſer verforgen. - Dit 


Anzahl der Einwohner -betäuft ſich auf 10,000; fle find 
 Eumbden,. Armenier.und Georgier, die mit: Rußland 


und. Perfien Handel treiben und von Ackerbau, Baums | | 


Wolken : Dflanzungen und Geidenzuct leben. Drei Werk 
noͤrdlich von. Tarchu ſieht man, im einiger Entfernung 
von einander, breit Waͤlle oder Manern von Steinen 
aufgefichrt, die fi ch von: den Bergen bis zur See er⸗ 
ſtreden, und in alten Zeiten zur Beſchuͤtzung ber Stadt 
Wigelsgt zu ſeyn ſcheinen. Dieſe Mauern find 2 Werſte 


Iang und einen Faden dick, aber fchen fehr. zerfallen, 


Richt weit von der. Stadt ifk auch ber große, Salzſee 
Turkaly, aus dem fich die Ckumuͤcken mit Salz vers © 
fen. eemis vor Tarchu iſt der hohe Berg 


x / 
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Schewchan; auf: bem der a zig Dfen 
eifpgingt. 
Im Geblete des Schamchals ſinden. ſic noch ſol 
ande merfwürbige Otte — Amirbanstend Ckend 

. bedeutet Schloß, auch Dorf); ganz weſtlich von Tarchn 
‚ uf za Werſte entfernt ,: "ein. befefligtee Ort gn--deb 
rechten Gelte des vechten, oberen Armes bes Sörkalt 

Pſen. — Alburstend, dicht an der Nordfeite vd 
Zarhu, auf einem hohen Berge, hat. 300 Haͤuſer. — 
Atibojun, an einem Bade, ber zum Dfen geht, im 
Bebisge, 23 Werſte in Welten von Tarchu, iſt wege 
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| ‚ ber. Größe und Schönheit feiner. Männer und wegen 


‚feines vortrefflichen Obſtes beruͤhmt. ECkarabudach 
oder Ckarabduch,, ber Hauptort mehrerer. benach⸗ 
barten Doͤrfer, in dem Sinkel, welchen. ber. große und 
kleine Manaß bei ihrer Bereinigung machen: Die Bes 
wohner dieſer Gegend find.. ‚reich, haben viel: Sthaaf⸗ 
heerden und: fleißige - Weiber. Die Menge der Gaͤrten 
und ihrer wohlſchmeckenden Fruͤchte vermehren:pad: Eins 
kommen dieſes Stammes, . ber 3000 Familien zaͤhlt. 
Allein bie benachbarten keogbier helfen auch einen Theil 
davon mit verzehren. — Von hier in Suͤdoſten liegt 
am Gebirge, und nur 5 Werſte vom Meere, bie. Stadt 
Buinak, die aber nicht fo.groß als Zacchu: iſt. 
Diefer Ort wird, nach einer" alten. beibehaltenen. Ges 
wohnheit, allemal dem Kerim⸗Schamchal, ober ‚bes 
flimmten Nachfolger des Schamchal's, eingeräumt, ber 
aus daſelbſt feinen Sig hat und feinem eigenen :Namen 
ben von Buinaf als Titel vorfegt. Nicht weit von 
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reſte riner alten Stadt, und der demſelben eine Arabifdhe 


Stabfcprift, die im. Jahre 1235 einem. Schein vom 
Muhamed's Familie gefeht ‘worden: iſt. Die Gränye . 
des Diſtriets von Buinab., und bes Gediets des 
Schamchal's, macht der Bach urußaibulackk ober. De 
Buffenquelle; welcher feinen Namen davon --erhalten hat, 
weil im: Jahre 1734 bie’ Ruffen, "an ſeinem Ausſtuſſe 
in bie Ger, eine kleine Feſtung anlegten, die aber:talb 


- wieber verlaffen. wurde. ' In der ‚Gegend von. Buinak 


KAudet fih auch, am verſchiedenen Stellen „ .eine' ben 
Dferden toͤdtliche Grasart, von ber fie erft:tolf'werden 
und venplidy. ſterben. Mun paſſirt dieſe Gegendenſo 
ſchnell als moͤglich und legt den Thieren Mauitdebe 
en be Ne am Keſſen biadern. | ng 

e uf Ä J 
J — weftlihhe Then des Beilehs: Veen, 
im hohen Gebirge, iſt utter kleine, mit ihm. vermanbie, 


‚ Shrftan. ::geibettt , bie Abgaben. entrichten‘. und Hirkfs 


truppen fielen , obgleich ;fie ehemals nur.feine Statt⸗ 
halter waven. 1) Der Fuͤrſt von Erpeli, eines großen 
GSebirgedorfes an der linken Seite bed. noͤrdlichen, oberen, 
Armed des Torkali⸗Oſen. — 2) Der, Fürſt vom. 
Bubden, eines kleinen Diſtrictes, der höher am · anderen 
Flußarme liegt, und: in Suͤden mit bean Akufcha graͤnzt, 


mit denen erhaͤufig blutige Kriege gefuͤhrt hat. Die 


Einwohner ſind Ckumuͤcken und auf 3000 ‚Familien 
Berl. > 3) Der Zur non. ECkaſaniſch, einer bes 


'nöllerten. Stadt am füblihen Arme des Dfen, Min 


großern&heil. der Envohrs ve fh wit der 
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Berfertigmg: der langhearigen Filginsneel.: Die Von dt 


Ruffen. Burki, von. ben Xataren aber Iapindfhi 
. genannt werden, womit fie alle umliegende, Orte, ſelbſt 


MPerſirn und Armenien, nerfehen. Auch wiſſen: fie ber | 


‚in ibren Bergen vorlommenden Glaskopf auszuſchmelzen 
und bedienen ſich dazu niedriger Krumgöfen ..: deren 


GSeblaͤſe durch Waſſerraͤder und Blaſebaͤlge, auch 8 | 


anderen Orten durch Waſſertrommeln unierhalten wirk 
Mach. nochmaligem Uniſchmelzen des Eiſenblockes, er 
Halten fie: fehr gefchmeidiges weißes Eifen, aus bem fie 
ähren Stahl ſelbſt verfertigen und zu Flinten,, Suͤbelt, 
Boten und .anderen Sachen auwenden.. 4) Der Fürk 
von Dshingutai.,- Namens Ali⸗Soulthan/ H 


ein Verwandter des Schamchal, und hat, im Jahre 
1784 noch die Beſitzung Dugreli ſtines Deuders 


Abhmede⸗chan an ſich gekauft. Er kann für ger 
woͤhttlich nur 1000 Mann Fehlen, allein wenn er auf 


Raͤuberzuͤge ausgeht, durch Lesghier ‚umb anderes zus - 


fümmengerafftes Gefindel vieſe Anzahl verdreiſechen. .& 
iR ein Verhuͤndeter des Awar-chan und jetzt durch deß 
fen Vermittelung, dem Anfsheine nah, in Frieden mil 
den Rufen, Sein Bebiet ſtoͤßt in Ofte an das da 
Shamkhal, in Norden an Elafanifh, in ‚Bellen an 
Buben und ſuͤdlich an bie Akuſcha. Der⸗Haupiort 
Depingutai, am linken oberen Arne bed Mann, be⸗ 
ſteht aus 500 Haͤufern und hat, fe wir der game 
Diſtrict, gut unterhaltenen Ader » un Gartenbau; 
auch iſt die Viehzucht nicht vernachtifiigt. Beileni 
tend, ein. Ort von 200 Häufern — Klein » obel 
uUnter⸗Dohingutai, un demfelden Flußarme, hat 
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szo Öufer: — Nech weiter "unten un —** | 


webihobendes Etadechen. J FE 


Senf behauptete ii der ohımach, berketr Por j 


Resghifden Zreiſtaats Akuſcha zu ſeyn, von bem “ Ä 


feinem Orte erheydat worden iſn. 
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Gebiet, des ußmei der Gkaitad - 
-und Ekaradait ac. 
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eE⸗ wie Sqhamchel iſt and: usmei, ober upwet | 


da Titel, Der mit jenem gleichzeitigen Urfprunge iſt, denn 
734 n. Chr. ſetzte Ebuͤ Mußlem einen Statthalter, Namens 


Ohemfeh uͤber das Land der: Glätted, defſen Anl erb⸗ 
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ich wurde und: ver ſich nachher unabhängig mabhe. | 


Krone Rußlands, erhielt den Charakter eines wirklichen 
Staatsraths (General⸗Major) und ſeitdem einen Jahr⸗ 


gehalt von 2000 Rubeln Silber. Sobald dem Ußnrei 
sin Sohn geboren wird, ſchickt er danſelben in das größte 


Dorf des Landes, wofelbſt die Weiber ihn ber Reihe 
nach an dig. Bruſt legen. Darauf wirb. das Kind nach 


einem anderen Dorke gebracht, und fo fort im ganzen Lande 
Ä berumgefendet und gefäuget, bis «8 entwoͤhnt iſt. Diefeb 
Gebranuch gründet. ſich darauf, u im ganzen Kankafus 


Ußmei ‚fell: aus Hhemſeh entſtanden ſeyn und noch jet - 
führt jeder Ußmei: den Namen Hhemfeh. - Dei- jekige 
beißt Emir Hama Bey Hemfe, huldigte 1799/ der 


De 


Bi. 
| —* weicher Me der Mütter eier: Gone . 
gefogen hat: ald Mitglied derfeiben ändefehen Wick 





Selbſt bei erwachſenen Perſonen iſt dies der Fall, und 


— wenn man eine recht Kelle Freundſchaft fchlieken will, fo 


geſchieht 86 durch dieſe Gerenionie. Mt ſeinen Bruͤdern 
kann der Ußmei 7000 Mann fielen Kernel 5000% 


' und die Sotemifch, ein Meines Volt, das zu Ihm ge⸗ 


hört; ſtellt 1300 Mann." Sen Gebiet liegt dem des 


Schamchal in Süden und nimmt am Meere. nur eine 


Streit von go Werſten ein, behnt iafi aber deſto Weiter 
nach dem Gebirgei.zu; auß: . In Norbert und Nordweſten 


trennt ed: der Bach Urußai⸗bulack und ein hoher 


Gebirgsruͤcken vom "ande bes Schamchal ‚und ben 


Zur *. 


| Welt; ih. Weiten: hat es die Kubitfchi und das Sehnee⸗ | 


yebikge), eig a von den J Eumic ſcheidet. ni; 
* 3 

Sen naht der 8. Dend uhb: ber Hohe 
—— von. Thabaßeran ſeine Gramze mit dieſen 


Rande; Die Ebene an der Seekuſte, welcht von Norbei 


mach Süden bis zum Fluſſe Derbach immer breiter wird, 


aiſt zroͤßtentheilo: von kleinen Tatariſchen Horden der 


ereckameh bewohnt. Die. Ekuit ack haben ihre 
Dörfer: weſtlicher zwiſchen den Fruͤſſen Hhamruͤ Oſen und 


Bram und bie Ckarackaitack— oder ſchwarzen 
Cermen) Gkaitad wohnen füblid ‚nem. ihnen, am 


Oerbach und graͤnzen mit Thabaferan. Der Name dieſs 
Bolkes iſt im Kaulaſus fehr alt, denn ſchon Ptolemaͤus 


Cim aten Jahrhundert) kennt im noͤrdlichen Albanien, 


Dem jetzigen Dagheſtan und Schirwan, „eine Stadt Chea⸗ 


bdacha in Suͤdſudweſten von Chob ata ( ahrſcheiulich 
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_ Oudben).: -Die Araber ink: Mittefülter nannten ben 


aoͤſtlichen, ja felbfl::den ganzen; Kankaſus Berg der 
Eekaitack (Dshebel ol: Glaftad ): une ber Seograph 
Mafubt, der um’s Jahr 948 m.. Chr. ſchrieb, ſagt: 
„Der Berg der Glaitad iſt ein großer Berg und 
viberäbmter Difteict, der viele Reihe und Voͤlker im ſich 


. begreift. "EB wohnen auf demſelben zwei und ſiebenzig 


„Voͤlker, von denen jedes feinen König und ſeine eigens 


nthümlihe Sprache hat. Dieſer Berg hat viele Rüden 
„und Xhäler. In einem feiner engen Die liegt die Stadt 


Bab ul Ebwab (Derbend), welche Æßru Anuſchie⸗ 
„wan zwiſchen ihm und dem Meere der Chas ar er 


„baut bat. Auch legte er die Mauer an, welche ſich 


„vom Ufer des Meeres anf eine Meile weit in: daſſelbe 
nerfiredt, dann in bie hoͤchſte Gegend des Berges bex 
ICkaitach bis zum Schloſſe Thabarißtan (Thabaße⸗ 
„ran) fortlaͤuft, und auf. dem Berge und in einem ſeiner 


"Päffe 40 Parafangen (24 8. Meilen) weit, eine 


„Schutzwehr bildet. Er brachte von 3 bis4 Meilen, 
„oder in. geringeren ober größeren Zwifchenräumen, .wig 
„es · der jedesmalige, eine Thuͤr machende, Weg erforderte, 
„ein. eiſernes Thor im dieſer Mauer an, und ſtellte bei 
‚jedem eine Schaar gegen die Eintretenden auf, um das 


Eher und die. nahegelegenen. Gegenden ber Mauer zu 
abewachen, und.die,. benachbarten Gebirgsvoͤller, Ehaz 


. ufaren, Lan, Stämme.der Türken, die vom Throne 


„(dem goldenen ,. von dem die. Araber bed Mittelalters 


wvisl erzaͤhlen), und andere ungläubige Völker abzubal⸗ 
pin Der Berg der CEtaitach iſt ſeiner Groͤße nach, 
aman mag nam auf Ooͤhe, Yiuge oder Breite ſehen, einer 
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ste ıahögegeichnetflen Berge , vielteicht Der größte von 


allen. Um ihn wohnen Bölker, die nur ihr Schdufen 
befien Name gebenedeit ſey, zu zäblen vermag. Gin 


„feier, Zweige iſt gegen das--Meer ber Shafar: in ver 


voMegend von Bab iu Ebwab geriätet, wie wir bereits 


wbemetkt haben. Andere laufen gegen bad Meer Pontus 


w6ras ſchwarze) bi, von bem A früher geſprochen 


hair“ u. — w. — 


gIn ſpätren Arabi ſchen Schriftſtellern finbet min 


| Be Gteiten, durch Verſetzung der diatritiſchen Punkte . 


Baitad und flatt Dshebal ol Chaitad, Dshebal 
orFathh, d. i. Berg des Sieges, geſchrieben. Abul⸗ 
feda, der bald nach 1313 fehrieb, fagt: „Det Berg 


der Ckaitack erſtreckt fi vom Meere der Ghafer, 


n„bei der Stadt Bab dl Ebwab (Derbend), nach Säten, 


(\ 


Rach: dem Verfaffer dei AlAſis wirb.er auh Dah eb al 


„ol Alsoni, d. i. Berg bee Sprachen, genannt, weil 
„viele Völker von verſchiedenen Mundarten auf dem⸗ 
„felben wohnen, deren Anzahl, nach Einigen, ſich auf 
„breihundert belaufen. fol. An feiner Rorbfeite. wohnt 
„das Bulk: der Ckaitack, und auf der: Sübfeile das 
„ber. Beisi. Bon Bab id Ebwab wicht er. bis. zur 
n„Sränze der Griechen ,. fo weit, daß. man. einen Monat 
‚zur Reife braucht. Seine Gübfeite gleicht. einer Mauer; 


„denn. fie iſt unwegſam und unuͤberſteiglich, und fo hei, 


nalb wäre fie. mit: Xerten behauen. Die Breite beträgt 


"ehe Zagereifen,. und. zum. Bande ber Tuͤrken kann man 
‚inicht anders kommen, ald-auf einem drei Meilen Iamgen 
nBage, zwiſchen dem Meere. ber. Chaſar uud dem Buße 
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mdlefeb. Berge Dort fhhrte Anufline eine: Mauer 
von Steinen, die mit Blei verbunben. wurden, ‚auf, 


nachdem er mit dem Könige ber Ghafaren ‘Frieden ge⸗ 


„ſhloſſen und ſeine Einwilligung zu dieſem Unternehmen 
| „erhalten hatte. Die Tbore in dieſer Mauer hatten 
| „eiferne Khürflligel und wurden deshalb Bab ol 
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Sadidi, d. i. eiſerne Thore, genannt. In dieſem 


Berge find zehn Uebergänge, von denen ber mittlere 


„der größte iſt, den er’ ebenfalls mit einer Mauer und . 
‚ „einem Thore verfchloß, welche Bab ol Lan ober das 


„Thor von San heißt. (©. m. Reiſe Thl. J. S. 69.)— 


Die Sprache der Ckaitack und Ckarackaitack 
kommt mit der Ckaſi-Ckumuͤckiſchen überein, und iſt 
mit vielen Zatarifchen Woͤrtern vermifcht. Beide. Voͤlker⸗ 


ſchaften gehoͤren im Grunde zu Einem Stamme und 


find große Räuber. Die Ckaitack haben ſchoͤnen Acker- 


bau in den Ebenen, Weinberge und Gaͤrten und be⸗ 


ſonders treffliche Viehweiden, weshalb auch die Akuſcha 
und andere Lesghier, wenn tiefer Schnee die Gebirge 
bedeckt, ie Vieh auf der Gkaitadifhen Weide halten, 
und ben ganzen Binter, der bier ſehr gelinde iſt, 


darauf geben laflen; “dafür aber dem Ußmei einen ges, 
wiſſen Bolt geben, welcher, weil über 100,000 Schaafe 
angetrieben zu werden pflegen, ziemlich betraͤchtlich iſt. 


Die Ckarackaitack bewohnen eine ſchlechtere Gegend. 
in -den’ Bergen. und find. nicht fo wohlhabend. Doc. . 


haben fie auch etwas Aderbau unten in der Ebene. und 


tuiben giigleich auf den Bergen ziemlichen Handel. Sonſt 


* BR tapfer, gute Reiter und- ſchießen febr gut. So | 





wie. Sie Eiatac bekennen fe ” such Zblam der 


Sonnniſchen Sekte. ur 


Die Hauptftüffe des Landes gehen faft alle in einer 
Richtung von Südweft nad) Norboft dem Meere ju. Der 
noͤrdlichſte iſt ber Intſche, darauf folgt der Hhamruͤ 
Ofen oder Hhumruͤ⸗tſchai, der im, Diſtricte der 
Kubitſchi entſpringt und kurz vor ſeinem Einfall in’s 
| Meer fich in mehrere Arme zertheilt, ‚bie F ch nicht 
wieder vereinigen. Zwiſchen dieſem und dem foigenden 
2 Fluſſe iſt in einer moraſtigen Ebene, nicht weit von ber 
See, ein Schwefelbad, das nur'mittelmäßig warm und 
mit einer Mauer umgeben iſt. Der Geruch ift ſtark 
{hwefeliht und es foll wider die Kräge und gegen 
Gliedeifchmerzen fehr gute Dienfte thun. Allein eb 
wohnt bei bemfelben fein Menſch, nur bie Voruͤber⸗ 


zeifenden baden fi ch dort. Der Fluß Buam entſpringt 


bei den Ckarackaitack ſuͤdlich von Kubitſch im Schnee⸗ 


gebirge. Auf der Haͤlfte ſeines Laufes theilt er ſich in | 


zwei Arme, von, denen ber linke Ulu (ber große) 
Buam, und der rechte Kitfci (ber kleine) Buam 
. genannt wird. Beide gehen befonders in's Meer , werben 
Aber wieder durch einen Kanal zwiſchen Oshemi Kend 
—und Schachbas verbunden. Der Der bach entſpringt 


Nordſeite des Bergruͤdens von Thabaßeran fort, und 


macht die Graͤnze mit Zbabaßeran und dem Derben⸗ 


diſchen Gebiete. 


. Das Land des usmei weicht auß fünf Difrieten, 
1) Jotemiſqh auch O ttemiſaq iſt der ndedichſta und 


ebenfalls im Schneegebitge bei Diweck, läuft auf der " 


— 


ne 


— — | 161 


‚biegt zwiſchen dem Wache Urußai⸗ bulek, dem Gebirge, 
dem Meere und. dem Sluffe Iniſche. Er wird dem. 


jedesmaligen Nachfolger des Usmei eingeräumt. Das 


.  Hauptborf IE Jotem iſch an der Rechten des JIutſche 
‚und an berfelben ‚höher hinauf in’s Gebirge Muregbi. 
: Die. Bewohner diefes Diſtricts find Ckumuͤckiſche Zataran 
rund Ssunniſche Muhamedaner, gut beritten, führen 
| Geh. und, Feuergewehr'und leben vom Zelbbau und 
dr Piehzucht. Obgleich fie an ber Ger. Ader genug 
: haben, „fü bebauen fie henſel ken doch nicht, theils wegen 
der Trockenheit, theils weil das Getraide faſt alljaͤhrig 
von Heufchreden: Schwärmen verzehrt wird. Deshalb 
‚anbfien fie: fich im benachbarte Difleieten, gang nahe 
| : unger dem. Gebirge Weder ſuchen, ‚welche feucht iind, 
” - und von den Heuſchreden. verſchont bleiben, — — 


8 Kutfe begreift bie oft ſehr male Ebene, 
: om rechten Ufer-des Intſche, bis zum Derbach. Die. 
. Bewohner feiner, zwoͤlf Dörfer find. Ckumuͤcken, allein 
«unter denſelben ziehen auch. einige Kleine Aul oder 
VBorden der Tarekamah oder Zeredemenifchen Tataren 
' herum. ‚Die Gegend ift ſehr fruchtbar und'hat Seven 
bau und Viehzucht. Beim. Heinen; Buam fängt fie. an 
waldig zu werden, bald aber ‚öffnet. fie fi) wieber in. 
eine ſchoͤne Ebene, ımd damit diefem Boden die Waͤſ— 
ferung nicht fehle, ſo ift der große Buam in unzählige 
Waflerfeitungen geteilt, hinreichend der Trockenheit der 
Erde zu widerſtehen, welche durch die beſtaͤndigen See⸗ 
| winde verurfacht wird. ‚Auch weſtlich, wo ſich Kutf e 
= dem Gebirge nähert, ift viel Wald, der fih in dieſer 

| e 
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fruchtbaren , ‚ und gewiß {ehr ngeneßmen ; ; Gegend 
uberal vervielfaͤltigen wuͤrde, wenn man’ den Fortwuchs 
nicht durch oͤfteres Aushauen hemmte, und den ge⸗ 
:wonnenen: Bobden zu Ackerland anmenbete. -: Buhrere 
«Br an der See find hier ſalzig; auch quillt an 
manchen Stellen Bergtheer aus den Felſen. Zwiſchen 
den ‚großen und kleinen Buhm:, nicht weit vor [nen 
Ausfluſſe, liegt: an he Rechten · des erſten dad VDoͤrf 
Berikoͤtſch, das von einem eben fo genannten Tata⸗ 
rriſchen Stamme bewohnt wird, ber noch einige benaqh⸗ 
1 barte Dörfer inne bat, 





| 9 Der Diſteiet Barfgritiet weſllich vom vorigen, 
| DAR von Ckaltack bewohht und enthält in Teinen 
Dörfern 1206 Familien, die ale ſehr wohlhabend find 
und Handel, aber auch Raͤuberei treiben. Ihre Haͤuſer 
 Anterfcheiden ſich von den Ckumuͤckiſchen dadurch, daß 
ſfie von Biegerfteinen aufgeführt find; - De. Haupurt 
iſt Barſchli, der Sitz des Ußmei, welcher auch wegen 
eines dabei vom Ahhmede Hemfe, der zu Anfang 
des vorigen Jahrhunderts Ußmei war, erbauten’ feſten 
Schloſſes, Ahhmed-kend genannt wird. Er-Kegt an ’ 
dreißig Werſte vom Meere, im Gebirge, an einem Bache 
gleiches Namens. Uln (Groß): Hhum ry „eine Feſtung, 
eine Meile in Weſten von. Barſchli. CEkaja⸗kend liegt 
im Nordoſtoſt vom Hauptorte an der: Linken des Ghumry⸗ 
u iſchai, und was im Alterthume eine, unter dem Nainen 
Jettin Dshinaber, ſobr bern Feſtung der Cha: 
ſaren. — De ra WIN 
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4)-Irtfdamur liegt ganz ſuͤdweſtlich im Haben 
Sebirge, an ber Linken des eberrn Derbach und 
wird von Gfaradaitad bewohnt, die theils muhame⸗ 
daniſchen, theild jüdifhen Glaubens find. Die Haupt: 
‚örter find Barfhamei, Irtfpamur und Diwek, 
Ale von unten berauf in einiger Entfernung dom Dex _ 
sad. Shurtulemam liegt hoͤher, an einem Bache 
der Rechten des Buam. — 


5) Der. Dihrie von Medſhaliß, höre von 
Barſchli, und ſuͤdweſtlich von Kutfe, im Vorgebisge, 


. it außerordentlich fruchtbar, und befonders wegen feiner 


vortrefflihen Zrauben berühmt, bie hier ohne befondere 
Wartung wacfen. Allein die Einwohner verfiehen den 
Bein nicht: gut zu bereiten, benn fie laffen den Moſt 
entweder bis zur Dide eines Sprups einkochen, ber 
ben Namen Dufhäb erhaͤlt. und mit Brod gegeflen 
wird, oder fir rauchen ihn zur Hälfte ab und -lafjen 


‚ihn dann gähren. Nachher pflegen ‚einige den, Wein 
mit Rofenwaffer zu. Berinifchen, welches ‚einen erquicken⸗ 


ben. und wohlſchmeckenden Trank giebt. Die Muhame: 
daner keltern ihren Wein nicht ſelbſt, ſondern verkaufen 


bie Zrauben an juͤdiſche ober chriſtliche Handelsleute, 


trinken aber ben, von dießen daraus gemachten, Mein 
ſehr gern. In dieſem Diſtricte wohnen groͤßtentheils 


Ckaitack und höher, Hinauf find einige Dörfer der Glas 


zadaitad. Der Hauptort sift, hier Medſ, haliß, b, i, 


die Aufammenkunft,. alfo genannt, weil fd. fonft bie 


benachbarten Fürften baſelbſt verſammelten, um tiber 
verſchiedene Dinge zu berathen; ein großes Dorf am 
| \ ga 





.. U-Btam. Zwanzig Werſte öfttich davon liegt Weis 
5 kend an der Rechten des Kitſchi-Buam. Wenige 
Werſte noͤrdlich von dieſem, auf dem Wege nah 
Barfchli, liegt ein Dorf; das Tatlar genannt und 


von Tat bewohnt wird. Go heißen nämlich in Schir⸗ 


wan, Dagheſtan und dem noͤrdlichen Perſien 


die armen Kaufleute, welche lange Röde, die bis ak 


die Knie gehen, tragen und eine lingna franca fpeechen, 

welche aus Perfi iſchen ,Tatariſchen und Armeniſchen 

Woͤrtern gemiſcht iſt. Auch Juden werden zii den Tat 
gerechnet. Ä 


Shabaeferam. 





‘ . . 
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Thab aßeran, ober wie die Perfer fhreiben, Tha⸗ 


verßeran, iſt eine Heine, von hohen Gebirgen durch⸗ 
ſchnittene Provinz, die in Norden durch den Fluß 
Darbach und durch einen, nach ihr benannten Gebirgs⸗ 
ruͤcken vom Lande der Ckaitack und Cfäradaitad ges 
trennt wird. In. Often gränzt fie an das waldige 
* Gebirge des Derbendifchen Gebiets; in Süden gränzt 


. fie an die Kuräli, und in Weſten wird fie durch den 


oberen Theil des Fluſſes Gurieni, ber Agula heißt, 
von den Ckafi⸗Ckumuͤck geſchieden. Der Hauptfluß iſt 
ber Rubaß, welcher ganz oben im Schneegebirge, 
über dem Dorfe Oshumi entfpringt, dad Sand in der 
Mitte durchſtroͤmt, ben aus Suͤdweſt kommenden Bach 
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Syfyck aufnimmt, dann in das Gebiet von Derbend | 


| eintritt und fich in's Meer ergießt. 


x 


Zwiſchen ben. Sebirgen liegen“ fruchtbare Zhaler 


und das Klima bed Landes iſt gemaͤßigt. Die, Eins 


wohner, die 10,000 Zamilfen ſtark feyn'follen, find | 
Lesghier und fprechen eine befondere, noch wenig ber 
fannte Mundart, Die aber mit dem Gkafi:Cfumüdifchen 


Acyhnlichkeit haben fol. Sie find Muhamedaner ber 
Ssunniſchen Sekte und Ieben vom Aderbau und von 
ber Viehzucht. Diejenigen, welde nahe an Derbend 


wohnen, find etwas gebitbeter, haben guten Ackerbau. 


Gaͤrten und ein recht ſchoͤnes Land; allein die entfern⸗ 
teren, welche mit den Kuraͤli und Ckaſi⸗Ckumuͤck graͤnzen, 
ſind rohe und zügellofe Räuber. Die benachbarten 


Gebirge mit ihrem ewigen Schnee verurfahen , daß 


biefe Gegend zum Aderbau zu Palt il. Auch haben 
fie nur wenig Wald, und leben daher fehr elend und 
find aber jet nur ihren eigenen Zürften unterworfen. 


Theabaßzeran iſt unter drei Fuͤrſten vertheilt, von 
denen ber maͤchtigſte den Zitel Ckadhi non has 


baßeran und ein anderer‘ den Titel Maufum führt. 
‚Beide flammen, ebenfallg von ber Zeit des Ebuͤ Mußlem 


her, der (734 n. Ch.) einen gewiffen Maakum zum 
Statthalter des Landes machte und ihm zmei Ckadhi 
oder Richter zugab, die dad Volk in Glaubensfachen 


\ 
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‚wild mit ihrem Vieh, Sie führen Pfeile ‚und Bogen, 
Slinten und Gäbel und flanden fonft unter Derbend, 


| ünterrigpten follten. Diefe Zitel. wurden nachher erblich. n 
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| neueſten Beobachtungen, unter dent 4A10 For bi 
Brite liegt, reicht das ausgehende Gebirge von Tha⸗ 





Haßeran bis zum Ufer. des Meereb. . Seine Felfen find: 
fteil und hochgethuͤrmt und der Rüden if, bie. 25 Werften . 
vom Meere, mit Buſchwerk bewachſen. In biefem 


Diſtricte find die Ebenen faft gar nicht waldigt und erf' 


20 Werfle in Süden ber ‚Stadt fängt beim’ Dorfe Melu⸗ 


kend der große Bald an - weicher ſich, bis nach 


Syabran hin erſtreckt. . 


| Die merkwuͤrdigften PR find der Rubah, bon. 
dem ich fehon oben gefprochen babe, und der Gutieni. 
Diefer Fluß entfpringt: da, wo ber Gebirgsruͤcken vun 
Thabaßeran, von dem Schneeberge Kochma⸗dagh 
ausgeht, fließt faſt ganz oͤſtlich, nimmt den großen Bach 


Kura⸗ tſchai in feine Rechte aufs und gebt dann unter 


vielen Kruͤmmungon mit einem Haupf> und verſchiedenen 
Nebenarmen, nach Nordoſten in's Meer. Auf den Gurieni 
folgt der SſSamur, deſſen Namen auch oft Ssambur 
ausgeſprochen wird, und wahrſcheinlich Arabiſch iſt, 
denn in dieſer Sprache bebeutet Ssamur ſchnell. Er 


iſt der größte Fluß in ‘ganz Dagheſtan und entſpringt 


beim Lesghiſchen Wolke. Dido, unter dem Namen 


 Mosludi, an ber Suͤdſeite ber Kaufafifhen Alpen, 


an dem Gebirgsrüden Turpi-tan, :ber ihn von.ben 
Quellen ded Ckoiſzu trennt. Anfänglich läuft er faft 
nah Offen und. nimmt einen anderen, aus Noxdwefl 


kommenden, flarfen Bad) i in feine inke aufs dann wendet 


er ſich nuch Suͤdoſt, erhaͤlt verſchiedene kleinere Zufluͤſſe, 
arg das s Squuetgebirge uͤber Ruthal, geht von 
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da miehr Shiich, nimmt bei Acht i den, aus Weſtſuͤdweſt 
bnmenden Kuͤtſchuͤck⸗ Stamus in ſeine Rechte auf, 


wendet ſich dann bald nach Nordoſt und laͤuft dem 


Meere zu. Ungefähr 18 Werfte, vor demſelhen theilt er 


| ſich in, zwei:große und mehrere Heine Arme; Der linke 


theilt ſich unter ürutſch ba wieder in pwei Theile, von 
denen ber nördliche UI u Ssamur beißt, und. bie 
Graͤnze des Derbendfchen Gebietes macht, der ſuͤdliche 
aber Ckuru⸗Ssamur, d. i. der trockene SsSamur 


gemannt wird. ‚Der rechte baubtac führt ben Namen 


Jaloma. | x 


' Diefer Hu if in mehrerer Ruͤckſi Pre ſehr merke 


wuͤrdig. Das Belt ded großen Ssamur ift Eur; voR 


feinem Ausfluß auf eine Werk breit und ‚felten über 
drei Ruß tief... In demfelben fließt er in mehreren Meinem 
Sanälen, die oft in einander Jaufen. Es ifl mit großen, 
aus den Gebirgen abgerifienen, Steinen bededt, die an 
verfchiebenen Stellen auf angeſchwemmtem Thon liegen 


bleiben und kleine Inſeln bilden, welche ſichtbar ſind, 


oder verſchwinden, je nachdem der Strom ſtark oder 
ſchwach iſt, oder ſie von der Macht der Wellen mit fort⸗ 


geriſſen werben. Mit vieler Mühe und oft mit Gefahr, 


paffirt mau diefen Fluß, der, :wenn. gleich nicht tief, 


‚doch in ven Monaten Mai und Junius,:wenn ber Schnee 
im börpften Gebirge fehmilzt, unglaublich reißend if 


Man hat Beifpiele,. daß er felbfi Kameele mit ſich fort- 
geriffen hat, ‚die one Rettung verloren waren. Es ij 
Teinem Zweifel unterworfen, daß der Ssamur an Stärke 


ri 


J 


und Schnelligkeit keinem Bergſtrom der Schweiz nach⸗ 
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. flept,, und feine tobende Wuth macht einen deſto größereng 
Eindruck, weil bie Berge von feinem Anöfinffe über: 
so Waſte enffernt. find, und’ man: alfo den Grund feine 


. vreißenden Laufes nicht begreifen Tann. Gewoͤhnlich if. 


ber Stiom -bei Tage am ftärkfien und ninimt in be 


5 | i Racht ab, weil: dann ber Son nicht Name: 


Der, Jaloma genannte, Arm * dm rn meihend 
aber nicht fd breit. Die Mündungen bes Ssamur find 
fit und Haben ſchlammigten Boden. Fin Gebirge 
führen Brüden von einem böhen Ufer auf bad: andere; 
allein in der Ebene buldet er fie nicht, denn dort find 
die ufer nicht hoch genug und der Strom“ zu breit, 
Dec: ſcheint es, als habe es im Mittelalter, nicht weig 
Bor feiner Bertpeilung in Arme (vielleicht beim Dorfe 
Saigur), eine. Bruͤcke uͤber dieſen Fluß gegeben, denn 
der Arabiſche Geograph Scherif el Edrißt (im ıaten. 
Jahrhunderte) zählt von ber Brüde über dem. 
Ssamura bis nah Bab uͤl Ehwab 60 Meilen 
(Myl), und zwar auf ‚dem wegen von Sdirwan 
(ret Sqabraa) 


De: :jepige Shan von Derbend- beißt. Hh aßan— 
eben, iſt, ein Sohn des berühmten Fethih⸗Aralyech am 
von Ckuba, und der jüngere Bruder des jetzt dort 


regierenden Schesch- Wahyzchan. Fruͤher mar biefer 


Chan von Derbend und Ckuba, und Hhaßan⸗ch au 
vm’Ssallian, Als aber 1796 die-Huffiichen Trup⸗ 
pen bor' Derbend rüdien, vertheibigte Shelihs Katy: 
chan die: Stadt bis‘ zum .ioten Mat.: Nach der Ein⸗ 


x 
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nahme, ber Stadt ergab et fih für feine Perſon, unter 


Ä gewiffen Bedingungen , entwich ‘aber bald und beun⸗ 
| rüßigte ben General. Bulghalow ,. welchen der Graf 


. Balerian Subow in Cuba. zurüdgelaffen hatte, 


mit einen Schwarme von Lesghiern. Darauf: ſetzten 
bie Ruſſen feinen Bruder Hhaßan⸗ dan an feine 

. Stelle. Als fie aber 1797 Dagheſtan wieder vertießen, 
Sam Scheich⸗A'aly⸗chan zuräd und trat wieber in J J 


ſeine Nechte, bis ihn ſein Bruder aus Derbend ver⸗ 
draͤngte, wo er nech unter Ruinen Döerperfgef 
segiert, nn N 


Die Bewohner der Stadt und bes Diſtriets von, 


Derbend find. Zataren, unter denen man viele Ar⸗ 


— 


menier, Perfer, Georgier und Juden findet. Sie leben 
von wenlgem Ackerbau, Viehzucht, Mein: und Gartenbau 
und "Handlung. Auch giebt 28 in der Gegend. von 
Derbend brfonders gute Schaafzucht. Die Tracht der 
Einwohner, bie: Aberhaupt in ganz Dagheſtan und 


Schirwan die gewöhnliche iſt, weicht von der Tſcher⸗ 


keſſiſchen weſentlich nur in der Kopfbedeckung und in 
der Fußbekleidung ab. Statt der runden Tſcherkeſſiſchen, 
tragen fie eine hohe und breite Muͤtze, die von ſchwarzen 
Schaaffellen, das Rauhe auswendig, gemacht iſt. Der u 
Fuß wird in Leinwand ‘ober -Tuch gehuͤllt und. mit 
Schnuͤren ummunden, woräber ein fpigiger SH von 
rothem Maroquin bezogin wird. 


\ 


— 


Derbend, ober. bas verſchloſſene hr liegt 


am oͤſtlichſten Ende des Bergrüduns won Thabaßeran, 


u 
ma WDhor den Thote⸗ und: Sabuͤlth had ii, > ober das 





eiferne Thor, weldes bie Tuͤrken — Demir⸗ 
capuͤ überfegten.. Wenn man nun bedenkt, daß die 


Mauer von Derbend uͤber ben ganzen Bergrüden von 


Thabaßeran, bis zum hoͤchſten Gebirge gegangen. if, 


daß dei Dariet (Ecua ‚sauchsica, pylae Sermatiae, 
„via Datina ber Alten) bad. Terekthal. vurch eine Mauer 


verſchls ſſen mar, fo wie man noch jeßt:bie Ueberbleibſel 
aͤhnlicher Befeſtigungen, in den engen Paͤfſen des Fiag 
und des Arre:don (K’aßriß: Pati), in Offetien findet. 
Daß auch“ der Meg ;: welcher aus Mingrelien und 
Imerethi, durch das enge Thal am Berge Dahu mar: 
taw, bei.bem die Wohnplaͤtze der Stuanen anfangen, 


dis zum oberen GEuban führt, ehemals durch fnzle 


Mauern verſchloſſen war und noch jetzt bie- Ruinen 


einer Mauer vorhanden ſind, bie; Ini#iher Strecke. von 


p 


60" Franzöflfepen- Meilen,‘ Mingrelten in· Norden gegen 
bie Einfälle der. Gebirgsvoͤlker ſchuͤtzte/ fo: kann man es 
ſich wohl erflären, woher die Sage ſtanmt, die Mauer 
von :Derbend fey vom Safpifgen bis. sum. Iwan. 


b Rene gegangen. | 


"Eine. andere Merfoirbigkeit von Derbenb find bie 


* Wafferkeltungen, wodurch das Wafler aus friſchen Quellen 


der oberen Gebirge, theils durch Feine Röhren, theils 
durd) gewoͤlbte Canaͤle, die nicht einmal alle befannt 
find, unter ber Erde /erſt in die obere und von da in 
die mittlere und ımtere Stadt geleitet wird. Im der 
dberen Stadt iverden davön viele Behaͤltniſſe, theils 


über, theils unter der Erde angeflillt, über denen beſondere 
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Sebaade Reben; "und aus Hufe vethelt fi das Waſſer 


wieder: weiter. BDiefe Eiu⸗ichtung iR um deſto noͤthiger, 


weil die Stadt weder einen: Fluß, noch? einen Bad in 


der Nähe hat. Die untere Stadt:reicht wicht ganz bis 


zZum Meere, ſondern bis zu diefem iſt noch ein leerur 


 Dlag, Dubari genannt, ber von dem beroahnten Theile 
der Statt durch eine Maner garenut wird. 


—— 


Sonß iR. Dexbent, im gewoͤhmichen Derfikten Be ’ 


fhmalt, unregelmäßig « und ziemlich dürftig gebaut, 
wozu noch kommt, daß. ed durch die Öfteren Me 
- Sagerufigen. und: Scoberungen. feit' einigen. hundert; Jahrch 


ieh gelitten hat: Die Haͤuſer, deren’ Anzahl ber . 
600 beträgt , ſind“ faſt alle viereckiz und haben ein - 


Aaches, dder vielmehr gar: Fein. Dach, denn Die obere 
Flaͤche jeded Haufes iſt ganz chem, horizontal umd ges 
woͤhnlich mit. geſtampftem Thon bedeckt, der wieder 
‚mit. RKaſen belegt if. Die beſten Gebaͤude ſtehenin 
Der Feſtung ober oberen Stadt,: und in ber. mitileren 
iſt der ehemalige Palaft ded-Naip, ober Werfiiheh 
Statthalters. Die meiften- Privathaͤuſer haben... ein 
Stodwert, daB in mehrere fchlechte Dimmer ‚getheilt iſt. 
Die Stelle der Fenſter vertritt. ein: hoͤlzernes Gitter 
und flatt der. Schraͤnke ſieht man rings offehe‘. wies 
rdigte Nifchen in ben Wänden Im Winter ware‘ 


dieſe Zimmer darch Kamine geheizt, in denen man 


Holzkohlen brennt, und bie, weil fie guf angelegt ſind, 


‚und einen fehr engen , oft nur handbreiten Rauchfang _ 


‘gaben, die Luft buld und genugſam erwärmen.:. " 
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5, Die Haven von Derdend iſt feit Tanger get in 


xinein ſchlechten Zuſtande und ſehr Lerſandet, weshalb 
Ner auch das Einlaufen großer Schiffe nicht erlaubtr 
auch wird von. hier aus kein betraͤchtlicher Handel ges 
trieben. Das Hauptproduet ber Gegend von Derbend 


iſt Saffran der in vorzüglicher Guͤte waͤchſt und in 


Menge nad Perſien geſchickt wird. Sonſt Fach man 
noch Lesghiſche Filzmaͤntel, Tuch aus Rubitfci, Baffen 


und andere. Kleinigkeiten aus. Die Bewohner ber ‚Stadt . | 


find Zataren: (Tarekama), Armenier ,; Georgier, 
‚wenige Perſer und Juden, die auch in Der Nachbar⸗ 
iſchaft der Stadt, im Gebirge, einige -Börfer allein. be 


wohnen. ‚Diefe Juden fprechen Tatariſch und ſcheinen 


micht Israelitiſcher Adkunft zu feyn:. Im ihren Syna⸗ 
gogen bedienen fie ſich gewoͤhnlich bed: zu Aniſterdam 
u ‚gedruckten. alten Teſtaments, und ich habe nicht erfahren 
| Zönuen, ob fie merkwürdige. Handfchriften‘ davon be 
figen. ‚Mir fcheint es, als ob : fie, Ueberbleidfel der 
Chaſariſchen Zuden, . von benen Ibn Hhaukal und andere 
Afiatiſche Schriftfteller. ſprechen, und alſo der Natiän 
nacht Tataren waͤren, die ſchon in frühen. Beiten das 
Judenthum angenommen: haben. Außer Derbend finden 


ſich noch Juden in verſchiedenen Gegenden des oͤſtlichen 


Kaukaſus, wie bei ben Ckaitack, in Schirwan, Ruſtan 
and Cuba u. f. w. ie ſprechen die Sprache des 
‚Landes, in bem fie wohnen, und nur ihre Rabbiner 
u verfihen. die Sebräifäe.. ren! 


an Shmabi. fi abet. man nur ‚wenige jubiſge 


Kaufleute. Die übrigen leben in Dörfern vom Aders 


| J — Bi 
baue und ber. Blehzucht, und treiben auch wohl md 
Ä Armeniſchen und Georgiſchen Selaven Handel. Untes 

venm Ekaitack muſſen fie, wenn es der Ußmei verlangt; u 
mit auffigen und Kriegsdienſte thun. - Ihren Herren | 
entrichten ſie, wie. bie Armenier, noch außer dem ge⸗ 
woͤhnlichen Tribut, ein Charadſh oder Kopfgeld, und 
worden zu ſchweren und ſchmutzigen Arbeiten zebraucht 
die man einem Maͤſelmann nicht zumuthen darf, bei wel⸗ 

den fie noch ein kuͤmmerliches Leden fuͤhren. Wenn ein 
Fuüde irgend wohin reitet und einem Muhamedaner bes 
gegner, muß er aus dem Mrye auf die Seite reiten 
und auf: beffen. Begohsen’ abfleigen 5 that er fol 
nicht, -fo fieht diefem frei, ihn tuͤchtig durchzuprügeln, 
nur ſo, daß er am Leben bleibe, ohne daf der Jude _ 
daruͤber Magen darf. Sie geben vor, größtentheils aus“ 
, dem Stamme Kuda, und nur einige aus den Stamnie 





Benjamin, zu feyn, vigle aber wiffen nicht, zu weis . 


ehem Stammefie gehören. Auch ihre Rabbinen konnen 
weiter feine Nachrichten geben, als daß ihre Borfähren | 
aus Sernfalem von dem Mußut Padiſchah oder Ks 
| nige von Mußui (dem Ninus der Alten) als Gefan⸗ 
gene fort und nach Medien und Schirwan geführt wor: 
- ben wären. Gonft feyen fie zahlreicher .gewefen, abet, . 
wegen der vielen Bedruͤkungen der hiefigen Einwohner, 
wären fie fehr zufammengefchmolzen. Etnige ihrer Dörs 
fee werben von eigenen Aelteſten regiert. 


- Derbend ift auf der Nord und Suͤdſeite von 
keigenden Gärten umgeben, fn welchen, außer "anderen 
Uruͤchten, befonders der Weinſtock gepflahjt wird, der 


0) 


, 





Zn: 
u "7 vortreiihe Teruben md, guten Pong giebt me - 
‚der inber.: Wöufig Durch. die Unerfahrenheit ber. Lelterer 
verdorben wird. De die muhamedaniſchen Einwohner 
Gtunniten- find, ſa muͤſſen fie ſich Öffentlich des Wein⸗ 
trinkens enthalten, entfchädigen ſich jedoch im Gtillen 
dafuͤr. — Bemerbenswerth find noch bie vielen Grabr 
fleine, mit Perſiſchen und Arabifchen Anſchriften in neut⸗ 
"rt. und kufiſchen Charakteren, Die: ſich in der ganzen 
apolicgenden Gegend. von Derbend finden; aber ſeis 
Noedir's Keiten, der damit baute, ſehr abgenommen has 
hen. Unter Ihphl. Siegfr. Bayer's Napieren in. St. 
Netersburg ‚babe jr: ſehr ſchlechte Gopien von. einigen 


wu geianden, die niguriſche Schrift: zu: ‚enthalten: ſchienen. 


— Auf dei Rordleſte von Derbend, da wo Die mitte 


fere. Stadt an bie ‚untere ſoͤßt, befinden ſich die Ueber; 
bleibfel de: Begeäbnifjes der. vierzig. Märtyrer ober 


Sljdtar,. ‚bie unfer Rabiat- ul: bahly (PR. pben 


a3 Derbend > nameh) gegen bie ‚Chafaren geblieben Tas 
zeu.. Dies ſchoͤne Monument des Aterthums, dad viele 
Steing mil Inferiften, enthielt, iſt ſeit Nadir⸗Schahn 


Bu Aufenthalt in Derbend gänzlich gerftdt: worben,, indem ' 


man bie meiſten der Grabſteine zum Bau eines Palaftes 
und von Kaufmannsbuden angewendet. bat. Jestzt ſteht 


—— nur. noch ein Theil ber umigebenden.. ‚Mauer. Die, Ein 


wohner von Derbend erzaͤhlen auch, daß, biefe Vierzi 


5 in einer Schlacht gegen den Sſulthan Usun Hhaßan 


aup ber. Dynafkig., der Turfomannen vom weißen Schaaf 
(regierte, von 1467— 1478), geblieben ſeyen; allein dan 
_ wären fie ie, 2 her. hamehculſhen A 
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uwicht als Maͤrtyrer (GSqehid) geflorben, wein ſie gegen 
Weößlemin blieben. Deſilich von dieſem Begraͤbnißplat 
find ſchoͤne Weinberge, ‚fo wie auch auf der anderen 


Seite, am Gebirge. Einige Werfte in Oſten von Deus 


bend ſteht, im Gebirge, die Ruſſiſche Redoute Dres 


merci, und ſechs War in Shpweften eine anderer u 


vr Tbapowa genannt wird. ? 
. . ı —2 
Anuf ber vehten Seite des Batleliſen ſteht man 

die Ruiten des, von-Nadir»- Shah erbauten Schloſe 
ſes Ihran Eharub, b. i. Perfiend Verderben. In 


bem ſelben bat -er' feinem Alteften Sohne Riſa Ckuli. 
Mirfa die Augen ausſtechen lafſſen, weit er bei bes: 
Vornehmen fehr beliebt war, und Nadir einen Aufruhr - - | 


befürchtete. — Funfzehn Werft in Suͤden von Ders 


ag‘ 
. 


bend liegt das Darf Arablar an ber Linken des Run 


baß, welches von Arabern, die ſonſt hier gewohnt has 
den, feinen Narren erhalten bat. Ueberhaupt teifft man 


in Dagheſtan und. Schirwan no an mehreren Orten 


Araber an, bie Ueberbleibfel.der Eolonien ſind, welche 


unter den Chalifen dahin geflihrt wurden, wie man aus 


dem Derbend⸗ nameh ſieht. Sie reden Arabiſch mit 


Zatariſch vermiſcht, ſind Ssunniſche Muhamebanery 


” halten Hamilienweife f ober in einigen Hundert Hütten 


‚ Sufammen und ervoählen fih einen Jusbaſchi (Huns 


dertmann), dem ſie gehorchen. Sie haben keine beſtaͤn⸗ 


digen Wohnungen,: fondern leben in Sitten ober unter - 


Beiten, gleich ihren Vorfahren und ziehen Mit Vieh} 
beerden herum. - Ihre Hütten find mit Schilfmatten 


Bat, und d Bund Sihdeden geten den Regen verwohrt; 


\ 
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Wenn fir ihren Wohnort verändern. wollen ‚-. pad en ſi 
dieſelben auf Kamerle. und Ochſen. Im Spmme halten 
fe fie; wagen der Hitze in ben Gebirgen auf, wg Wafer 
id und wo ſie gegrabene Brungnen ‚finden, Fuͤr dag 
Sommerlager bezahlen’ fie: bem Grundberrn etwas Gen 
waiſſes, das⸗Jeilag genannt wird, Im Winter abeg 
‘wohnen fie in den Ebenen an, der See, am Sur. und 
an anderen kleineren Fluͤſſen, und dafuͤr entrichten 
Be em GEigenthuͤmer ben Kiſlag --Bie fine fonft als 


\ — sun Laute bekannt und üben, Feine. Bäubersien aus. 


anf Werſi in Suͤden v vor.- ‚Krablar Vest dos 
Dorf Meiusbend, ‚bei. dem ein ter, am manchen 
Orten 30 Baden. hoher Wall anfängt, der non der Sm 
bis in's hoge Gebirge pinanfgeht. . Die Bewohner laſa 
fen, ihn ebenfalls vom Ißkendar zur Gränzfpeidung 
zwifchen Perſien und ben nördlicpen Bölkern aufführen, 
web. behaupten, daß die Scheidemauer von Derhend erfl 
rachher erhaut warden ſey· Wahxrſcheinlich ſtammt mm 


aber. qug-den Zeiten ber Arqbiſchen Kriege in Dagbeſtan 


Dicht bei damſelben ſieht man bie Spuren einer alten 
Feſtugg Toprack⸗ + @alahı, (d. i. aus Erde erbaute 
Yurg), die ein Viereck von bedeutender Größe ausm acht 
und deren Waͤlle jetzt mit Eichbaͤumen bewachſen find, 
Die Perfer nennen biefen. Ort auch. Scheherge, um 
erzählen, ‘ba ex vom ‚Könige, Güumgüm Nadiſchab 


wbaut worden ſey. Hiex ſaͤngteder große Wald an, der 


bie nach hobran reicht, und, aufier den gewöhnlichen 
Bäumen, einen Ueberfluß an weißen und ſchwarzen 
Rengetbgcu Ananxtn. Quſten, Falun Bun 
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deten Kieſeln bedeckt. Die-Banern ber in biefem Walde 


belegenen Dörfer halten Feine anderen, als Büffelocfem, 
welche bie fumpfigten Gegenden ehr lieben. Der Diſtrict 


von Derbend wird zu Schirwan gereqhuet. 





Gebiet von Eure, — 


\ " [U U 0 
' 


Es liegt in Süben von Thdabaßer am, wovon ” 


Berge und größtentheil® der Fluß Gurieni ſcheiden. 


In Oſten flößt es an daß Gebiet von Derbehd und 


an den biden Wald am großen Sſamur, welcher 


FZluß es auch zum Theil in Gäden begraͤnzt, bis weiter 


oͤſtlich es der hohe Berg © hutum⸗ sul vom Gebiete 


von Achti und Ruthul trennt: In Weſten endlich 

hate den Bebirgärliden Alagbunsbagh, der es von 
Nuthul, und das Schneegebirge Koch ma⸗dagh, 
welches es von Ckaſi⸗Ckumſnd ſcheidet. Der Haupt⸗ 
- Auf Ckuta⸗tſchai kommt von letztgenammtem Gebirge, 


nimmt den Bach Aharstihai in feine Rechte und 


den Iratſchal⸗ tdi in feine kinke auf. und faͤllt 


unter Ckartaſſch in den Surieni. Diefer Difiriet 


war ehemald frei, kam dann unter die Herrſchaft des 
Ssurchai⸗chan der Glafi- Ekumüd, und fpäter unter 
die des Fethä-A’aly: Cham von Ckuba, ber ihn. 


um’! Jahr 1780, einem gewiſſen Ssurch ai fihenftn 


. 181 
und Benfißden bat. Die Gegenden nach dem Meere 
zu find moraſtig und das Ufer deffefben mit abgerum 


\ 88 u | | 
dem Sohn des Lesghiſchen Anfuͤhrers Unya!, bem 


x 





FZethh⸗ Waly Chan hatte umbringen laſſen. Er Faufte 


dadurch "die Blutrahe dem Bohne ab, weicher fich 


nachher Nohhammedechan nannte, aber ſein Chanat 


bald wieder verlor, das an den Cpumutai- bau 


ber‘ Stafi.Ctumüe zurhdfie. 


/ 


Dieſer Diſtriet wird von zwei kleinen Vohrerſhaften 


bewohnt, von denen die oͤſtliche Kurali heißt und in 


20 Dörfern. laͤngs der Linken des großen Ssamur und 


’ 
- 


der Rechten des Gurieni "wohnt, fo daß ihr Gebiet lang 
und ſchmal iſt. Die bedeutendſten derſelben ſind, am 


Ssamur vom, unten herauf, Madhraizkend, Mer 
gartöch,. Kadargam, Gogan und Kapze Am 


Surieni, ebenfalls von unten an: Sseleghun, 


Ckartaſch, Kaizuch, Kirfgi Ckaͤbur, ein großer 


Dit, Kabyr und Kimid, In Oſten von dieſem 


wohnt der andere Stamm Tkuraͤi, welcher von dem 
Hauptort Ekura, an der Rechten des Ckura⸗tſchai, 


feinen Namen bat, Seine üͤbrigen Dörfer find Tar⸗ 
hal und Faril am Iratſchal⸗tſchai; Kutul, Schu⸗ 
tal und der große Ort Ritſcha, auf der Linken 
bes Ckura⸗ tſchai; Ußßa, Churech und Wetec 
an ber Rechten ; Sheihstend am Bache Achar⸗ 


tſchai und Chutum am guge des hoben Berges Chur 


tumsgul. 


Beide Stämme fprechen denſelben, von allen an⸗ | 


deren fehr. abweichenden, Lesghiſchen Dialekt, welcher 





it vielen Zatarifehen Wörtern vermiſcht if. Jedes 
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| Dorf. hat ſeinen Aelteſten, der aber auch nicht: foirberfich - 


| geachtet wird, und nur bei Streitigkeiten als Schieds⸗ 
sichter dient. Gie haben- wenig Ackerbau und Viehzucht 


und find die größten Räuber in gang Dagheſtan; machen 
haͤufige Streifzuͤge in die, ihnen nach Oſten zu liegenden 
Gegenden, wo fie Menfchen, und befonders Pferbe und 


anderes Vieh wegtreiben. Sie find gut beritten, tapfer, 
kuͤhn und verwegen. Dem Ghamutai „chan , geben fie 


aur eine geringe Abgabe, ftellen aber, wann er es vo. 


langt, dacfevdtte · 


Chanat von Ckuba. 

Die Chane von Ckuba ſtammen aus dem Ge⸗ 
ſchlechte des Ußmei yon Ckaltack ab. Mähhrums 
han, der Bruderſohn eines Ußmei, wollte: feinen Ontel 


perbrängen, warb aber aus Ekaitack ‚vertrieben, und, floh ' | 
mit feinem Anhange nah Ckudat, einer Feſtung an 


der. Linken. des. Baches Chanarche, vier Agatſch oder 
20 Berft in Norden von Ckuba. Allein hier wurden 

feine Nachkommen fo fehr von den Lesghiern beunruhigt, 
daß fein Sohn Mohhammed⸗A'ali⸗Chan dieſen Hr 
verließ und nah Kudial, einer alten Bergfeflung,. am 


Bache gleiches Namens, zog, bie das jegige Ckuba ifl, . 
aber dieſen Namen auch ſchon in alten Zeiten führte, - 


"Die Leöghier führten auch bier beftänbige Kriege mit 
| Auen, eroberten endlich Etubs⸗ ‚und. brochten den Sohn 
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⸗ 


⸗ 
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- ‚Regierung die Anzahl feiner Unterthanen zu vermehren; 


ıB4 — 0... 
aund Nachſoiger des Mohhammeb: Walp: Chan, Nainend 
Abhmed⸗chan mit feier ganıen Familie um. Bus 
der jängfie Sohn Hhußein ward gerettet und nad 
Verſien gebtacht wo er in feinem veiferen Altee Unten 
fuizung vom Echah Soulthan Hhäfein (von 1694 
7u2) erhielt. Mit Geld und Befehlen an den Stali⸗ 
halter von Derbend verſehen, kam er nach Dagbeflau, 
gewann bie Lesghier durch Veſchenke, ſo, daß ihm 
EGkuba wieder eingeraͤumt und er dort auch vom den 
Ruſſen zum Chan eingeſetzt ward. Er nahm. auch 
bald Ssallian in Beſitz, wo damals nur Fiſcher wohn⸗ 
Sein Sohn Ahhmed ſuchte durch eine gute 





und ed gelang ihm auch Ssallian zu bevoͤlkern, wor 
durch dieſe Gegend für, bie Chane von Ckuba ſehr 
eintraͤglich winde. 


! 


Ihm folgte Hhuͤßein⸗ chan ſein Sohn, der von 
Peter 1, beſtaͤtigt ward, und ben auch ſpaͤter Nadir⸗ 
Schah ſchuͤtzte und im Beſiz von Ckuba und Ssallian 
eß. Allein ſeinem Sohne Fethh⸗Aaly⸗ch an⸗ war 
88 vorbehalten, die Macht von Ckuba auf eine, ft 
die Lage der Dinge unglaubliche, Höhe zu bringen; 
denn ihm gelang es, fi 1760 in Befls von Derbend 
zu ſetzen, amd er wußte ſich, ſowohl von Perſiſtchet ats 
. von Türkiſcher Seite, die Beſtaͤtigung ald Chan dieſet 
Stadt zu verlchaffen; eroherte auch ſpaͤter Schamachi, 
allein nach feinem Tode 1789 kam es wieder an die 
Familie der alten Chane. Sein Sohn Sheih:- Katy 
Yan, der ihnr folgte, wiberfehte fich- anfänglich - Ken 
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| Hafen. in Derbend, unterwarf > bann, fiel Barauf - 
wieder ab und verlor ſchon vor dem Abpuge bee Rufen ' 


| Scheich⸗Aaly⸗chan ſteht jetzt unter Euſſi ſcher boheit 
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Diefe Stadt, in der fih fein Bruber zum Shan. machte, 

und ſpaͤterhin die ganze ‚Gegend zwiſchen den Bache 

Ssugaite, dem Chanate von Schamachi, dem unteren — 
Kur, dem Meere und dem Gebiete.von Baku, bie zwar 

wicht ſehr fruchtbar und bevötfert, uber wegen dB . 


weichen ZFiſchfangs, bei Ssallian am Ausfluffe bed Kur, 


febe wichtig für ihn war. So, daß fein Land jet | 
nicht Halb fo groß, als zu feines Waters Zeiten, ii Fu 


und kann 6000 Manu fielen, . 


Stauimtafel der Chane von Grub: — 


1. Maͤbhrum,⸗ wan, W 
Bruder eines Ußmei 
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1 
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Im 2. Ahhmedechan - . u ’ 
3. Hyöbeinshan , . te | 


4. Abhmedshan 


5. Dhüßeinshen 
6. Je t hde Ala Iy⸗h aa + ıyB9 Pd. 26. Apell 
7. Ahhmed⸗chan 8 Scheich⸗A'a lyech an, Hhaßan⸗han, wet 
.$ 4a0. Rov. 1790., . ' vaptert irgt in Gtubo ern Chanv. Göüch /. / 
W lian, dann kurze F 
Beitin Ckuba, fest . 
.! 3 WM Derdend. | 





| ww EEE 
Das. jegige Shanat von Gkuha beſteht aus MB. 
J 8* Ckuba, Muſchkur, Schabran, Sche ß⸗ 
. para, Ruflamı — Alty.: para und 
Rieder» Dagheftan. | Es graͤnzt in Norden an das 
Gebiet von Berbend und Glimah, wovon es ber groß⸗ 
Söamur trennt. In Weſten hat es die Lesghiſche Pro 
vinz Tschilk, in Oſten das Meer und in Süden ben 
Bad Jeſchmi, ber es von Baku, ben Bach Söugaite 
‚oder. Söumgaite, ber es von Schamadhi, und. bas 
Schneegebirge Chaladar, weldes ed von Schamachi 
und Schaͤkhi trennt. Die Hauptgipfel dieſes, von Nord⸗ 
weſt nach Suͤdoſt ſtreichenden, Schneeruͤckens find in der⸗ 
ſelben Ordnung: ı) Ssalawat⸗ dagh, d. i. im Tata⸗ 
riſchen der Zeigefinger⸗Berg, wegen feiner ſpitzigen 
Gipfel alſo genannt. 3) Baba⸗dag h oder der Vaters 
berg. 9 Chalar:bagh, d. i. ber Muttermahlberg. 
4) Belira⸗ dagb. 
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Die unteren Gegenden dieſes Chanat's werden von 
nndqgaͤhligen Fluͤſſen bewaͤſſert, die den thonigten Boden 
in den Ebenen ſehr fruchtbar machen. Vom Stzamur 
bis zum Fluſſe Belbaͤleh⸗tſchai, und weſtlich „biß 
zum Gebirge iſt ein dider, ſchon erwähnter Wald, in 
> dem bie Dörfer zerfirent liegen. Die Haupifluͤſſe, welche 
alle fehr reißend find und trübes Waſſer haben, folgen 
von. Rordweſt nad) Nordoſt ſo auf einander: Nach 

I ‚dem Kaloma ober dem. rechten. großen ‚Arme des 
Ssamur kommen, an der Seeküfte, -noch ſechs kleinere 
Arme deſſelben Fluſſes, dann der Bach Chanachre, 
der in den Mittelgebirgen entſpringt, dann fuͤnf Arme 


Aline \ 


f S 


— "ray 


eines "Fluffed:, von denen ber ſechste und fablihle . 


Kußar⸗tſchai heißt und weſtlich vom hohen Schnee⸗ 


gebirge Schah-dagh: in Nieder: Dagbeflan entfpringt, | 


es in einem tiefen Thale durchfchneidet, beim Dorfe 
Leger anfängt“ fih in Arme. zu theilen, den Ba 
Ckuru⸗tſchai in feine Rechte aufnimmt und fo Dem 
‚Meere zufließt. Darauf folgt der Kudial⸗tſchal, 


Der, auf der Süpdfeite bed Schah⸗dagh entferingE, — 


ſich unter Ckuba in drei Arme theilt, von denen der 
mittlere, Deli genannt, bei Niſabat in's Meer faͤllt, 
und der rechte ſich mit dem folgenden Bache Ad-tfchai; 
ober dem weißen Fluffe, ‚verbindet, der im Mittelgebirge 
entfpeingt und fi in bie einfe bed Ekara⸗tſchat 


ergießt. | | ' j 3 


. De @Ftarastfchat' oder ſchwarze Fluß, kommt 


vom Schneeberge Baba: dagh und, theilt fich bad id 


Arme, von ‚benen nur einer in's Meer, die. anderen 
aber in den Tschach⸗tſchai fallen, der im Mittels 
gebirge entfpringt. und, nicht weit vom Meere, ſich in 


RF die NRechte des Belbelaͤh⸗tſchai ergießt. Der Bel⸗ 


belaͤh⸗ tſchai, oder der ſtammelnde Fuß, entſpringt 
auf dem Sqhneeruͤcken in Oſten des Baba⸗dagh, in 


. zwei nach Oſten firömenden Armen, bie aber bald ein 


in Welten vom Chaler⸗dagh nad) Norden abgehender, 
Bergrhden Kalitsbagh zwingt, ſich zu vereinigen und 
nach Norden zu fließen; worauf diefer Fluß die Richs 
tung nad Norboften behält und ſich in mehrere Arme 
heilt, von denen aber nur zwei das Meer erreichen: 


u Ber Aus Schab van kommt von ber. Rorbfeite des 


/ 
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Wolitsdagh, und fäRt mit einem Arme ins Mer; im 
dem andere kleinere im Sumpfe verflegen. Auf diefen 


folgt ber. Dewitſchi, aus dem Mittelgebirge, der in 


Re ‚ Gälgeni: tfchai, oder roſenfarbene Fluß, kommt vom 
Ghaler⸗ dagh "und Fällt mit fünf Armen in's Mic. 


nn Auf feiner Linken fiebt man, dom Ausgange des Thale, , 


dem ei entfirdmt, bis zum Meere einen 8 Werft langen 


Mall und Graben, ber. im Jahre, 1670 von dem rebel . 
liſchen Koſaken Attaman. Stenko Raifin angelegt - 


ward. ‚Die Einwohner legen ihn aber dem Ißkender, 
der. alles Große vollfuͤhrt Haben ſoll, bei, und haben 
den ‚Graben ehemals - gebraucht, um nit ıbeg- Waſſer 
des Fluſſes ihre Reißfelder zu hewiſſeen. ” 

De Ata⸗ ‚fat Baterfluß) fließt vom Belira 
bagh, nimmt ben Bad Gkaratfhai in feine Linke 
auf, und geht. in's’ Meer. Der- Söumgalte ober 
Ssuͤgaite, welcher zum Theil die Graͤnze mit dem 
Chanate von Schamachi macht, entfpringt auch in 
demſeiben, unter dem Namen Kosu⸗ stfhyat, am de 


Süpfeite des Chaler-da g h, nimmt ben wom Belira 


dagh kommenden Ascheki⸗tſchai in feine Linke, ans 
aut erſt im Gebiete von Batu ins Meer. 

Die Einwopme find in“ den verfibichenen Diſtric⸗ 
ten dieſes Chanats, auch verſchiedenen Urſprungs. Am. 
Ganzen werben die höheren Gebirge von Lesgäi: 
fden Stämmen "bewohnt, und’ die Mittelgebirge 


\ 
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drei Armen ſumpfigte Seen am Meere macht. Da 


lis sum Veere hin | von Zataren die mit Armenien u 
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Zaden; und Tat vetmiſcht, wohnen. In bee 
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ungen Gegenden ‚ziehen uch ‚Araber (ſ. Derbend) 
und Paddar herum. In Dagheſtan, Schir wan 


ent wan bie aus Charabagh und Ss omcit hi 
und: auberen Provinzen entlaufenen Zataren und auch 


Derfiiche Läuflinge, Paddar, welches einen raͤuberiſchen 


Ueberlaͤufer bedeutet. Dieſe Paddar ziehen, ſo wie die 


Araber, mit: ihrem. Vieh herum und wohnen in zer⸗ 


ſtreuten Hütten oder in Filzzelten, bie nach ahen {we 


zulaufen, Im Winter näher an ber Kuͤſte, im Sommer - 
“aber zieben. fie höper in das Gebirge hinauf. Sie, 


und bei den Lesghiern von Tachſchar und Belakhani, 


9 Auher denjenigen Tataren, welde den jäbifhen | 


Stauben haben, giebt es Auch im Kaukaſus wirkliché 
JInden, die Ckaraiten find. und deren Sprache mit ven 


uͤdiſchen, mit einiger Abweichung der Ausſprache, übereing, 


kommt, wie folgende Sorachproben beweiſen. — Gott Ete im, 
Herr aden. Menſch iſd. Volk krepul. Vater abl, 
Mutter waimi. Bruder abi. Schweſter achot. Cohn 


ben. Mann iſch. Breis ßagen. Altes Weib ßikna. 


Ehemann waiſcha. Ehefrau waiſchto. Weib waitfer 


Haar fegar. Bart piat. Stirn rakatech. Auge kain. 
Naſe nekabi. Mund pe, Sahn ſchen. Zunge laſhon. —— 
1. chab 2. ſchanaim. 3. fhelofha. 4- arbaka. 


6. hamisa. 6. ſchiſcha. 7. ſchibga. 8. füemene. 

n.tifipon. 10. kaſara. ıt. echad⸗kaſar. 12. ſchene⸗ 
kafar. 20. käßrim. 30. fhelofhim. 40. arbatim. 

0. q am iſ ch im. se. fchiſchi m. 70. ſchid gim. do, Fehde 


meonim. go: tildgim. 100. mia. 200,. mataiau 


” 300. IHelrThatoh 200m ehe... 





ſprechen ein Gemiſh von Zatarſſcher und Dafßſchet 
Svrache; bekennen ſich zur Schahiſchen Sekte und 
‚ Iaben ned befondere abergläubige Gebtaͤuche. So 
eſſen fie gekochte Speifen nur erfaltet, auch -dlrfen fie 
Richt. im. das Effen biafen, um es abzukühlen. Tut 
diet ein Fremder in ihrer Wohnung aus unwiffenheit⸗ 
ſo werfen fie bie Speiſe als unrein rn — 
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Die einkunfte, welche der Chan aus den Difkricten 
Er Landes. zieht, beflehen im Zehnten: von Waizen, 
‚Bee, Reiß und ‚anderem Setraide, und im Fuͤmften 
von Seide, Von jedem Dchſen, ber im. Pfluge geht, 
—bezahlt der Eigenthuͤmer einen halben Rubel Side. 
Für Weide im Winter, wozu der Pla jugemeffen, 
wird nach Verhaͤltniß des Raumes zehn. bis funkzig 
Rubel gezahlt. Einige, Dörfer liefern jährlich zur Jagb 
u. abgerichtete Falken, und haben weiter nichts zu ent» 
richten; andere, in denen ein Scheich wohnt, find von 
allen Abgaben befreit. Die meiflen baaren Einkünfte 
bringen dem Chan die Strafen ein, bie felten weniger 
als fünf Rubel, oft aber. ud bi8 auf 100 Rubel 
betragen. 


Der: Diſtriet von Tkuba, von Tataren be⸗ 
wohnt, graͤnzt in Weſten mit Alty⸗para und Gulachan, 
in Suͤden an Ruſtan, in Dſten an Scheß⸗ para und 
Muſch kur und in Norden wird er durch den großen 
Edbdamur von Ckurah -geirennt. Das Land if ſehr be⸗ 

wehrt ‚und an. den Baͤchen und Waldſtroͤmen, bie 
zwiſchen den Bergen dintieſeln, flchen viele große und 
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allein man weiß mit ber Zubereitung ‚nicht recht umzu⸗ 
eben. Die. Hauptſtadt Ckuba, die fonft Kudial 


bieß, liegt auf, der Rechten des Kudial- tſchat, der auch 


— 


Zachta⸗kjupri⸗tſchai, d. i. Fluß der Bretterbrücke, 
genannt wird. Sie iſt klein, hat kaum eine Werſt im 


Umfenge und; wird von eines, wor etwa ſiebenzig Jahren 


aus Bruchſteinen etbauten, Mauer umgeben, die W ade 
thuͤrme und Schießfharten hat. Nut auf der nord⸗ 


weſtlichen Seite iſt die Stadt am Fluſſe offen, : aber - 


75— 
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ach dort durch den jaͤhen Abfall des fleilen Ufers, 
bicht am Thore, „völlig befeſtigt. Ienfeits des Fluſſes 


iſt eine, von Juden bewohnte Vorfladt, und um.die 
Feſtung fliehen Armeniſche Huͤtten. Dad Schloß des | 
Chan's, auf deflen Hofe ein Paar Kanonen fichen, hat 

außer einem. Springbrunnen, nichts Merkwürdiges,. und u 


Die Buden ver Kaufleute find .bioß dem. Heinen Handel 
gewidmet. Die Bewohner der Etadt Find größtentheils 
Tataren von der Ssunniſchen und Schahifchen. Sekte: 
Der Ort iſt van. Bergen und Wäldern umgeben und 


ag 
ſchoͤne Doͤrker, bie. guten Ackerban, Wiehzucht und 
Geibenpiontagen haben. Der Wein kommt ſehr gut 
fort und es wachſen hier bie (hönften Mustatentrauben, 


— 


liegt unter dem 41° 24’ n. Br., nach einer Schägung; - 


die ſich auf Beobachtungen gründet, welche 6 Werft - 


Oſtnoxdoſt davon gemacht worden find. — Reineggs 


jest, wenn ek (Thi. L 140.) den Kudial⸗ Fluß mir 


- Ren Jalom a ‚verwechfelt und Ekuba in dem letzteren 
ſtehen laͤßt. Ghubdat, ber oben erwähnte Stammort 
dar Chaue non Ckuba, liegt 4 Agadip närhlid von diefer 


Stadt am Chanarche. — Exechi, ein. Dorf am Ad 


4 


\ abei, 3- Kgabft x. 15 Werft) in Din von Gfuba, u 

u den @ränze von Scheß⸗ para. —Cktalaifa ar, eine 
iaeut zerſtͤrte Feſtung, liegt an ber Rechten bes Ialoıne, 
da, wo er vom Ssamur abgeht. Auf Gaͤrber's Charte 
pon 1728 ſteht Kablasuar, welthen Fehler Rini 
Zanoni, Ellis, Guͤldenſtaͤdt und Andere auf· den ihrigen 
wiederbelt haben. Herr Seinte: @rofs hat alfe Unrecht, 
mienn er, durch bie falſche Namens: Kehnlichleit verfäpre, - 
viefen Ort für :Cabala dr Cabaluca -der Km 
huͤlt. JE | x — on 
, Fr 2) Der Diſtriet Rüfhtür, deſſen Name im - 
dDerſiſchen eine angenehme, preifwürdige Gegend bes 
vdeutet, nimmt Die Ebene am Meere vom Gsamur bis 

_ sinn: luffe Belbridb > fchai ein, der ihn in Guben von 
Scahren trennt... Im: Weften bat er. ben Diſtrict Ekubs 
ar Scheß⸗ yara, in Norden den von Derbend und gegen 
"  Wften:das Meer. Died geſegnete Land wird von vielen 
‚Heinen Flicſſen bewaͤſſert, hat Fiſchfang, Wald, Bieſen 
um Aderban zur Gnuͤge. ‚Der Wald, weicher’ größten, 
theiis aus bohen and’ dicken Eichen beſteht, giebt au 
Jepfel, Birnen, Pflaumen, Ruͤſſo Quitten, Mis peln 
ab andere Fruͤchte im Ueberfluß, beſonders aber vielen 
wulden Wein, ber ſich an den Baͤumen hinaufrankt und 
von einem auf ben anderen Äbergeht, und fo eine 
ſcdhoͤne ſchaltige Laube bilder Die Wieſen find zwar 
deſtaͤndig gruͤn, und obgleich fie in der: großen: Hige im 
Iunius und. Julius ziemlich troden werden; fo begrafen 
fie ſich ‚bach hernach deſto ſchoͤner wieder und. im December 
mb Ianuar,. die hier ſehr angenehm ſind, iſt Alles wol 





auch iſt der Seidenbau in Müfchlür anfehnlih. Jedes 
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Mike und Blumen, weshalb auch die Sthaafe aus den 


Gebirgen häufig in dieſe Gegenden herabgetrieben werden, 
bofuͤr dem Eigenthuͤmer eine Zahlung geleiſtet wird. 
Mit Getraide,Waizen und Reiß verſorgt dieſer Lands 


ſtrich nicht allein ganz Schirwan, ſondern auch Dagheſtanz 


Oobfhat feinen Kaucha, deren einige zuſammen unter 


- — — — — — — — ——8 


nem Ichsbafcht Arhen: - Die Einwohner naͤhren ſich 


dom. -Aderbau und von der Viehzucht, wozu fie Bein 


Yenng: haben. Im Sommer lafferÄfle, bei der größtem 
Gibe, die Häufer.Ider fichem, ziehen in das.untere Grbirgs 


‚wi: leben daſelbſt drei bis vier Mofate lang in ihren, 
in die Etde gegrabegen- Fühlen Hütten. Sie find Iataren, 


Tet eckam ah und Ssunniſche Mobhammedaner. Ca 


| abi auch bier Ammenier, Araber und Vaddar. oe 


u 7 Br Fe Zu 3 
ir wichtigfle Ort im ganzen Difticte if Rifebet, 
Bi lv dersuuntere Sig; welcher von den Ruſſen Niſawoi 
genannt wird, und in früheren Beiten, fo wie noch jetzt, 


“ 


ihr gewoͤhnlicher Landungsplatz an der Küfte iſtz obgleich 


Der nur flache Laſtſchiffe ſich auf dem Gande-feftfeterk; 


Diejenigen aber, welche tiefer gehen, twegen DE . 
Seichtigkeit gar nicht anlommen Binnen. GSuͤdtich von! 


Miſabat, etwa eine T. Meile vom Merre ifl, an. be 


Linlen des Belbelaͤh⸗ tſchat, ein grbßes Atabiſches 
Dorf, wie denn au in: der gangen Gegend:haͤufty 
Araber: und Paddar zerſtreut wohnen. Däölen., AF 


Armeniſches Staͤdtchen init Erdwand anngeben, liegt in 


Weſtnordweſt von Niſabat, am Fluſſe gleiches Namens. 


Die Cinwohner und die benachbarten: Dürfer. Haben viel 
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Bienenzucht und Getraideban. Boraghun if. de 
Name von ztoei anderen Arnienifhen Dörfern, die beide 
‚an der Seekuͤſte und in Norden von Niſabat liegen; das 
eine dicht dabei, das andere in einer: Entfernung von 
so Berk. 


| 


3) Ber Dikriet von-Shabran oder Ä 


Schawran, wird in Norden durch ben Belbelaͤh⸗tſchai 
von Muͤſchkur getsennt‘, ſtoͤßt in. Weſten an Scheß⸗para 
und Ruſtan, in Süden an das Schneegebirge und am 
die Shanate vom Schamachi und Baku. Der noͤrdliche 
She. befjeiben bat fehr guten Aderbau ,.. vortreffliche 
Beiden und Wieſen, die im Winter und Sommer gruͤnen, 
weshalb auch ‚viele Tataren, Araber. ,. Armenier und 
Paddar mit ibren Filzhuͤtten uud Heerden im Winter 
bier herumziehen , bie den Sommer über‘ im Gebirge 
‚wohnen. Jeder Aul (Dorffchaft) "hat feine Aeltefien, 


| 


| 


von benen mehrere unter einem. Juͤſbaſchi, umd biefe . 


wieder unter einem Darga ſtehen. Die Einwohner finb 
 größtentheild Tataren, ſprechen aber ihre Sprache mit . 
. Yerfifchen Wörtern vermiſcht und find der Schahiſchen 


Sekte des Ißlams zugethan. ‚De Hauptort if Scha⸗ 
‚ben n, am Fluſſe gleiches Namens, 2% Agadſh vom Me. 


Dieſer Ort, der jetzt in Ruinen liegt, ward von Madir⸗⸗ 


Schah erbaut, weil Eßki (alt) Schabxan, daß nur ah 
Werſt davon entfernt ift, zerflört warden war. Diefes alte 
2* hieß im Mittelalter Schirwan und fell von 


ben berühmten Könige Anu-GYinwan (von sg ' 


—⸗⸗ 


479n. Chr.) erbaut worden ſeyn, iſt aber währen» der 
Ölen, Untupen in Dasbıfan mehrere Male zerſtaͤrt 
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werben. Zu ODlearius Zeiten nannten ſich die Einwohner 
Kar Richt weit von Schabran nach Nordoſt Rebt ein 
Irmenifched Dorf, Meliktar genannt, deſſen Cirs 
wobner and Etarabagh ahflammen. ‚Drei Agadfb in 
Givofl: von Schabran wohnen viele Paddar , befonders _ 
fa dem Dorſe Ssarewanlar, Läuflinge des Terekme⸗ 
Aifdyen < Staninues Sſsarewan, der in Ssomchithi 
derum zieht. Dewieſchi, ein befanntes Darf, i über 
weigel| der Ves nah Baku fährt, 

r eirie von Scadran hoͤrt die Fruchtbarkeit des 
Landes ſchon fehr auf; die Ebenen und die benachbarten. 
Höher find nicht fo bewäffert und waldreich, die Fläche 
bis zur See wird ſchmaler, und das Gebirge. tritt bes 
fonderd beim bohen Berge Bifh-barmad, von dem - 
ddr bald: fprechen werde, der See immer näberz fo, daß 
Sort ihre Breite nur zwei Werft beträgt, Noch weiter 
nach Süden’ hört die Fruchtbarkeit an der Küfte ganz 
Auf,. das Land wirb öde und nur die benachbarten des 
‚birge bringen Gras und friſche Kräuter hervor. Diefe, 
MWertielgebirge werben Dubrad genanıtt. Die Bes 
wöhner: biefer Gegend find Tataren, Terekamah und 


SDaunxiſche Mohhammedaner, die wie ihre Nachbarn 


teben. ——. :Der Bil. barmad -oder der: Künfs 


"fingerberg, bat diefen Namen wegen-feiner ſpitzigen 


Gipfel erhalten und ift von Dleariuß, Kämpfer, Gmelin 


"and Auderen zur Gnuͤge beſchrleben worden; Auf dem⸗ 


felben: find die Ruinen. der- Burg Chad urbindehd, die 


An Bellen ſo verfiedt liegen, daß man fie von der Ebene 
J ‚sus nicht. ſehen kann. Deſe Burg dient jetzt ben Hirten, 
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welche da& Vieh: auf dem Berge weiden, zum: Aufentheit. 


Sie hat dem, auf der Notdfeite am Fuße des Berges 
belegenen „ erfien Karawanferai feineh Namen gegeben. 


Nach 43 Agabſh in Suͤdoſt felgt dad gweite; Namens | 
Dumgalai, tann 3 Agabfh bis zum dritten Jeſchmeh, 


wieder" 36 das vierte Sougaite, an dei Chränge des 
Gebiets. von Baku, von dem biefe Stadt nedy‘6 Agabfh 


entfernt if, Von ben erſten Chadursindeh, geht 


| ‚längs. dem Atafchai ein Weg bi gu feiner Quelle, die 
6 Agadſh entfernt iſt; bier fleht ein Karawanſerai, 
welches deshalb Alty Agadfh genannt wirb. - Von 


— dieſem geht ein Weg zur Quelle Kurt⸗ bulad (4 


⸗ 47° 0. B.), und von da über das Gebirge nach a 
und New: Sarmagi, wie oben erwaͤhnt worden. 

v Den Difrict Scheß⸗ vara (d. ö PR * 
nahen ſechs Dörfer zwifchen den Fluͤſſen Tschach⸗tſchat 
Belbelaͤh⸗iſchai und Schabran aus. Er iſt Fein imb 
liegt .zwifhen Müßkür, Schabran und Ruſtan. Die 
Einwohner find Paddar und bekennen fich zur Schahiſchen 


Sekte. Im Sommer wohnen fie in Zelten in den Ge⸗ 


birgen und im Minter fommen fie wieder hierher, ‘oder 
ziehen nach Schabran. Sie Leben von Viehzucht und 


- bie in den Dörfern wohnenden Fetaren haben auch dr | 


Bau unb Beten, 


9 Der Diſtriet Maas, weißer von Tataren 
‚bewohnt wird, graͤnzt in Oſten an Scheß-para und 
Schabran, in Norden an Ckuha, Ar. Weſten an Gulach.n 

und Nieder⸗Dagheſtan, und wird in:Güden duch Das 





_ —— — i9r 
| Saee eunc⸗ von dem Chanate von Schamacht getrennt. | 
‚Das Land if fehr aebirgig, hat aber denno in ben 
Thaͤlern gute Ebenen, bie. zum Ackerbau' tauglich "And; 
. Die Einwohner find Ssunniten und. fehr ; zweideutige 
Unterthanen des Chans von Ckuba; da fie indeß tapfer - 
> and kuͤhn find, fo hat. er wenigflens gute Truppen au | 
'ignen, wenn gleich er wenig oder gar keine. Abgaben u 
. wu ‚ihrem Diftricte ‚erhält. In demfelben wohnen auch 
| viele Armenier und Juden, die aber nicht von Abgaben . 
befreit find, und von denen. der˖ Chan das beite Einfommen 


hat. : Der.. Hauptort iſt das ganz weſtlich gelegene Bu 


Staͤdtchen Machale, auf der Norbfeite bes. Baba⸗dagh, 
| am Hufe Ckara⸗tſchai, der nicht weit von hier beim 
Dorfe Ckartschun⸗ruch entſpringt. ‚Andere Dörfer 
“ Sind: Amar und Nubeti, weiter unten.am Ckara⸗ 

tfchai, Kelenger, Naudup, und. Pyrwahit 
am Tchadhstichni, Derfi und Ssuͤgub an ‘den 
Bineljen bed nördlichen Armes des Belbelaͤh und Atſch i⸗ 

mi,.Zerfi und Kunad-dend am auberen Arme; 
weiter wäten an bemfelben Zluffe Afirbfbe und, - 
Glurtfhal:tolabea. Sn biefem: Diſtricte Jagen auch 
die, jetzt ‚verwäfteten, Feſtungen Amucha und Tengi, 
die letzte an einem engen, nur drei Klafter breiten, Pafle,- 
| weißen dem m Belbelah und Sdabran. 


6 Der Diftriet Suladan luegt elta. 
Stube und dem hohen. Schneeberge Schach⸗dagh, 
der Schan:bagh,. welches auch Schap:albrus ober 
Schalbrus,: d. i. der koͤnigliche Albrus, und Schal⸗ 
dag genannt wird. Albrus oder Elbrus iſt aber 


a 
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bie. alte Verfiſch⸗ Mediſhe — aller EN 


Alpengipfel, und wird dem Kaukaſus auch im Allgemeineh | 


beigelegt. (S. meine Reife! Thl. I. S. 302. 303) 
Dieſer Berg liegt’ auf go: Berft" von Ckuba im Weſten 
entfernt, ſcheint abet ſo nahe, daß man glauben [07° 


die Stadt läge dicht am Zuße.. Er geht zuderhurförang 
inmn die Hoͤhe, iſt mit ewigem Schnee bedeckt und 
wird vom Kaſpiſchen Meere ſehr weit geſehen. Sein 


J tzoß erſtreckt ſi ch in einem Umkreiſe von mehreren. Rein 
nund füdlih von ihm iſt Lin anderer Gchneegipfel ;' von 
dem er durch eine Auuft getrennt wird, im dem ‚dei 
Bach Kuparstiphai herabflürzt. ‚Rund herum thuͤrmen 
fich Berge über Berge, und dieſer Rüden wird nur’ 
durch das tiefe Thal, in. welchem der Ssamur ſtroͤmt, 
vom Alaghun⸗dagh getrennt, der ihn mit dem 
| Sqhneegebitge des Eafi-Glumäd- verbindet._ 
Bu Die Benopner dieſes Diſte iets Kind kesghier, 
aber auch Tatariſch ſprechen, roh und-Tapfer- und * 
nnruhen geneigt. Ste find. Ssunniſche Mohhammedaner 
und haben ‚ wegen der Unfruchtbarkeit des vonder 
nur wenigen 1 Aderbau. | . 


) Der Bifriet Nieder Dagbehen, von 


, | Lesghiern bewohnt , gränzt in Norden an. Gulachan 
- und -an ben: Berg Schach + vagh, "gegen Bellen an 


Aschilick, gegen Suͤden trennt es das Schneegebirge 
vom Chanate von Schaͤkhi, und in ODſten ſtoͤßt es am 
Ruſtan. Dieſer Diſtrict beſteht nur aus folgenden 
ſechs Dörfern 1) Buduch, ik dad ofuga⸗ und ge⸗ 
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garte fonf mitt. zum Difrice Ruftan, es liegt am 
„‚Kußarstfäei, "und feine Einwohner find, fo wie die 
‚ber beiden folgenden, nut Zataren- gemiſcht. ‚Hohe und 
_ fhwer zu überfteigenbe Berge trennen dies Dorf von 

ben: übrigen. 2): Alid, weflli vom vorigen. an: eben 

dem Bade 3) Kabul, noch weflliher am Buße des 
Schach⸗ dagh und an einem Bache, der zum Kußar⸗ 
tſchai gebt. 4) Krifch am demſelben Bache, mehr nach 

Nordoſten. 5) Hhanaluck, ein großes Dorf, zu den 

noch einige benachbarte gehören, liegt auf der Suͤdweſt 

feite des Schah⸗ dagh am Kußar⸗tſchai in Nordweſten 
vom vorigen. 6) Ds haͤk iſt das weſtlichſte, und liegt 

am Buße bed boden Schneegipfels Salawat- dagh 


[ wi pt 





"Die Zugänge zu dieſen Doͤrfern, die "ale nicht \ 
weit von einander liegen, find fehr enge, und wenn fie u 
| die Bruͤcken abwerfen, welche über bie, von dem Schnee⸗ 
waſſer ausgehoͤhlten tiefen Gruben gelegt find, fo. iR 
| ihnen ſchwer beizufommen. Die Einwohner leben vom 
| . Raube- und weniger Viehzucht, fehlen aber mehr. beim⸗ 
lich als öffentlich. Weil fie in ben niederen Gegenden 
von Rufen einiges Ackerland haben, umd im Winter 
Ahr Vieh dorthin auf die- Weide Areiben , indem fie «6 — 
in dem tiefen Schnee ber Gebirge nicht erhalten kͤnnenn. 
jo find fie genoͤthigt, wenigſtens mit dieſen in Frieden 
und Breundfchaft zu leben. Jedes Darf hat fin . 
Aelteſten, welcher nebſt dem Geiſtlichen Streitigkeiten 
ehtſcheidet und das Recht ſpricht. Uebrigens leben fie 
ſehr nach eigener Wilkuͤr und befümmen fich wenig 
um ihren Dberheren, den Chan von Ebbe. 
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DH Dr Difrkt Altyipara, dritte ſccho Erbe 
Hegt an der Ghöfeite des SSamur⸗ hat in Ofen Ghrba, 
in. Weſten den Diſtrict vom Ruthul, uud im Gihes den 

‚Berg · Schach sdagh, und Gujachan. Seine Bewohner 
find Lesghier, die ſich vom Raube und wenigem Aderbau 
in den Thaͤlern naͤhren; fie find Ssunniſche Mohammes 

daner und leben in den Dörfern Ssudur, Kyoöchut, 
Scheicheckend, Ekuluck und Nedſheffecend, an 
zwi Bachen des Seamur. 
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Shanat von Baku. 
Ds Be | , m | | - j ! Bu * 
Dieb Ehanat it ſehr klein, indem. ed nur aus bet 
| Satbinfet Abſcherom befteht,. Die von drei’ Seiten uom 
Kafpiſchen Meere. uingeben if, in Weſten aber wur 
einen Gebirgsruͤcken von Schamachi getrennt wird. Der 
teste Chan: hieß Hhuͤßein⸗ckuly⸗chan, warb aben 
wegen ber Ermordung beö Fuͤtſten Zizianow, abgefett 
und fein Laͤndufiel den Müffen zu, die jotzt in Baku 
eine Beſatzung und einen Commandanten haben. ::-Diefe 

u Seadt iſt jene: gutü befeſtigt, hat: einen guten Haven; in 
“ / ben: duch Kriegsſchiffe einlanfen koͤnnen, und wird von 
| gataren, Armeniern, Juden und Georgiern bewohnt; 
auch kommen haͤufig Indier und Gueber,“ wegen des 
beruhmten Raphihafeuers hierher. Da die Halbinfel 
Abfcheronmit. ihren Raturmerkwurdigkeiten ſchon von 
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mehneren —— Reiſenden beſchrieben werden ir f 
, Bann id; auf diefe- verweilen. un. 
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win Ebanat von Sch ama ci. 
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Dies. Shanat hat nach einer jegigen. . Seflalt, 
folgende Graͤnzen: in. Oſten Baku und das Kaſpiſche 


‚Meer, in Güben das Meer und. den Fluß Kür, ber 


PN von ‚der: Ebene Mugen und pom Chayate, von 


aber der" wefllihei:zwifchen dem Meere, dem Kun. dem 
Hufe Ack⸗ß u? und den⸗Gebirgen, bilbet eine Steppe 
deren natuͤrliche Beſchaffenheit verſchieden iſt. Der naͤher 
am Meere, gelegene: oͤſtliche Theil hat oͤden und ſalziges 
Boden: und ‚am. verſchiedenen Orten kleinere und groͤßere 
Schlammvallane; die eine dickfluͤſſige thonige Wateris, 
von ſchwarzgrauer Farbe, zuweilen auch Feuer quswerfen. 
Dieſer Schlamm trocknet beim, Ablaufen und vermehrt 
bie Höhe und Breite der Hügel in. kurzer Zeit anſehn⸗ 


Alle - Gerade folche Vulkane fand Pallas auf dem ents 
gegengefeßten Ende. bes Faukaſus, auf der Snſel Sb 
man, :am: Lusfſluſſe bed Ckuban. Der mehr dem. Kur 


nahegelegene Theil :der Ebene. wird, fo ‚wie ber unter 
den "Gebisgen’ liegende: fruchtbare, Kerach genannt, 


Sq uſchi roder Ekarabagh trennt, in Heften. dep 
BGobk⸗tſchauz der es vom Ehanate von Schaͤkhi und 
in Norden das Sthneegebirge, welches ed von Ckuwa 
teennt. Der noͤrdliche Theil bes Landes iſt bergig, - 
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and iſt 'größtentheH ſumpfig und" au vielen: Gtellen 
: mit Schilf bewachſen. In dieſer ganzen Steppe ziehen 
Zataren, Araber und Paddat mit ihren Hätten herum. 


Der Hauptfiuß if der Kur, Georgiſh Mitkewwari, 

- bei den Verſern Kür, welcher im Araratfihen Vor⸗ 
gebirge entſpringt, Georgien durchſtroͤmt und bei Ssa⸗ 
muci ben Alaſani in ſeine Linke aufnimmt. Bon 
Bier ans fließt er, mit mehreren Kruͤmmungen, „nach 
Oſtnordoſt bis zum ‚Berge, Bababof, wo er ſich 
ſſcqhnell ganz nach Suͤden wendet und zum Deere geht. 
Dem’ Dorfe Arbatan gegenüber theilt er füh in zwei 
Armes ber weflliche -fließt nach Suͤdweſt und ergießt 

fi etwa eine Meile unter Bajat in. ben Meerbuſen 
son Ckiſilagadſh. Der oͤſtliche dagegen behält bie“ 
fabliche Richtung, theilt fich aber gleich unter Ssallian 
wieder in zwei Arme, die bei ihrem 'Einfell in das 
Mei eine Infel machen. ' Die Einfiäffe..in die Reis 
dieſes Fluſſes gehören nicht in unferen Plan, und id 
bemerke nur ben vorzlgliäften berfeiben, ben Araß 
ober Arares, welder von Suͤdweſt be fih mit dem 

u Kur über Dshewat vereinigt. In bie Linde bes Kur 
ergießen ſich, ‚ außen mehreren größeren. und kleineren 
Bachen, folgende Fluͤſſe, vom Alaſani an. — 1) De 
Gkani ober Ckanig. (©. K'achethi) 2) Der El⸗ 
bighani kommt alıd dem Gchheegebirge, welches bad 
Chaunat von Schaͤkhi, von Tschilk und Kutmugi 
Usgennt, läuft nach "Süden und fallt über Aschandari 
in den Kur. 9) Der. Gelpighitani. entfpringt- im 
zwei Kıme auf demſelben Bebirge, nis eben bie 
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4) Der. Solstfhair.d i. (Katariteh) ‚ber blaue: Fluß, 
(Bant) im Gebirge nimmt-er den aus Oſten -foms 
menden Buch Egri auf und theilt ſich weiter füblich 


de Suͤmpfe und größeren und Eleineren Seen gehen, 


Canaͤle mit dem Kur zufommen. Der rechte, nach 


durch den er geht und fich endlich, da wo ſich der Kur na 
Süden beugt, in die Linke dieſes Fluſſes ergießt. — 


Deich folgt anf diefe Zufüffe des Kur der PirBabatı 
fat, d. i. (Tatariſch) der Fluß einer Stunde, weil 
er oft austrocknet und ‚dann: ſchnell, vom geſchmolzenen 


Sqhneewaſſer, wieder anſchwillt. Er kommt vom Chaler⸗ 


Ze 2 ma = “ 2... 
ichtung und ergießt fi bald unter bem borigen. J 


eniſpringt am Juße der Schneealpe Ssalawatcdagd 
und fließt nach Süden... Bei einem Armeniſchen Kloſter 

An zwei Haupt⸗ und einige Mbenarme, welche alle im. 
: die 'auf Der ganzen Linken des Kur bis dahin fi ers 


| ſtrecken, wo diefer Fluß feinen oͤſtlichen Lauf mit einem 
Südlichen vertauſcht. Dieſe Seen daͤngen durch einige 


— 


Suͤden laufende, Arm des Goketſchai macht bie Graͤnze 
zwiſchen Schamachi und Schaͤthi. — 5) Der Hei 
timane, entſpringt in Sudoſt vom Schneeberge Baba⸗ 
dagh, Miet: nach. Süden und theilt ſich, ſobald er aus 
dem Gebirge "tritt, in vier Arme, bie fih in bie er⸗ 
waͤhnten Seen and. Suͤmpfe verlieren. 6) Der Ad:Eu, 
de i. CTatariſch) Weiß⸗Waſſer, kommt vom Chaler⸗ 
bag und fließt ebenfalls nach Süden einem See zu— 


dagh, fließt nach Suͤdoſt dem Merre zu md macht vor 


Bafler zum’ Ste wird, — Bom Koſustſchai oder 


| Bugäite 1; unter Cluba gefproden worden. 


ſeinem Einfall einen großen Moraſt, der oft bei großem N 
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Dies Chanat hat von der alten Stadt Schamarbi 

feinen Namen „ die ſchon im aten Jehrhundert Ptole 
moaͤus unter dem Namen. Camechiag bannte. Im 
Mittelalter war. Schamashi. ‚unter. ber Arabiſchen Herr⸗ 
Soft beruͤhmt und noch vor hundert Jahren eine 


bBluhende. Handelftadt. Allein fie ward 1720. von dem 


= Dag heſtaniſchen Rebellen Dawud⸗beg gaͤnzlich aus⸗ 


geplündert und 1733 von · Nadir⸗ Schah gaͤnzlich gerfläzt, 


Als Dawud⸗beg die Stadt einnahm, ward ſowobl der 
xon Perſien eingeſetzte Chan, als auch die vornehmſten 
Anhanger der Schahiſchen Sekte niedergeſaͤbelt, und 


Dawud beſaß die Stadt drei Jahre lang. eigenthuͤmlich 
his; en ſich 1723 gemötbigt ſah, ſich den, Tuͤrken zu 


unterwerſen, bie. ihn, endlich zu Anfaug des Jahreß 


3728. abſetzten und feine Stelle dem Ses urr ch q i⸗ 


h a J ber Ckaſi⸗Ckumuͤck gaben. Dieſer aher ward 
. 1733 vom Schah Nadir daraus verjagt und mm erhielt 


‚die Stadt, weil fie den Feinden zu fehr ausgeſetzt war 


eine andere. Stelle 5 Agadfh fühmwefllicher, am Fluſſe 
Ackoßu, fo wie quch einen Perfifchen Chan Bm Jahre 
2747- hieß derfelbe: Hhadſhi-⸗Mohhammed⸗chan, 
wroard aber von:ben Einwohnern und dem reichen EI a mas 
SKeiit, der Alt⸗ Schamachi wieder „bevölkert batte, 
a761 abgeſetzt. Allein auh-Mama- ße j it warb 1766 
pom Fethh-Aali⸗-chan von. Ckuba ‚gefangen genom⸗ 


mien, der Schamakhi feinen „Staaten einverleibte, wobei 


“ Ba bis an ſeinen wor: 1789 biigb. 


| Pr bemfeiben, cehrte Btasim- qan, ein Bru⸗ 
dersſehn des Mama⸗-ßehit zuruͤck und erhielt die 
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answinde ·von Sthamachi ward. aber von ſeinen 


_ Bruder. Nußrhaphan abgelegt: Diefer Wollte Rs 


nicht dem Aghq⸗Mohha min edech am vom Perfieit 
unterwerfen und entfloh bei deſſen Annaͤherung, zu 


Ande des Jahris 1795, In Vie Gebirge, IB aber vors 


der vie Haͤuſer aller ſeiner Unterthanen, die ‘der Schahu 


ſchen Sekte zugethan waren, und ihm nicht ˖ folgen 


wohten; wieberreißen. . Darauf kam Agha⸗Mohhanmes i 


und vrofuhr mit den Häufeen der uͤbrigen, die ſich mit 


Van Ehan entfernt hatten, eben fo, wodurch den dũ 


Etadt wieber im. Ruinem’gelegt ward, Bei: der RAn⸗ 


Aunft bes Rufen unter-Valerian Subow 1796 ,'mar et 


... 


noch nicht quruckzrtedrt und ſein vertriebener Bruber 


Skäß im⸗ ch an ward von ihnen zum Chan ngeſett 
Vleich nach ihrem Abzuge uber kam Mußthapha widbet 
zurick Und: bfieb ſeitdem im "tuhigen- Befig von · Schä⸗ 
machi. Fetzt iſt er den Ruffen unterworfen und" erhätt 


von dem. Krone -eine- Jährliche! Deſdidans . Die a0 


hoammung beeoen ft folgende: | J 
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Die, Beivopiier bieſes Chanate And occheathei 
Armenier, »mit Tataren und. anderen Voͤlkern gemiſcht 


und: "die: Preovini: Ckabala wird faſt gaͤnzlich von 


Armenien‘ bewodat. Mer größte: Theil derfelben bat 
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‚find aber auch Sſunniſche Mohhammedaner. Die * 
ſind. Keil Seunniten, teils eh. | 


Ne 1) Der Dift riet von  Shemasi, —E 
Nnuoͤrdlichen ober gebirgigten Theil des Chanets ein uub 
iſt ziemlich bevoͤlkert. Neu: Shamadi an der. tinfen 
des Ad⸗ßu, erhebt. ſich erſt langſam aus ſeinen Ruinen, 
dennoch Haben fi fi. die ‚reiheren Binwahner wieder ans 


gefſiedelt upd die Etadt „Bat. die Hoffnung, nun unter 
Rxyſliſchem Schutze, bald: wieder zu ihrem vorigen Woht⸗ 


ſtand zurückzukommen, weil ber Handel: weder durch 
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den Armeniſch hriſtiaen ‚Glaube: angrasumen , f * 


Webehen, noch durch Kriege geſtoͤrt wird. — _ Ute 


Schamachi an einem Bache, der zum —ãſ C 
Weßt, iſt ganz von. Gebirgen eingeſchloſſen und jetzt 
zur ſpaͤrlich bewohnt. Sonſt iſt bie Gegend. ſruchtbar 
. and Weinberge und Gärten zeugen von dhemikiger 

Syitus. — Auf dem halben Wege giifchef: vieſen bei 
den Staͤdten liegt das, beruüͤhmte Kloſter Mi öaghiam 
Bank des heiligen Stephan, zu dem ein Diflrict von 
sa Dörfern gehört, ber Kabban genanyt wird. - Es 
iſt der Sitz des Erzbifchoffs von Schirwan, der noch 


den Titel: Ach wanatziatz, oder des Albaniſchen 


führte Er ſteht unter dem Patriarchen des berkhnsten 
Armeniſchen Kloſters Etfymiadsin,” um Fuße des 
Araratz, das dem heiligen Georg geweiht ik, und 
darf · ohne beffen Erlaubniß keine Ptieſtet ordmiren. 
Die: ‚zum Kiofter gehörigen Dörfer find: reich, babe 


ſchoͤne Weingaͤrten, und einen Ueherſluß at. Getraide / 


und grndbten, außer ben Wonchen, nech euf 30 Prieſter. 
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“He fi unter ihrm wohebenen —R& | 


bier fohr gut fiehen, I 


Obgleich vier kleine Diſtriet dem Shan. von PR 
machi untertban iſt, fo. giebt er ibm doch immer einen 
gehareuen Armenier. zum Aufſeher, der nach den Geſetzen 


und dem Glauben der Bewohner Gerrchtigkeit und Orb: 


nung beforgto Beim Kloſter iſt ein ‚großer Marmorbruch, 
deſſen Steinart roth, ſchwarz und weiß: geſpreukt iſty 

Im Kalkgebirge findet ſich keine Verſteinerung und nur 
in ben. Niederungen trifft man Abdrücke von Mosbarten 
und anderen Pflanzen. Eine gute Stunde in Weſteg 
voin Kloſter fizid die beruͤhmten alten Begraͤbniſſe, bie 


anter be Mamen Jedi⸗Tumbet, d. i. bie, fieben 
ſhuͤrne beraͤhmt, und von le Brun oin angiich be beſchuleben 


un abgabitdet worden 1 LE 
J PN Der Difrict Blebateb ober Share 


ballah, nimmt die Ebene zwiſchen dem Ad-fiu und | 


bem weſtlichen Arm des Hertimane ein. Died Länder 


- den, welche ein wahres Paradies. zu nennen if. wirb 
faſt nur von Armeniern bewohnt, die ehemals ihren . 
eigenen Beherrſcher Hatten. . Allein: mit Schamachi zus. 


Weich, unterwarf. es fi Fetbh: Waly- » dan“ von Ckuba, 


| und deitbem: iſt e& bei Schamadi- grblieben, Alerban 
und Viehzucht blühen hier, be beſtaͤndige Sommer 
u bringt das vortrefflichſte Opft hervor. ,. beſonders Kaſta⸗ 


uien, Feigen und. eine Art Eleiner,. fehr wohlſchmeckender 
anataͤpfel mit: ganz kleinem Kerne. Der Haupte 


wewein der imrehns. iſt ber Seidenbau, um. 


v 
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— vi son "Thier gewonnent {ör ran Eaer wud nit 


fogleidy zu verſchiedenen Zeuchen benatzt, die weit uud | 
breit verführt werden. Diefer Diftrick befieht aus. vers 


ſchiedenen ſchoͤnen Doͤrfern von verſchiedener: Größe, 


Die vornehmſten beifelben fi find folgendes: Wei darth 
Padarlyı Schabam, Zerfhni, Vechakardrt 


| -Slaraman,' Stchekere, Aly, alle in Ber Ebene oder 


am Fuße des Gebitges; 3 Bekeſched und Schiliami 
fintiger und naq den moraigen Gegenden am Kurtzu. 
7. — He . En — 
9 Der Difsict Kabefän nimmt · die moreſtige 
Bigenb "vonder Graͤnze von Schäkti' an, kaͤngs dem 


fer des Kur, bis dahin:ein, wo ber Arares in feine 
Kechte faͤllt. Sie iſt wie Gfabala ſehrfruchtbar und 


mit Allem geſegnet, allein die beſtaͤnbigen Unruhen und 
die Nachlaͤſſi igkeit der Fuͤrſten und der Emwöhner,. find _ 
Schuld, daß, einen großen Theil des Jahres hindurch, 


die ſchoͤnſten Gegenden: unter Waſſer ſtehen, da ed bo 


ſehr teicht wäre, . durch Anlegung einiger zwedmäßigen: 
Canaͤle, das uͤberfluͤſſige Waſſer in don Kur zu leiten. 
an bier wird ber Seidenbau ſtark getrieben: 


. (Die Bewohner „Abs aroßtenthonu Armenier, in 
folgenden Dörfern,: von oben herab: Groß⸗Lach 
Klein⸗Lack, Alwan, Mulli,. Ober» Kloutf; 
Halandi, Mitteb-Kiouli und:Unres= Kloulk 
Endlich der Hauptort Böhamwat wird von Armeniern 

and. Tataren gemifcht, bewohnt. Er legs zwiſchen bem 


Ufer des Kur und ’Anent: Heinen ‚Eee und Hatte fon 
einen «eigenen Beg, «der inter dem: Chan. von Echamacht 


m 
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. fiand. Der Fame dieſes Orts: bedeutet uebergang, 


Weit eine “ Shifforhde, über den Kur, der bier, auf, 


70 Faden ‚breit: iſt, fuͤhrt, die im Fruͤhlinge bei großem | 
Waſſer abgebrochen wird, weil dann der Strom aus J 
tritt und die Ebene auf eine Meile weil: überfäröemmt. 

Dicht uͤber dieſer Stelle iſt der Zuſammenfluß des Araß 
mit dem Kur; der Kauſchan genannt. wird. Wem 
da:ans aufwärts iſt der. Kur nicht fehiffbar, weil -fein: 
Bett am’ mehreren Orten mit. großen Zelſenſtuͤcken ans 
gefuͤllt iſt; von einer Waſſerverbindung des Schwarzen 


ann. Kaſpiſchen Meeres, durch dieſen Fluß und durch 


— — — — 


den ebenfalls nicht ſchiffbaren Tschorochi, kann alſo 


dar nicht die Rebe ſeyn. Gleich auf dem rechten Ufer 


ves Kur, nicht weit von ber Bruͤcke, ſteht das erſte 


Ratawanſerai in der Ebene Moganı Namens Alagi. 

Ber): Da Difriet: Kudbar bigt in Oſten am 
Kur auf Kabeſtau und gebt bis’ dahin, wo ber. Fluß 
ſich nach Suͤden biegt. Sein Rame bedeutet Fluß⸗ 


bett“ und iſt Perſiſch. Sonſt gehoͤrte er zwei: einen 
duͤrſten, von denen Sefie⸗chan den weſtlichen, Mobs 
bammeb > han aber ben öftlichen Theil beſaß, und 
jetzt ſteht er, wie ganz Schamachi, unter Rußland. 


Oogleich dieſe Gegend auch ſtark bewäffert it, fo wird 


ſie doch nit fo uͤberſchwemmt als Kabeſtan, indem 


der Fluß Ack⸗ß u, der ihre noͤrdliche Graͤnze macht, das 


brberftuͤſſige Waſſer in den Kur abfuͤhrt. Der Boden 
iſt deshalb ſehr fruchtbar ‚und. gut angebaut. Die fis 
bevoͤlkernden Armenier und Juden wohnen in ben Dörfern 
Dber, ⸗ mitte und Unterudbar.: Sie aendin | 
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Reis, Getreide und Side, in Ueberſtuß, au haben: fie 


einen einträglichen Fiſchfang. Dieſer Dißrier war ſonſt 


eine * Domäne bes Eee: Walyıdan ı von, Ctuba. 


5) Der diariet Rerab Hilbet die Ebene. u 
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beiden Seiten des Pi rSabat: tfchai, bis weſtlich zu ‘ | 
Ack ßu. Sie iſt fruchtbar und grasreich und wird van 


x . 


verſchiedenen Dügelreipen burchinikten, aber nur von 
berumzicehenden Nomaden,  Arabern . und: Paddar be⸗ 


wohnt, welche laͤngs den Zlüffen: und Vaͤchen unter 


runden, oben ſpitz zulaufenden Huuten leben, bie yon 


Zweigen’ und Rohr geflochten ſind und mit Filzdeckeß 


oder Matten belegt werden, Es diedt zwar bien: auch 
bin und wieder Dörfer, allein fie fing felten und. werden 
oft von einer Stelle. zur anderen verfegt. Das oͤſtlichſte 


derſelben ift Nawahi, auf dem niedrigen und Iehten 
| ‘ Arme des Vorgebirges, auf 20 Well nom Meere ents 
fernt, am Bache Kosli⸗tſchai. Es if ein:großek 
Dorf vom 150 Haͤuſern, in einer ſehr fruchtbaren Gegend, 


doch giebt es ‘hier exflaunend viel Taranteln und Pha⸗ 
langen, von benen: fon Strabo ih: Albanien. ers 


ven mußte. | 


VOrten ſalzig, weshalb fie audy wenig Gras, aber deſte 


— — J 


6% Die wien Ebenen am Meere, weiche 
von den Tataren Jalvn, von den Perfern aber Lebis 


. deriah, d. i. Meereblippe genannt, werden. Sie gehen 
dom’ Ansfluffe des rechten Kurarms hinauf bis zug 


Graͤnze von Baku, und: find oͤde und- an ben meiſten 


mehr Ealzpflanzen hervorblxingen. Auf den Hoͤhen, welcht 


— 
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bie: Seiſorunge des gaegebirges genannt werden koͤn⸗ 


nen, fieht man viele groͤgere und kleinere Schlamm⸗ 


vulkane, von welchen manche eine regelfoͤrmige Geſtalt 
haben und von der Hoͤhe eines Thurmes find, Ihre 
Barbe iſt aſchgrau, ohne Grad, und auf ber Hoͤhe wirſt 
eine Quelle einen ſalzigen Schlamm aus, der in oft 
wiederholten Stoͤßen in die Höhe gehoben wirb unb 


\ 


m fi fern. BE 


Wände” vice. ſpitigen Hügel find ſchon aus⸗ un 
getrocknet, dagegen mentſtehen aber. wieder. neue Aus⸗ 


bruͤche, die mit der Zeit erſt Huͤgel. bilden. Im Herbſte 


und Winter. beim Regenwetter iſt der Schlamm⸗Aus⸗ 


würf sviel ſtaͤrket "Alles nicht nur in ben Ebenen 
findet man ſolche Quellen, fondern auch auf dem niedrigen 


Vorgebirge, wo. fe ſehr tief und faſt nicht zu ergruͤnden 
ſeyn ſollen. Einige von dieſen Vulkanen ſpeien auch 
zu manchen Zeiten Feuer und werfen dann einen viel 


ſchwaͤrzeren Schlamm aus. Diefe Gegend verdiente 
won Naturforſchern genau unterfucht zu werden. Mail 
müßte ihre Beſchaffeaheit mit der von Adytala- in 


RKachethi (f.- oben ); und. der der. Inſel Thaman vers 


gleichen und bann Winde man auf Refultate ber die Ent 
ſmang bei Eqlammoultanet beim Kaufafus fommen. vo 
y Der Dißtriet von Ssallian— naamt die un⸗ 
tere Gegend des Kurs bei feinem Ausfiuſſe ein. Mitten 

m oͤſtlichen Arme biefes Fluſſes fieht man, ehe er ſich 
wieder theilt,. eine 3 Werft breite und 5 Werſt lange 
Safe die Sballian. genannt wird und noch 15 Wer 
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voor Meere entfernt iſt. Diefe bat dem ganzen Difriete 


feinen Namen 'gegeben, zu dem außer. biefer Infel noch 


zwei andere gehoͤren, welche die Arme des Kur mit 
dem Meere machen. Es war ſonſt das Eigenthum des 


Fethh⸗ Adlishan von Ckuba, der ſich jährlich einige 
Wochen hier, in dem auf der Bnfel Ssallian gelegenen 
Dorfe Akuſcha aufhielt. Allein jetzi iſt diefer Difiriet 
gaͤnzlich von den ‚Ruffen befegt, denen bie Fifcherei 


allein jährlich auf 50,000 Rubel Silber einbringt. Die . 


 WDörfer liegen ganz nahe am einander, am Ufer bes 
‚Kur, aud welchen Gandle um ihre gelder geht * 
um ſie zu hewaſſers. | - 
W 

Im giuſfe (eis fieht man viele eine Juſeln, bie 

im Monate. Julius, wenni er von Gchneewafler ans 
ſchwillt, ganz unter Waſſer gefegt werden und mit 


Schilfe bewachlen find. . Wegen der guten Weide, welche 


durch Diefe Ueberſchwemmungen hervorgebracht wird, hal⸗ 
ten ſich im Winter viele Nomaden aus ber Muganſchen 
Eteppe und. Mabdar auf. Man baut hier viel. Rei, 
Be Gerſte, Baumwolle und.den Schah:tabaf, 
der' ſebr beliebt und fo ſtark iſt, daß er nur aus ‘dem 
Kalian geraucht werden kann. Auch der Seidenbau iſt 
hier nicht undetraͤchtlich. Die. Einwohner find groͤßten⸗ 
theils Perfer, von. ber Schabifhen, und Tataren von 
der Ssunniſchen Sekte. Armenier findet-man bier ‚weniger, 
jetzt aber auch viele Ruffen, bie de& Fiſchfanges wegen 
bier wohnen und einen ihrer Hauptfaͤnge im dem Ar 


bdes Kurs baben, der in den Meerbujen von Kifils 


28adſh Zebt. In dieſem Meerbufen:. liegt auch die 


er dr) 
* 
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Safe Mlisbaligh. Der andere große Bang iR in 
"dem fübsichen der beiten öftichen Ausllüffe des Km. 


7”. 





Die See if bier. fo fiſchreich, daß man oft von der 


 GStörauten nur den Rogen zum Kaviar einfalzt, und 
die Blaſen zur Daufenblafe fammtelt , bie. auägrrauts 


innen. Fifche aber wieder in's Wafler wirft. 
Die Gegend von Ssallian if ſehr ſalzreich und 


u; giebt. bier an. verfihiedenen Stellen kochende Galp 


— — — 2 — 


quellen, anderen Seiten ſich das Balz in Kryſtallen 
auſetzt und deren Waſſer aus der Tiefe mit Gewalt 
hervorſprudelt. Am weſtlichen Ufer des Kur wittert das 


Salz auch Häufig aus der Erde. Auf der Linken des 


Kur, 15 Wer nördlih von da, wo er ſich in zwei 


Arme theikt, iſt bez so Werft lange und 3 Werft breite 
; Se Schorach⸗chal i. Nördlih davon ber Bag 


_- - u 


Bababos und noch nördlicher ein ähnlicher, 15 Werß 
‚longer Ger, alle gar nicht weit vom Ufer dei Kun 


Die Hauptdörfer find auf. der Linken des weſtlichen 
Flußarmes von oben herab: Arbatan, Kallalu und 


Beiat. Auf: der Rechten des anderen Armes Tode 
matfchi, Chottſchubani, Piribaba, Aradfbag 


und Ssſs allian, ein großer Fleden, wo der Ruffifche 


- Befehlshaber wohnt. — 20 Werſt ſuͤdlich vom Ausfluffe 


bieſes Armes, liegt in der See die Inſel Kur. 
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Shanet von Sqgathi. | 5 





| Dieſes Ehanat hat von. der Stadt Sdaͤkbi feinen 


 Ramen, und gadnzt. in fen an Schemadi, in Suͤden 
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an den’ Kur, ber ed vom Ehanate ‚von Sch uſch i 102 
Gtarabagh trennt 3 in Welten Abpr es an Elrß eni 
vder das Gebiet der Lesghier von Tähshar, Belak⸗ 
hani und Kati C(. oben unter Krachethi.), und in 
MNorden und Nordaſten ſcheidet es das. Schneegebirgi 
von den Kulmuchi und von Tehilid,. Die Be! 
wohner dieſer fruchtbaren Provinz find · Tataren und in 
den Höheren Gebirgsgegenden auch Leöghier. Der Diſtrict 
Ack⸗daß, welcher zwifchen dem Kur, dem Bob-tfhai' 
und. dem Gedighilani liegt, wird auch vom Armeniern 
bewohnt. Der. jebige Chan von-Schäfhi:äfl: von dem ! 
Ruffen eingefegt worden, beißt OAshappar⸗ckuli chan 





‚und war fonft Chan ˖ von Choi in Arnienien, "Ex fiel 
aber vom Fethh:MalisSchah von Perfien ab, und gieng 


gu ben Ruſſen über, die ihm dies Ehanat ‘gabeh ‚das 
- mit er die Leöghier im Zaum halte, welches er, wenn 
er will, mit den 6000 Mann, bie - er zuſammenbringt, 
wohl raubfähren kann. ae 

‚Die vorigen Ghane Raminten ı von den di Soßn eineb 
Armeniſchen Prieſters ab, der ſich beſchneiden ließ, ben 
Namen HhadfbisEiif annabm und ſich 1740 durch 
feine Tapferkeit zum Chan von Schaͤkdi machte. Sein 
Sohn Hhadſhi⸗Tschelebi-Aghatſchäißuͤbertraf 
ihn noch am Heldenmuth und Kriegsgluͤck und führte 
verſchiedene Kriege gegen die Koͤnige Thaimuras und 


SIrafrli IT: von Georgien, in deren er uff Sieger blieb. - 
. Allein da er fich bei feinem Volke und bei den benachbar⸗ 
ten Lesghiern verhaßt gemacht hatte, verlor er mit zweien 
feiner Soͤhne, in einem Aufruhr 1753, dad Leben: De 
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hnsfie —X Nr Abd ud Aesie erbiek dareuf 
die Regiervugn: word aber. ver ſeinem Vetter H ha ß ein⸗ 
san derdraͤngt. Durch die Unterfiligung ber Chane som 
Ckuba und Schumchi brriagtegs Onkel und Vetterſich 
wwechſelheitig,, Kis endlich Hhadftzz Abo iſl Kodir die Qbere 
hand behiell und den Hbuͤhein umbringen ließ. Ale 
ſein Gluͤck Dauerte.nicht Tange / denn er hatte durch Deffem 
Sohn Aghaß juch an ein gleiches Schickſal, der ſich gm 
Ads: December z1763 zum han von Schaͤkhi umer dem 
. Bapen; Mehbamme® Hhaßan: dam auigufen Keh, 
und ed auch bis 1808 blieb. Dies if die Ssammtafer derx 
| vorigen Opnafir ber Ehane von Shätgi, | 
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Fe SE 75 Hhadſhi⸗ aut WWW 


ein 2 Xementer von 17, —— RR 
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N nn 2. Dhapfhi Tidhelch Krk 

F 1743 a 
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Die Hauhtörter find — eg, dder Neu: Nudı, 
priſche ben: ‚beiten Armen deö Fluſſez Geldighilani im 
Bebirge; fie war eine fonft anfehnliche Stadt, die aber ieh 
"nur 300 ‚Häufer bat und. von einem ſehr feſten ‚Berge 
ſloſſẽe beſchuͤtzt wird, das ehedem Etat Hy. oder 
“pas fchwarze Schloß, hieß, jetzt aber Gelaͤßin goraſe 
ſen genannt wird, ‚weldhe_beiben. Worte im Zatariihen u 
Komm und ſiehe! bedeuten. Denn ald Nadir: Schah, 
der beflänbigen Einjäle der gesgbier überbrüßig ‚ fie zuͤch⸗ 
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den hab. aebotſemn kraden wollte, bite, meie ine 
Börfet verwuͤſtet. Der. Shah ſchiet⸗ damals auch zum 
Badſhi⸗Elif nach Sthaͤkhi, und verlangte von ihm eine 
große: Contribution, die: er ſelbſt inv VPerſiſche Lafer 
bringen folte. Hadfhi⸗Elif aber antworiete nur mit den 


Worten: „komm und ſiehe“; und vertheidigte ſich To gut 


WE: Nadir's Feldherr vor dieſem Schloſſe viele Truppen 
‚ anbhßte und doch endlich wieder abfiehen mußte. Jegt 
nt bie Bevoͤlkerung der Stadt und det dazu gehoͤrigen 
Doͤrfer nicht ſehrbetraͤchtlich und belaͤuft ſich, die Sch 
ahler- mit gerechnet/ nur auf 2800 Bämitten. u. 


Alt: Nudi Liegt viel böber im "Gebirge nach Nord⸗ 
oſten, an der Rechten des, oben vom Schneegebirge kom⸗ 
menden Gok⸗tſchai. — € hatschmali, ebenfalld ein 
jefter Ort in Nordweſten von Schaͤkhi am oberen Eldi⸗ 
ghani. — Ereſch, eine kleine befeſtigte Stadt in der 


Ebene Ack-daſch, nicht weit vom ufer des Kur. Die Ein⸗ 
woohner find ziemlich beguͤtert, haben Ueberfluß an Ge⸗ 


traide, Hirſe, Reiß, und Fruͤchte im Ueberfluß; auch 
guten Seidenbau und fuͤhren mit ihren Fabricaten einen 
anſepnlichen Handel. Jeder Sonntag iſt bier ein allges 
weiner Markttag, zu dem bie benachbarten Dörfer von 
‚allen Seiten fonimen und Tauſch s und Kaufhandel 
ireiben. Ssabari, Dartaochis und Sirdabi finb 
Dörfer in der Gegend von Syathi. “ss andari und 

Fonda liegen am Kur. 
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— 


Berwmüuſtunagen 
in Morea, XL. GGaſt. us 
= &trafe, 156 f. 


ee —,. Bipreflungen derl. iq 


\ Aegypten, ALV, Sal, II 

Br j 

_.—; Rieibung derſ. und 
„ibrer Frauen, AL .Gaf: 
179 f. 

——, Zite beyen Bike 
derung, L. v. 8.76 — " 
--angeblihe Abflammung dep 
Awghanen von banf; 79 f. 

Albareſs, Kalkart, KARIK, 
Bern. 112. 


Albatroß, Semein,; xxavi. 


260 — Bnetelarlartiger,. 
., 60... 
Albecor Pa watrelenart 
XXXVI. 88. 
Albertrandi Biſchof var 
Warſchau, XLU. 6283. 
Albert's, Herz. v. Suche, 
Grabmal in Cuden, XLUI. 
Pott. N, & D. 9. u. O. 


9: - 
Albrechtöburg, Ruinen bat, 


ALIU. Pott. BR d. I. nl 

RL. i23f ;. 
Albrus, (Elbruß), perfiße | 

mebifcher Name jedes Kipens 
. aipfels, L. v. EL, 197, .: 


| Albuquergue, ‚Den — 


‚0, XXLIX. . q. 
— —, Stadt., ‚XLVII, 
464. 

— — Dorf, XLVIII. Fr 


‚fr — Gandte zur Bewäfles 
runs bes Bandes daſ. 382. 


Albur⸗kend, Rden, In . 


Kl 15h 


Une, Bf, L. “au 


E32 


u £ werte a; XLIM. Boudm. 


. Kleätico, Beinart‘ von Eisa, . 


Alekfandrowskoi⸗ 
—Fltung, Lv. 6 
Ateoabab, ' 


167. 4 


:KXXIX, Bervn. 4t. 


Alegranza, Inſel, 2. u. Br. 


Berl. XLVI. Bebr. 32. 
Alekdßandr I., König. „ 
v. Kl. 47 


drt, P "XLEX. 


Grant. 15% 


———— Stabt, zuv. 


Bal. II. 302 f. — Alters 


I thümer daſ., Z10 f-— Dior 


Tdetlan's Säule-daf., 312: 
— — , Stadt, XLV. Bal. 


ax. 052 f. „N. ” ⸗ 


* 


Algeti, Buß, L. RL 43. 
Aigiwaſem, Araber, 
©..de’Gac. 41. 


| Ailgonkinen, Ediprewãiſcher 


GStamm, XLVIII. 174. 
Ali⸗Abad, XL. Bardı 46. 
Ali daligb⸗ Jafet, L. v. RL. 
Kid, Dirt, L. Rt. ‘190, 
Alikachala, Dorf, L. v. K. 
Aun ahe, XL. Bart. 31.: 
Ali⸗Mirza Sohn deth · Ali⸗ 
Khen'e, AL, Sarb. 80. 
Ali⸗Paſcha von Bagdad, 
XL S. de Saz. 23 f. 
Alt, Viſir, deſſen Empörung, 
XLIV, Bal. J. 113 f. 
Nkun Fluß, Lv. RL 


Allerheiligen = Bai, Be 
ſchreibung derſ., ‚ XLIX. 
e Gtaute 164 f. oe 


Allerheiligen: Flut; XLHT. 
— —B D. 10h 


4). 


weton‘,“ hat, Sleſders 


\ Heine 


« 


N 
n 


n ⸗ 
— 
en 
‘ 
. 


Allonby, ‘Dorf’ ib? Garhe, 
XLIII. Bousm. 176. 
oarinde ong daſ, 126.f. 
Almas Alikum̃ AL. Ba 
1 757} es Eu 
Aloe Americaniſche Agive 
"amerlcana L.) XXXIX, 
Bern = Benugung as 
"Hanf, 425° 
Aloeholz - —* "Yo 
XXXVIII. 247. 
Atoge Redamanſerai, Lie 
1. 209.° 7 
Ylomas ‚ doibbergwert —* 
XLVIII. 93. 
Rloni, Berg, L. v. Ri. * 
— —, Ebene, L. 0. Kl 58- 
Alpen, Bolwet, L.». Eu 
Io7. 

Alpheus Fluß, —* 
204 — 
Alting, Ben, Souncineue 
von Batavia, Beſuch kei 
ibm) XXXVIII. 264 f. + 
Ref bei demſelben Pi 269 f. 
Xlkun⸗-Kupri, Flecken, W 
©: be Sac. 75 j 


„aan * Im 

rt Agadfe), auaman 

Er ET, 106. 

Alty⸗ agatſch, aerawerſent 
L. v. Al. 75. 

Alty⸗ ‚Agbialı wo L. v⸗e 
RT 46 

Alty=para, Dittritt, Ben 
-" Grängd, Bewohnen ni. Dirlen 
: L. dv. Kl. 200 

— E—— ot, ZU 
War 9468.. un" 

Ave, Herzog: vom, ‘XLI. 
n "Spur Gis. EP“ 

Alvar AL. wire 


- s 


MW 3 (1)  Ameo 
Ulveltra, Ruinen bei Rleferö, went der Sindus, XIII. 
.. LIE. 69. - Baefn I. 100 
Def, L . 81. Ambleſide, Def, XLIII. 


Aly, Dorf, L. v. Kl 208. 
Alyrsaul, Dorf, L. v. æi. 


thum dv. Kurbifan, XL. 
©. de Sac. 87. 

“ Amadbima ’ 
Suf. Sabu, XXXVIL 173 r 
1IgZ, _ 

Amager (Amof,) Iefel, 
ZLL»-Meerm. 107 f. — 
 Holländifee Golonie baf. 108 
f. — Abgaben derf,; 108 f. — 


. Matrofenkeliung derf. 109— N 


"Kleidung der Holländer baf. 


I12 f. — deren Wahlrecht 


Pihrer Schöppen, 114. 


Amara, XL. e. de Bar. 
‘7 - 
Amar hots, Wera, xLvi. 


IN, .% K. von Mad. 56. 

Amaro· bas⸗ Brotas San⸗, 

Stadt, ZLIX, - Srant. 
226. 

Amarring, —* ven Tan⸗ 
jore, XLIV. Bat. J. 358 f. 

Amafia , XL. Sarb. 110. 

Ambahats, Dotf, XLVI. 
R. B. z. K. v. Mab. a2 f. 

. Ambanivuler ; Voltkeſtamm, 
XLVL N. B. 5. K.v. 
Mad. 14. — Nahrung und. 
Lebensart derf. J 144 

Ambaudrie, Dorf, XLVI. 
8. B. , 8. v. Mad. 92. 
— —,Derf, XLVI. RB, 
TER. Nab. 86. . 
J Ambistieb, muſikal. Inſtru⸗ 


Amboilamben, 


Häuptling der 


Gousm. zu f. 84. 85 
— |. Stadt ® ALHI 
Housm. 138 f. \ 
Band der, 
XLVI. R. 8. + Rn 
. Mad. 
Ze Fr 25 5 Mer. 33. 73. 
Ambolen,. Dort, kaͤnſttiche 
- Höhle daſ. XLIV, Bal. L 
"616, 
Ambondiriene, Dorf, xuvi. 
RN. B. z. K. v. Mad. 88, 
Ambur-⸗Amaneſak, Dorf, 
“ XLVI NR. B. z. K. med 


Ambulun »Ambane, Bett, 
® ALVI. NM, B. J. K. v. M adv 


49 \ 

Ambur, Dorf, ZLIV. Rat. 
I. 449 f. — fBerfertigung 
von Biebergeil baf. V — 
Jort daſ. 440 5. | 

America „Druck ber, Muttern. 
länder auf bie Golonien ber 

ı Gpanier und Portuglefen in, ° 
KXXVIN. 154 f. 160 h. 


172 f. 
Americaniſche Sqabe .. 


(Biatte americana,) ALVI> - 


Leder. Zor. 
Amfila 3 Inſeln 

Val. J. 496. 
XXXIX. wem. 


ZLIV.: 
Amiant 


114. 

Amirchan ⸗kend, feſter ort, 
Lv. Kl. ı52. 

Amolxis, L. Sp Bosp. 


55 · 
Amomum eömpactum (TCar⸗ 


4 


- f 
v 1 
‘ 
me 
Ü ⸗ ‘ 


Aemppien ' Barabiehtäinee ) 
XXXVIIL 243 'f — "be 


.ıfoudere Benugung derſelben 


von den Damen zu Batavia, 


he... | u 
Amor, Stadt, WAX. 
„Brant. 204. ER 
Anpube = Piffafe, ODorf, 


ZLVLR.B.5 8.0. Mob. 
9 


Rd. A. u. 8. &. Im. 


Amftelveen, Dorf, XLI | 
. Bott. R. d. A. u. 8 & " 


. 118 f. 


| ‚Amflerdam, Inſ., Xxxxvni. 
2 f. — & u. Br. 184 — 


„Krater auf berfelben, 184 f. 
; 296 — Seethiere an und-auf 
, betielten, 188 f. 


B= Fü nie T Inſ., e. u. Br. XLIV. 


Ball. 55 


- Amßar, ‚Dorf, L. vs a 


197 ; 
.Ambala,: Dorf, XLVL æ. 
B. z. K. v, Mat. 5-8. 


Amucha, ehemalige heſtuns, 


L. d. Kt. 197. 


u Amuſcha. Dorf, Galafiederei 


‚daf., Liv. Kl, 125. 
Ana, Stadt, XL. ®. de 
Sac. 69 f. 


dnafert,. L. Ihr. Bon. 


37- 
vedr. 76. 


Anagiß⸗ ewi Beifenthal, 


L. 5t. 


 Ananr, (Tumkin und‘ Cochin⸗ 


china,) XLVII. 4 


Ananas, XXXVIII. 242.. 


— —, AMX, Grant: 


636) 


Amftelbrüde, XLUI. Bott. 


Zum: 


Anantapur, Satıgem 
baf. XAXIX. va. I 


38. 

Ananuri ‚ deſtuns, L v⸗ 
Kl. 34. 

Anaplus, L. Spt. Bosp. 
b7 f. 

Anadch, Fieten und Haven, 
ALVL &ebr. 235 — Fluß, 
235 — Schwefelkiesader an 
der Qureile deſſ., 235. 

Anaſelwagiud, Inſel, XLIX. 
Ham. 24. 

Anazeh's, 
XL. G. de Sac. 113. 

Anchieta, Iofepp, XLVI. 


Ledr. 100. 
XILVXI. 


Arad. Stamm 


kLudwig 


Leber. 100. 


Le — , 


Aunpalai- Andi, Difritt, 


Boltämenge., Sränzen f 
Doͤrferzahl, und Producte, 
134. 

Andanpe, Flat, XLVI. R. 
B. z. K. 0: Mab. 55 


Andapane, * Haue, 


XLIV. Val. J. 3z33.. 
Anderesr Al. Gard. 16 — 
Luſthaus dee Huf paſcha 
bafı, 16.- 
Andevurante, Dorf, xuvi. 
R. B. 4. K. v. Mab. 142. 
Slub, XLVv1. N. B. 
3. K. v. Maß. 137. 142. 
Andi, Dorf, L. v. Ki. 13% 
Andrantſaye, Gegend von, 
XLVI. R. B. 3.- &, dv 
Mab. 4. , 
Andrantfayet, Belt, XLVI. 
RB. 5; K.v. Mab. 131 — 
angebliches Bwergvolt den 
mL, } 7) 0 Pe > 


x 


— —, 





8P 


T 


v 


8 


N 
21 23 
U. 
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Andrian, Bezirk, XLVI. R. 
By S. v. Moad 5. 
Andringa, Rittergut, XLIII. 
POL X.b. D. G. u. 2.26. 
Andripite, Berg, XLVI. N. 

By Av Mabı 58: . 


Androna; and, XLVI. N. 


BR Mad. 4% 
_ — ‚Bondfheft, XLVI. N. 
B. 5. R.v. Mad. 28 f. 
Fagruba,, Derfy. XLVI N 
‚B.. Rd. Mad. 30 


Andreewa, Stadt, Lo. RT. 


R 7) 
Andreofſers Inſ. XII. . 


" Angalanetiara, Dorf, XLVI. 
RB 8 9 Mad, a 


Angenanefontfi,- - Dorf, 


— R.. Di: PS R ” Mon - 


Rein, Die. ſehoͤne⸗ 
Schiff, deſſen Bemannung, 

. XLVI. gebr. fi, 

Angeline, Bus, ZUM. 


Angore, Etat, xL. Gar 
Angriffs: Bali, Xxxvn. 248: 


Angurah, Fluß, XLV. Val. | 


Il 625. -. 
Angufcht, Volk, L. RL 7 
Angutzy, Ort, ZUVL.R- 8. 
+ K. v. Ma u. £ 
Anh: Buong, König von Co⸗ 
chinchina, XLVIL 37. 


Animas, 208, a XLVIISI. 


461... 
Anjerie, 
Rxcemi. off -' 
Anbabue, Dorf, zLVI. N., 
B. z. 8. v. Mad; 20 


Dorf auf Zum, 


JRecgiſter zu Bo. 37. ve 50. d. Bibl. » gt: 


r 


Annam 1 


litaͤr, zoo f. — —— 


Aun 


3 K. v. N 5. " 


Antaye ‚ 8ant, Abergla ube 


"der Bemnbier beff,, ZLVI- v 


eo ver. * Berfertigung, 


gebrannter Waffer dal., 
XLVI. N. B. z. K. v. Mad 
69. — Klima und Winde 
„bal. 70 f. 


Ankawa, Dorf, XL, ®. ve | 


,Sae 76. u: 
Anker , Bäaͤrend, XL 
Meeym. 209. > 


Ankover, Kard der, XLYVI.: 


N. B. z. K. o. Mad. 148f. - 


Kriege det Häuptlinge: unser: 


. -fid) daf. 348. — Sclavenhaud. 


daf. 148 — Starke Beybl⸗ 
kerung daſ. 149 — Eiſenma⸗ 
aufacturen daſ. 150. — 
tunmanufacturen daſ. 150. 
. m Saumwolleazeuchmam⸗ 
facturen daſ. 150. 
Anlo, Dorf, Yun Bott. 
X. 8.0.9. u.D. 190. 


‚ Sintheilung, 

: 483 f. — Meilenmans 492 

fe — Gebirge und Kelten, 
493 f. — Klima, 494 — 

Boden, Winde, "Mineralien, 

45 1. —: ‚Regierungsverfab 

J fung, eh — Geſege, 


9 Gebraͤuche Sorache, 498 1. 


Mufit, Künfte, 5p0. — Mir 


f. goiĩ. — Religion, 502 
Nationalcharakter der Wen 


mohner, 503. — Zuffänd 


J bee weiblichen wirst, . 


044° ar 


iz 


"Kbnigteich, deſſen 
XXXVIII. 


— 


-», 
* 


a m. 


 xzır. — Annamitiſche Spra⸗ 


ache, Proben der, xxzvı. fe : 
An-Man, Land, beffen Ein⸗ 


theitung, XXXVI. 317. 


Annenholz bei Moskwa, 


„XLII. 4694 


Annesley⸗ Bali, xvv. Val. 
AII. 85. 


u Anoffi, and, XLVI. R. B. 


%. 8. v. Mad. 92. 


 Anquiripy; Gebirge, XLVI. 


J Antakayer, Sand ber\ XLVI. 


Antanbongus, 


RB. 3. K. v. Mad; 24. 27. 


Anſeadas do Garoupas, ſe. 


u. Br. 
ll 


‚XLIX, Grant. 


N. Bo 5 K. p. Mabd. 146 
f. — Bildung derſ., 146. — 
Ankunft beif., 146. — 
ATracht berf., 146. — Cha: 
rakter derſ. 146. — Häupt: 
“ Linde derf-, 147. — Grän 
zen deſſ. 147. — Dörfer dal. 
147 f» . ' 


Antalow, Etadt, XLV. m 
— : Häuferschl dafı | 


455 f. 
468. — Breite von, 473. 
— Muſterung eines Torps 
Abyſſiniſcher Truppen daſ. 


54 f. — Großes Baftmapı 


daſ., 559 f. 

Antan » Banivulen, Bolt, 
XLVI. N. B. 3. K. v. Mad. 
4 f. 52. 57. 68. 104. 109 f. 

Berwandte 
der Koͤnigin der Seklaven, 
XvVI. N. B. z. K. v. Mab. 
24 

 Antantfianaks, Wit, ZLVL. 


” 


RB. 3. K. v. Mad qo. 


(8) 


Tnnam. Land, Kevin... M 


! 


- Antetolanen 


’ 
s 
„ ANZ 


Antavarten, ‚Mob tm 
XLVI.N.B. 5.8.0. Mat. 


.138 f. — Handel derſ., 13%. 
' Weberfall ber Antaximer buch 


" dieſ., 138 fe 


Antarimern, Sand der, ZEuL. 


N. B. 3. K. v. Mab,, 148 
„PR — Charakter derf., 143. 


—. Rlima baf. 143, * 


Anteopolis XLIE. ‚Han. 

154. 2 
Bond der, 
XLVI. N. B. 5.8 v. Mat: 


53: — Bolt daſ., 35. 


Äntinod, XLIX. Ham. 16% . 


 Antipera , Antıperian, L. 
Thr. Bosp. 56 f. > 


- Antongil, Bat, XLVI.R,®. 


3. K. v. Mob.120. 136. 138 
Antoniv, Sans, Sandbant, 

XLIX. Grant. 165. 
Antfianal, Eanh, XLVI. & 
BB. 35 8. v. Mad. 4 14 


— Ort,’ 28. 28. 29. 32. 90. 


+ — Bewohn. deil., 30 f. 33.143 
Antfianare, See, XLVI. R. 
B. z. K. v. Mad., 136. 
Antſianaxer, Boll, XLVI. 
N. B. z. K.d. Mad. 150. 


‚ Antzırh, Diftrikt, L. v. Kl. 


130. — Volkszahl deſſ., 130. 
— Sprache, Berfafſung, Sit⸗ 


- ten u. Religion in demf. 130. 


Anzaffe Bezirk, XLVI. 8. 
B. z. K. v. Mad, 432. 45 
77- or. \ 

Anzaha, Doıf, ALVL, 8 
B. 38.0. Mab. 39. 


Apenrade, : Stadt, XILI. 
Meerm, 15. . . 
‚ Iphrebitoppliß, . XLIX 


Dam. 172. 


— — —— 


\ 
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R - 
>. ö J 
T N S €: ‚ 
" ir 
| . 


N 


in) — 


Arb 
Apoia parea, RAR; Ataber, deren: Aet, auf ante; 
. dam. ‘Io. | geblafenen Schlaͤuchen zu 


Moube⸗ Lava, Dorf, zu, " 


N. B. 3.K. v. Mad, m 
Appachen, : Volt, XLVIEL, 
398. 469. — Waffen berf., 


Mm f. — Tapferkeit ‚berf., 


72. 


Apvana, Radifder Both, Be, 


ſchreidung des ihm auf. dem 
‚Berge Echiemanchelom ges 
feierten Feſtes, XXXIX.. 
Baafn..1.13f. — Hdhe 
des Bergs, 14. 
Appleby, Stade, 


XLIII. 
NKRousm. 164 f. 


Ar-Keui,. XL. Gard. 40. u 


Arab = el = Sahdafen,; Arab. 
een Kl e. de Bar. 


Arabanafehi ⸗ Bari, XL. 


.®&, de Sac. 28. 
Arabat, XLIX. Ham. 145. 


Araber in Bagdad, ALS, 


de Bar. 27. 

- — von Dina, XL. 
.Gard. 9. — deren Gaft⸗ 
freundlichkeit, 98. u 
in Mefopotamien 
u. Irak, deren Gitten und 
Eebendart, AL. ®. be Sac. 

f. 


m | gemb 


__ m vaſchalik von 


„Bagdad. drei, Klaffen derſ., 

XL. ©. de Sac. 54. ! 

Sätlberung berf., 
XLV.. Bat. IL. of — 
Rabrundemierei berf., 99 

— COvon Zibes, XL. ©. 
de &ac. 20. 40. 


— — 


deren Beträgen gegen 
bie. Shriten, XLV. Bal. 


n. 13x4.. = 


ſch wimmen „ AL G. se 


Sac. 48} 


- Arabir Katebi, XL. ©: ve. 


Sac 28. 
Arxabiſche dewe ALV. 

Bal. II. 106. 

Bar 9 — Durhjug der. 
Karawanen burd fie, 49 f. 
Arabiſcher Meerbuſen, 
E chifffahrt auf demſ., XLV, 

Bel. IL 194. 


Brablar, Dat, Li “at. 


Aradfihag, Dorf, L. o. 1. 
213. 

Aragoariz, De Dos, Bert, 
AXLIX. Grant. 216... 


Aragoufa, XLIX. Grant. 64. 


Aragus, Zius, L. v. RL-Zm 
Arggwi Buß, L. v. Rl.4. 
Anwohner der bi iden Ufer, 4. 


— — ber weiße, Einf, L. 


v. al. 47. 
— — „Buß, L. v. æai. 


Arafan, Dorf, L. v. R.. 


124. 
Arambhebh, Hinduifge ins 
gerinnen, XXXIX. vdafn⸗ 
I. 81. | 
Aranea venatoria, XLIX; 
Grant. 12. 


_ Ararangua, '%. u. Br. XLIX. 


Grant. 24r. - 
Ararat, Berg, XL. Sard. 2, 


Araß Arareö), Zus, L.. u 


Kl: 202, 
Arared, FI. XL. Garb. ag; 
Arbatan, Be, L. dr KT, 


913. 
8: 


- r, 





* 
° 
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* 


Archijerei, 


\ 


Archamgelst, Echt, XLIL \ 
.480 f. 


XLII,. 200.- 


- (Rbiiehte),. | 


 Anbipelagus, Griechiſcher, 
‚, Korm ber Gebirge deſſelben, u 


XIXI. Sat, 184,.\n 
Agele, Dil von, xxxvir. 


. XXXVII. 154. 


ãrcot, Stadt, WIV. Bar. 


„I 408. f. 


Ardwit - Green, kandhaus, 


XLIII. Housm. 240. 
Arebe⸗ Daleſſi ‚XL. Bart. 


‚20 30. ’ 
Arecivo, Sieden, 

tebr. 230. — Fluß, 230. 
Areka⸗Baum, (Areca Catd- 

„chn), XLVII, 88. 107. 
Srefanuß, XXXVIIE, 206 f. 


Ateli, 
XLV. Vol. II. 77. 


Arenah, Juſeln, XLY. Bar. 


uU 1. 


- Xrfet, Anna von, xxxymi. 


. 28. 23. 


Arganani, Dorf, L. v. I. 


32. ; 
Arganau x ‚Pati, ‚Borf, L 
v. Kl. 32. 
Arge, Merlifir, XL. e. be 
Sac. 53. 


Argixa, Palaſt bei, L. ahr.- 


Bosp. 75 
Argolin, Dorf, L.v. RI. 15. 


Argun, Fluß, L. v. RI. 14: 


— — Doton, Su I v. 


Kl. 14. 


_XLVI. | 


Det, Breite deſſ., 


‘ 


7 Ach, ao) ‚Am a 
" Arbogn, tat; ALL Kogum, Uns. Tut, L. 5 
.Meerm. 237. 


— * hbalan XXXVIIL.: 


259. 
Arialfchery,. xxxix. Sa fm. 
II. 2ıg; : 


Arie, Dosf, Eolteʒahl baf. 


XLVI. Gedr. 76. 


"Arima, Dorf, XLVL. eebii 


II. 


366. - Aripo, perlenſi ſherei baß. 
Axoles⸗ Inſein, e. u. B 


. KLIV, BVal. I. 337. 
Ariſch Kinder von, Klips 
pen, XLV. Bal, IL, 12. 
Aiſch⸗ ⸗Inſeln, xLv. Sal, 

I. 89. 
Arifc) = Zogai, Bolt, L. vx 
Kl. 108: > 


Arispo Gtadi, e u Br. 


—5* 


149: .. 
Armathwaite ‚ 


der, XLVIII. 506. — 
Volksmenge daſ. 606. ' . 

Arkadia, Stadt, XL. & of. 
284. " 


Ackadien, eandſie der Kr 


. Rabzivil. — Eehenswärbige 
keiten daf., ALI. 644 f.- 
— — AL Cof. ig — 
Bewohner. deſſelben, 191 f: 
Arkißo, Dt, XLV: Bas. IE 

370. 

— — Stadt, x. Sal.‘ 
I. 519 f. — Handel 
m. — Banianen baſ., 

—. Askari Geldaten) dt, , 
520. ”. 

Armvil , Brafi Tfdheß-r 
XLIX. —R Ir. 

Armadille, ZLIX. Sroeut. 


— 
ALIII. Houem. 108. 

Arnemuiden, XLI. @peells. 

— Verfallene Gatzberdis 


- - 


! 


N - 
- — 
Ars 
x - 


ı@&peel. 91. 


‚.:- Müpender Zuſtaud "von, 92. 


.2. J Gondel nad Rorwegen 
daſ. 92. — Zerſtdrung buch 
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baf., 27. 
Haliotis gigantaa , Riefens 
Ohrſchnecke, AXXVII. 273. 

Hallai, Dorf, XLV. Wal. 
| 11. 647. . 

ı Hallen-Berg, XLL we um. 

2% ’ 


"Sanalins, - 


a 


Heller ⸗ Fell, FERNER) 
XLIM. Hoasm..67 f. 


Hall's, Hrn. v., Landfitz 


XLI. Meerm. 178 f. 


Halmflad, Stadt, XLE 
Meerm. 164. Bu 

Hamadan, Stadt, XL 
Gard. 77. 78. 

Hamanli, XL. Gard. Lir⸗ 
— Fluß, 111. 


Hambangtotte, Fort, Liv: 
al. 1. 263. 


Hamel, Handelömann, xLig. 


Grant. 61. 
Hamelin’s Haven, XEXVIT. 
246. 248. \ 


Hamhamu Abyſſiniſche Star 


tion, XLV, ®at. II. 380.° 


Ä Hamidi, Dorf, L.v. RI: 166 
Paritabeit L. Ahr. Boep: 


Hampfbire, XLIE. Housm. 


iv. vI. 


Han, Bai von, XLVII. 16; — 


Kamilie, Beherrſcherin von 
Tankin, 358. 359. — Bes 
ſtung, L. v. Kl. 108. — 
Fluß, 
Bat von, 488. 


Han⸗niech, Stadt, XLVII. 3. 
Hans Sans Dal, XXXVIIE. 


318. 


199. 
Hanſter⸗rag, Fele, xunt. 


Housm. 120. 


Hankove, Landſchaft, xuri. 


MB K. v. Mad. 32. 
66. 67. 68. zı f. 
Hannibal’d Grabmal, . XL: 
Gard. 7. 
Gommoboze , 
XLIX. Grant. u 


xXXXVI 488 — - 


‚Hanalud, Dorf ‚Lv a1. | 


Haraforas auf Timor, 


% 
s 


+ 


2 


ganvints, Statt, Volles 
Haon, 


er 


menge derf,, XLVL. 52. 
Getraͤnk, 
Srant. ı7. ' 


Harabkan, Deck, L.v, Kl. 


12.. 
Harate, Dorf, X XLV. Bal, 
UI 486. 
Haramecl:Kedab, XLIX. 
Ham. 172. 
Hardrawe⸗Scar, Kluft, 
XLIII. Housm, 53 — 


Waoſſerfall in derf., ‚53. 
Hardrawlin, 
: @ang, XLII. Housm. 49. | 
‚Haren, Dorf, XLIII. Pott, 


unterirdifher 


R. d. O. H. u. O. 188. . - 


"Gargana, XL. ®grd. zor, 
Harlingen, Stadt, XLII. 


‚‚Yort, Rd. D. H. u. DD, 6. 
Volko zahl daſ., 6. — Kir⸗ 


chen bafi, 6. — Nahrungs⸗ 
quellen baf., 7. — Euzuridfe 


Eedensart und Kleitung daſ., 


7. — Umgegend von, 3. — . 


Anfiht von, 16, 


Harlonne, XL. Sarb. 106. 
Darnabad, XL. Gard. gı, 
Harpuar, XL. Gard. ı00.. 


+ Harrington , Stadt u. Bar 


= 


1 


"  Hasttordfhire 


, ven, XLIIE. Housm. 179 & 
Parringtow Pit, XXXVII. 


SRNekamp— Landhaus, XLIIT. 


VPott. R. d. S. H., 97. — 
5 Einnd's Aufenthalt daſ., 


Suter⸗ weil, Fele, XLIIL, 


Bousm. 58, 
‚XLIH, 
Housm, vr. 


— — > 


ZLIX. . 


” Hat > 


darin AXdyffintſcher Stamm, 


XLV. Bat. II. 3833. 


Harzem, Dorf, XL. ©. br 
- Sat. 85. 
Haſana, 


Feſtung, 
Bal. J. 4„61. 


XLIV. 


Haſchiſch, sus Hanf bereites 
tes, beraufhendes Präpas 


rat, XL. &. de Sac. 186 f. 


Haſemko, Dorf, XLV. Bat. 


IT. 492. 


/ Haste, Ort am Euphrat, XL. 


S. de Sac. 5%. 


Haslingden.’ Bieten, XLIIE, 


Housm. 192%. 


Haſſan, Berbreiter ber Isma⸗ 


elitiſchen Secte, XL. ©. be 
Sac.,. 180. — fest ſich im 
Kosbin und Alamut fe, 
181 f. — .beffen Nachfolger 
bemäcdhtigen ſich einiger fes 
ſten Pläge in Syrien, 182. 
— Haſſan II. hebt die Auf 
fern Gebräuche des Muſel⸗ 
mannifchen Sotteabienfes 
auf, 183. 


Haftan Als Mira, Sohn 


des Könige vog Perlen, AL. 
@arb. 50. 


Haflar-Abad, XL. Barp. 4 
Hallan = Chan, bermatig:r 
Shaun von Derbend, L. v. 


Kl, 170. 


HoflansKale, Stadt, XL. 
Gard. 24. 
- Hofting’s, Warren, Bene 


ralgouverneur von Benga⸗ 
In, XXXIX. Haafn. IL 
142 f. 


Hathuizer Canal, Zorfauce 


fuhr auf dem, XLIII. 
Pott, Ab. DD 


56 





Haus: Gap, xxxvm. 315, 

Bopiza, and, XL. ©. be 
ac. 53. | 

Hawkesbury, XXxvII. 456. 


m Fluß, 454. 456. — 
Städten, XXXVII. 488. 


Hawks⸗Head, Drt, XLIII. 


ae 84. 85. - Stadt, 


146. f 
‚Baw’s: Water, See, XLIII. 


Housm. 14. 58. f. 
Hawur's, Sauͤmpfe, XL. @, 
de Sac. zı. 

VPayrak, Rippe, 
.. - Housm:. ııı. 
Haza⸗Han, XL. Bart. ı 

iO. Il 


XLIIL. 


Hazorta, Abyſſi nifher&tamm, | 


ALV, Bali. II. 374. 332. 
f. 386. — Deffen Volkszahl 
"und Eintpeilung , 649. 
Heathb,_ Dorf, . XL. 
.. Bousm. zei 
„Hedemora, - Stabt, 
.Deerm.. 250. 
 Hedlingerfche 
| ..XLL. Meerm. 361. 
J Heemflede , Dorf, XLIII. 
Pott. R. d. ©. H. 99. — 
Alt Schloß daſ., 99. 101. f. 


XLI. 


7 Seltenheiten baf., 103. f. 
| Heemſtra, ehemalige Stadt, 
XL Pott. M. d. O. J— 


u. O., 16. 
Heeringa, Gospital, XLIN. 
Be d. O. ®. u 


Heiver Ali's Abſtammung, 

XLIV. Bat. I. 418. 
Heider-Huffein: Khan, Tips 
vs Neffe, XLIV. Ba _ 
\ 1.8. " 


im) 


Medaillen, . 


Helſingoͤr, 


Helvelin, 


—— 


⸗ 


‚Heider’8 gute Dregierung, 


Belege davon, ALIV, Bal. 
I. 426. f. 
Heilige⸗Geiſt⸗ Inſel, .XLL 
Meerm. 312 
Heiligerlee, ehemal. Norden. 
’ tinerınnen = Ktofter daſ., 
XLIII. Pott. 8; di op 
1. D. 186. 
Heinrich IV., König von 
Grant XLIX, Srank 


. „Heirifon’3 Inſeln Axxvm. 
218. — Cap, 239. 


"Helfied, eandgut, XLL 
Meerm. 229. 
Hellenius, Profeffor zu 360, 
* XLII. 83. 
Hellvellin, Berg, XL. 
Hougm. 68. 73. 


Helm »Grag,, Berg, xum. 
Houesm..138. 

Helpen, Bauernhof, ZLIE, 
Bott, ei. d. D. H. 8 »- 

288. 


Helfingburg, Stabt, Wortes 


“menge daf., XLI. Meer. 
159. 

Helfingfors, Stodt und Ha⸗ 
ven, XLII. 87 f. — Volks⸗ 
zart daſ. 88. 

Stadt, XLI. 

Meerm. 155. — GHoofd 
(Kai) daſ, 155. — Volles 
menge daſ, 155. — Zoll 
daſ., 155. — RMhede baf,, 

168. 

Berg, XLIII. 

Housm. 130. 185. 137. f. 

Hen⸗Holme, Infel, XLIII. 
Housm 144 


Hente, Dorf, L. v. Kl. I38. 


Heptanomis, XLIX. Sa m. 6: 


+’ 


De; 


- 


‚ 


Ge) Gi 


Hhamidi, Drt, L. v. Kl. 9- 


Herhatum, ‚ Darf; zLım, 
9, ott. R. d. O. OG . u. 
D. 16. . 


Herethi, Gebirge von, L 


DKL. 54. 67. — Band, 69. 
Herefordſhire, XxLIIi. 
Pousm. vix. 


Herema, Landgut, xiri. 
Pott. R, d. O. H. U. 


:D. 22. 


Herkules, das Bette deb, 


L. Ihr. Bosp. 10. 
Hermäon, Berg, L. Ihr, 
508,p:22% 

Herman = Kbane ‚ XL. 

“Ward. 40. 


"Hermeon, L.Ebr Bosp.57, 


Dermopolis magna, XLIX. 
- Bam. 6% 

vBermus, Koͤnig, —X 
9m 18. 

Herok, Dort, L.v. Kl. 139. 


Herrara, Don, Simon, Sou⸗ 


verneur von Montelrey, 
@dilderung deſſ. XLVIII. 
435- f. 
derrers, Fluß, ZLVI. Ledr. 
241 
Hertford, Wollegium daſ. zur 
Bildung für das Brittiſche 
Indien beſtimmter junger 
Leute, XLIV. Bal.I.259. f. 


‚ Dertimane, Biuß, L. v. Kl. 


26. 203. 

Hesperiden , Inſeln, 
XXXVIII. g63. 

Heflen, Prinz von, XLI. 

„_Meerm, 99. 100, ı 

Deren, Glauben der Hinbuer 
an, ZXXIX. Haafn. L 
31. f 


Hegel, Dorf, XLII. pott. 


ER uD. 9 u. O. + 


— Gtadt, 107. f. 


Hhamruͤ Ofen, zu, L- 


v. Kl. 160. - 
Hhumri, Uu:Hamti, Se⸗ 
gend, L. v. Kl. 103. 


Hhyſze, Beftung, L. v. KI. 99. 


Hiahan, XL. Gard. 24 
Hidait, (Oidat,) Diſtrikt, 
L. v. Kl. 10, 
Hidat, Diſtrikt, L. v. Rt. 
125. — Deff. Volks zahl, 125. 
Hidde, Tierk, Admiral, 
XLI. Pott. *. ©. 2. 9.. 
u. O. q. 
Hien⸗Naquien-Vuong, 8 
nıg von Cochinchina. XLVIL 
366: \ . 
Hieres, Rhede von, XL. 
Caſt. & — Anſicht der 
Stadt, 10. 
Hieronymus = Snfeln, 
XXXVII. 395. 
Highrrag, Klippe, XLII. 
Housm. 111. 
High Style, Klippe, XLHL, 
Housm. III. 
Hilla,_(Hele,) XL. ©. de 
Sac. 59 f. 


Hillegom , Dorf, XLII, 


99 tt. NR. d. S. H. 9r. f. — 
kandgut daf., 93. — Kirchen 
daf., 94. 
Hillerfiröm, . Maler, XLI, 
Meerm. 366." 
Hillet's, Voͤgelart, XLV. 
. Ba. II. 617. 
Hindelopen, Dorf, XLIM. 
Poll. X. b. S. 9. ı6. 


Hindus, mufikaliſche Inſtru⸗ 


mente derſ. XXIX. Ha afn. 
I, 99 f. — Religion der, 
Macqht und Blau; derſ. auf 


| 





‘ Sit, AL ©. de Sat. 69. 


ber Küfte von Koromandel. 


XLiV. Val. L 361 f. 

bivpolytis · Zellen, xxxvn. 
Zi5- 

Hippomanes, xxxix 
Bern 11X1.. 5. 


Hirſche, Arten dert. im Zum 


. tin, XxLVII. 68. 

Hirſchholm, Schloß, XLI. 
‚, Meerm. 135 f. 

Hjabala, 

138. | 

Hobbema State, Schloß, 
XLIII. Pott. N. d. O. H. 
u. O. 24. 

Hoguer, 

Holländer - auf Timor, 
XAXVIL 167, 

„‚Holländerourt, XLI.Meerm. 
110. _ 

— — Weſtindiſche 
Compagnie, XLIX, Grant. 
41. 48. 

Hollaͤndiſche Colonie auf 
Amak, XLI. Meerm. 108. 

+ fe — Auf Bytoe, 116. — 
In Hvpydovre, 117. — In 

" Mibe, 117. — In Srieb: 
richsſtadt, 118. — 
Helgoland, 118. 

Holme -Kultrum, Ruinen 
der Abtei, XLIII. Housm. 


Dorf, L. v. Kl. 


175. 

Holmſkjoͤldiſche 
lien » Sammlung. XLI. 
Meerm. 66. 


Hölfteinifäyer Gandl, XLL 


Baron, XLH. 299. 


U 


= 


Minera: 


Meerm. 7. f. Koſten deſſ., 8. 


Holſtenius, Sucas, L. Ahr. 
Bosp. 5 


Polwiede emiligs 3 alo⸗ 


BE 


\ 


uf - 


„ne 


Bow — 
„Bew. daſ,, XLII. 8. un 
H. u. D. 204... 

Do Inſel, Bulkan bei verh, - 
XLVI. RB. K. m 

Mad. 


"Song, Dokbanmat, xuvii. | 


! 


Honifker: Grag, Knfang de " 


Bergkette, XxLII. 
Housm: 112 
Hoogſtraten, Guptiin KLix 


Gran t. 65, f. 


"Horeb, Berg, XLY. Bal. I. 
201. ° 


Hortebow's Zefus' und die 


Vernunft, Wohenfhrifk, 
XLI. Meerm. 75 — Deſ. 


Krieg gegen. bie ‚neue Philos 


Topbie, 75. 
Sorftendaal, Dorf, XLIM: 
Pott. R. d. ©. H. 96. - 
Hortakan, arewenſeral, 
XL. Gard. 85. 


Horton Bed, Bi, XLIN. 
Dort, . 


Bousm. 35. 
Hoflein = Gunge '. 
XLIV. al. I. 186, 
Hottinga ‚, ehemalige Stadt, 
XLIII. Pott. R. d. D. 2. 
u. O. 18 „ 
Hougan, XL. Gard. 39. 
Houlach, XL. Garb. 108. 
Houſe⸗Holme, Inſel, XLIII. 
Housm. 144. 
Hovas, Bolt, XxLVI. N. ® 
8. v. Mat. 14 31. 79 
76. — Ranb, IT. 45. 


‚Hopirgteri, Breitebeff., XLV. 


Bol. II. 77. 
DW. ZLIX. ‚Ham. 136. h 


Horabaug, Landhaus re 
Yailgwa, XLIV. Ball, 
668. | 


. 


\ B 


el 


h 


(80) 


— 


Dowalkl; Safe, 
Bal 41. 406. 
Howakil, Inſ. xLV. Bald, 
‚. mf. 

Howaris, Aradiſcher Stauin, 

ALIX. ‚Ham. 143. 
Howas, Bolt, XLVI. R. 8. 

z. K. v. Mab. gr. 
Bubberöfield, Stadt, XLIII. 

 pousm 19. — Bolkszahl 

daſ., ⁊h. — Tuchmanufat⸗ 

turen daſ., 19. 

Hudſon, John, L. Zhe 

06». 4. f. 

Hudſonsbay⸗ Compagnie, 

ſNotrdbdweſt⸗Compagnie. 

Hue ⸗ Bao, Art von Sqinen, 
XXXVIII. 502. 

Due, ſ. Phu⸗Guan. 

Du, Theit von An » Ram, 
XXXVIIL 317. 318. 

Due, Provinz von Annam, 
AXXVIII. 483. Stadt, 484 

Ruf, 487. 

BDuerfo, ſ. Phu · Guan. 
Hue⸗-Han, Gai⸗Pho Gtiner 


AU 


fi), Stadt, XXXVIII. 


488, f. 

Buis » ste» Belt, Eufthaus, 
XLIII. Pott. R. d. u u. 
KR. 8, 127. . 

: Hutzum, :Borf, XLin, 
Pott. R:d. S. 9. 9 

Huli, Feſt der Hindus zur 

‚Beier des Fruͤhlinge, XLIV. 

Bal. I. 99. — Aprilſchicken 

bei demſ., 0 f. 

-Hulpit: Hole, Höhle, ALIN. 
Housm. 34. 

Humman + Zarun, ( Pha⸗ 
raonsbad,) Breite beff., 

' XLV. Bal. II. 201. . 

Hummaun's, "warme Bäber 


. Huntpit »- . Hole, 


Huon, 


N 


nn 
gu 
In Indien, Einrichtung berſ. 
XLIV. Bal. I. 143. f. 


" Humrö« tichai, Bio, L. % . 


Kt. 160. 


- Hunde, Wilde, in zutie,. 


XLVIL. 65. 66. 
Hundewieſe, Dorf der, 
XLVIIi. 24. — Markt 
dal., 25. 
Hundszunge (Cynogloss um 
offi cinale, Mittei gegen 
den Bipern⸗Biß, XXXIX. 
Bern. 119. > 
Punen-Derg, XLI. Meerm. 


Hunfiaree Iskeleſſy, L. 
Thr. Bosp. ‘23. 


- Hunnan, Stadt, Volkemenge 


baf., XLVII. 52. 
Hunfe, Kap; XLIIL. Pott, 
R. d. O. H. u O. 178. f. 
Hunfingo· uartier, XLIM. 
Port. Rd. ©. H. u. O. 
180. f. 
Hunte, Fluß, xLiIt. pott. 
R. d. O. H. u. O., 140. 
Hunter's⸗ Inſeln, XXXVIL 


375» 
Hölle, 
XLIM. Housm. 35. 
Binf, XXXVIL 965 
Hurrine, Dorf, AL. &. de 
Bar... ’ 
Hurtlepot , tridterförmige 
Kluft, XLHIL Housm, 
44: 45. s 
Husquara, Gewesefabsit baf., 
XLII. 66, 


‚Huflein Kuli-Khan's, des 


‚Könige Kat » Nie Shane 
- Bruders Tod, XL. Gard. 67. 
Hutuado, Dorf, xLVI. 
kedt. #3. J 


| 
3 


* 


% 


Huy (8: ı) Sun 
Huygdens, Ja. zum, . Handel, 84 f. — Autge⸗ 
Grant. 5%. dehnte Schifffahrt, 89 f. — 
Huys, General, XEIX. . Mösigleit, 91. — Anfon 
Grant. 64 f. gender Lurus, 9%. — Bils 
- Hoeenz Inſet, XL, Weerm. bungsanftalten, 93. 
132. Hygromeier Steigen bei, 


Hpder« Au— Khan, xxxix. 
Hadafu. II. 123 f. 

Hydra, Inf, XL. Safl.26 f. 

— Stadt, Schilderung derf., 

. 78. — Zährlihe Matrofens 
preſſe daf., 78. — Haupt⸗ 
Erche baſ., 80. — Fraͤuen 
daf., 83. 

Hydrioten, deren Charaktet, 


XL. Caſt. 83 f. — Wohl⸗ 


.ſtand, 3. — Bedeutendbder 


Ibrim, Stadt, XLIX, Ham. 
9. — Land, at f. 

 Seaco, Küſte, XLVI. gebe. 

_ 123. — Gpige, ©. u.8. 737. 


Igapeda, Slos, XLIX, 
Gran t.“ 25. Zu 
Igaracu, Statt, XLIX. 
-Grant. 225. 
Igilium Inſ., XXXIX. 
Bern. 333. 


Igoape, e. v. B., ZLIK. 

; WBrant. 24. . 

FJhran; Herrſchaft, L. v. 
Kl. 86. Stadt, L. v. 

RL 88 fl 


— — :Charub, "ehemaliges 


BSchloß, L. v. RL, 179. 


m — sthhei, BB, Bu v. 
a KL 


89, 

Ikerean, Stadt, XL.8a rb.20. 

Iklo, Sagdhans daf., XLEII, 
Pohtt. RBD SW O. 89 
Maria, L. Thr. Boop. 36. 


. gegen den Arquagtor zu, 
" xxıxvi. 43. 

Hyla Gitripoda, XXXVIIL, 
465: - cyanea, 465 — 
Janopoda, 465 — nehu- 
losa, 465 — ocellata » 465 
— rubeola, 465. 


VPyvondru⸗ Sup, xxvi. N. 


J. 


. BR. — 


Jle⸗ de⸗France, Iafı, Lage 
Resiſter zu Bd. 37. bis go. d. WIDE d. R. 


- 


B. z. K. v. Mad. 137. 
Hyvuluine, Flußs, XLVI. 
N. B. z. K. v. Mad. 137. 


und Größe, AXXVII. 46. — 
Dort herrſchende Winde u. 
Orkane, 46 f. — Erddeben, 
48. — Haͤufiger Regen daf,, 
48 f. — Temperatur daſ., 
49 f. — Berg Brabant baf,, 
46. — Darometerſtand baf., 
52 fe — Krankheiten daſ., 
Bullanifge Beſchaf⸗ 
fenpeit dal, 53 fe — Kos 
. zallenriffe um biefelde, 54. 
— Boden berf., 56. — Bor 
tanifher Garten daf., 57 I 
Ada dos Gobrad, XXXVEL, 


100. 

Ilha Grande, 8. u Br 

.XLIX. Grant. 24r. 
Ilhas Verdas, XXXVIII. 86. 
Ilheo, Felfen, XXXVII. 8 
Illerbehey, Brunnen, XLV, 

Bal. IL. 371. 

Illeßu, Dorf, L. v. EI. 4. 
Illilah, (Eila,) Abyſſiniſche 
Gtation, XLV. Val. II. 384. 


N f 


Ingwer, 


Inſeln, 


Ilva, Inf., XXXII. Bern. ¶. 6. 
Imam: Ali, Stadt, Zu ©. 
de Sac. 67%. 


— — Azem, Gleden, XL. 


B.de Sac. 18. 

— — Huffein, Flecken XL 
©. de Sac. 63. — vian⸗ 
derung und Verwaſtung deſ⸗ 
ſelben ducd bie. Vahabiß, 
1 7 


=. Muffe, XL, ©. ve 


Sac. 68. —Bleden, 18... 


Snachod,L.& br. 08p-14-16. | 
Indien, Poſtweſen in Border - 


KXXIX. Haafn. L.218 — 
Hinrichtungen in, L 112 f. 


— Seidenwuͤrmer, breierlei 
- Atten derſ. ik, XLIV. Bal. 


I. 83. 

Indigo, ZLVIL. got 

Indri, Affenart, XLVI. N. B. 
z3. K.v. Mad. 5445. .' 


Judſchn Intſche Feſtung, L. 


die Kl. 2 88. 93. 98. 99. " 
Ingenio, Maſchine zum Aus⸗ 

"prefien des Zuckerrohrſaſts, 
..ALIX. Grant., 157. 


| Ingleborough⸗ Berg, XLII. 
HOousam, VIXA. 34. 41. 4f. 


135. 
Ingleton, Dorf, 
Housm. 37- 


XLUT, 


| SIngufchen, Bolt, L. v. &L, | 


7. — Große, 2.— Kleine, 9, 
XXXVIIR 243. 
— XLVII. 00. 

Inki-Khan, XL. Garbd, 110, 
Entftehung neuer 
durch ſubmarine Vulkane, 


XXXVIII. ı99 f, — Durch 


Corallen, 213 f. 


‘ 


(8. 
Sllinefen Fluß, XEVIIL. 4 


) \ Im 


Inſeln, des gruͤnen Vorge⸗ 
birgs, XXxXxviII. 86. — 
Producte derſ.. 88 f. — 
Temperatur, 89. 

ZJetſche, Sup, L. v. FI. 160, 


— Etzemalige Stadt, Li > 


.Kl. 23. 

Invaluine, FSluß, XxLVI. x. 
Bu K. v. Mad. 110. 
Jqaltho, Kloſter, L. v. Kl. 5. 
ZJaqulthoß ⸗chewi, Jelſenthal 
u. Bach, L. v. Kl. 
Srak'li lt, König, Lv. KIi., 

zıf. — I, König, 42. 


| Irar usche— Dorf, L. 2 


KAKl. 4 

Sratfcjalztfchai, Btuß; L% 
Kl. 181. 

Irlaͤnder, Empörung der nach 

Neu⸗Suͤd⸗ Sallis verwieſte 
nen, XXXVII. 478 f. 

Irman-Kieui, Flecken, XL. 
Garde 15. 

Irokeſen, Schippewaͤiſche? 
Stamm, XLVIII. 174. 

Irrea, Irreon, I» Thr 

Bosp. 66 f. 

Irtans, Volt, XLVIAI. 206, 

Irtſchamur, Diſteikt, deſſen 
Lage u Bewohner, Im. Kl. 
163. - Ort, L. v. Kl. 163 

Irwi⸗ Landſpige ILV. Bap 
"Im 23 5. 


| Sfabelle, Haven; xuvi. gebe, 


8324. 
Isboli, L. Ihr. Bosp, 13. 
Iſchur, Das boͤchſte Weſen in 
der Religion der Hindus, 
AXXIX. Haafn. U. 33.— 
. Meprere Namen deſſelb.,34 f. 


Island Flaͤchenin halt u. Volts⸗ 


. menge von, XL. Meerm 39. 


| Sömacliten,mufanmeranifde 


/ 


} 


Im 
- Millgionsphrtei XL. ©. be 
Sac. 178 f. 


Jömaelofffcher Park, XLII, 
" 469. 


Sömtd, ( Sticomebia,) Etadt 


XL, Gard. 6. 
Isnikt, (Nicaea,) Stadt, XL. 
Board. 7. Thron Eonflans 


ins daf, 8, :- Ton. 


Iſolurg, XL.@arb. to2. 


Wypahan, Beglerbiy von XL. 


JFaporica, 


„Garb: 55. gegenwärtig eine 
Cindde, 66. ' 


Iſſuf- Paſcha, xi. Bart. | 


“DI f. 
Sfhawrod,'L. Thr. Both, 


sh. ⸗ßu, Dorf, L.v. 8.25 
Inſel, XLIX. 
Grant. 164. 
Itinahor, Salzſee, L. v. Kl. x6. 


Izijzi, Ort, XLIX. Ham 22. 
Jach ſai, Oberer, FZluß, L. v. 


RL, 5 

Jachßai, Hauptort der Cku⸗ 
"mödifchen Bäiften, L. % 
"Rt: 61. 


— — (Akſsdi,) Fluß, L. v. 


Kl. 22. — Der untete, L. v. 


Zur 177% 


in 


| Iorpbina, Etabt, KLIX. 


Grant. 204. 
Jagerpreis, kandtzut, xti. 


Meerm: 139. — Denkmaͤe 


ber berühmter Dänen daſ., 
Io f. — Alte Brabhügel 
daf., 11h 

Kaffe, Eap, XXXVI. 389. 

Jagarnaut, Pagode von, 
XLIV. Bat.I.61. 


Jaggernaikpuram, xxxiu. 


Saafı.d. 60; - 


) 


/ 


( 83) 


Jaquakipe, 


\ 


So: 
Jagoaripe, Giabt, Ku 
. Grant. 204 


Jakob und Marie, Untiefe, 
XLIV. Bal. I. 262. 


Jakoba, Tochter Graf Wil 


‚Helms VI. v. Holland, XLIII. 
Pott. R. d. S. H. 83 f. 
Jaloma, Arm des Sſamur, L. 
V. K. .- ‚169 f. r ‘ 
Jaloni, Sebirge, L. d. Kl., 
38. — Kloſter u. Heilquelle 
auf demf., 39. 


Zalyıt, (dedideriah,) mwäfte: 


Ebene, L. v. Kl., zo f, — 
Deren Befhaffenheit, aio t. 


Jamborg, Stadt, XLII.500, 


Jangi⸗kend, Dorf, Lv. 8 + 
14. 18. 
Zanitftharen, Aga sm, xL. 
S. de @ac. 26, 
Bus , : XLIX. 
Grant. 164 


Sauflione; Auf, XLVIII. g. 


Java, Inſ., Voiksmenge der⸗ 
ſelden, IXXVIII. a. — 
Warme eiſenhaltige Quellen 
daſelbſt, 236» 

Javaner, XXXVI. 263. — 
Deren Lebensart, 2090 f. — 
Zänze, 292. — Polygamie, 
292 f. — Gewalt der Java⸗ 


niſchen Zürften Über ihre Un» | 


terthanen, 293 fı — Koͤr⸗ 
perbau der Javaner, 294. — 
Deren Maͤßigkeit, 295. — 
HOeirathsgebraͤuche, 295. — 
Nahrungsmittel, 296. — 


Deren Aehnlichkeit mit den 


Hindus, 209. — Enthaltung 
"von thieriſcher Nahrung, 
209. — Gebrauch bes Opiums, 
ah . 

so 


3 


Zea 


sei. cumbet it e Begeibe 
niffe, L.v. Kl., 
Neiase-fau, Dorf, T v. Kl. 


| Seoiboluf, Kurt, v. Kl. 4. 


Fekaterinenbad, Das, 1. v. 
Kl. 20. 

Jelachoſchla, Dorf, Id Kl. 15. 

Sellinghy, Fluß, XLIN Bat 
-Lmn.  - 


 Seloite-fau, Dorf, L.. 30. 


Jeni⸗Keui, Dorf, L. Ihr. 
Bosp. 103. 

Serfi, Dorf, L. v. Ki. 197. 

ZJerron, Palaſt zu, L. Shot. 
Bosp. 67. 

Serßi, Jerßin, Dorf, L. v. 
RI. 166. — Stadt, 108, 

Jerßin, Ort, L. v. Kl. 93. 


Jeruſalem, Neu⸗ Kloſter, 


XLII. 493 f. 
Jeſchmeh, Karawanſerai, L 


Jefein⸗ XL. Carb. 94 


Jeſid, Stadt, L. y. Kl. 108. 


Jeſuiten, von deufeiben ange⸗ 


- Jegte Orte ,XLIX.Grant:73. 
Setand, (Camarnchen,) Boll, 
‚ XLVIII. 355. 360. 408. 
Jetſchni, Dorf, L. v. Kl. 208. 
Jettin D’shinaber, ehemas 
7 lige Feſtung, Lv. Kl. 162. 


. Seusgatt, XL. Garb. 12, 


Fever, Stadt, Volkszahldaf., 
-XLIM. Bott. 8.0.0.8 
m D. 113. — Charakter ber. 
@inwohner, 113. — Reli⸗ 
gionu. Geiſtlichkeit daſ., 113. 
— Edlof baf., 114. — Ges 
mälbefaal in demſ., II. — 


— — 


(84): Sub 
Sean Bart-Infeln/EXRVIL 


Kubiengfsal in def, riß — 
Geſchichte deſſ. und ber Herzs - 
ſtchaft Jever, 115 f. oo 
Soda, i Stadt, XLIX.Ham.ız. 
30, (Jow, Ino, Iſis) L. 
hr. Bosp, 14.16. 
Joane, einer der 13 Heil, Bäs 
ter, L. v. Kl. 38. 
Joannes, Sandzunge, XLIX. 
®@rant. 216. 
Joͤnkoͤping, Stadt, zul 
64 |. — Hofgericht daf., 65. 
— Fabriken baf., 68. .- 


Joghies. Bettelmönde, Pflich⸗ 


ten derſ., XXXIX. daafu. 
L. 121 f.. 

Kohann I iu., König von Doro 

tusat, XLIX. Bramt. 285 
— IV., König bon ports· | 
ga) 56. | 

Johannishrodt ⸗ Baum, ’ 
XXXIX. Bern. 22. _ ZZ 

Johann's des Evangeliſten 
Inſel, & u. Br. XLIX, | 
Brant. 240. 

Jonas, Grabmal des Proppe | 
ten, XL. S. de Gac. 81 Ä 

Joſephinen : SIufeln. ° 
XXXVII. .396- Ä 

Sofephinens ⸗ Bufen, | 
XXXVII. 393. 

Jotemiſch, Dttemiſch) Bell, 
L. v. Kl. 156. 161. — Di⸗ | 
ſtrikt, 160 f. — Dorf, 161. | 

Jowa, Sluß, XLVIIL 14-27. 

Sowas, Bolt, XxLvuIl. 14. 
162 f. 178. 220 

Jowgill⸗ Scar, Kbgrund, " 
LIU. Housm. 34. 35 

Juden, biefelben betreffende, 

‚in Damask ergangene Bere 
"ordnung, XL, Gart, La 


- 


7 = 


-».. 


Set, Wahr, ALL 
.  Meerm 7z. 
“Duttegelit, IEIT Sam ım 


Raub : Emmäpen, Gendı, 
ALV. Bai IE > 

Basm,. Ges wer Tale, 
ZIEH Sııfe E 38. 

Loan, Risk Hiu-uifhrr Kin 

- armen, AUXIX Pa fu. 
Lu 


Rabartab, vi eier, Le \ 


ii 19 f. — Barme Bär 
in der, gr. 
Kabban. Bızirt, L. » K1.206. 
Kabeſtan, Diſtritt, def. Ums 
” fans, Boden, Produtte v. 
Bewshrer, L. v. Kl. aos. 
Kabir, Dorf, L.v Kl. 18% 
Kabul, Dorf, L v. Ki. 199, 
Kabutſch, Diſtrikt, Lv. Kt. 
130. — Bollszaht deſſ. 130. 
Sakbeti, Seſchreibung von, 
L v. Kl. 6. 
Kachetiice. Diftrilte am 
Aranwi, L. v. Kl 36 . 
K’achetifches Ifhuichetbi , 
Felſenthat, L. v. Kl. 72. 


gr'achoß IV, L. d. RU 46. 


Kadatgam, Dort,L. v. Kl. 182. 

Kada, Kade, Diſtrikt, L. v. 
‚Kl. 32. 

KRadara, Dorf, L. v. Ri. 64, 
Kadi⸗Kemi, 

Bo gp. 95 

xaͤbuda, Dorf, L. v.81. 125 

Känguru ‚das geſtreiſte (Can 


Dorf, L. zur 


Mi 


Sungelli, IL. Garıa 
Sunter,, muflfei. Infrumems 
XXX 


Seiten tet XES 


gurus Iinsiains) XIX, 


ne... ALIV. Bau 3 
Kaffıe : Zura, Dort, XLV. 
Bat il 
Kaheiſa. Det, a L. 
Keim Mala, AL Se 
&ar. 27. 
— Lip, XLIV. Well 


—8 Karel, L. zn 
DWotpr. 54 
Kanıai. Bud, La 14 
Kairo, XLIX. Ham, 171. 
— Dpyramiden bei, XLV. 
ı Wal. II 240 fi = tab, 
220 fr — Tavptucher Sarı 
daf., aau. — Rauart dafı, 
aaa. — Briehinnen daſ., 
aaa. — Kofler Joeruſalem 
daſ., 994: — Jraneiecaner 
von ber Propaganda baf., 
205. — VTitabelle bal,, nayfı 
agi. Möngbausaufberi., 
028. = Joſephobrunnen balı, 
228 !, Divan balı, 9A 
— Joſepheſaal bafı, ay0, 
EQribiſchoſ vom Berae Mina 
und baffen Kicker baf., epaf. 


e 


En 


\ 


| - Kalchedon, 


Kai 


Kalecow =» Hele, 


\ 


— Klofter St. Georg baf., 
a39f. — Mikias (Nilmeſſer) 
daſ., 241. — Juͤdiſche Sy: _ 
nagoge baf., 241. — Koptis 
Ades Kloſter daſ., 241. — 
Osbekia daſ., 248. 


Kaiſchaurt⸗ Pati feſter Ort, 


L. v. Kl. 32. 
Kaizuch, Darf, L. v. KI. 182. 
Kajalar: Burrny, L. Bi 
Bosp. 57. 
Kajaputbaum neue Art, 
AXXVIN. 70. 


' Kalarlar— Burrny, L. Ahr. 


— Dort, L p. Kl. 
68. 


Kabi; Ober... 
Kakujurt, Dorf, Lv. Kl.ıı. 


Kälbhen, Wirtpabaus,XLIIT. 
: Pott. 8. d. %. u. K. $ 
115. 

Kalala, Dorf, L. v. Kl. 139. 

Kalat,(Ealad,) Flecken, XLV. 

ı al. II, 432 f. 436. 

Palaſt gu, L. 

hr. Bosp. 69. | 


XLIII. Housm. 36. 
Kalembak, 
XLVII. 94. 


Kalembrok, Getraideart, XL. 


Gaſt. 139. 


Kalender, L. Thr. Bosp. 36. 


— — , Dorf, 
Bosp. 103 f. 


L. Ihr. 


Kali» Nuddi, Fluß, XLIV. 


Bal. 1,193. 
Kalim, Stadt, XLV. Sal. 
' 2. 29% ‘ 
Kalkutta, 
haus baf., XLIV, Ball. 


— — 


Höhle, | 
‚Salembnl, 


Gouvernements⸗ | 


(86): 
| [73 Ball in demſ., Er 


u Quai daſ., 240. — Gefells : 


\ 


Kalfehaven , \ 


— Xbendmahlzeit in demf., 
66. - Zlumination u. Feuer⸗ 
werk bei demſ., 66..— Bo⸗ 
‚ tanifher Sorten dafe, 68. — 
Stadi 236 f. — Fort 
William, Citadelle daf. ‚236. 
— Gouvernements haus daf., 
236. — Dſchauringi, Reihe 
von Palaͤſten, daſ. ‚237: — 
fqwarze Stadt daf., 29: — 
Bollsmenge daſ., 37: — 
Menſchengedraͤnge“ Xbends 


dbaſ., 237°. — Echwarze 


;. Böble daſ., 238. — uUngt 
ſunde Luft daf.,. 239. — 


ſchaftendaſ., 241. — Lebenda 
art daſ., 241 fe — Menge 
von Kraͤhen, Geiern, Ad⸗ 
jutantenvoͤgeln, Fächfen; 
Schakalen und Hyänen da, 


244 — Bauart daſ., 243. 


‚Pferberennen und Haſard⸗ 
fpiele:baf, , 243 f. 
Kallalu; Darf, L. ».. er. 
213. 


De, : XLL 
Meerm. ıar. j 


Kalojer, Klofter derſ, XL. _ 


Soft. 18% - 


Kalurie, Def, 
Haafn. II. 23. 


Kamali, AL. L arb, 83. 


K'ambetſchowani, Difteikt, 
L. dv, Kl. 65. — Land, 76. 

Kamhyſene, Sand, L.v.8% 
76. — Provinz, 65. 


Kamchida, Dorf: L. v. Et 
5%. .. 


x f 


xxxx 


om. 


d. O. H. u. D., 17. ⸗ 


Kampsholm „Inſel, XLIII. 


Do usm. 80, 


Kanaria, Infel, XXXvVII. 2é 


Kanariſche Inſeln, XXXVII. 
21. — Krankheiten der: Bes 
wohner, 22. — Rahrungss 
‚mittel ders, 23. — Waſſer⸗ 

mangsel baf., 258. 

Kandauri, Dorf, Lo. au 
68. 

Kandily ⸗Burrny, I 
hr. Bosp. 36. , 

Kandleſcha, L Ahr. Bosp. 
36. 

Kandoli, Ort, L. v. Rl.4 
Kandidhabaäl , esif, L. 

— Thr. Bosp. 82. ' 

Kanefi, Dorf, XL, ©, de 
Sac. 72%. 

Kant ' want, Bach, L. v. 


ni, ru, L.v. A. 65. 
Kane: Fluß, XLVII. 40. 
Kanoge, Stadt, 


to 


( 87) 


Kainpei, XLvViIL Poit. . 


— 


XLIV. 


Bal. I. IOI. — Alterthüs 


mer daß., 195 f. 
Kanſchemeer, Dorf, XXXIX. 
HSaafn 1.216 . 
Kant, Jennan⸗, XLH. 565 f. 
Kantala / Dorf, L. v. Ki. 139 
Kantſchugai, Ort, Lv. Kl 
150. 


Kanzes, Buß, XLVHE 242 
fı 272. — Bolt, 226. 259 f. 


356. 

: Sopigiler <Kiagafi, XL. ©. 
de Sac. 27.- 

Kappe, Dorf, L. d. Æl. 188. 

Kara = Adghadſi = Badght⸗ 
Br Lu zn Ba 


Ser 


‚Kata - Hiffar, & Eledt, XL. 
®arb. 17. 

Kara z Kofche, XL. Sarb. 
93 — Gprifde Katboliken 
baf,, 93. 

Kara⸗ Miurfel, (Kara: Mu⸗ 
ſal), Kabelel, L. she. 
Bosp. 53. 


‚Kara : s Schal, Zug, "XL. 


Gard. 40. 


. Karabafi, Zrämmtr von, 


XL Garb. 97. 
Karaine, XL. Garb, 3ı. | 
Sarakfiplam, Fuͤrſtenth. v. 

Kurdiſtan, XL. ©, de Sat. 


88. 

Karamuſſal, XL. Bard. * 

Karapantangele, Fiſchart, 
XLIX. Grant. 13. 

Karaſcholan, (Karakſiolan) 
Kürftentpum von Kurdiſtan, 
XL. ©. be Sac. 87. | 

Karafu, Fluß, AL. Gurk, 
20. ' 

Saratepeb', Dost, xL. ©. 
de Sac. 73. : 

Karavanen aus Aeghpten nad 
Zrabien « XLIX. Ham. 


14 f. 
Kacdu. Abod XL. Garb. 


Fardanetbi, elfentpal, L j 


v. Kl. 6% 


| Kargina, Arm bes Zeret, I 


v. Kl. 3% 

Kargutiche ı 
Ki. 34 

Karife, Dorf, Begraͤbnißka⸗ 

‚ pelle der Graͤfi. Moltke'ſchen 
Familie daſ. XLI. Meerm. 
120 f. - 


Dorf ‚ L % 


Karkanoſſi, Rand, XxLVI. 


R. B. 1. K. Mat u 


— 


1 _ ’ ! 


! 


Kar 8 


Par V., Räte, 
Speer. 7f. - ’ 
“Rariberg, Säleh, Lands u. 


- Sees @adetten s Schule daſ., | 


ALL Meerm. 394 f. 
Karlsberg, XLII. 395 
Karmaten, Volk, XL. ©. 

de Sac. 107 f. 


Karna, muſik. Inſtrument 
der Hindus, XXXIX. 
Haafn. Lg. ° 

Rarnforth,, Dorf, xt, 
Housm. 1527. 

" Karor, Fluß, AXL. G. be 

Sac. 43% 


Kartal, Ladeler, L. —* 
Bosp. 53. 


Kartmel, Zatinfel, ZEIE 


Housm, 158. 


Karwaat, getrochnete aa, 
XXXIX. Haafn. L. 55. 


Kafad-Eefu, Dorf, L.v. KIl. q. 


Kafchi⸗Joghi's, Pilgrimmo, 


XXXIX. Saafı. I. 68, 
— : Kauris, 
XXXIX. Haafn. 1.68: 
Kaſeulabak, XL. Gars. 8% 
Kafeur, Fluß, XLı Gard. 94. 
safibitegbrünat, XL. Serh. 


Fahriß: Part, Eu, Lv | 


Kl. ı74. = 


gaswin, Kasbin, Statt, XL. | 
' Garde 42%. — Kingenem 


„ gopetenmanufatturen baſ., 
2 f. — Boſar daſ., 43. — 
J———— daſ., 43 f. 


Kaſtellholm, Inſel, XLI. 


Meerm. 312. 

Katalar-Burrny, L hr 
Bosp. 345. 

Katchal, Inſel, XLIV, Be 
J. 56. 


— — 


Katiang f 


' Yilgsimme, - 


. 


‘ atharina: X ut „RL. 
.poite Rd. ®» su Dr 


"207. 
Ratharinen 4 Smwensfef, 
XLII. 300. 
‚Katholiken m Öber-Keghiten, 
XLIX. Bam. 141. 


Katib⸗Unu, XL. Sard. 12. 


Katim⸗ Keim, XL. Gatb. 


Oelpflanze⸗ 
xXXXVIII. 246. 
Katscatani, Kloſter, L. v. 
Ri. 56. 
Katienaram 
mit Segeln, in Hinduſtan, 
XXXIX. Haofn. I. 54 


Fanbiif Flicherdorf, AII. 
, Patt- RG. 6 f 


— Römifce Denkmäler baf., 
‚6% — ehemal. Ausfluß bes 
Rheins in die Rochfee. daf., + 
‚7 be. — "neue Mündung des 
\ Rheins daf., 68. 
Lauben, Bolt, XLI. Speel, 
BR 
Kauchendung XLI. Soeei. 


ge taſiſche Piorte, L. », 
81. i 

Kaun⸗ Schung; König. nn 

. Sohinhine, . AAXVIEI, 
xuvh; _ 

KRauſchau Sufamımenflaß des 
Araß mit dem Kur, L. dv. 
RL 2090. 

Kawa, Trank, xuv. Bat, 
II. 09. 


Kawak, But, L "173 


Bosp. 19 ſ. 
Kawepor, Engliſche wilitar⸗ 
ſtation, XLIV. Bal. I; 208, 


X 3* 


Fiſcherfloſſe 


Kaw 


| adaivſcha, Deit; L ðv. Æi. 2. 
R’awturani, Dash, v. Kl. 
er 


Kiawturi, Dorf, L. v. Ku 32. 


KRazamia; Dork, x. S. de 


Sac. 72. 
Kazemein, Flecken, XL. ©. 


de Sac. ı8. \ . 


Kazi, XL. &. de Sat. 26. - 

Kchirach, f. Ckarack. 

Kchirack, Dort, Liv. Ki. 
132. 

CKchuler, Dorf, Lv. 81.133, 

Kchundſach⸗ Nuzahl, Kqhun⸗ 
.. Mir: Auzabi, 
dans ber Awaren), L. v, 
Kl.. 118: — Stadt ‚ deren 


Baͤrſerzahl, 125. — Edel 


manufactur daf., 125 


Kchundſachi, Bezirk, L. v. 
Kl. 47. — Diſtrikt, 61. 62, 


Kchundsachiß⸗ batoni, (Ti⸗ 


(Tidel des 


(8 


‚ tel. des Ehons der Awaten)⸗ u 


L. v. KL. 118. - 

_ Rebie, ALEX. Ham. 122. 
Kecho, (Kacho), Stabt, 
XLVII. 10. 
Keigblep 

XLIII. Housm. 28. 

xeſan⸗ Kane, zb vard. 
- 102. 

Kekiani, Der, L v. RL 


33. 
| Kelin- Khan, XL. Gurt. 
Tor | 
: Kelegure, Dorf, L v. a 


132, 
Krleken, Fliße, XL. S. de 


Sac. 47- - 

ſKelenger; Bert; Ln v. a 
: 197: 

„ Relooe,. ZL.. Sr oe; “ 


J 


Marktflecken | 


| Kent, 


Kerkagadſche ‚L 


9 
Relgubz Bi0H, lid barũ⸗ 
der, Al» Gerd. 17. 

"Kemeiß, Volt, 
. AXI. 

Kemerun, Stadt, XL. Bart. 
75. 

Kendal, Stadt, 

J &0 wem. "I4. 55. — Kirche 


daſ., 55. — Ruinen vom 


einer alten Burg baf., 65-— 
Arbeits⸗ ind Zuchthaus daf., 
5. - Manufacturen daf., 55. 
: SRarmorfähletfereien daf., 56. 

Schießpulverfadrik daf., 56. 


Muſeum daf., 56. 


Kengavar, Strümmer bdes 
Palaſt's des Kosroes dal 
XL. Gard. 28. 

Kennt, 
ist 117 fe 

Kennery, Höhlen von, XLIV. 

Bal. I. 618, 

XLIIT. Housm. vr. 
— Ruß, 159. 

Nents⸗Inſeln, 
‚374. 376 f. ' 

Keppala Dorf, L. v. Ki. vo. 

Kerach, Ebene, In v. KL. got. 
— Diſtrikt, deflen Sage, 


xixvm. 


. Boden, Producte und Be⸗ 


wohner, 210, 


.  Keranbren’s Zufel, xxxvun. 


I54- 
Kerede, XL. Sarb; 12 


Keregile-Baindir, Zleden, 
.ı Ki» Garb, Io. 


Keres, Boll, XLVIII.. 378. 
: —deffen Schilderung, 477 1. 


‚Kerien s Khan, König vor 


.Yerfien, XL. Gard. ab 
Kein, AL. Garb. Sıf. 
Thr. 

"Bhir. 23 * 


XXXVIH. 


x. 


XLIX. Ham. im 


⸗5 


Ir 


- 


A 


. Khabat - Meltem, L Ahr. 


° . 
D 4 
| Le 
I 


L 


Karlif, XL. art. 18. 
Kerkuk, GStadt, XL. ©. de 


.&a ec, 79 
Kerlanghedſche, Sqiff, 
Thr. Bosp. 82. 


Kerman⸗Schab, aa xL. 


Bar. 80 f. 


Kermilukt XL. Gard. 102. 


Kerp, Fluß, XL. Gard. 94. 

Kertſchag, Dorf, L. v. Kl. 166. 

 Seölobale ‚ Spa, XLIII. 
‚Dousm. 170, — ‚Waffen 
fol daf., 110. 

Keswick, Stadt, XLIH. 
Housm. 78. — Grothes 

waite's Naturalien « und 
Kunſtſammlung daf., 
BGutton's Sammlung ber&els 
-tenheiten aus bortiger Ge⸗ 
gend, 129. 

Keswick-Lake, See, XLIII. 
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Neocaͤſarea, (Riskar,) Seadt, 
XL Garh. 15 _ 


i. 


(219) 
Repean, Yah, XXXVM. 


456. 488- 

Nepeſaugen. Shinpewätfchee 
Stumm, ALYIU. r24- 

Mesietzel:Ridfhe, ZUR. 
Bım 72 . 

Reftved Stoͤdtcher, 'xm. 
Meer. 131. 

Metranaty , Buß, zLm, 
al. I 467. 

Netuch, Sıomm, Leute 

Reu = Biscaya, Proninz, 
deren Rlime, XLVIII. 490, 

m Bergwerke, 490 f. —⸗ 
Fiſſe, 494. — Geen, 408. 
— diere daſ., 40 f. — 
Voldamenge, 496. — Han⸗ 
det und Manuſacturen, 
498 — Ackerdau, 499 — 
Waldungen, Ebdenen und 
Boden, 499 — Ureinwoh⸗ 


ner, 500. — Regierung und, 


Gefene dal., 502. — Bike 
: ten und Gebräuche daf., 
503. — Militaͤrmacht daſ., 
503. — Religion daf., 504 
— Magnetfteinberg dafı, 494. 
Neu = Holland, Klädenin« 
. Halt deſſ. XXXVII. 460. —- 
Mangel an Fluͤſſen daſ., 460. 
— Heftige Gewitter daſ., 
472 f. — Gedelhen der Pſtr⸗ 
ſlchbaͤume daſ, 474. — Ue⸗ 
berſchwemmungen durch bie 
Biäffe daf., 475. 1. — Daher 
entfichende JFruchtbarkeit 
baf., 477 . — VBaumwollen⸗ 
und Kaffee⸗Pflanzung baf., 
ur. — Vteinkohlen baf., 
483. 492. — Rotheiſenſtein 
baf., 492. — Gtelnfals bafı, 
49. — Bitumindfer Schie⸗ 


! 


0) 


. - AXXVII. 481. — | 
pflanzungbaf. ,481.— Schafs. 


Neu . 


gen an_der Nordkuͤſte von, 
150... — Weſtkuͤſte von, 
Krümmung an berf., 72. 


Neu-Ledn, Kdnigreich, beff- 


Lagl und Sränzen, XLVIII. 

455. — Ausdehnung, 455: 

— BVolkezapl, u 
Neu: Merico, f. Merico. 


Neu » Spanien, geographi⸗ 


ſche, ſtatiſtiſche und allges 
meine Bemerkungen über die 
‚inneren Provinzen vom, 
XLVIII., 447 1.528 f. — 
' @erehtigkeitspfleg e daf.,. 529 
f- — Sitten und Gebräude 
daſ., 530 f. — Bettler daf., 
636 f. — Hanbel beff., 537. 
— Bebrüdung der Induftrie 
daf., -538 f. — Einkünfte 


defl.,. 539 fe — Ausgaben \ 


defſ. 540 f. — Militär daf., 
540 f. — Religiöfe Verfaſ⸗ 
fung baf., 553. — Geifs 
lichkeit daſ, 553 f. 

Neu⸗Suͤd-Wallis, Baum 
wollenpflanzung daſelbſt, 


zucht daf., 463. — Stein⸗ 
kohlen daſ., 483. 

Neue: Mane, Hav. XXXVIIL, 
489. 


Neuermilen, Dorf, ZLIL. | 


612. 

Neubolländer, XXXVH. 85. 
ı gif. — Hütten ber, 87 f. 
— Bagajen derſ., 93. 

Neujahrs⸗ Inſeln, xxvm. 
375. 


Neuſchanz, (ang ⸗ Ager⸗ 


3 


J 10) 
atmofppärifhe Abwechſelun⸗ 


poͤrung in _ 


Kaͤffee⸗ 


8 


Pe . \ 
Ri “ 


ſchanz,)— Pfarrborf xLun 


vott. R. d. O. H. u. D. 
49f. 

Newby ⸗ "Bridge ‚: Darf, 
XLIII. Housm, 14. 199. 

— Stadt, xin. 
Housm. v, 

Newforeſt, Bald, zu. 
Housm.ıv. 

Newton Flecken, xum. 
Sousm. 149. 


Ngoole und Luong, Bamitie, 


Beherrſcherin von Zunkin, 
XLVII. 358 — 
Rguy⸗ en⸗-Chung, Kaiſer don 
Taunkin, XLVII 372. — 


— Deſſen Geſchichte, 373 f. — 


Großmuth, 385. — Aeuße⸗ 
ves, 393. — Charakter, 393f. 
a402 f. — Lebensget, 395. — 
uebertriebene Strenge, 398 f. 
Nha⸗Hang, Provinz v. Ans 
nam, XXXVIII. 4844 
Rha-: Ruls Nha⸗ Elang, 
Provinz von‘ Sohingina, 
"XXXVUlI x. 
Nhac's und feiner Bräter dm 
Goqhinchina ‚ 


X LVI I. 3 370 f. 


| Nicobar, Groß⸗ Safer, 


XLIV, Bal. I. 56. 


| Nicobariſche Inſeln, XLIV, 


Bat. I. 56, 
Nidde, Dorf, XLIT. 553. 
Nieberon, Dorf, XLII. 652. 
— Sciof und Park des Fürs 
ſten Radziv Idaf., 642 f. 
Nieuwkerk Dorf, XLIII. 
Pott. R b. &.u. 8. 8: 120. 
Nieuwland, Dorf, XLL 
SGpeel. 101. 
Nikaͤh, Dorf, Led, KL, 130. 


‚ 


a_. 


A „æ“O, ILIII 


— 


a 


ikolai, von, Baron, i. 
229. 242. 

Rikomedes IL, L. Shr, 

Bosp. 54 . \ 


Nifomedien, XL. Gard. 114. 


ſt . (1er) 


‚ Nimfien, Palaſt, L. Thr. 


Bosp. 7 
Ninive, — Gard! 97. — 
S. de G. 78. 81. 


Nino, die heilige, L.0. Kl. 39. 


Nino: zminda, Dork u. Klo⸗ 


tter, Liv. RL 49f. 67. 
Nifabat Niſawoi, Ort, L. 
v. Kl. 103. 


Miskar, Stadt, XL. Bard.ız. 


Niffibin, Stadt, XL. e. be 
Sac. 8ı f. 

Niſſom, Dorf, XLV. Val. I. 
421. | 

Niſſy, Flecken, XL. Ga fl. 125. 

oa, Dorf, L.v. KL. 146. 


Noa⸗kau, Dorf, L. v. Kl. 30 f. 


Nobonie, Feſt der Hindus, 
Axxix. Maafn. I. 105. 
Norimberde— Darf, L.v. Kl. 


J Rnara, Jolei, XLIV, Val. 
I. 


Nokhara, Dorf, XLV. Val. 
II. ı16f. 

Nom, Sprache, XXXVIII. 499. 
Nomos Antinoopolitanos, 


XLIX. Ham. ı62.—-Her- _ 


mopolitanos, 162. 
Moordlaren, Dorf, XLIII. 

Pott. R. d. O. H. u.O. 189. 
Moraman, XL. Gard. 104. 
Norbertg, Profeffot in Lund, 

XLII. 52 
Nordbeveland, XLI.Spee l.g. 
NRoͤrden, Stadt, XLII.Pott. 


RR d. D. 8. u. D.. 75 f. — 


Kor. 
. Laufer⸗ uv. Volkt zahi daſ. 


76. — Erwerbszweige baf., 


- 368 Deren Entfernung von 
der Nordfer, 77. — Markt⸗ 
plat daſ., 77. 
hreaskirche daſ. 77 f. — Men: 
nonitiſche Kirche daf., 78. — 
Menſchenmarkt daſ., 79. — 


— St. An⸗ 


Reformirte Kirche baf., 8of. 


Nordermalm, Theil v. Stock⸗ 
hoim, XLI. Meerm. 308, 


309. 
Nordfluß, Rio del Norte,) 


XLVIII, 460. — ‚Auf van 
Diemen’s eand , xxxvii. 
201 f._ 
Noria, Ort, L. v. eu. 45. 


Nordweſt⸗Compagnie, Eng⸗ 


liſche, XLVIII. 1729 f. — 
‚Deren Pelzhandel, 179. — 


Ausdehnung ber Beſitungen 


derſ., 180 f. — Niederlaſſun⸗ 
gen derſ. 182. — Zahl und 

Beſoldung der Bedienten 
berſ., 187. 

Rordweft- Haven auf" von 
Diemen’s Land, AXXVII. 

"arg. 289. 


11. 85. 


Norrkoͤping Ebene von, 


XLII. 13. — Btadt, 18 f. 


— Rupferhätten daſ., 19 f. 


— Kupferdraht⸗ u. Finger⸗ 
hut⸗Fabrik daſ., 21. — Ind: 
manufacturen daf., 21. — 
‚ Buderraffinerien daf., 22. — 
Drottninggta(Königinftraße) 
daſ., 22. — Volksmenge 
baf., 22. — Reitbahn daſ., 
22. — Gomödienhbans daf., 
22. — Spinnhaus baf., 23. 
— Nineralbrunnen vaf.,24f. 


«u. 


Morris, Berg, KEY. Bat. 


No. 
Notthamptonſhire ı ZLHI. 
Gousm. vi) 
Northumberland, 
Housm, vier, , 
Norwegen, Flacheninbalt und 


Bollsmenge im I. 1799 von, 


. XLI, Meerm. 39 — Zlaͤ⸗ 
qheninhalt, 214. — Bahlber 
"im 3. 1502 in den 4 Stiftern 
. Gebornen und Geftorhenen, 


BE — Berge, 215. — Kli⸗ 


ma, 215. — Producte, zı5f. 
un Breterhandel, 210, m 
| wiſchfang, 216. 


Norwegiſche Geſellſchaft gen 


Wiffenfhaften, ILI. 
Meerm. 220. — Topogra⸗ 
 pbifche Geſellſchaft, 200. 
Norwich, Stadt, XLII. 
Housm. v. 


Noſſa⸗Senhora de la Con⸗ 


cepeion, Stadt, 
Brant. 162. _ 
— — de laVittoria, Stadt, 
XLIX. Grant, 12. _ 
— — do Monte, Kofler, 


ZLIX, 


XKXRVOL?. | 
Rofke, Snfel, XLVL.R.8. 
Br K. v. Mad. 5 ſa — e. u . 


VBr. 7. 
Moſſebe, Zafel, xuxi. RE. 
58,9, Mad. 32. 


Voffi, Se, XL. P.®. . | 


8.0 Mad. 142. . 
Noſſiva, See, XLVI. R. B. 
5 8:9 Mad. 136. 
Nothay » Buß, 
" Housm. 132. 
Droraagaret ‚ Stadt, XEII. 
364 f. - Feſtung baf. , 364. 
— Katkebrafe baf.,. 364 


Nauien’s, Stamm i in. Cochin⸗ 


‚Gino, XLVII. 2“ f. : . 


( 122 ) | 


xiam. 


Muoc⸗Anam, 


XLII. : 


Rubin Rolf FLIX. Ham 


Rudi, Alt Ort, Liv.Ri. 216. 


_ — Neus, fv- Schaͤkhi. 

Nudeli, Dorf, L. v. Ri. 197. 

Nudjesgur, Indigomanufac⸗ 
turen bafı, XLIV. BaL.L, 
208. 

Nuevo⸗ Sant>Ander, pre⸗ 
vinz, deren Lage u. Gränzen, 
XLYII. 455. — Ausdepe 

nung, 455. — Volkszahl, 


455. — ©tadt, e. u. Br. 


derf.. 455% 
Nueſſa⸗Senhora de lad Mes 
rces, Sort, XLIX. Grant. 
212 x 
Nueflra - Senhora de fa 
Concepcion, Stadt, XLIX. 
Gra nt. 208. 


— — de lad Nevas, Stadt, 


XLIX. Grant. 222, 
Nundokomar, Für, wird 
ſchuldlos von den Englaͤndetn 
bingerichtet, XXXIX. 
Saafn. II. 152 f. 
(Zunlin,,) 
ZLVIE. 4. 
Nurah, Dorf, XLV. Bat nl. 
24° 
Nurfapor, Dorf, xuuv. Bal. 
I. 419. 


Nurtha, Dort, xLV. Bel, 


II. 628. 


Ruferandfch, Kos, XLV. 
" Bal. II. 628. # - 


Nuſchirwan's Gewölbe, xL. 


©. de. Ber. 2a. 


..Nyctantises, (Brobifdger Jo⸗ 


min.) XXXVIIL 263. 


' 


Nye 
Nyeborg ⸗ 
Meerm. 24. 


Nyekerk, Dorf, XLIIL Pett. 
| MR d. O. 9.80. 180. 


\ 


Oataca, Satendantfaft, tes 


. zen Lage u. Grön;en, XLVIII. 
451. — Uysbehnung, 451. 
— Bollözahl, 451. — Stadt/ 


(133). 
Befung, ZLL NRylöping, Ste, ZLH 


O. 


e. u. Br. derſ. 451. — Boiks- 


"zahl Berf., 458. 
 Dbergum, Dorf, XLII. 
Poltt. A. bd. O. G9. u. O. 181. 


Decabeſſa, Dorf, XLV. Sal. 


II. 528. 607. - 
ODchſen, Wilde, in Zunlin, 
.XLVII. 64 f. 
Onfen: Fluß. XLVIII. 4. 
Odenſee, Stadt, XLI. 
: Meernr 22 f. — Gouver⸗ 
nemenishaus dbaf., 22 f. — 
- Garten Hinter bemf., 22. — 
- Hospital daf., 23. — Canal 
‚don biefer Stadt bie in's 
. Meer, 23 f. 
Derebro, Stadt, XLI. Meerm. 
. 23:.— Schloß daf., 233. — 
Hospital baf., 234. — Haͤu⸗ 
ſer⸗ und Volkszahl daf., 235 
— Bewehrfabrik daſ., 235. 
— Auss und Finfuhr daſ., 


235: — Ganat von da bis in 


ben Maͤlar⸗See, 236. 

Deſen, Zus, Lv. Kl. 29 

DOfvanfid,, Dorf, XLI 
Meerm. 261. 

_ Ogbani, Dorf, L. v. Kl. 32. 

Dglofa,. Anſel, XXXIX. 
Bern. 132. ° 

Dißungur, Dar, L. ve Kl. 
25. 


EHI. 
— Vohkeradl baf., 12. 

Nymphaͤon, Lab uBo0p. 
807. 


399.. 
Okalgatta, Dorf, IXXIX. 


Haafn. I Itu f. 

Ola, Gewicht in Bagdabd 
(3Pf. 48. für ausläudifche, 
5 Pf. für intändifche Pros 
dutte) XL. 8. be Gac. ıdı. 

One, XL, Bart. gy- 

Did: Lan, Berg, ALU. 
. Bou6m, 135 

Dldampt., Kichdorf, XLIIT. 
Pott. K. d. D. He un. O. 41. 

Oldenburg, Stadt, XLIII. 
Pott, X. d. O. 9. v. O. 

139uf. — Haven daſ., ⁊ho. — 
Schloß daf., 140f. — Lame 

. bertuse⸗ Kirche daſ., 141. — 
Große Glocke dal, 14 — 
Kathoͤliſche Kirche. daſ., 142: 
— Alte Kapelie.daf., deren: 
Geſchichte, 2143 fF. — Kirche 
hof daſ., 144. — Lipflus ur⸗ 
theil über bie Didenburger, 

156 f. — Gleim's urtheil 
uͤder dieſ., 161 f 


Oldenburger Horn, Geſqch⸗ 


te deſf. XLIIE Pott. R. dr 
D. 9. u. D. 152 f& 

Oldham, Dorf, 
Bousm. 220. 

Dlenaenm; (Dibs Garjisle ,) 
- Ruinen von5; xXLIII. 

VHousm. 175. 

Dlinde, Haven: von, e. u. 
Bt.. ALIX. Grant. aqo. 


XLIII. 


— 


Dli 


240. J 

Oliva, Abtei, XL. Pers 
livarey, XLIX, Grant.se. 
Heli, ſ. Alaki. 


Dlurchair, Fluß, x. a 


107. 


Olympia, Ruinen von, XL. 


Gafl: 205 - 
Dmaniß- Hewi, Bad, L. d⸗ 
Kl. 46. 


.  Dmanpur, Stabt, ‚Sdand» 


‚thaten der- Engländer in bies 


‚fer duch Gturm eroberten - 


GStadt, XXXIX. baafn. 
II. 225. | 
BDmberg, Berg,. xiu. * 
Ombos, Ifötempel 


kodildienſt daſ., 37 f. 


Ombui-üls :Ömrah- Walla⸗ 


zeh-Bahader, Nabob vom 


II. 123. 

DmürErin, L. Ihr. 8 ur. 
36. 

Dn = Den, Minifter bes 8: 
nitgs von Annam, XXXVIII. 


"47. On⸗Tha, des⸗ 


gleichen, 497. - 
Onglas, Fluß, XLVI. 9. 
B. 3. 8.9. Mad. 116. 126. 

Ontuft, Inf. XXXVIIE 219. 
220. 

Duur, graufame Behandlung. 
dieſer Gtadt durch die Eng⸗ 
länder, XXXIX. Haafa-IL 

218. 

—*— Dorf, XLIN. Bott 
. d. O. O. u. O., 7%- 

Ooſtende, Dorf, XLIII.® ott. 
8.0.8. 9.,96.- - 

Doflerbitrum, Dorf, XLIII 


d 124 ) 
time, eur; eu Br 204. . 


-Dpara , 


| Ophiura 


‚dafı, - 
XLIX. Ham. 35f. — Kos \ 


DOropuche, 


pott. . d. O. S. u. D., 9. 
— Merkwürdiges Gemälbe 


daſ. 9 f. 
Ooſtgeeſt', Meierhof, XLII. 
Pott. K. d. S. H. 78 f. 


Haafn. I 60. 

Opejas, Bolk, XLVIN. 7 

Openeda, St ‚ XLIX, 
Grant. 49. 

phospheres, 
XXXVIII. 135, — - Telac- 
‚tes, 135. 

Opium, Haupferzeugniß von 
"der Provinz Patna, XLIV. 

Bal. J. 95 — Deffen Wide 
tigkeit für hen Engliigen 
. Handel mit. China ,-95. 

Dyslo, Stadt, XLI. we era: 
204 — Bolpital-dafı, 206. 

— Irrenhaus daf., .207 


Oaquenda, d’, Abmiral, XLIX. 
KCLarnatik, AXZIX. Paafn. — 


Grant. 44 f. 
Oranienbaum, Schloß baſ. 
XLII, 338 f. — Rutſqhbatz⸗ 
nen daf. , 340. 
Oratava, Haven, xxxvnmi. 
43- 49. 51. — Stadt, 40. 


| " Hraubu „Baumart, XLIX. 


Grant. 150. 

‚Orbuliten , lebenbige, Kt 
Zoophyten, XXXVII. 77. 
Oregon , Den Francesco, 

XLVI. £edr. 96. - 
Dreliana, XLIX. Grant. 72. 
Drignal— am⸗ericaniſcher dirla 

XLVIU. 1Io. 

Det eand, L. &hr. Bosy: 
Od Akirk, GStadt, XLIII. 
Housm. 190. - 
Fluß 1 xx. 
Ledr. 136. 


Darf, CXXXIX. | 


. 
GE ‚APPS 


Drotava, Stadt, 8. u. Br. 
berf., XLVI. Lebr. 64. — 
Kirchen und Kloͤſtex daf., 64. 
— Volkszahl daſ., 64. 66. — 
Haven daſ., 64. 66. — Zaſt⸗ 


nachts feier daſ., 68f. — Sei⸗ 


denmanufacturen daſ., 89. 
Drfun, Pebro ©, XLIX, 
 Grantzef.e - 

‘ Drfeille, (Lichen roccella,) 
" XLVI Leder 89, XIKXIKX. 

Bern. 26. 
 Diton , . Stadt f 

Housm. 163, . 
Orumbela, Gactusart, XLIX: 

Grant 11% _ 


XLI, 


Oryra :mutica, -XLIX, 
Grant. 2ı8% 
Dfage: Fluß, XLVIII. 203. 
207. 212: 224- 


Dfagen, Bolt, XLVIII 224 
f. 356. — Deren Regierungss 
verfaſſung, 227. — Bitten, 
2a8 f. — Köde, 229. — 
Gaſtfreiheit, 230 f. — Doͤr⸗ 
‚ fer, 231. — Wäufer, 231 f 
— (intheilung , 232. 
Anſehen, 234. —  Raprungde 
mittel, 236. 
Oſchuſcha, Dorf, L.v.81, 


138. 
Dfen, ſ. Torkall. 
Ojfiris, XLIX. Ham. 80. - 
Grab des, 28 f. 
Osmanſchik, Stadt, XL. 
Gard. ılı, 
Offai, Buß, L. v. Kt. 2. 
Oſtankowa, Landfig, XL, 


473 f. 
Oſterby, Dorf, XLI. Meerm. 


276 f. — Eiſenhaͤmmer daf,, ' 


277- — Zahl ber Einwohner 
dal, 277. . 


* 


(125) 


' 


Se 


Oſtermanns, Graf, —* 
gut, XLII. 156. 


Oſifriesland, Iagöfäiffehaf, 


XLIII. Pott. 9.0, 8. H. 
u. O. 92 fe — Aufzaͤhlung 
der vorzuͤglichſten 
ſchwemmungen deſſ, 106. f. 
Oſtindien, Lebensordnung zur 


Erhaltung der Geſundheit 
12. 


in, XXXIX. Haafn. J. 
Schlangen in, deren Arten, 
XXXIX. Paafn. II. 5. 


Oſtplana, Dorf, ÄLL, 
Meerm. 227. 

Ostrea scyphophylia, 
XXXVII. 134. 


Dfymandiad, XLIX. ELLE u 


so f. , 
Dtarchan⸗ Jeßu, Dorf, L. 
v. Kl, 15. 


DOttemiſch, ‚fe Jotemiſch. 


OtterſchwanzeSee, xivmi. 


Ottoer, Bol, XLVI. 226, 
Ottowaͤer, 
Stamm, XLVIII. 174, 


Oktoire, Bluß, XLVI. Lebt. | 


Onverkert, Dorf, XLUT. 
Pott. R. d. A. u. K. 8. 
116. 

Ouisconfin, Fluß, XLV, 
22 f. — - Geogr. 

" Mündung deſſ., 23. 

Düfe, Fiuß, XLIII. Housm. 
ıx. 164, 

- Dufebridge, Ort, XLITI, 
Housm. 108 f. 


Dyveveen, (Tekterode,) Bir 


Ser, XLIII. Pott, A. d. 

A. v. K. 1 | 
Dverbierget, Zort, XLI, 
, Meerm. 199. " 


Aa. 


A) 


Uebere 


Schippewaͤlſcher 


Br. ber 


— xIIi. 0 um \ Dior: Suhi/ Dujept, BL 
80 Boop 33. 
„ Prorincb, XLIX, Ham. J 


4 . ‘ . “ ’ 1 - . 
“ | | P a N “ 
. . „! 
' Lk er . 
, . 


Haalpette, Dorf, XXXIX. allen, Arabifte Sa, 
Oaafn. I. 198. “ | XLVI: R. » b 8 p· Mad. 
Paaıl, de, Dorf, XLIV. Sal. 10.318. -. 
L 42. Palliakatta, Golläntifget 
Pocciarelli, Mater, XLIL, ‚ Dandeldcomptoir, XXXIX. 
625 f. Haafn. IL 89 f. 


Batharlv, Dorf, L. v. Ki. Palma, Infel,;& u. Br) berſ., 


208. ALVI ‚gedr: 34. — Pro⸗ 


Pacieco , Pedro, XLI.  bucte derſ., 34. - Boltes 


Speel. 6. 14. — Deffen ‚ dabl. derſ., 34. 


) rn - 
‚po 6) ven | = 


Hinrichtung, 20 f, — —— Stadt, XLVI. ded r. 24 f. 
Packegama, See, XLVIII. Palmas, Cap, deſſen Länge, 
108. — Waflerfall,, 108. XLIV. Val. J. 13. 
. "Daddy, Reiß in Hülfen, XLIV. Palmbach, Generalin von, 
.Val. J. 77. XXBLII. 1839. 
Pagoden in Tunkin, xuvad - Palmetto , "  Yalmenart, 
142, XXLUIII. sır. oo. 
Paiſchwa, Audienz bei dem, Pamenoph, XLIX. dam 
“ XLIV. Sal. J. 562 f. — 104. 107. 
Deſſen &bharakter, 572. — Pampetu, Ort, xxxix. 
Finanzen, 576.— Einkuͤnfte, HNaafn. J. 157. 
Bert Pane⸗tſé, Gtrafinftrument , 
Pakal, Stt, xxxix Haafn⸗ in Sochinchina, xxxvin. 
LI. 76. 436. 
Palaͤopola, XL, Sof. 207, Panban, Dar XLIV: Sat, 
Palankin, bequemftes Reiſe⸗ I. 348 f, | 
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Saddleßworth, Tuchtanu⸗ 
factur daf., XLII. borem. 
v 49. X 
Sadeni, eines, L. v. æt. 
33. 
Set Stadt, XLIV. Bat. 
J. 289. — RXXIX. Haafın- 
208 f. 


S 


Baharteh , - 


XLIII. Housm. 168. 
Sahalava, Dorf, XLVI. N. 
- B5 K. v. Mad. 19. 
Sabanantu, Berg und Fluß, 
ALM. N. B. 3 K. v. Mad. 
‚107. 
\ Abyſſiaiſcher 
Stamm, XLV. Val. II.6 
Sahatave, Kiuß, XLVI 
B.z. K. v. Mar. 34 
Sahhara, KLEX Ham. ıyr. 


N , 
⸗ 


3 


8 


Sai⸗gon, Stodt, Boltszahf | 


derf., ALVII, 59. 
‚Sal =- Gong ,- 
Eu, 

XXXVIII. 42. — Stadt, 

317. 318. 


(ECamdodia,) 


Said Diſtrikt von, ZLIX. 


Bam. 143. 3 
Saint - Cloud, Atoite, 


X1xXXXIX. Bern. 97. 


ud Ali Khan, Nabob.von - 


—— XLIV. Sal. I. 
179 — Defien Bintänfte, 
. 183. oo. Ba 


Sadun, Abvſſtniſch⸗ —* 


 KLy. Bal; Ik; HB, = 
Darf, 654. — 
— (SquaturPiistis,) 
9 ALVE erde} 122. — Der 
—J wu, Befeir Uns 


„Saint. -- Roche, 


XXXIX. Bern. 97. .  ’ 


beffen Umgebungen, | | 


Batterie . 


Sainte= Luce, Rhede von, | 


ZLVE RB. 3.8.0. web. 


136: . 


DR Zu Dar 


@aid, XLIX. Ham. 132 . 
Sojel: Abajel. Safe; XLIV. 


= Balz I. 495. 
— —  Beilaul, Inf, XLIV, 
Wal, I. 490.- 


ehe, diuß L ‚xp: 


Bosp. 3}. 


Sakemane Berg, xivi. 


N. BS. 3. Kev. meh: 5 
Sakifurt, Dorf, L. v. Kt ır. 
Saklaver, Bolt, XLVI: N. 

BO FIR 180, 


” m 
. 


x 
\ 


Cala, Stadt, XLI.Meerm.. 
241. — Bilbergruben baf., 
etigs fe — Ertrag beth,,ngs. 
Salaberg, Sitbergrube, XLI 
Meerm. Are 
Saigka, Breite deſſ., xxV. 
«Bat. H. 79. 80 
Salford, Stadt, Höufer u. 


Bolkszahl derſelben, XHI 


" Sontm. 227. Auhtpaus 
af. 299. - 
 Palinen ⸗ Fluß * xixin 


Ro 2 

Bamn-gu6, XLvIN, | 
269. . . 

ein Jaſel, XLIV. Wal. 


I. 550. 
Sur 8, Heinz., zweite Reile 
nach Abyſſinien, XLV. 8. al. 


M. 60 f 


en Merttbaf, Xbvm. | 


‚915- 


‚ ‚Salvadarı Ganz, (mai) 


Ru Br. ZU. Brent, 


240. 
GSawert, hanbdaͤrler, Kan. 
POLL R, d. D. Hu... 
GSaiz⸗Fiub XLVHL. 6: 
‚Bamglaie, Ort, XLVI. 9. 
84.80 Madı 56. 
"Samalis, Dorfder, bei Mo⸗ 
„w AILV. Bal. U. * 
Belk, 116. 118 f- 
Samare,. Ldluß, KEVI. * 
. 1. I⸗ K. . Mad. 48 27 
Samerra Stadt, AL. e. ‚de 
Gar. 7. .' 
Sana, State, u. Br. berh/⸗ 
ALV.Bal. IL. 128. — Pros 
‚y, biste der Umgegenb RL U 
Fre \ · 
Sandaroſa. er Busch 


, } 


| ui 


ou 


ne 


St. 
daſ. ‚RLVU. 513. — Berg: 
werke daf., sır. 

Sankal,‘:@nif) L. — 
Basp. 8%: ... 

Sandbader wmarne, Rita 
„age: den Sqaarbock, 
XXXVII. 197. ur 

Sanohorfi..Derf u, ehemali⸗ 

‚80 Bnftichloß, XLIf. Pott 

-- R. b.. D. Du O. 88. . 

Sand z@ee, XLVII. 99. — 

Geagr. Wr. d. Rordkuͤſte deff.. 
100% — dort der Notdweſt⸗ 

Compagnte an demf., 183 . 

St. Andreas, Dorf, ‚Wolke 

zahl daf., XLVL Eehr. 7ı. 

St. Anton, Außenwerf, 

-XLI. Bedr..226, . 

St. Anton’d: Fol, KUvHL. 

49 4677 an 


St Antonio r eich, 


gr f.. 
St, Antoniö. bel geciſſo 
XLIX. G rant. 224 
— — del Mio = grande, 

Stadt, XLIX. Grant.a2; 


—m:be Lormo, Mor 


XLIX. Srant. 177: 

‚St, — guſtin, Schanze. 2) 
x. 226. 

"er — wa Bat, XLYI. 
‚Mad. wi 
u daf.; ri 

rs. — — da if, ., 
— - Borftaf;; 117 f — 

Bauart beff.,.tıi7f. — Weil 
et der: Mcbchen daf-, 159. 


u Garaiter. det Anwohner 


daſ., 126. — Reiththau an 
: Bien bafı,: Pa. 
. dalı, X ars Arokedile 


:. Bahn: Ir Me pud 


21 


J 


St. 
‚ Yanötkiere def, 122 — So 
:: gelatilewmnaf., 231. — 2. 
; u. Bi. def;, 125. — Binde 


bai., 126. 
St. Ders; Def, XLIZ. 
.- Deusm. 182. 184. 


St. Bees 8 Head, Sorgebir 
ge, XLIII. Housm. 184. 
Dt.. Berabaw’s = Berg, 

AXXVil. 386. — Gap, 387. 
St. Serl, Dir, XLYUE 
It . 
St. Ehriſtophh, gettuag, 
ALVL Bedc. 224 f. 
I. Crotx, — XLVIII. 
42 f. 
Sera, Beinen, IXXVIII. 
35 — Stadt, gif. 71. — 
Dorf, LLIV. Bal. I..— 


. Kort, XLIX. Grant. o8f. ° 


101. 138. — Sufel, XLVI. 
Ledr: ı72 f. — Geogr. Enge 
derſ., 173. — Ceſhichte derſ., 
273f. — Dasdeiberf., 174f. 
. — Erijeugniſſe darf, 175 f. 
— Boltbiohi naf., 178. — 
- PYflauzungen daſ. 178. — 
Grund, und Mobiliarwerth 
. ‚Dil, TIB: - Shansen bafı, 
." 177.178: — Auſand ber Ne⸗ 
ger daſ., 179. — Gintänite 


ber Regierung von derf., 130. 


— Kırdın baf,, 180 f. — 


. ‘“ 


XXXVIIL. 134. — XLIX. 
Sranßm 4 Stadt, 151. 


as. beri., 39. — Riima 


daſ., XLVI. 177 ”e HH fi. — 
.Däufse: und Melkszanl daſ 


ie m Bauart daſ⸗, 40. — 


- Klofien ber Bewohner: baf., 


. 40 f. r-Bepbrven.daf., 41. 


. + Gpazterpläge def, 41x. — 


(18). 


Bitten dat. u:2815 — Küflte, - 


St. 


er Hawptping bef., gr 
or Pterrkirde Dal, BR. — 
Gemälde in derſ., ar — 
Deominicaner » Kine daſ. 4 
nei Sheaterdaf., 43 — - Ges 
ſtunqs werte daſ. 4. — Der 
Engländer Benings’s a. Heh 
: Fen'övergebliche Xagreffe auf, 
44 8 — Befagung def., 4; 
— Adede dal. 45· — Bas 
venbamm daſ., 45 — Stabt 
w. Rhede von, XXXVIS.or. 
Gt. Cruz de las Palmas, 
Stadt, XLVI. ed. 55. 
St. Diaz, Dorf, XLVBI. So, 
©. Diego, Sort, XLIX. 
‚Srant. 176. - 
— — Del Monte, Rofer, 
XLVI. Eedr. 83." 
St. Domingo, Dorf, Wells« 
Kirhe taf, 378. : 
St. eczeco, Do; ZLFIR, 


ei. "Se ‚ Start, y mvn. 
368 f. — Kirqen daſ., g66. 
— Soudernementshaus baf., 
368. ‚Kafernen daf., 56. 
— Bauart daf.,368f. — 


Bolkez ahl daf., 369.: m Ss 


derung derf., 464. 

St. Fernandez , 0 

? XLVII. 683. . 0 ot, 

St. Francesco, Eap,. e. 

SBr. deſſ., XLVI. ‚Pepe 
218 219. 

St. Stangoiß, Huf, Ann 
an demſ., XLVII. 467. : 
ei. ‚Stanz: Infeln, XXXVI. 

Ä eh 
er. Georg, Rich, XLY. 
Bal. IL. boz · * 


— 
* 


ae) St. 
ı u... N. ., - 
St. George dos Aland, St. Johannes: Thal, XLHL. 


"Stadt, XLIX. @rant.gı6.. Howam 7Öhzof. — An | 
2i Jc ⸗ .·:. :  Iheinende Gothiſche Burg | Rn | 
hr German, Stadt, WMVI. demf., 77- | 
.&ebr: 236. — Bollömenge st. Jehannispfad, x | 
dagſ., 236. ° - Pott. R. d. O. u Dd.27 | 
St. Helena, Injel, XLIV. &. Joos land, ZLLEpeek ' 
Sal. J. 13 f. — Betrag des AOL, 12. | 
„„nibaren Bandes daf., an, — _ St;Iofepb, Witon, XLvI. 
. Sprobuctederf.,2ı fr heute 431° — | 
;- 2099.89]. ,; 22 ſ. — Mangel St. Joſeph deOruna. Dorf, 
an Bie hzudt baf., 4.—E. u. Br. XLVI. Ledr. 133. 


FJaͤhrlicher Aufwand der Sb x — Volkszahl daf., 139- | 
indiſchenGompagnie aufbief., . St. Juan, Eap-ZLVL. Leder | 


26. — Jaͤbrliches Eintom 2.u. Br, deſſ., 2128. 220. — | 
men derſ., 26. — Bello Inſel, 181 f. — Geogr. kage 
gungswerke derſ., 26 fr — . berf,isıf.— Volls ahl daf, 
Auſtand ber Sclaven daſ. 27f. 182. — Zahl der Pflamun⸗ | 
— Sqanze, XLVl. sehr. gen daſ., 182. Erzeugniſſe 
206. derſ., 182. — Stadt, 107 f. | 

St... Helenen ⸗ Epiten — VPferdewettrennen baf, an | 

XVII, '365 . den Tagen vor’ hoben Feſten, 
| Sit. Helens Etadk, XLE 17 — Bauart baf., 222. 
.Housm 194. — ‚Kupfer nn Alina daſ., zur f. — | 

mertdaf, cß. — Kirchen u, Kibſter daſ., 223. 

St. Herbarts Inſel, XLIII. — Zeughaus baf., 223. — - 
Housm:; Bea: 91 f. 06. - - Seftungewerte bafı, 223 b— ' 

&t. Hieronymus, Kußen, ' Ühebedaf., zafı "" 

. we, XLVI, £ebdr. 226. — — De te Kenthia, Dorf, 


St. Jago, Fluß, XLYHL - : Volfszaßibaf;, XKVI.Eedr. 
449. — Bott, 24: — SIufel, : 723— Malvaſterban daf., 72. 
.82.f. 86. 88. — Btadt, 00 ei Lorenzo, einzelnes Haus, 


VE 


ei. Jakobs: Rede, xLVi, XLVIII. 423 — Dorf, 514 
- “ “ Branntuninssennersibafs + 
er Jadues sv, Xu. 614. at 
'Bard/ia. : St. Louis, Fort, XLVIIE. 2. 
©t. Ignacio de Fevas, St. Luis, Juſel und: Statt, 
-KUIX Grant. 714.0. - XLIX, Grontchf. 
St: Harid, Dorf, Roltsrahl, m — de Potoſi/ Jatendaut⸗ 
AXXIEX. Bern. 1ig *3 ſchaft, beten dage u. Gräns 


St. Johann, Berg, XLV. zen, XLVIEL 454. — Au- 
Bal. II..80 Mer dehnung, 454. Wollszapl, 
XXLVIII. 360. 367. un: 4: — BStadt E. u Wii 


ee m 


x 


Et. (5) = 
. = WasPis Kiike.baf., us. 


Peters 1. Neurteriutne inf, 


St. Maria, Bert, XM. s · — Geratupalaſt baf, 


‚Grent. 176. 
Gt. Marie, Iufel, XLVLE 
AX. B. 3. K. d. Meb 30. 
St. Martin, Yısf, XLVL 
Ledr. 241. 
St. Martins⸗ Fiut, ALIJIE. 
Pott NR. ».D. BD. =D. 107. 
St. Michael, Kirbe, ZLV, 
- Bel, It. 503. 603. 
St. Rilolo, Feſteng, ZL 
. Ga. 24. — Haven, 28 
" St. Paul, Bert, XLVHL 
2412. — Juf 8. mb Br. 
-ZLIV: Bel. L, 5..— 
AXVII. 196 f. — Ben 
‚ıbaffene Branzolen darauf, 
— fe — Deren fernere 
Mchickſale, 202 fe - , 
8. Paulo, ALIX. @raut. 
ı 74. — Gapitenezit, 82. 
"a. Pedro, Bert, ALIX. 
‘--Grant. 177- 
Gt. Peteröburg, Theile von, 
-- XLUÜ. 120. — Dibargſches 
AQuartier baf., IaI. — Mar 
-: Bi: DORrow, Inſ. daf., 101. 
299 f.. — Zontanka, Ganal 
daſ. 121: —, Ratharinences 
. mal baf., 192.— Moika, Ras 
„mal haf. , 122. — Almiralis 
„„tätsgebäube daf, X22..— 
.. Werft daf., 1229. — Kais 
> küngs, ber. Rewa daf., .ıaB f. 


—Minterpalaſt daſ., -293. 


‚Mretzierhaus daſ., 123- — 


. @iemitage daſ. 123 fe — - 


> 5 Remanzon’s Obelisk daf., 


uw .. 


HERE. — Bommergarten. imf., 
Zeughaus daſ⸗ e¶ 


J 


225 — Sameer Yas 
KR dal, 226. — Xlezenber: 
Mıwslg » Yerfpeltiue . Waf., 


26 k — Runliakder Pe 


lat daf.. zu7. — Gtrages 
noffier Yale daſ., 127. — 
Kefanidde nirge baf., 13 — 
Römifbe Kırde daf., 127. — 


.. Irenifae Rice daſ. 187.— 


Anufalipper Palaſt daf„rez. . 


— Ulrgander »Nemsiy : Qlo⸗ 


ter Naf.,..287- — Gonrdigrr 


. Yale ai, 123. — Gomd⸗ 
. Liengaus daſ. 1228. — Bt. 


Michael's Yan mi, 1a 


— Bantgedäube du, 128 f. 


— Sebäudeder Alademie der 
Miſſenſchaften daſ., 189. — 


der Akodemne der Rünfte daſ., 
2900. — ‚Gadettendeus deſ., 


239. — Aßnminzoſtrow daſß. 


130 Bteogonstider are 
ten daſ. 130. — Kathebrale 
 Kirde daſ. 230 fr — Um⸗ 
fang von. 2132. — Pflaſter 


. dal, 133 m. Ueberfhwems 


: mungen deli, 134 — Er⸗ 


leuchtung def, 134 — Klis 
ı ma daſ., 234.1. — VBerwah⸗ 


. zungäntittsl gegen: die Kälte 
- Baf., 136 ſ. — Ginrideung 
der Defen.baf., 137 fe. — 


Holgeonfamtion baf., 139. — 
Bolkewenge baf., 141. — 
Sabl der Asutichen daf., 141. 


Aeuberes der Xuſſen daſ., 


143. sm Deren Gharalser, 


: 244 f. zo, Krunkenheit, z47. 
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Verſchwondung be. Uinzaßen 
Regiſter zu Bd; 37 bi go d. Bidl. d. I. 8 
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⸗ 


Ael. par. fi — bildete - 


‚Mitten datfi. 14: ri Ras 


.. HonolteadsdaJ., 149, f: — 
VFJuwelen⸗Magatin der Vruͤ⸗ 


330 Dupaldaf., 150 fange 


Aiſches Wigazik daf., 251. — 
7 Alexander »:Mewöty.: Markt 
Mit gefrornenBictualien baf., 


152. — Reichbeſetzte Jafeln 
‘bey: mittleren und höheren 


. - Kloffe.daf., 153: — Worzüg: 
-- Sie keckereien auf benf., 154. 


Praͤchtige —* 


auf dief. 155. — GSpeiſen 
un dem Wirthäpäufern- daf., 
7 f. — Koſtbares Ameu⸗ 
blement baf.,-158. — Han⸗ 
‚gende Wärten daſ., 159. — 
Mobelmagazine daf., 159: — 
* Gewblbe von Blosentintfhen 
Alabaſte rlaupen daf., 155 f. 
— Menge dem Ratten und 
x MWkäufe dal, 160. — Große 
Bat der Bedienten daf., 
60 fl — Egquipagen baf., 
1263 f. — - . Iswotihil’s 
si -(Miethäutfiher) daf.,:'164 t. 
Ts Schlitten:daf.,- 104. — 
:t@ebraucd ‚der Baͤder daf., 
:365 fe. — Sglittenfahrten 
von (iäbergen‘ baf., 168 f. 
— Karouffells mit Hölzeumen 
* Pferden any) Sqchlitten und 
um die Achſe ein Paar Hanse 


— wärfte daf., 1691. Witte 


rennen mit Oq litten baf., 
2169. — Theater. baf., 169 f. 
Mastenbäle.dal., 170 f.— 
Angliſcher Klub daſ. 181.— 
„Bospitäl „daf., 2182... — 
 Kolhausdaf.,ı83.— Bambts 
ar haus daſ., 1844. =. Hospis 
RR! beſſ., U a Sand u. 
14 —X&R — 


Ku 


! ' 1 


St. 


. Geo: Hospital dar. ‚ 186 f. 
Anatomifhes Theater bei 


„ etflerem, 187. Armen⸗ ©. 


Arbeitspaus baf., ı8y f. — 


AZiudelhaus daf., 189 f. — 


Gptbindengshaus vaf., 189 
. %— für verheurathete Kind⸗ 
betterinnen daf., 192 f. — 
.. Erglehungs » Sufkitnt für abe 


- Jihe und unadliche Jungs 


+ frauen daſ., ı95 f. — St. 

Gatharinenftift. daf., 199. — 

. Mangel up Uhren böf., 203. 

— Zahl ber Kirchen baf., 
.: 205 — Kathedralkitche baf., 
. 8208 f. — Kirche der 

ter Gottes von Kaſan daf., 
:.910, — Auferfichungstitdhe 
daſ., 210. — Gt. Ricolaus⸗ 


= :(Matwofen«) Kirde dafı, 


211. —- Yaal’skickhe daſ., 
sg Aleranders News 
Ty’sliofler baf., zı2 f — 
"Den Leihen erwieſene Eh⸗ 
senbezeuaungen:baf., 214. — 
Aaufhandliung daf., 216. — 
Zrauungen dar, 218 f. — 


Aaif. Hoflapet daſ. 219 f. 


mm. Belt der Waſſerweihe 


2 da, 20th. — Butbenifhe 


AMibchen daſ., 222 f. — Res 
..Aosmirte Kirche baf., - 202 


Aumeniſche u. kacholiſhe 


Sſirche daſ. 223 . — Gym⸗ 
-Maflum der Akademie der 
WEDiſſenſchaften daſ., z25 f- 
— ‚Buchhandel. daf., 228 f. 
+ Buchdrudereien baf.,- 229. 
— Alademie ber Viſſenſchaf⸗ 
ten bef.,a2g9f--— Deren Eins 
'hnfte ⸗ 230. — Bib liochet, 
Amtaturalien⸗ u: Kunſtſamm⸗ 


* = Tungtn; 890 f.- WBuchleben, 
uam nu 0 


. —22* 
—8 


J St. 
* is —Obſe rvatorium, 233. 


— Wseterbuch der Ruſſi⸗ 


Fr then Gprache, 234. — Dekor 


nomiſche Bocietät daſ. 235 
— Büner , Raturalien und 
- Modelle derf., 935. -— Col-- 


‚iegium medicum bef., 2306. 


— Mebizimitch u chirutgiſches 


. Inſtitut daf., 236 ko Apo⸗ 
„.thelergarten. daſ. 237. — 


.. betteneorps, 25a f -Mineras 
lien kabinet veff., 239. — Mo⸗ 
dell kammer def, 240. —— 
Kaiſerl. Bibliothek in ber 
.Eremaitage daſ., 242 f. — 
‚ in. Satſchina, 243. — Gtaf 
GStrogoubffis Muſeum daf., 
244 fe — Baron Strogo⸗ 
* Bistiothel daſ., 247. 
Bon Demidoff’s Bibliothek, 
Kupferſtich⸗ ind Mineralien» 


. Sammlung 'balr, 28: — 


. Wöbel’s und Bevern's In⸗ 
ſektenſammlungen daſ·, 548 


f. — Akademie der ˖Kuͤnſte 
daſ., 251 f. — Michaelowicher 
Pallaſt daf., 260 1. — Ere⸗ 


mitage bafı, 263 f. — Ge⸗ 
wmötlbefammlung 
'a63 f. 266. m Kabinet ge⸗ 
Ichnittener Steine in derſ., 
564 f. — Wintergarten in 


derſ., 266: — Theater in - 
derſ., 267. — Ballerie mit 
in derſ., 


den roger Raphael't 
268. — Pallas'ihe Mincra⸗ 
Alen in derſ., 208. — Andere 
Mertwärbigleiten in berf., 
268 f. —- Marmorpa laſt 
daf., 270 f. — Tauriſcher 
Valaſt daf., 273 f. — Juſſu⸗ 
poffſcher Palaſt daſ· a76 k. 


Aerzte daſ, 238. — Bergea⸗ 


in derf., 


Dr 


(147). 


et. 
Bage von, unter Vaul J., 235 
f M Ragiſtrat dafı,- 918: — 


Einnghme deſſ., 318 f. — 
Billigkeito⸗ (Gewiſſens⸗) 


:  Werihte daf, zig . Por . 


- :Vigel daſ., 390. — Buben⸗ 
' gebänbetaf, ., 320 — Buß in. 


BGeqchmiedeifen⸗Fabrik daf., 


392. se Bronzefabrik vaf,, 


1325, — Zapetenmanufarlur 
bof,, 4.1. = Stab und . 


Epiegelfabrit daf., 326 f- — 
Yırgellanfabril'daf., 328.— 
. Garaifon daſ. 328 f. — 


—B bafelof, | ' 


ei Wierb Fluß, ZuvHr. ' 


SGtadt, 


43.— Klut, xLIII. Pott. 


N. d. O. H. u. O. 107. 
⸗Inſeln, XXXVIE 396. 


St. Piedro, Dorf, Volkazahl, 


. XXXIX. Bern. ing. . ' 


&t. Philipp, Dorf; XLVIIL 


:-39.6 — Bort, ‚ÄLIK, 
Grant. 175 . 
6: uebia, Fluß, xtvui. 


er. Rafael, —2* XxLvuli. 


& Beate, Gabe, g. u. 8. 
.KLIX. Grant. 240 
&t. Salvador, (& Babia,)' 
Gründung derf., 
-XLIX, Srant. 32. — Er⸗ 
oberung derſ., 39. — Deren 
Volkamenge u. Bauart, 165; 
— Königk Plot daf., 167. 
— Bernie daſ. 161 f — 
Kirchen baf., 168 4. — Zeile 
terkirche daf., 169. — Biblios 
thek derſ., 169 f. — Braiteiss 
kanerkirche und Kloſter daſ⸗, 
a70 4. — Kirchen und Ridr- 


’ * 


N 


NL 


1 


\ 


St. 
fer daf., 171. — Fehunge: 


werke von, 174 f. — Miliz 


— daſ., 199 f. — Bebbor⸗ 
ben.daf,, 182. — Charakter 


u. politiſche. Stimmung: der | 


Bewohner daß., 286 f.i— 
Beſte daf., 187 f. — Sehens: 
..art und Kleidung baf., 289 

f. — Behandlung ber Frauen 


dob., 190 f. — Dheoter baf,, 


© 393. — Gemuſemarkt daf,, 


398 f. — Mangel an Herber⸗ 
gen daſ., 194 f. — Bettelei 
daſ., 195 . — Feſte daſ., 


% 196 f- — Gt. Bazarusa Spi⸗ 


tal daſ. 202. — Colonial⸗ 


handel taf., 200. — Inne⸗ 
rer „Dandel daſ., 207. 

St. Sebaftian, Landfig bes 
Gouverneurs. von. Genion, 


. XLIV, .. Bal. I, 273 — 


Ball daf., 276 f. — Stadt, 
"geogr. Lage darf... - XLVI. 
..Bedz. 30, XXXVIII. 99 f. 

— Basconcelos Waſſerlei⸗ 


.tung daf., 102 f. - Passeo _ 


publico baf., 103 f. — Go⸗ 


- Geniliepflänzung daſ., 107. 
_ — Botaniſcher Barten daf., 


208. — Deren Bauart, 109. 
— Volkamenge 110. 
Alima, 
Inſekten daf., 113 f. — 
Krankheiten daf., 


— Frauen daf.,: -120 f. — 
. Kleidung der- Männer baf., 
126. — Geiſtlichkeit daf., 


117 f. — Menge ber Kies 


Sen und Kloͤſter daf., 127. 
Menge der reiigiäfen ‚Gere 
‚wonien daſ., 1aB.f.... 5 
a. Thomas, Bcıf, XLVIH. 
z L 


113. — Plagende 


(u) 


\ ’ _ 
Sa 
— ante, XLVI. Sehe. 


| at. — Geogr, Lage derf,, 
163. — Geſchichte derf., 163 


f. —:@tadt dafı, 168 f..— 


— 


— Rene 
Sadghür ⸗ 


. Gharatterder Bewohner baf., 
65, Bolfsgahl daf., 166. 
— Pflanzungen baf., 166. 
— Zoleranz- bal., 167. — 
- Buftend: der Gclaven baf,, 
167 fi — Juden daf, 169, 
— Handel daf., 169 — 
Truppen daſ., a71. — Duðere 
und Waſſermangel daſ., 190 
fe — Große Hitze daſ., 198. 
St. Urſula, Bieden, Balls 
zahl daſ. XLVI, Lebr..68. 


‘ 


&t. Vincente, Sapitanerie, . 


‚ ALIX. Grant. 81. 82. 136. 
Bezirk u. Stadt, 162 fü 
St. Xavier, Fluß, XLVIII. 


464. 1 
St. Yago, Dorf, Volkszahl 


daſ., XLVI. Ledr. 74. 

Saniaſſi's, Art Einflebler in 
JIndien, XXXIX. danfı. 
L m. 

Sanſon, Sort, XL. Sach. 
4 — Willh. 
Bosp. 10. 

Santos Stadt und Ham, 
: XLIZ. * ant. 163. — e. 
u. Br. 24 


> —X 


dos, 
Sraut. 221. 
Fort, 
Bal. I 56%. . 
Sapatinga, XLIX.Gran 4. 


ZEV. 


Sapede, Sapeque, Kupfer 


.mwünge, XLVIL\ IS. 
Saradijeur, ZL..Garb. 106. 
Saraguindru, Buß, XLVI 


RB 0. Fo. 


2... > . 


L, S 


xuıx. 


"Sr 


SGaratua, Raubthler, ZLIX. 
Srant. 149. 


Sarbo⸗gZeghir, Tafeln, —* | 


Bal. I. 14. 
Sardabad, XL. Gard. 28. 


Sardellenfang an Tunkins 


Küften, XLVEL Hy f. 
en 'L. hr 
06 


Saſſen, Saffenheimi;) wi 


Fe Pott. R. d 
Eaiiteirs, (Springermu, 
- XLVIII. 18. 173. . 
Sautghur, Dorf, XLIV. 
Bal.L.y4m. 
Savana = Grande, 
XLVI. eebdr. 155. 
Savaneta , Dorxf, XuvI. 
Ledr. ı5L. 
Savanna, 
Ledr. 241. 


| Dorf, 


ZZ Savidow, XLII.:375- 
Sawadowsky, Ball bei dem 


Srafen, XLII. 177 f. 


Say⸗gon, Stadt, XLVILır. 


Scarneß, Berg. LI, 
:Poausm. 108. ’ 
Schaban, Dorf, L. v. 8. 
208. 
Schabliani, ‚amt, L. v- &t: 
58. 
Schabran, 
Diſtrikt, L. v RE 194. — 
Deſſ. Graͤnzen, Prodacte, 


Dewohner, 294. — Det u. 


Fluß, 194. — Stadt, 88. 


Be Dikiitt, L v. se 


EJahar, (Sqachar⸗Cku⸗ 
muck,) Stadt, L. v. Kl. 
146. — Reſidenz des Sha⸗ 


+ u 


er) 


Fluß, XL 


£ Scawran; ) 


mutai⸗an · bet ap tu⸗ 

muͤck, 59. 

Sthach⸗ dagh, GSqah⸗dagh, 
Schah albrus,Schalbruß, 
Schaldag,) Schneederg, L. 
v. Kl. 132. 197 f. 

Shaatat, Dorf, L. v. &i. 


Saodie, (Shonit ) Siuß 
L. v. Kl. - 

Schaduan ⸗ — 

. Bal. II. 200. 214. ' 

Schaͤfer⸗Fluß, XLVIIETRG.: 

Schaͤkhi, Chanat von, L. v. 
Ki. 213 f. — Deſſ. Gräns 
zen, Bewohner u. Geſchichte, 


ALV, 


213 f. — (Neu:; Nudi,) - 


Stadt, 215f. — GBebiet von, 
76. 
Schaguaramas, Mich, 
XLVI. Leber. 197. 840- 
Schah⸗albrus, ſ.Schach⸗dagh. 
Schakaballah, f. Ckabalah. 
Schaken, Dorf, XLII: 555. 


Saathi, Chanat, L. v. Kt. 


ShJalbrus, f. Sqach-⸗dagh. 
Schalcha, Bolt, L. v. Ki. 


7. % | 
Schaldag, f- Schach⸗dagh. 
Schali, Dorf, L. dv. Kl. 30. 


Schalfum, Dorf, XLVIH, 


yort. Rd. D. 9. u. D. 
2.) 

Sqchamachi Shanat : von, 
deſſ. Gränzen „ Boten, 


Zlauͤſſe, Geſchichte, Bewoh⸗ 


ner und Diſtrikte, L. v. 


204 f. — Bifkeilt, 206 f. 


— Alt: N Dorf, " 76: 206. 
’ — Meur, Staht, 760. 206. 


Scharaban, XL. Hard: & 


Sha 
Stande, Diſtrikt L. % 


—E Ointitt, L. J 


V. Kl. 47. 


— Hub, 883. 
BSqarſchar. guß,XL. Sueo, 


J | Shat ılıl Rab, Kup, xi. 


B 


J 


⸗ 


‘ 
/ 


ESchazzenburg, 
RL PER DH 


. ©. de Sax, 37. 
Schaukel, deren Sebrauch im 
Morgenlande, XL. Gaſt. 128. 


Grwonefen, Belt, KLVIIL 
226. J 
sSandqgut 


u. O. 2 


Schech⸗ ‚Beni, Dberhaupt gie 


ner Karawane, befien Cha⸗ 
rakter, XLV. Ba II. 205 f. 
Schegofta Bukht ı . Wirkt, 


“ ‚XZUIV, Bal. I. 100. 10m 


we Welch bei dem. , 106. 
Scheherge, 1. Topras dalahı 


Gürbreban, Dorf, Ku 


de @acız 


Sdeberi⸗ : Sie, @tobt, L. 
— a Zatar, Vrovinz/ L 


v. Kl. 98 


m 


Seid: My Def Lin. 


. Ohiß. kend, Dorf, In . 


Ki. 182, 


(150) 


% 


Bälle, L. LILT II 


B84. 

— uhammed, titten 
det Bahabiten, XL. ©. de 
Ber. 108 f. — Deren Hr 
‚berpriefter, 115. 

Scheikham, .ebeifter Stamm 
ber Yeziden, XL. S. be 
Sac. 168 

Schekere, Dorf, L. v. 81: 208. 


Schelde, Jlus, XLI. Speel. 


4. — Weſter⸗, 5. 

Schelicut, Statt, XLV. Bal, 
a 534. 550. — Dorf, 452 f. 
— Kirche daf., 4521|. . 


Ehelimbitaren. Balletmeis 


_ Schell zal« Dfchebal, 9— 


Dei Bebirgeg ı Alu ©. [1 
.@at: 182. 

Schertan⸗ Akende, L. hr. 
Bosp. 36. 


| Scyeith sel» Zubeiden, Ara⸗ 


Keira @tamm, AL. ©. ve 
f ac 
—12* Husiam “u 


‚Schermete « Kane) ’ 


ſter bei den Taͤnzen ber Den 
vebafhiet, XAXXIX,Ha ae. 
I, 100. 
Schelkan, Bach, Lin. KL. 10. 
Swelmigor, Bad, I v. Kl. 


edenid L. Er. Bo rs 


Scherebatons, Prinz, Mir 
ee : Sammlung, ZLIE, 


Sheremetow, @rof, XLIL. 
‚161, — Deffen geicht heu 
an Bauern, 312 f. — Be 
nusung derfelden, 312 f. 

Scherif⸗Paſcha, Gousder⸗ 
neur von Dfſiba, AL. s. 
de Sac. af. - 


Scherofier, Boll, XLVIIL. 


226, ” 

XY. 
@arb. 101. 

Schesmy, Pafaa, L. ” r. 
Boäp. 27. 


Sceßpare, Diftikt, deten 


Graͤnzen und Bewohner, L. 


ur 196; .. RR Kae 


Sir 


; Ocenale, eier Web, 

| XLIV. BeLlI mug — ie 

Satentia s Bein des Aixia 

Korum und ver Sıtlut Bo 
gumiaf, 105 f. 

Derf, XLHI. 

yarA.nG $. tef. — 

| gmeemnlige Zurkbcuug tm 


*Ñ Geiaben, Beil, xL.®. De 
Sac- 43- 
N Ders, 
XxXXIX. Daafm. 1.8. 13 
— Walfahrt dadin, ef 
 Gchießfilh, ( Balistess ) 
| XXXVIL 409- " 

| Schignith⸗ K'acheti. DE 

I firitt, Lv. Ri.-pi. 
—— Dorf, XLV. Bal. 


| Sie, — euch, 

a def. Bolksgahi, ALV. Bal, 

1I1. 373. 650. | 

| Schilde, Dorf, L. ». Ki. 60. 
Schildfrötenbänke axvui. 


ah - 
Skhiliani, Dorf, L. . 1.908. 
ea, Dorf, XLV. Bel 
I. 67 
Shiment. Elwa, xux 
Ham. 8. 11. 2% 
-Scingen , Dot, Xu. 
Pott. R.8.D Hu Dr 40. 
. Schippewäer; Bell, XLVIII. 
139. ı73f. 78. 
Sgnathi⸗ Chene, L. % a. 


(132) 


“ss 


Eairment : Uaz, SEE 
ALIX. IXX 28 2 a. 
Schirwan, Wem, Im 8 

Et. 75 1. 10: 
— 
Schlangen⸗IJuſel. rkuınte 

werte auf decſ. M. 

Gent Th > 
Schlangendiß. Mittel gugin ı 

Sen. AXZUIL um. : 
Schleawig. Graht, ALE 

Meerm ııf. — Domdei,, 

ze. — Giume.merzahtl, 14. 

— Derzegibem, 

ur. ı7f — Roma dal., 

18. — und Hallein, Bl: 

cheniadalt u. Wollameage im 

‚ X. 1799 20a. 90 
Soonen. | Zeugtparteit def. , 


8. Bauern. deren 
regt, XLII. 94. 

Scheoneeld,ZLI. Oper. 

Schorach⸗ ſchali. un, I 
KU 213. 

Schorpoian ,  Schtanaendes 
ſqchwoͤrer in un XXXIX. 
Heaafn. II. 

Schortend , Derf ‚ Xu 
Pott. Rd. D. Ha u. Di. ist: 
— Deffen Welprung, 19%: 

Schorus-Kaleſſi, I, Thr. 
Bosp. anf. 

Schottland, Alta, Norſtadt 
von Danzia, ALL: 570. 
Schouten⸗Inſel, ZAX VIE 

344. 348: 360 f- Ih 369% 

Schtori, Fuß, Lv: Kl 71. 

Schtorif⸗chewi, elſenthad 
u. Bach, L. v. Aal + 

GSchua«mtha, Berg, Lı % 
Kl. 53. D 


N 
. 


* 


ne 


Schwarſens, 


(155) 


f 
\ 


EVGthu Echwo 
ESchaaſchi⸗⸗ Dſhariechi, Sqwarrs bellardeum 
(Oſbattak), Der, L e LII. 253. 258. 


KR: 
Soubin, Binpauer, za. 


Shnftii, Der, xt. ve 
Bat. 85. ° | 

Schuhmacher’: Raturatien: 
"Böne, KL WMeerm. 68. 

Schuk, XLIX. Grant. 68. 


Schukty, Dorf, L. v. Kl 135 


Schulin, Landgut der. Graͤfin, 
.XLI. Meerm. 138° 
Schultri's, Ruhehaͤuſer für 
Keiſende in- Dflindien , 
XXXIX. Haafn.l. 5 II. 

187 f. 


Zn 
Echunar, Bort, x. vai. 


TI 217. 
Schuppen, Biegar., , Xuix. 
"Grant. 67. 691. 
. Shural, Dort, L. v. Ki. 182. 
Schurkulaman, Det, L. v. 
Kl. 163. 
Schwalbenneſt Felſen , 
XLVIII. 214 
Schwalbenneſter, Leckerei der 
Chineſer, XXXVIII. 206 f. 


Schwaliß⸗tzqali, Bach, L. 


9. 1. 60 


Schwane,t fdywarze, xxxvm. 


218. 284 
Schwanen: Infel, xxxvn. 
374 424 426. 
Schwanen: Zlufi, .XXXVIL, 
215 f. 2317. — XLVIIl. 108% 
= See, 108. 


. _ &öwanen-Hapen,XRXVIL, 


265. 266. 284: 


XLIE. 682. - 
Schwartnau, u, LL 
Meerm. z. 


827 f. — , Aunehmende Uns : 


— 


| Stadtchen 


Schwarzes Meer, Bablderin 


baſſelbe fallenden Fluͤſſe, L. 
Ahr. Bosp. 34. on 


Schweden, ‚Ueber das Reifen 
ih; ZUR Meer. 160 . — 

PAceſen dafl., 160:f. — 
Suter Straßen daf., 162: — 

. Ehwice Pferde daſ., 16* f. 


Wirthbhauſer daf.,. 1638 


— Reichsſchuldzettel daſ., 


1677 — Begräbaißhägel in, 
283.f. — Die, deren Kir 
“ perbildung, 3:7. — Spta⸗ 
de, 3178 — Krankbeiten, 


1326.” — Empfindlichteit ge⸗ 


genKalte, 320 f. — Sqlech⸗ 
das Sffen in, 3er. — Fifch⸗ 
ſpeiſen baf., 322 f. — Knakb⸗ 


kebrd, Brod dafs, 323 — 


Koͤſtliche Tafel der Raufteutb 
Daf , 394: — Rationaltradt 
. daf., 384 f.e — Julb laheil⸗ 
ner ( Beibnochtögefipente ) 
. baf', 327. — Aharakter der, 


— 


keuſchbeit der, 3z30. — Rei: 


gung. zum Trunde der, 331, 


—BZum Tanze, 331.— Gots - 


tesdienft in, 345. —- Auf⸗ 


.ficht über die geiſtlichen Ange⸗ 


. Iegengeiten. baf., 348 f. — 


Sonftftorien baf. ,. 9 — - 
‚ Siebe zu den Wiffenfchaften: 


daf., 353: — Prepferikeit 
von, 388 f- — deichefchald⸗ 


zettel von; 387..- Mecht⸗-· 


verfaſſung in, 388 f. — 


Scheerenflotte u, deren 


Beſtand, 


- 


daſ., 353. — Neihsinfighien . 


. Sind „= Dfinbifibe 


Meerm- 15, 
Odwerstkil , 
. FOE.. .. 
’ Schwellen, Die zwei, Ja» 
. Veh, DXEVIE 3° 
Suteri, ıL Sserh 5 
Geale = ſorte; WMehafell; 
. LIE gosim ER k. 
2 Seariökril: Hall, Lanıgıt, 
. XLtIL peuse. 188. 
, Metz, ALIIE, 
Douim, 138 
GSeatiwaite, Def, XLUL 
. Desim. 85. 
Sean > Chos (Sohtſchu), 
.geitiges Wetelnt, LXXVII. 
375 
@ebafle. AL. Gard. 108. 
Geballian, San: , Iukl, 8. 
:.m. Br, XLIX Grest. 241. 
Eoradäui. @Sebirge von, L. 
v· Kl. 38. 39 
Geebäber ; Gefunäheit ver, 
AL. &ıfl. 125. 
Sergrund,. ‚Abtheilung bes 
Gediens Ber. Rotbwelcem: 
Jagaie, Hauptquartier derſ. 
XLVIII. 184 f. 


Seehundsbay, ( Haifiſchbay, 


Dieböbay) XXXVII. 8. 
2482. 247.1. 
Seelunge, ‚XLIV. Bal. I. 
481. 
Seeluſt, .Sanbgut, XLI: 
- Meere 132. 
Sefadfha = Hügel, . XLV. 
Bat. IT, 199, 


. Segeripe Del Rey, Gapitas 


nerie, XLIX. Brant. 80. 
..82 163, AA | “ 
Schw, Oberleld herr ber Ba 


(153) 


zungemittei. XLYWIL MB 
GSered:ti:irabie, Iuf, abv 
Bal. IL 22 
>. e1.Gelyen, Sapl, ZLV. 


Ba. u. 23 
Gemejiut, Bug, XLV. 
Bett, 


. Bat, IL, 618 
. Seireue, 


Semus, 
ZLIX Sem 12. ı3. 
Seklaven, Kinigted ber, 
ILVI. R. m. Rn Mer 
+ — Körigin derf., 4- 14 
tr — Sheratter derſ. —V 16. — 
Land ber, 24 f- — Religion 
"er, 2% 
Sekretair⸗Vogel, detſen Rap 
zung, AAXVIL. 192 f. 
Sekrole, Wehnſit der Erg⸗ 
länder in Benatea, XLIV, 
Bal. L ı13. 
Selby, Saron, XLI-Meerm. 
28. 


Li 
_Selwert , ebemal, Benebictie 


. nerinnen«Klofler ber, XLIIE 
Pott. R.E.D.9.u.D., 185 

Semawat, Marktflecken, XEs 
©. de Sec, 43. 

Semenud, Flecken, XLV. 
Bal. II, 288. 

Senne, Buß, XL. ©. 8 
Sat. 53. 

Sepia Lolige,, 
ZXXVU, 961. 
— ostopus, XXXVII. 183. 
Seraf, Soedmeiſter, XL, 
Garb. 105 


Kalmar, 


. r \ " * “ \ j 
N «er 


Ber Bay, „s. ‚Sr. 
Bosp. 36. 40. 49. 4: 


Serampor., Dünifpe.Ricken 


“ (effung am Ganges, LAY. 
+, T. 60 f. 
Serawe, Ziud, KW. Bar. 
‚si Le. Pas . 


Serradicht,- —** von: Zen | 


:jexe, XLIN. Bl. 1: : 888 t 
365 f. . 
Sergel⸗ Viniboner, zur. 
N Meerm. 363: - 68 
Sergipe D'Elrey, Maick, 
Volks zahl ‚befl- Pk ZLIK. 
Grart. 226. 
Seribu, Dfeferart, xxxrim 
96. 
Ceringepatnain; ‚ teil, 
- EXLIV Ball 423 f. — 
Sölmahel, (&ippu’s Pri⸗ 
vatwohnung) bal., 423 f. — 


Heider's Luſtſchloß baf., 433 


fe — Magazin daſ., 443. — 


Hoſpital daſ., 444. — Ute | 


tillerie: Baracke daſ. 444.— 


Gchri⸗Runga's Tempel daf.,, 


444. — palaſt der Rajah's 
Avon Meifore dal... - 445: — 
Zippu’s Arſenal daf. 445:— 
»Lavetten fabrik daſ., 445. 
Serinham, Stadt, XLIX. 
Brant. 225. 
Sertieran kandſchaſt ver 
Goldſchmiede, L. v. Ki: 89. 
Serra » Capriola, Herzog 
von, XLII. 180. 
Serräagi/ XL. S. de Gäc. 4. 
Serzipe, VSluß XLIX. 
Srant 164. E 
Seſoſtris, XLIX. Ham. sof. 


Sestedahli, Hinduifhe Diche 


ter. u. Muflter, XXXIX. 
Haafn. Le 


1 f269) 


Sewaſummudra, 


Shinwani, 


! ‚ 
N X 


2 
2: 


Seſtini, Dominion; £. zit 

. 3o08p.7.. 

Setatun, beiße Sue baf; A 
XLIV. Val Læaa. 

Settie Marktflecken, zu. 
Dosen 38 8. 34. 

Seturt- Pati, Def, **. 
Kl. 332. 5. 


nn 


"Sewi hifſar KU.00 * 


Sewarre, Arylin. Stamm, 
XLV. Bat IEgar. : * 
Jolel, 
. XLIV. Bat. I. 54. — Pa⸗ 
goden daſ., 454 fr 
Sexrbierum, Da, xurit. 
Pott. R. d. 22. 8. © 
80 
 Berabpor , ‚Start ‚ XLIV. 
Val. 1. *12. rn " 
Housm. ıx. rd Mar 
nufactaren baf,, 16..— Bas 
fpinen gu groben Metallar⸗ 
beiten daf., 15. f. — Ginfluß 
der Arbeit auf bie Gefunbs 
heit baf., 16. — Bollamengs 
daf., 16: -— ‚Zahl ber Kies 
Gen dal:, 17. — Eintünfte 
des. Herzogt : von Rorfoll 
von, 18. Marktplat daf.,ı8. 
verfallene Fe⸗ 
+ ftung, L. v. KL. 36. 
Siara, Gapitanerie, XLIX. 


BGranut. Bo. 22r. 


Sibilleta, Dort, XLVIII. 393. 

Sibuco Jiuß, XLvI. Ledr. 
229. — Goldpcattchen in 
demf., 229. 


| Siccama, ehemalige Stadt, 


XLIII. Bott-R. u O. D 
WED, ı& °- - 
Siera, ©. u. Br., xLIX. 
Grant. 206. er 


Signilskaͤr, Inſet, XLII. 
73- — Telegraph dbal,, 73. 
Sikeligully, Dorf, XLIV, 


Bal J. 85.— Spitze yon, 


226 
Sibdar, XL. ®. de⸗ nd 


&ilatane, Dorf, ZLv1. *. 
8. 3. 8. v. Madı:20: — 

ı Bewohner bee, 20. 

Silherhaus, Sebirg, XL. 
Sard. 19 ' 


 Gilehoar = Aghe, L. a 


-B 069.83. 
-Sillen, Laudſee, XLm. 7. | 
@ ilos, Dorf, Producte ab 
Boltszaptdefl, XLVI. £ebr. 


74. 
Simao,. (Simaws, Sema⸗ 


wi), Jate, BIRVI. 1617. 


ı ‚250. 
, Gimpu } Affenart, XxLVI. 
BER Mab. 54. 
- Sinai, Berg, XLV. Sal. 
. xH. got, — GSt. Katharinen⸗ 
‚ „Polen daſ. 239. 
"Sineloa, Provinz r. 
. Bage u. Graͤnzen, XLVIU. 
509: — Ausdehnung, 509.— 
Ä ‚Klima, 509. — Bold: und 
Silberbergwerke, 509. — 
Tluͤſſe, 509. — Boden, 509. 


Bolkejzabl, pogf. — Ale, 


terbau, 510. — Uchewohr 
„Mer, 510. — ‚Militärmadt, 
‘810, — Gtabdt, 510. — Re⸗ 
ligion, gro. , 


_ Cindfchar, Gebirg, xL.®. 


de Soc. 83.85. 168. D 
Sinnpflanze, (Mimosa),, 
AIXXVII. 128. 


. Sipup, (Siwer, Nabowefs 
fer), Well, XLVIEL 18. 


(185): 


- Sitio do, 


deren 


| tanvinupifise 


‘ 
Ä 
x 
‘ 
* 


a7f. 41. 165f. 177-f. 8. 

7 Tanz derſ., 29, r Höbe, 
derf., 34. 

Sirbhim, : mufllel.. Infree, 
ment ber Hindus, SIR 
Saafn. I. 10% 

Sirdabi, Darf, L. v. Ki. 21 

Sismondel, maſikal. Inſtru⸗ 
ment ber Hindus, KIXIE. | 
Haafn. I. ıo0. 

Sitocge , Wirkungen ef 
X Ga. Lızf. .. 


Sirtema, Kaftell, KLin. 


Bo RdD 6 u O., 
Sirufaye, Dorf, XLVvı. R. 
8.5.8.0. Mad. 23. 27., 
Siparia, Dorf, XLVI. Lehr. 
161. — Fluß, 5. u 
Sippipira, Baumart, xiux 


‚Grant. 150. 
Gtadt,.‚XLIX 
Grant. 20. , 
Sivas, XL. Bart. 108. > 
Siwer, Bolt, XLVIII. 226. 
— ©. ®iour. — 
Siaardema, ehemal. Pr 
in Franeker, XLIIT. pott. 
Rd. O· H. u. O., 183. 
Sijaardema’s, Sikke, Ant« 
wort an König, Wilhelm, 
‚ALM. Pott. *. d. 0.9. 
‚eig f. J 


Zeleuſchaft⸗ XLI. i e e mo 


Snleh⸗Agaßi, XL, æ. be. 
Sac. 27. 

Skeninge, Stadt, XLII. ZI. 

Sfewiler, Separatiften: Gele 
te, XLI. Meerm. 351. - 


Skiddaw ‚Berg, XLILEy 


Housm. 79. B3. 335 17. j 


giteraturi. | 


t 


= Stipton, warttfi 


Gebirgereihe, 97. - —Naſe 
auf ben Gipfel derf, ‚ 100 f. 
05 _ 
XLIII. 
HOdasm. X. 28. oe 
Sklaven in Batavia, 
XXXvVIII. 308 f. — dienen 
hier als Handwerker und 
-gum- Etaat, zos f. — deren 
Strafen, 305 f. — Zahl 
der jaͤhrlichen ECinfuhr, 310. 


7 verſchledene Attem derſel 


Fals: Malayen; Mala⸗ 
baren; Timorer, Maͤdagaſ⸗ 
fen; Mozambiker, 311. 
Skogkloſter, Sammlung von 
Seltenheiten daſ., ZLI. 

Meerm. 203 f. 


Skudar, L. Ahr. ‚Bobp. 


36. 40. 

Glappeterp, XLIN. Pott. 
RD. O. 9. u. O., 22. 7 

Slegelſtadt, XLI. Mecrm. 
8: 27. 

Slobode, Teutſche kei most 
wa, XLII. 391. — Palaſt 


af, 301. — Militarhoſpi⸗ 


tal — ı 392. — Palaſt 


‚ Satharina’s II, daf., 392. 


| ‚#78. — Kaſerne baf., 392. 


Slotendijk, Dorf, ILIII. 


Pott. R. d. S. He, 2. 
Slupce, Stabt, XLII. Bga f. 
Smaragde⸗Inſel, ZıV. 


Bal. II. 81. 
Emtide = Canal; xxutt. 


Pott. R. d. O. H. u. O., 


194. — CEolonie an demſ. 195. 
Snamenskoi, Landgut, XLI. 


482 f. 
Snovden, Def, XII. 
Meerm. 19. ne 


Er (16) 


Sodne, Suf, XLW. Wi 


1820. - 
Eochazem tobt, XL. sr. 
Soͤderfors, XLI Merrm. 
265 f. — Saͤgemuͤhle, Ei⸗ 
fenhätte und Ankerſchmiede 
daf., 266. — Naturalienka⸗ 
binett dal... 267. — - Sie 
Baf., 200 f. 
Soͤberteige Stadt, xLıL.. 4 
Sofia, Btadt, XLII. 341. 
Soldat⸗Kanal, Deeerenge, 


i ALVL Ledr. 137. pie. 


Soliman , Hauptfioht von 


‚Kurbifteh, XL. 8. de &acı 


88. — — von Bagdab/ 


- XL. Garb. 86. 
Solorzano, Don Chriſtodal 
Hoyo, XLVE Leder. 90. 
Solotau ;-Diftvikt u. Letohi⸗ 
fher Stamm, L. v. Mt. 
135. — beſſen Graͤnzen, 
Derferzaht und Producte, 
135 . 
Soltikow, Graf, Feier bes 
Geburtatags des Ruſſiſchen 


Kaiſers bet demſ., ar. 
‘406 f. - 

Sommes, Ehineſtche ecirt, 
XLV1I,ı 

Sommerfetfhire, XLII. 
Housm. ıv. 

Sommerſpier, Kreidefels, 


ILI. Meerm. 128. 
Sompolno, Bieden, LA, 
— 

Song⸗Koy, Fluß, — 14. 
Sonnentempel, Portal vor 

einem, XE. Gard. 86. 
Sonora „Provinz, deren ka⸗ 

ge und Gräaäͤnzen, XLVMI. 


504. — Ausdehnung, 504. 


— Klima’; 504. — Berge 


y 


— Son 
.. werde. Erze, BAG, = Fluſ⸗ 
fe, 505. — Boden, 505: — 
Thiere, 305. — Volksmenge, 
‚506 — Handel, 506 f. — 
„. Aderbau, a — Urbewohr 
ner, 507- ‚ Regierung, 
‚507. — Sitten, . 507. 
Militaͤrmacht, 508. — Rus 


„ Sigionz 508. — —. Gefgihterg 


— gone gouny XL. @arb. 13, 


‘Sophia, L u Bosp. 
49: — Balaft, 68... 
Soram, Zheil von "Karakfios 


lam, XL. &. be Sat. 88. 
Soreed, Bergreihe, XLIII. 

Housm. 86. 
-Sorgenfrei, gandfig,. XLI. 
- Meerm. 133. \ 
Sorde, Stadt, XLI. Meerm. 

2 — Bittecalabene als 


Eder Seen XLl, Meerm. 


Soubuig ‚ Ooſt⸗ 2; 
Speel. 52. — Weſt⸗, 52. 
Soulby⸗ Fell, Berg, XLIII. 
Housm. 68. 
‚Souran, . Stadt, 
Häm. 12. 
Souttampen, Weiler, XLEHL 
Port. K. d. O. H. u. O., 179. 


Souza, Thomas de, XLIX. 


‚ Grant. 28. 3%: 
Spallanzani, L Thr. 
| Kosbp. 29. 
Spanierloch, Das, XLI. 
..@perl_52. . 

_ Spanifhe ‚Erpehition aus 


.. Mu; Merifo nad. Panilans . 


im 3. 1806, XLVIII. 249 f. 
ESparendam, Hark; XLIII, 
Potk Ru, 138. 


(457) _ 
Sparenkammer, Lukas, 


Spenglers 


XLI, \ 


zum. \ 
Spinne, die punttirte.(Ara- 


2 
.. 
. 
As - 
. 


XLIII. Pott. R. b. % u. 
! Kr. 4 100. .. 


Sparenwaude, Dorf, LI. 
"Pott R. d. A. u. . 8,1208 | 


Sparklingdarne, See, XLIII 


Sparresholm's, Heinr., 
Landgut, XLI. Meer m. 129. 
Sparta , Ruinen von, XL. 
"Saft. 124. " 


Spei Eidechſe, -(Lacerta 


.„spütator), XLVI. gLebr, 


291. \, 

Conqhilien⸗ 
Sammlung, XLI. Meerm. 
67 

Speos. Artemidor, 
Ham. 162. R 

Sperlingsberg bei Moston, 
XLII. 468. w 


XLIX, 


. Speber ; Zorfſtich, ZLIm | 


MPott. R. d. O. H. u. O., 6 
Sphacteria,- ‚AL. 
Saft. 167. . | 
Spiaggia dell! Dttone , * 

maliges Kupferbergwerk bei 

San Giowanni auf SElba, 
XAXIX. Bern. 125. 


Safer, P 


nea tredecim guttata) 
XXXIX. Bern. 28 
Spinnen, Große, in Yang, 
XXXVIII, 259. Ä 
Spiritu, Espirito⸗) ſanto⸗ 
DE XLIX. Grant, 


| * Sf., XLI. Meeim. 


eh Guramo, Diſtrikt, 14 
de Kl. .n.- .37 f. —  Wüße 
geung, 38. .3. 


— 


Sſa 


216. 


Sfabsmoriß⸗ ziche, L. v. 


Ru. 52. 
—— Stadt, L. v. 
SIR 


Sfaghian - Want, Ruhr, 


XWL. v. #1. 296. 
Bfogibali, Zeintpörner, L 
. 2. gig " 


| Sſarat⸗ ‚Pati, Darf; L. v. 


‚Kl. 32. 
 Cibaftwabe, Dort, L. v a. 
61. 6%: 
Sſaknak'ora, Dorf, I » 
. Eu © | 
Sfallian, Diſtrikt von, L 
u Sl. girl. — Deſſ. Lage, 
‚ Probucte und Bewohner, 
.. 217 fi — Snfel, 211 f, — 
- Sieden , 213. 


Sſameba Ort, L. v. Kl. * 


Sſamgoriß :Peli, oem, L 
u al 
Slamuc, Ort, L. v. gi. 


Shan, (Sfambur,) Ziuf, 
„Hm &l. 168 fi — 181. 


— ruru⸗/ kluß L. v. æl. 


— ef, Hug, L. v. 
Kl. 169. 

— Ulu:, Fluß, L. v. Kl. 169. 

Sſarewan, Stamm, L. v. 
Ki. 1965. 

Gfärewanlar, Dorf, L v. 
Kl. 195. “ 


Sfartpinethi, Gebirge‘ don, 


L. v. Kl. 38. 12 


Sſathißtſchala, Berge‘ von, 
LDRE 46° 


| 8) 
Shan, Dorf, Lv ai. 


U 


\ Söazchenißi,. Spal von, L. " 


r. 


Gfezchamatelo, Beh, L 
v. Æ. 37. 
Sſqua⸗ mthiß⸗ monaftiti, 
Kloſter, L. d. Al. 54 . 
Sfeerißtho, Diftrikt, L. v. 
Ki. 34. 
Sſeleghun;, Dort, L.» 8. 
182. 
Sſewaſchi, Dorf, v. EL 
II: “ 
- Sfemender; Siede, L. v. 


KL.’ 86. 88. 151. 
Sſermekiah, Stadt, L. v. 
KL 108. n 


Siifnan, fefte @tabt, L. ». \ 


efgnad), Kris, L. v. RL. 


ig, Seftung, L. v. 


Sfi — Dorf, L. v. Kl. 14. 
Sſwugut, Dorf, L. v. X. 


Sfolo- tau,tesghifher&tamm, 

"Lv. Kl. 28. 

Sſoltſch, Fluß, L v. Kl. 6.7. 

Sſoßilanchi, Bach, L. do. 
Kl. 9. 

Sfucraghit Stadt, L. v. 
Kl. 99. 

Sſudur, Dorf, L.v. Æl. 199. 

Sfügub, Dorf, L. v. KL. 197 

Sfugaite, Buß, L. v. 81. 
204. — Karquauſerai, ‚196. 

Sfulat, Arm des Skoikſzu, 
L. v. KL 23; — Ehemali⸗ 
ger Ort, 23 — Stadt, 22. 


J — KZeſtung, 88. 


Sſomat Dorf, Lv» Æl. 


—*R L; v. æi. 
-& Fe 9% 10. ü& 2 


| 
— 


) 


5 


dr m. 126. 
Eſwiatoi⸗Kreſt, ‚ehemalige 
Feitung, L v. Kl. 24. 
©Stachelbauch = .Bai, und 
Snfek XXXVII. 236 f. 
Stadtländer, Reue, Garten, 


XLIL Pott. 8. d. O. H. 


u. D.. 188 „ie. 
Stabwijf, kuſthaus, XLIII. 


169. y 
Gſuratl Dnf, —* 


Sto 
eenhuieihi Dont Kun. 


Pott. Rd O:90.D.108. 


Stege, Stadt, XLI. Merrm., 


vott. . da A. Er Se De 


112 f 
Stafetten, Perfiſche Erfins 
| dung, Al. Garbd. 31. 
Staffordſhire, XLII. 
7, Pousa. vr 
Stagno, Lo, Stollen mit 
Grunſoan und braunkupfri⸗ 
ger Erde daf. 
Bern. 124. — Gifenhaltige 
Quelle daf., 87: » 
Stainforth, Wofferräle bei, 
‚ XL; Sousm, 34%, . 


©tainmorehball,  Landfig, 
ALIII. Housm. 18 
©tale, - Berg, XL, 
Housm. 84 


State-Orrma, Baloß,XLILL. 


Port. A.d. O. H. u. O. 24 


Staurier, Boll, XLII. 
ott. R. d ©. H. 18. 

Staveren, Stadt, 
Volksmenge daf., 14. — 


' Ehemalige Bröße derf., 13 f. 
— Eigene Tracht daf., 16. 


Stamropol, ebemalige Stadt, 


und Gegend, L v. Ki. 24. 
Steckmuſchel, Piuna ma- 
rina,) XXXIX. Bern. 88. 
Gteels Bell, Berg, AU. 

yonim SE ... 


XXXIX. 


XLIM. 
Por Rd S. H 12 — 


\ 


(2 


124: — Zuchthaus daſ., 124- 


Stei’s Hrn. van der, ehım. 


Gouverneurs des Borgebirgs 
ber guten Hoffnung. ,, Vers 
dienſte dm dieſe Golonie und 
Grabmal, XLIL „Pott, 
R.b.©. H., 85- 


Stella, Fort, XXXIX.. Bern. 


.-84.— Dellae, Vorgebirge/14. 
Stellenbofch, Stadt, XLIV. 

Bal. 1. 42 f. J 
Stenia, Bucht von, L. Str. 

Bosp. 10% ' 
‚Gtenes, L, übe. 30 89.28. | 


&ebhan von Byzanz, L. 
TIhr. Bosp. 4. 
Stephan: tzminda, Dorf, L. 
1.3. 


Sterne caspioides, xxxvn. 


261. — melanosoma , a0r. 
— obscura, 26lu & 
Stink Midechſenart (Seinous 

tropisuzus,)XXXVH. 139. 
Stockholm, Lage von, LI. 

Meerm. 307... — Einthei⸗ 
‚ lung beff.,: 308. — Koͤnigin⸗ 

Braße daf.,.308. — Morbers 

markt daſ., 309. 310. — 

Opernhaus daſ., 310. Pas _ 

laſt ber Kebtiffin von. Dueb: 

linburg daſ. 30. — But: . 

Kbolph’3 Starue daf., 310. 
. Gebaͤude ber Sociggät daſ., 

310. Zheater daf., 310.— 
- Hedwig Gleonoren s Rice, 
. 311. — Königl Garten baf., 

gır. — Humlegärd (Hopfen⸗ 
. garten) daf., 311. — Königl, 
VDales dal, 31a fm 


Boͤrſe 


« 


Sto 


daf., 314. — Katharinenkirche 
daf., 315 fe — Üipfesberg 
"(Mefesbada) daf., 316..— 


4 


. Volksmenge baf., 317. — 
"Wohnungen daſ., 325 f. = 


Gocietät daf., 332. — Zhea⸗ 
+ tet baf., 392 f. — Oper baf., 
* 333 — Königl.Pazarethdaf., 


336 f. — Katholiſches Kranı- 


kenhaus daf., 337. — Drottz 


‚naingbufet(Zrauenfpitol)daf., | 


337. — Katbarinen » Armens 


daus daf., 338. f. — Bürgers. 


witwenhaus daf., 339.— Ges 
 böyrbaus daf., 340.— Kins 
berhaus-daf., 340 f. — der 
-“ Breimäurer daf., 331 — — 
Irrenhaus berf:, 
Sopinnhaus daſ:, 343. — "Si 
faͤngniſſe daſ., 345: — Ders 
genhutherbaf., 347. — Frans 
zoͤſi ſchereformirte Kirche daſ., 
850. — Ratholiſche Kapelle 


daſ., 350. — Griechiſche Ka⸗ 


pelle dafı, 350.— Akademie 
der Biſſenſchaften baf., 354 
f. — Raͤturalienkabinet derf., 


gzz4. Sammlung pbyfilalie _ 


ſcher Inſtruwmente derſ., 354 
*f. — Bibliothek derſ., 385. 
— Obſervatoriuni derſ., 355- 
Schwediſche Akademie daſ., 
385 f. Patriotiſche Geſell⸗ 
ſchaft⸗daſ., 357. — Koͤnigl. 
oModellfammlung baf., 357f. 

— Biblidthek daf., 359 f. — 


WMuͤnzkabinet baſ. 360. — 


Mänz : u. Medaillenkabinet 
der Bank daſ., 360 — 
: Münzgebäude daf., 361: — 

Miheratienlabinet in demſ., 
- 361 fe. — Maler» u. Bilb⸗ 
” hauers Atademie baf., 363 f. 


(160) 


— Audienzſaal in demſ., 368. 
— Brmäldegallerie in bemf., 
368. — Kapelle in demſ., 


369 — Reichsſaal in demf., - 


369. — Kupferfti = u. An 
titenfommlung in def ‚370. 
Adolph - Friebrichsktrche daſ., 
371. — Klara: Kirde daſ., 
. 392: — Börfe det, 327. — 
Graf Brayı’6 Bemätdelabis 
net daf., 372. — Refcrer’s 
Porträtfenimiung daf., 372. 
— Dofdaf., Geremoniell an 
demſ., 382 f. — Magiſßrat 
daf., 389.— Stadthaus baf., 
389 fr — Arſenal daſ., 390 
f.— GSbiihs.: (Armiralis 
. täts«) Holm baf ı 392 — 
Koſtell holm baf., 393. — 
Ztieraarten doſ., 393 1. 
Stodport, Gtabt, Baum⸗ 
wollenmanufacusen und 
Voltemenge daſ., XLILU. 
Housm. 221f. 
©tolzenberg , Vorſtadt ven 
Dan.ia, XLII. 579. 
Store⸗Taarn,Fort, XLI. 
Meerm. 190. 
Stoßmoͤwe, braune, ZIXVII. 
260. — Gämarsfikgelige, 
261. 
Strabon, L Thr. Sosp. 
.24..35- 


Stradus, -L. Spr. Bot. 


24- 20. 


36 
Strand, Dorf, xXLI.® em. 


Stroobofl , , 
XLIII. —* M. d. DO. G 


Birthabaus ‚ 


u. D. 40. 


Stürze becyer, (Stöxtabeker,) 


Seeraͤuder s. used 


BE 


Ä J u | 1362 DE En 
————— LE " Suleiganke sa BE 
See N und Elos, 801.82. 


AhIl, 599 - . „Ten ‚-&ultagia.af: "Pie a 
gi — * — xxxvi 26 Suiltanie —** 
4» Infek, KLVIIE. 6: - XL. Bar I, ab, 
turmvogel, Acequinoeetial Su ylfanrigar, € * * my 
| —** 290: = Seide, tärfläatıon, X Bah . 
201257. —— .grangr — Aab. > 
= as, \ Ir Sultjänlegf; Fi. Eu 
 Sfyer Brad, Bed, ZIEL 62 76" u 
H90us m. 120. Sunda⸗ Straße, Schilderung 
Siyhead „Dr ‚. XLOL' * der, XXXVIII. 204 fi 
ter —8 he Ganäte z u 
| —8 Kt, Kaayarı Ihen. vr enges. ü. —2* 


| — Sen. "Rfabt, XLV Bat. Simvendn, em. Kuh. 
dl 55 fe — Breita drJ.r69 
= um MBergohner —A—— eu Ani. Pluidit— ‚x 


Hanbelderk, 60. pel, Gerne oudm. 187. 
Suakini ALL Surgiip Lau satt, RE 
br. Bal. AH 60. 29.1 Bal.; 310, , 


beim, ALL Meerm gos. Super Pr zxayl r 
| Tgız.: 51 Br A In ..: 
. . Sivermannland , Prani gu Kae —* * 
I 3 Eiiyiibesung,.ber,. —— Siour, XLVMI. 168. ‚17 
eh Stadt, eben R . 178, 3 
Wohlſtand derſ. XEV- WA urtenppP3 8, x afe‘ gi: induis 
A — Kaffeehaner van,ſwer RN, xxxix. 
J fn. I. 82. 88. 
Suites) Fiuß, zn. * — mare 
ER © AInwah vudẽ od bh, XLIT. 
Saͤffren's Cap, 8. ho“ Ber, 523% 
‚AAXVIL 382. — Infel, 1% Sattoö Liune öfter. u ” 
SukElſchiuk, Dorf nn a KL. 89: Stores 
>. en | fler.=, Juſ., 89. \ 
ee “ —— variant XLE \ 


„es ac. 20. Gpeaborg - Fehung- und Has: 
F xis * „ven, XLIL 38.f. > Blotte 

ac. 2 23: Ze) 776°) Soon 3 
Reäier zu u. 37 vis a der Bidt. d. Rꝛ. 


R 
N 


13 2 


4 B % 


164. 
Swedenborg's Werke und Une 


dänger. XLEMeerm, 51. - 
abgebrannter 


WSwedieland 


Waloſtrich, XLII. 29, 


22... 196. 224. 
Sy⸗ he⸗ thi⸗ya, (die Stadt 
| Siahi,) XLvVu.. 


ee . ri - 
1 .. ur FE » , J 


deſſ., 63. — Eiſen befl., 64 
Taarnbye, Dorf, XLI. 


Meerm. iös. 


Kahn. 2: XL. Bart. 10. 


abris, atris.,.) xL. 
. Sart. 34 13 ©. 
ücaronte, Birken, XLVL. 
© ‚8edr. 62.68. # Boltzapt | 


daſ., 68: 
Yadara ‚ Ai; u v. 
Kl, 135. 
raͤnarus. "Berg, XL. Sort, 
IIO 
$üfelberg, XLVI. eryr. 53f. 
Taffian⸗ Ay Dorf, 
‚XL. x v. Nad. 
26.7 


/ 


 bef, xLVI. gedr. 71. — 
" Gemäfegärten dof., 71: 


Tagar, Mewidt in — 


‚(15090 Pf.) AL. B. de Gar. 
- 101. — 


Waigetaj engine, 2 Au Daſt. 


3 * 


Zitiefee' Bo Inſei KR, 
352 3631 Enmbenge, 246. 


Iakteruang, Art Walamtin 
2 re 


ix 


| X v6) = 
. Eiale gun Kir Hosen 


Stoinefund, zur, Meerm.: 


677 Berg, XLI. 63. — Hdhe 


| Talgbeerbaum , 


Taganana, Dorf, , woileꝛahi | 


. 
=» 
Ki ”, ’ 
. . 
y+ 


Symev, Statt, Brlleitung 
perſ. XRXVIL: 437 1. — 
Schiſſbruch des, 420 f. 

‚Syene, X XLIX. Hanl.’6. ag 

Symons, Memo, Priöfker, 


LIE. Port. ED. ® 


-%.8.8. 
Spimplegaen, -Safeln? L 
. Zhr Bosp. 19. 


| Syfyt r Bad; In ul: Y6s, 


. En ur, 


" 217 -A 
% 2 *i 


wiſchen zwei Walweklen, 

KW Bat: II ats 

 Zolanı,. mufitalıfches Yen 
: ment ber Hindys, TEXIL 

paatn: I. 9 

{ Bibifixa 

glutinosa,) .XLVIL gi 


„Walleut ‚Diet, XLIV. Wal 


1.455: — Pasobe baſ., 453 f. 


 Sollapelanı, Ort, ZXZIXL 


Qaufn. 7. N 
Zalleyrand 8: Bal, AXKHL 
BR: . 


aimana, Du, XLıy. SeL 
„La3a.: 

Ramabare, Danen, "KUH. 
We %- K. v. Mad. 180. 
NIAI. 

Jamargea“ Gopitanzcie s 
XLIX,&rant. 80. 822231. 


Tamin, ‚Arab. Horde, IL 


"Ede Bar. 108. 
Yampanagos Ser, xxvm 


463 
—— Volt, xivrmi. 


Ken Arten Rahrungennitte 


AXXVIUL, doof 7 
. Kangtr ,. Dot , "Weitdaht 
„delt, XLVI. gebt. at 


— —— — — 


\ 


— 


Tanjore, tanb. Bertheike- der 
‚Brisiifeen Herrihatt für 
20, xLV. Bat. I. Bet. 
= Befdgiäte ver Kürten von, 
sy. — Etslt, 357 — 
Wooßeo u. Brinss Fort Bul., 


3 — Pagode N Iegferım, 
365 — Velsk dd Hajah 
ı Wat, "366. 30 f- 


: Zuwllant, Du, ZEV. Bar 
‚1: 85 
Aunquin = Muß, Bir, zum 
RB. z. K. u Mat. 16 
: 82. 81. - 41 
Zanks Sarten bei Zrichrihh 
-gall, XLI.-Meerm. 194. 
Zara‘; Stadt, — Bel 
I. 620, ° 


Tapatotra, 8 io zux, 


.aranı 24. 


Tapagippa, sipe, sn, 
Kl. Brant.. ı6%. — 


Det, 17. — Suifigwedtte " 


“Idofh,-1f2 

Zapasıwi’s, Art Ginfiebier in 
« Ssnbien, KAXIK deafa 

E.. ·72 Bt 

Zapiofpuiver, LITE rant. 

“12 - 


Kapuios ra Bol, XL. 
ref . 22 
Tapuyos⸗, Bort, XLIX, 
BGrant. 2i6. 


Zarabia, L. 2584 er. 36. 


Jaranta, Berg, XLV. Bel. 
1. 385 f. 

Tatfchaͤl, Dorf, Ind. Kl. 18% 

Zarhu, Diſtrikt, L. 9. RL. 
‚104. rn Geslet bei Scham⸗ 
chals don, 147 f. — Ge 
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Wargö. Safe, XLII. 89. 
Warmoden, Dort, XL. 
Pott.R. bd. S. H. rt. 
Barrington, Statt, XLIII. 
Gousm. 215. — Segel⸗ 
tud moen ufactur bar. u 21. — 
Srober Jahemarkt doſ, 216. 
„Warfchau „EStabt, XL, 
612 f. — Lageberf., 613. — 


Johannis⸗Kirche daſ., 614. 


—Sigismund's I. Statue 


daſ., 614. - Krakauer Vor⸗ 
Nadt daſ., 615.- —Krascins⸗ 

ky'ſcher Palaſt daſ. 615. — 
ã heater daſ., 615 — Saͤch⸗ 


ſiſches Palais daf., 6. — — 


‚Stanislqus’fhes Palais dafy 
616. — Bruͤhl'ſcher Palaſt 
daſ., 616. — Saͤg ſiſchex 
"Garten daſ., 616. — Kafers 
ne daſ., 617. — Palaſt des 
Zürften Primmas daf., 617. 


. 
⸗ 


— Zgelſtroͤmſches Palait, 
„617. — Luiheriſche Kirche 


daſ., 6185. — Reformirte 
Kirche daſ., a18. — Hofpie 
‚tal u. Findelhaus daf., 618J. 
— Sciffbruͤcke daſ., 620 f. 
— Praga, 
Warſchau, 621 f. — Koͤnigl. 
Palaſt daſ., 628 f. — Aüs 
dienzſaal in bemf., 623. — 
- Bibliothek in dem, ’ 624 f. 
— Märnze, Medaillen: umd 
Aupferſtich⸗ s Sammlung in 
demſ., 625: — Handel baf., 


Cintheilung derf., 614. — 
Waſſenaar's 


Waſſermelonen, 


Vorſtadt von. 


| 1. Menge be Bern 
an 630. — 
Wartena, Dorf in. 
Port. R. d. S. H. 9 f. 
Wartoneſay, Klippe, XLIIE 
- Housm x. 
Warwictſvire um. 


:Housm vu 


j Wefiabi, Der, L. v. 1 


Wafhpefonts, Btomm her 
+. Spug, XLVHI. ı71. 


| Wofchpetangs Stamm ‚her 


Siourx, xLVIII. 168. 178 
Baffendar.. Dorf, . XLI, 
' Pptt. Rd, ©. H. 65 f. 
Landgut ⸗ 

ALU Pott. R. d. DD 
u D.16.. . 
Maflergeufen, XLII, pr t. 
Rd. S. 9. OB f., ? 


Waſſerkrug Pflanze,. (Ne- - 
‚.. panthes destillatoria, qus⸗ 


faͤhrliche Beſchreibung berf., 
XXXVIII. 244 f. . 
POHL 


Bern. 22. . 


Waſſerſcheu vom Biſſe nei | 
Menigen , 


nes zornigen 
XXXVIII. 958 f. 


Waſſerſchloß, Das, 
. AXXVIIL.. gor. 
Waſtdale, Fels, XLII. 


Housem. 120. Di, 85 

— Ebel, 86 9 
Waſt · Weter, Eee, ZU, 

‚Dondm. 14. 86. 


| Wotenlath, Beigerihe,XLIIL. 


Sons. 8: — ‚Abel von 
871. 


Praititen, & —R 


dousm. 148. 
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MBaterboufe, Sat., REXTIL. 
375. 426. 


WBäterland, euſthaus, zent. 


Pott. Rd. A. u. 8. 2. 127. 


Wattufkiftet, Warerfcheibe,) 
ı Meercanal, XL. 76.  .: 


‚Wazneb, Gewicht in Baadab, 


c75Pf.) XL. ®. de Bat, 
. 201. 


Weaſe. «nteritrdiſſcher Fiuß, 


XLIII. Housſm. 45- 
Wedfhini, Dorf, L. v. RL. 52. 


Weeg ermann, van, Mitglied 


ar; Raths yon Indien, Bes 
juch bei im, AXXVII. 
265 f. — Gmpfang u. Gas 


 mabldar., 266 f. 


| . Werner sgleden, XLIE 


Pott. R. d. D. B. v. O. 56. 


Behabiten, f. Bababiten. 


Weicfelmünde, Zort, XLII 


Beivenathgudian St, 


“XLIV. Bat. 1.379 f. . 
Weiduel, Dort, Lv. 1. 208. 
Weihnachts⸗ Flut, XLIII. 
Agott. R. 8.D.9.0.D 107% 


Weider Fluß, ſ. Akanſas⸗ 
Fluß. 


Weißfiſch⸗ See, XLVNI. oo. 


Weli⸗kend, Oort,B v. KL 


164. 


x 


Bıbo acrag, Ward, ZUR 


| Bentworthhoufe 


Weib: = ziche, Behing; L. v. 


Al 63. 


Wellalas, Eandsaner, Kin. 


galeſiſche Kaſte, XLIV, Bol, 
"A. 302. 


edlen. 2 Inſeln, xix. 
Bal. II. 6. 


Maſttiah,Wvoffiniſcher 
reiten, zw. Bat IL 


” R 
so aan * ⁊t "x 
, 
x 


' 
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r 1) Mhe 


Housm. 39. 
Werrer, Ser, XLL Meerm 
1872 


Menersburg, Eindt — 


Meerm. 180. => 
Rontfig, 
XX.III. Housm. 18. 


Werder, Marfögegend, XLIT. 


“573. 
Wermuthwein von Elba, 
AXIXIX. Bern. AI. 
Weffeling, Peter, L. zHr. 

- Betp. 26. rn 

Weſſir ⸗ Azem, waimte, L. | 
uhr. Bosp. 8. 

Befteel, Dorf, XLIE.Po tt. 
RNI.DPDUD. 7 


Wetersß, Stadt, 
Meerm. 238 f. 
Weſternport, XXX VII 430f- 


— Ginwohner baf.,. R v7 Aue 
Weſtkapelle, XLI. Speel. 
45. — Damm dal., 64 f- — 


..Kempel des Herkules daf., 


5 fe — Verfall dieſes Orte, 
66 f. 


eſtmoreland, XL. 
Houöm. vııL. 
Weſtplana, Dorf, ALL 


Meerm. 286 f. 
Wetel, Dorf, L.v. Kl — 
Wetheral⸗Priory, Ruinen 
non, XLIII. Howsm: 108: 


Wetſcha, Dorf, L, v.8 1.246. 


Whallag, Btuinen bee Abu 


 XLII. Housm. 191. 


Mheatercove⸗Cave, Waſſſere 


fall, XLIII. Housm. 42h 
Woernefide, XLUL 90 usm. 

34. 4. — — Berg, 5 

ben: f Dur Sun... 


ALL. 


7 
Wetatatter: Sttoße,-ZuM 


Sousm. 123f. 
Whinfield = Sell, 7 Br, 
XLIII. HSousm. ı2r. - ' 
hitbarrom - s Seat, Berg, 

+ XLIMH. Housm, 159. 
Whitehaven, Stadt, Wollt 
zahl daf., XLIII. Housm. 
180. — Koblengruben daf., 
181. 183. — Kohlenausfuhr 
: Bal., 181. 183: — Handel 


baf.,. 182. — Haben und 


Stciffawerfte dal., 182. — 
Theater daſelbſt, 182. — 


Kirchen haf., 182.— Ports _ 


cus daf., 182, — Batterien 


daf., 183. 
. VWhitefide, Wels, _ XLH. 
. Dousm. 119. 121. .i; .. 


Whitrigs, @ifengeuben daf., 


XLIM. Housm. 18. 


Wiadonda ALVIII.8s. 
A 2 Bilbelmsbof,Baßgal.PxZ-L 


li, In a. %. » de 


Wiarda, Seldichts⸗ u. Alters 


thums forſche, XLII. 
—X Pott. M. d. O. 8. u. D.,84- 
Wiburg, Zeftung, XLIE. 109. 
‚  Kaflel baf., 109. — Mres 
« terbandel baf., rl, — 
nifon baf,, ıır.  . 
Widderskopf. (Rambead), 
- @ap, XXXVIR, 377. 


Widropuskoy, Dorf, ZLIT. 


372- 


Wiedewelt, widhauer xEL. ' 


Meerm. 72. 


Bielinga „Evpeus, beffen | 


‚ gandgut, XLIU. Pott. #- 
b. D. H. u.O., 8. 

Wien, Statue Joſephs IT. 
baf., XL. Bart. 116 f. — 
Grabmal der’ Herkogin von 
Sadfen s Telden, Fr. — 


Praber daſ⸗/ 319.1. 27 


(Ci8e) 


Cars | 


‚ 
% 
t . 
7 
“x. 
m. 


wieren, Hügel in Frietlaub, 
XLI. Gpeel. 108. . 


Biefens »Eiphörnden,. daB, 


XLVIII. 9277 f. 


Biefenfluß,; ALVIII. 108! 
Wigan, Warktfieen, XL. 


Housm. 193 — Baus 
“„wollenmanufacturen daſelbſt, 


7193. — befondere Art-Steins 


kodlen daf., 195 f. — Kirche 
daſ., 194. — ‚ Winerälquelle 
daſ., 19 

Wigton, "Stadt, xLIm. 
Housm. 175: — Volks zahl 

u. Manufackuren baſ., 175 

Wiind, Dorf, zLMI. 9 ott. 
8.0.9. 

Rip, Bu. xLv. Wal, 1. 
372 f. 

Wilhelm I. von Naſſau⸗ 
"XL Speel. 14 f. 


es, der heil., zur. 
„ @peel.,3. 66. 

Willhelm Tells Inſel, 
XXXxvVII. 1366.. 

Willikens Ich, XLIX. 
"Grant. 39. 

Wilfon, Tap, XXXVIT. 372. 

ed Be, 37 

MWittfhire, XLIII. Houtm. 


IV, VI. 


Birhmebbp ‚Stadt, xxi. 


3: 


Wabe, Abnahme · dee Giai 


derſeldan gen⸗u.den Aequüitor 
au, XXXVIL. 4, 


= 


‚fi 


— 


Fin, 


XLIII. Houöm, 13. I 
Winebagos 
Rot, XLVIII. 163. 178. 


- Wingärd , Biſchof von Bor 
a it, 


XLIL Weerm, 
inioie, Ser, XVIII. 209. 
Winfchaten, Brwohne: daf. 
“XLIII, Pott. R. d. 9. - 
"..D-, 169 fe — Säule 
""Baf., 170, — eigenthümtiche 
Sorache daf., 171. — Dias 

ben derſ., ıafl. 
xuimi. 


Winſum, Dorf, 

Mt... D. 8 % Da 
igi. 

Wänterlenled. Der, ZU 
Housm. 61 

Winwick, Dorf, XLHL 
Housm. 210. 
iſchnei ⸗Wolotſchok, 


Stäaͤdtwen, XLIL 365. — 


—5 dal; 370f. — 

Wiſingsoͤ, Antel; XLII. 67- 

Wit — 5— 2 ſear, Schal. von, 
XLIII. Bousm. 149: . 


.. Mithep = brews, Rbang⸗ 
ar Her des Baſſenthwaite⸗ 


, Ber, Ho:usm. 107. 146. 


 Witmaarfum, Dorf, XLIII. 
Dort. R. db. O. H. ns 


8. 16. u , 
aatagua, ginß, xrit Lebe. - 
238- 
wen ; * fi 
Yonciengs, Bolt, XLviin, 
IH52 154 169 f. 178, . 
Day Blu, XLVEIL. 56 


— 2 — Fuß, wre 8. *. 
.% Be, IR. 


t 


(Duantd), . 


CB. 


arena: Water, Se; gBitmund; Rieden, xLum 


\ 
‚N 


X. 
xXachina, Borf, XLIT: 369.. 
xaxales, “Dorf; ALVIII. 393. 


N 


Wrinier, Palaſt ber, 


Yco 


NPotk. Rd. D. DM. D., 
210 fi Koftell daf., 89. 


Witt; de⸗ Land, XXXVIL. 


142 f. 7 Gutbätungeieht 
. defl:, 143." Zn » 
MWördd, Infel, XLII. 75. 


Woggurta, Abalfin. Stanim, 
XLV. al. IT. 650, 


Wola, Dorf, XLIT. 612, 

Wolf, Madam, Schrift ſtel⸗ 
lerin, in Biſifſtagen, ZLI. 
SpeeI. uf. . 


Wolmar, Stadt, XLII. Bro. 


Workington; Siadt und Haz 


— ven. XLIII. Housm. 178. 


— Bolkszahl baf., 178. — — 


Schiffszabl daf., 178. Koh⸗ 
, lenausfubt daſ, ‚178. 


— ⸗Hall, Schoß, LH, 


Housm. 178. 
Wow =: Wow, 
« XXX VII, 258. 
“ L. 

pr Bo 8p. 70. ' 
Wrzesnia, Staͤdtqen/ XL. 

65. 

Wurzel⸗ Flus, xvuvViII. 3 f. 
Wythburn, Dorf. XLMI. 
Bo usm. 138. 


nu nn! 
Yauco, Flecken, KLVI. Bedr, 


237. . - 
Heod, dlecken, Votkszaht beff., 
XLVI. Leber. 73 — Me 
nufacturen da, TE: 


ffenart, 


> 
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gdidi;, Berirk, LEW. 
„8. v Dad. 99. 102 f. 108. ? 


‚Yemen, Sand, XLV. Bal. 


II. 120. 122. — Truppen⸗ 
Aaahl def, 124. ©. 
Mendeldt , @taht ; XLIX. 
| Ham. 13. | 
Yengnigeb, Dorf, xt, ® 
be Bac. 73. 
Venguiſcher = Effendi, xL. 
©. de Sac. 2 Ä 


Henit, Steinart, xxuıx; 


Bern. II. 
Yerli = Baſchi, XL. . be 
Sac. 28. 
HDeziden, Volk, XL. e, ve 
Sac. 79. 82.83.85 fı 157 
fr. verehren den Teufel, 
. 187 1. — beten die aufgehen. 


- be Sonne an, 160. — jähre 


liche Verſammlung derſelben 

bei Sdqeith Adiꝰe Grabmale; 
161 f. — deren Ebdrfurcht 
‚für chriſtliche Kloͤſter, 162 f. 
— Oberhaupt, 163. — befe 
‚fen Kotſchek, 164, — Kar 
rabaſche od, Prieſter beffelb., 
366 f. — . Mohnfige del, 
367 f. 169. — werden von 
Fuärken und Kurden, aber 

 ‚niät von den Perfern gebuls 
vet, 170 f 


Baar, Meerbucht, ZLIE 
VPott. Rd Dr 39 — 
GSeeſchlacht in derſ. zwiſchen 
ben Haarlemern u. BD 
Brederico, 33, — 7° 


*  Bab, Der .Eleine, Jiuß, XL. u 


©. de Sac. 76. | 
Zabet, I. . de Barı 27. 


€ 184 
u Hordas⸗ Cave, HN, zii 


about... 


Bae 


‚Hoasm. 34. 38 f. 40. 


Dore, Yin, XLII. douen. 


164. 


Duni, Bist, L. s. Ri 3 
j PT zum. Hour, 


m v. vrEIx.x. - wefllicher 


heil deſſ., Zihl ver Tuch⸗ 
macher in demf. , ar. ' 


VYouurt 2 Setraͤnk, XLIX. 
a _ 


| Drigrte, Don Bernardo de, 


XLVI. Kebr. 102 f. - 


| - Don: Iuan Der:XLVL 


Sept. jyo2. 

= Don Thomas d6,. —* 
ebdr. 103. 

Huang⸗Glia⸗ (Roang- Ghia) 
Guang⸗Glla), Provinz: 


"yon Annam, XXXVIII. 48% 
 Bungat, ‚Ne = bem » gar), 


Fluß, ALVIL, 207. _ 
Puta's Be, ZLVM. 256, 


| Yoiten, ee; Xuer.. KR. 


B.z. K. v. Mab. wir fi 


| Di: Agaft ‚ ‚Yagin des Dora 


von Bagdad, AL. ‘©, de 
Bat. 97. — 


Zeuch, 

Ham. 33. 
Zacatecas, Intendantfaaft, 
deren. Lage und Grängen, 
XLVII. 463. -Atrvehe 
nung; .454. =: "Moitäjehl, 
54 Star ie 
. perl, ;' "a, I Bortarat 
ee an. 
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Bo 
gadchur, Dorf, v. A. b4. 


Zaddoch, ſ. Zudachara. 


- Raffe ⸗ 
famm, XLVI. R. B. 8 
v. Mad. 114 


—⸗Mamadion, wvoitstamm, 


XLVI. RB 8. v, Mad 
107 


— Ritſira, 


BStamm, XLVL. x R. B. i 


Keovd. Mad. go 


Baghur, Dorf, L. v. A132 


Samiel , Stadt, XLIX. 
Bam: 13 N 
Sanabulonn, Dorf, XLVI, 
RB z. Kv. Mad, ar. 


Bandenburg , ‚ altes Kaſtell, 


XLI. Speel. 85. 
Zandttug 


Pott. XXbd. O. ® u Das 
ı51f. 
Bandpoort, Weiter, XLIII, 
Pott. R. d. A. u. K. 2. 127. 
Bandeoort,. Dorf, LI. 
Pott. R. d. S. H., 106. 
Zandwoort, Dorf, XLIII. 
Pott. R. b. A. u RE, 
122. — Armenhaus u. ka⸗ 
tholiſche Kirche daſ., 122. 
Bante, Juſel u. Stadt, XL. 
Gaft. 
Tracht der Yräuen-baf.; 215 
f. — Kleidung ber Mönner 


_ dab, 216 fe — Mangel an 


geſellſchaftlichem umgange 
daf., 21% — Erdharzquel⸗ 


len im Ahale von Gbieri 
daf., 220 f. — Gafinos daf., 


9224 f. — Probucte der, 225 
f. — Bolkemenge baf., 226. 


‚ Barita, Sandfig, XLIL-grı f. 


BSchediathi,d Dart, L.v. Kl. 4 


r 
2 ı . 


Kt iss) | 
Alias Park, L n an 5 
Infontfil „ Wolkse 


Wirtdöhaus, | 
Gleim's Einkehr daſ., XLIII. 


Zigarevare, Gebirg, 


’ 
. 
s 
8 
} 
8 | | 


Zebeid, Baniawen bef., xuv. u 


- Ba U. i21. Zn 


Beber, XL. S. de &ecı he u 
Zeeland, Abnahine bey Dünen -" 


und der Aüfte an, XL 


Speel. 43f. 74.133 fe — 
Mittel dagegen‘, a5 f-. 


‚Beetändifche Geſeuſchaft bey 


MWiffenfaften zu Buiffingen, 
XLI. Speel 25. 


gehaw, dlecken, XL.-&. de 
Ban 72. — Farſtent hum u 


- "yon Rurbiftan, 8s3. > 
Beithim- Burıny, L. Shr 
Bosp. 36. 


638. - 


Siangri »Infeln, NZapaniſche u 


Inſeln,) XLVII. 4. 


Biegelerde, bie fi ohne Bren⸗ | 


— 


Zelhieh, XL. &.de Gar. 68. 
Zerai, Ebene, XLV. 8 arIL 


nen an der Luft verhärtet,, 


 XLIV. Sal. I. 469 


Biel, Ort mit Wohnungen une 


tee der Erde, XL.@arb.ı7. 
XLVI, 
R. B. 4 8. v. Mab. 55 


AinnEaiboc, etımm, — 
Kl. 7. 


ZSigeuner, XLIV. Bal. I.s92. 
Be Sunfect,XLV. Val. II. 


gimmetbaum, Xxuvii. . J 


Zing⸗Hian, XL. Garb. gr. 
Zionsluſt ⸗ 
J XLIII. Pott. Rt. d. S. 6- 


Zirduli, Dorf, Lv. Kl. 37. 


Ziwi, Gebirge, L. v. Re 
567 \ | 


@ommerbaus .. 


5% I u. 
Bipori, Dorf, L. d. KL. 3% 


q 


erir win. Bebtege. um 
L.» _ &1..67. . 
Inodon, Badı,. L. v. K i. 3 
Soggrithen. Arab. Stamm, 
Ab, ©, be Sac. 99. 
Bonguib,. Dorf, XLV. Bel. 
' II. 625. 


Borava,,. XL. Bari. gt. . 
Bubeni, Fluß, Lv. RI. 59 
| Zudaghara, Diſtrikt, L.143f. 


— Defien, Bewohner, 144 


.— Producte, 144. — (3. 
doch,) Hauptort, ı 
Bufludts» Spike, KXZVIL. 
237: ‚238. 
Bugbeufchteden, Berwäßung 
‚„.der. Belber der Inſel Elba 
„2806 buch, XXXIX. Bern. 


28. * 
Zuhnili, Dorf, L. v. KL 139. 


Bm (86) 


E sei 
guiderheut, Vel var Sala 
XLII. pork 8. 6.6..9. 
‚106. 
Zuidlaren., _ Dorf, ‚XLIII. 
Pott. mĩ.d. O. H.u.O. 189° 
Kuidſchalkwyt Beiler, 
XLIII. Post, R. d.,%. u. 
Re, 126.” 
Zuirdyk, Dorf, XLIII. Pot, 
R. d. O. H. u. O. 181. 
Zulequana, Darf, Lv. 8 
139. 
Zulful, Dorf, Lv. Ri. 139. 
Zurrhi Diſtrikt, L.9.KL. 1094. 
Bwanenburg, Kaftell, XLIIE. 
Pott. md. & 9. 31. 
Bweing , Kirhborf, XLIIL 
Pott. R. d. O. Hu D. 22 
Zwiſchenahn, Dorf, XLIII. 
Post... d. D. H.uD.149- 
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\ 2 XL. : Meeeman 8 Reifen durch dat norduiche 
u Ä Bun Europa, 
. ©. 6. 3. „u. l. berufen, fl. berufn. 
— 7. — 14- v. o. I. Holſteiniſche, ſt. Boing. " 
— 20. — 6 v. o. l. Snovden, fl. Snooden. u 
_ 11. — 2. v. u. l. uUnternehmungen, t. ünternefmim. 
| _ 1. — mn l. aus, fl. nad. | 
— 160. f. muß die ueberſchriſt der Seiten: Reife buch mbrve⸗ 
| geh Shiweben, r. Reife d. Dänemark, beisen. 
Ä — 39. — 10. v. o. I. dere, ſt. davens. 


u. 
- 


Bd. XLIE Meermagn'hz Reifen dinch das ai J 
WB Curopa. De. 


1 “”“ . 
.. 


— — 


— 557— 6. v. 1. I, von Bildhäfen, ſt, auf Biſchoͤſe. 


| - 4253. — 12 v. 0. 1. KRatharine IL, ſt. Ralgarine au. . 


— 453. — 2 v. u. k jouir, f. jonr. . — — 


ee — 


u De 
—9 


S. 54. 3. 1, v. u. E Zurdans, fl. Zalbande. on 


| 


m 


> 188 \ Drudfehler. 


Bd. XLII. Vorters- 3 Reife durch Oſtholland und 


Oldenhurg. 


e. 4: 3. Fu v. Pe ‚Bräden, ft. Sräden.: 


— 76 — 13% v.u. 1. Räubers ald man ihren Klagen kein 
Gehoͤr gad, vertrieben Be fe aus, ft, Raͤuber, 


} als “oa... aus, 


8. XL. Watte 8 Reife Du een 2. von 
N. . Rheinland. 


e 102. 3. 1 d. v. L. meditato, ſt. menndana. 


Bd. vm worbmans Re. dirch Mohr 
England. 


* — - 


t " — 7 

ıv. B. uni Sonde: Ente, ft. andern. 
v2. —.15 v. vl. Rorthampton, f. Raoxthampt. | 
13 b v. u. e Windermere, f, Bindermore, 
8. v. 0. L Ennerdale, ſt. Amjendale. 
12. v. o. l. Windermere, f- widdermore. 
59 0, 14 Meile lang, ſt. Weile s lang. 
5 v. wi Gave, ſt Cavhe. 
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